Auf  dem  Prüfstand 

■  Spiel:  Turrican  —  endlich  da! 

■  Drucker:  DL  11 00 -ungewöhnlich  gut 

■  Modul:  Super  Snapshot  V5 


Neue  Anwendungen 

Extra-Touren 

CD-Musikbox  mit  C64  ■ 
Bauanleitung  Pulsmesser  ■ 


Juli  1990 


•j  /*..«!  S  -rm  ft. 


DM  7,- 


■  640  K  Spülctier 


■  2  Diskettenlaufwerke  3.5' 


Enisplenelie  LCD-Anzeige 


640x200  Punkte 


■  Serielle,  Orucker- 
und  RGB-Farbmonitor- 
Schnittstelle  _ 


■  AuswechselDarer  Akku 


■  Incl.  Tragotasche 


■  Incl.  DOS  3.41 


■  Abmessungen: 
331x310x55  mm 


■  Gewicht:  Nur  3.6 


HIGHSC I 


LAPTOP-Zeitalter! 


Mit  nur  3.6  kg  für  nur  1295-  DM  in  allem  tragbar. 

Dabei  ist  der  B  200  LAPTOP  von  HIGH5CREEN°  ein  vollwertiger  PC.  Sogar  mit  2  Lautwerken  13.5-,  720  Kl. 

Das  ist  bei  LAPTOPs  außergewöhnlich.  Vor  allem  bei  diesem  Gewicht! 


■  80  C  88  Prozessor 


uch  lieferbar  als 

3  310  AT  »superslim« 

10286-12  Prozessor  (Landmark  15  MHzI.  1  MB  Speicher. 
Laufwerk  3.5“  1.44  MB,  Festplatte  40  MB 
25  ms.  Interleave  1:1).  3.8  kg 

nur 
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Neue  Rubrik:  Ungewöhnli- 
f  |/l/  che  Anwendungen  mit  dem 
C64  -  z.B.  Pulsmessen  oder  eine  CD-Mu- 
sikbox  steuern 
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Computer  mit  Defekt  waren 
auf  der  Hobbytronlc  schon 
günstig  zu  erhalten 


Hobbvtronic 


f  1 


Vom  25.  bis  29. 
April  wurde  das 

Mocoozentrum 
Westfalenhalle 
in  Dortmund  zum  Treff¬ 
punkt  für  Computerfans  und  Frei¬ 
zeit-Elektroniker.  »Hobbytronic« 
und  »Computer-Schau-  sind  Zwil- 
lingsmessen,  die  jedes  Jahr  mehr 
ab  70000  Besucher  onzlohon. 
Auch  in  diesem  Jahr  waren  für  bei¬ 
de  Messen  zwei  groBe  Hallen  re¬ 
serviert.  auf  denen  sich  mehr  als 
145  Aussteller  und  acht  Freizeit- 
Veroänd©  bzw.  Computer-Clubs 
tummelten.  Schwerpunkte  der 
Hohbytronic  hilden  Bausätz©  und 
Bauteile,  CB-  und  Amaleurfunkge- 
räte,  Laborzubehör.  Meß-  und 
Prüfgeräte,  Antennen  Leiterplat¬ 
ten,  Werkzeuge.  Expe'imentiersy- 
steme  und  vieles  andere. 

Auf  der  Computer-Schau  stell¬ 
ten  sehr  viele  Hersteller,  vor  allem 
aus  dem  regionalen  Bereich,  ihre 
Angebote  vor.  Fast  erschlagen 


Zwischen  all  don  vielen  Druckern,  die  ohne  Garantie,  aber 
dafür  spottbillig  zu  kaufen  waren,  stand  einsam  ein  SX  64, 
dio  tragbare  Version  des  C64.  Wer  mag  diesen  begehrten 
Computer  wohl  entdeckt  und  gekauft  heben? 


wu'de  man  von  den  Mengen  an 
PuQlic-Domairv  und  Shareware- 
Prcgrammen.  Diese  fxeisgünstige 
So'twar©  gab  es  hauptsächlich  für 
PC,  C64.  Amiga  und  Atari  ST. 

Von  don  wenigen  Neuigkeiten 
der  Messe,  war  die  kleinste  Fest¬ 
platte  der  Welt  für  den  Amiga  500 
Interessant,  die  hier  erstmals  zum 
Verkauf  angeboten  wurde,  oder 
ein  DiskeitenschloB  für  PCs.  das 
fürstolze  1 60  Mark  ein  Booten  von 
der  Diskette  verhindern  soll. 

Interessanter  waren  jedoch  die 
AnDleter,  die  Berge  von  C64, 
C12B.  Plus/4.  PCs,  andere  Com¬ 
puter  und  Zubehör  zum  Schleu¬ 
derpreis  an  den  Mann  oder  die 
Frau  brachten.  »Ci28  für  98 
Mark»,  war  da  zu  lesen,  »mit  leich¬ 
tem  Defekt,  welcher,  ist  unbe¬ 
kannt.»  Diese  Angebote  gingen 
weg  wie  warme  Semmeln.  Zum 
Te  l  herrschte  Stimmung  wie  auf 
dem  Jahrmarkt,  Für  Bastler  sicher 
eine  große  Stunde  (gk) 

Hot byt  ionic/Coinouier-Schai  W esilalennal- 
le  Oortnrnnd  GmbH.  Messe/eiUium.  Kfmin- 
lanMamm  ZOO,  4600  Donmund  1.  Tel 
02J11' 204525 


Public-Domaln-  und  Share¬ 
ware-Programme  gab  es  In 
rauhen  Mengen  in  Dortmund 


Bitmaster  plus 


Der  Bilmaster  ist  ein  In¬ 
terface,  das  zwischen 
Drucker  und  Computer 
geschaltet  wird,  um 
moderne  24-Nadler  mit  herkömm¬ 
lichen  9-Nadel-DrLCkertrelbern 
ansteuern  zu  können  Der  Bitma- 
ster  plus  soll  nun  folgende  Funk¬ 
tionen  bieten:  Druckerpuffer  von 
32  ois  über  1 28  KByte,  individuelle 
Anpassung  der  Konvertierung  per 
DIP-Schalter,  Wahl  zwischen  fili¬ 
graner  und  intensivierter  Druck- 
da’stellung  sowie  Druckdichte  von 
180  bis  360  dpi.  Zusätzlich  sind 
noch  eine  Selbstdiagrose-Funktion 
und  eine  Kontroilmöglichkeit  des 
Zellenvorschubs  eingebaut.  Alle 
Funktionen  können  auch  abgo- 
schaltet  weiden,  fab  das  Pro¬ 
gramm  diese  bereits  übernimmt. 

Alle  bisher  geliefenen  Bilmaster 
können  umgerüstet  werden.  Der 
Unrüstsatz  soll  95  Mark  kosten. 

(aw> 

n«s  Pooltoch  71  M  ««.  0050  Müochon  71 


(ommodore-Drucker 

am  PC 


HIGH 

TECH 


Der  PRN-IE C- Adapter 
ermöglich!  don  An¬ 
schluß  von  Druckern 
mit  Commodore-kom- 
pstibler  Schnittstelle  (IEC  seriell) 
an  den  Standard-ParailelanschluB 
eines  IBM-PCs  oder  kompatiblen 
Rechners.  Der  Adapter  übernimmt 
die  rein  physikalische  und  elektri¬ 
sche  Anpassung  der  unterschied¬ 
lichen  Schnittstellen,  konvertiert 
Textzeichen  und  setzt  Steuerse¬ 
quenzen  um  Der  Rechner  kann 
sich  dabei  so  verhalten,  als  sei  ein 
ganz  normaler  PC-kompatibler 
Drucker  anaeschlossen.  Der 
Adapter  besteht  aus  einem  An- 
sctrlußkabel,  einem  ausführlichen 
Handbuch  und  eine'  Diskette  mit 
den  entsprechenden  Druckertrei¬ 
bern.  Preis:  69  Mark.  (aw) 


R  Rutel  EDV.  Otorneg  14*  6368  Bad  Vilcel  3 


Basicode-News 


Zu  unserem  Arti  kel  über 
Basicode  (64‘er  5/90, 
Seite  17  If.)  erreichten 
uns  folgende  Hinweis©- 

-  Jnter  der  ISBN  3-473-44010-8  ist 
bereits  1984  ein  deutschsprachi¬ 
ges  Buch  beim  Otto  Maier  Verlag, 
Ravensburg,  erschienen.  Autoren 
waren  Michael  Wiegand  sowie 
Manfred  und  Heike  Flllinger  in  Zu¬ 
sammenarbeit  mit  NOS 

-  -dt-64«  hat  sämtliche  Basicode- 
Sendungen  eingestellt. 

-•DDR  II-  sendet  Htägig  freitags 
von  23.05  bis  23.20  Uhr  auf  UKW 
(REM-Spezlal). 

-  Die  Sendung  -Basicode- 
Software-Service»  wird  über  1008 
kHz  schon  um  21  Uhr  ausge- 
slrahlt.  nicht  um  21  35  Uhr. 


6  Stfar* 


Der  RKT  Bitmaster  Plus 


-  Das  Bogleitmatenal  sieht  bei 
»Radio  DDR«  nicht  mehr  zur Verfü¬ 
gung.  Dort  sind  aber  deutschspra¬ 
chige  Versionen  der  Basicode - 
Übersetzungsprogramme  für  C64. 
Sinclair  Spectrum.  Atari  und  die 
KC-Serie  (DDR)  aul  Schallplatte 
erhältlich.  (pd) 

RMiciCOR  Schulfunk.  Heim  Dr,J  Baunnnn. 
NäeoWraee  10-5C.  DDR-1160  Serim 
Stettins  SascoM  Herr  hsubreh.  Postbus 
1410,  NL-5602  BK  EmdlwvBn 
N.O.S.  Hilversum  HtoQ<scoou,  Puattius 
I2W.  NL-1200  BE  Hilversum 
M.  van  Deelen:  Rudoci'laa'i  26,  NL-3794  MZ 
Oe  Glind  («xmoll  /um  CS4.C12BI 


Atari  im  Aufwind 


A 


Die  Atari  GmbH, 
Raunheim.  meldet  für 
das  Geschäftsjahr 
1989  eine  Umsatzstei¬ 
gerung  um  25  Prozent  auf  277  Mil¬ 
lionen  Mark  Zurückgeführt  wird 
diese  Ausweitung  ven  Marktantei¬ 
len  aul  die  beachtlicne  Stückzahl¬ 
steigerung  bei  der  ST-Famille.  bei 
don  PCs  und  beim  Portfolio,  der 
seit  letztem  Herbst  bereits 
SOOOOmal  verkauft  wurde.  (mf) 


Auri  Comauler  GmbH,  Poirlach  1213.  Fiarx- 
I uler  Straße  89-Pi  6096  Paunhe/n 


Börse  via  Btx 


Ab  soton  ist  der  neue 
Btx-Dier.st  Börse  Onli¬ 
ne  Aktuell  unter  der 
Btx-Nummer  -55102# 
abrulbar.  Neoen  der  bestehenden 
Datenbank  Börse  RealTime  (über 
»normale»  DFÜ  erreichbar)  ist  dies 
dar  zv/eite  Börsen-Informations- 
d  enst  der  Markt  S  Technik  AG. 

Der  Btx-Dienst  informiert  über 
das  internationale  Kursgeschehen 
und  gibl  börscnläglch  zwei  Anla- 
gaempfehlungon  (konservativ  und 
spekulativ),  die  so  terminiert  sind, 
daß  Sie  noch  am  gleichen  Tag  der 
Eank  eine  Kauforder  erteilen  kön¬ 
nen.  (pd) 


Mar»!  ft  Technik  Vprlng  Ad.  RnrlsUl.nn 
CnAvie.  Slicfiwon  -Bt«-  Ssonatraße  3,  3000 
München  2 
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EDITORIAL 


13  bis  15  Uhr  wird  es  eine  automatische  Hol¬ 
line  mit  24  Stunden  rund  um  die  Uhr  geben. 
Aut  einen  Anrutbeantworlerwerden  die  neue¬ 
sten  Intormationen  wie  Fehlerhinweise  und 
Tips  zur  aktuellen  64'er-Ausgabe  gesprochen. 
Sie  können  jederzeit  abgerulen  werden  un¬ 
ter  der  üblichen  Hotline-Nummer:  089-46 
13/640.  Wenn  Ihr  Problem  jedoch  nicht  an¬ 
gesprochen  wird,  gibt  es  neben  dem  konven¬ 
tionellen  schriftlichen  Weg  per  Briet  auch  Btx 
oder  -  ganz  neu  -  die  64’er-Mailbox.  Die 
64’er-Mailbox  kann  jeder  anruten,  der  einen 
Akustikkoppler  oder  ein  Modem  besitzt.  Sie 
können  damit  elektronische  Briete  (mails)  an 
die  Redaktion  oder  auch  an  andere  Nutzer  der 
Mailbox  schicken  und  aktuelle  Intormationen 
abruten.  Da  die  Mailbox  erst  getestet  werden 
muß,  sind  Fehler  noch  nicht  ausgeschlossen. 
Wir  bitten  datür  um  Verständnis.  Ruit  doch 
mal  an!  Die  Nummer:  089-4613/818. 


Wer  in  der  letzten  Zeit  versucht  hat,  unse¬ 
re  Hotline  anzurulen.  mußte  leststellon.  daß 
einiges  anders  geworden  Ist.  Die  64  er- 
Hotline  ist  ein  seil  Jahren  existierender  Te- 
letonservice  der  Redaktion.  Hier  erhielten  Le¬ 
ser  oft  die  Lösung  ihrer  Probleme.  Ott  war  die 
Durchwahl  640  so  gefragt,  daß  viele  Leser 
nicht  durchkamen  und  frustriert  aufgaben. 
Ganz  besonders  schlimm  konnte  es  kommen, 
wenn  z.B.  im  Listlng  des  Monats  ein  Fehler 
gelandet  »vor.  den  wir  entweder  nicht  entdeckt 
oder  während  der  Produktion  des  Heftes  un¬ 
bemerkt  hineinbrachlen.  Da  wir  einen  redak¬ 
tionellen  Vorlauf  von  fast  zwei  Monaten  ha¬ 
ben.  konnte  der  Fehlerteulel  oft  erst  viel  zu 
spät  veröffentlicht  werden.  Um  Sie  bei  Feh¬ 
lern  in  Listings  odersorstigen  wichtigen  Din¬ 
gen  schneller  informieren  zu  können,  haben 
wir  nun  drei  weitere  Infostellen  eingerichtet. 
Neben  der  Redakteurs-Hotline  am  Freitag  von 


Ihr  Georg  Klinge  (Chefredakteur) 


Musterbriefe 
auf  Diskette 


€64 


Die  '>100  kaufmänni¬ 
schen  Briefe  in  Eng¬ 
lisch  für  Ex-  und  Im¬ 
port«  aus  dem  Langen- 
scheidl  Buch  ISBN  3-468-41120-0 
(12  Mark)  sind  nun  auf  Diskette  mit 
dazugehöriger  80-Zeichen-Text- 
verarbeitung  für  den  C64  erhält¬ 
lich.  Die  Briefe  können  angese¬ 
hen,  ergänzt  und  natürlich  ge¬ 
druckt  werden.  Programndiskelte 
und  Briefdiskette  kosten  zusam¬ 
men  75  Mark.  (aw) 


Kaparai  Wagflerweg  3»,  20M  Hamburg  &' 


Optische  Disketten 
mit  650  MByte 


HIGH 

TECH 


Eine  Neuenwicklung 
hat  Sony  aul  dem  Ge- 
Diel  der  optischen  Dis¬ 
ketten  anzubieten: 
Durch  die  Verwendung  von  meh¬ 
reren  Schichten  ist  ein  Medium 
entstanden,  das  mit  einem  nie  da¬ 
gewesenen  Grad  an  Präzision  und 
Zuverlässigkeit  bis  zu  650  MByte 
auf  einer  Diskette  über  einen  län¬ 
geren  Zeitraum  speichern  soll.  Da¬ 
zu  besteht  die  optische  Diskette 
aus  einer  Mischung  von  Selenan- 


tomum.  Wismuth  und  Tellur. 
Durch  die  Aufzeichnung  mit  einem 
Laserstrahl  wird  die  Struktur  so  ge¬ 
ändert.  daß  eine  neue  Schicht  mit 


650  MByte  auf  einer  Diskette 


hervorragenden  chemischen  und 
physikalischen  Eigenschaften  ent¬ 
steht.  Dies  ermöglicht  eine  fast  un¬ 
begrenzte  Lagerung  der  Platte,  (da) 


5ony  DButschlaad  GmbH.  Huoa-EcKanet- 
Straß*  20,  50M  Köln  M  Tel  0221)5900-0 
Fa«.  02 21  ■'5996  349 


Ham  Radio  90 


Die  -Harn  Radio«,  die 
größte  Amateurfunk- 
Messe  Europas,  findet 
vom  20  Juni  bis  zum 
l.  Juli  auf  dem  Messegelände  in 
Friedrichshafen  statt 

Auf  10000  m?  Ausstellungsflä¬ 
che  stellen  mehrals  1 30  Aussteller 
aus  acht  Ländern  Neuheiten  aus 
dem  Bereich  der  drahtlosen  Kom¬ 
munikation  vor 

Durch  die  vielen  teils  unge¬ 
wöhnlichen  Conputeranwendun- 
gen  ist  die  Han  Radio  auch  für 
nicht-funkende  Computedreaks 
eine  Reise  wert.  Sicher  wird  auch 
-  wie  im  Vorjahr  -  der  große 
Computer-  und  Amateurfunk-Floh¬ 
markt  ein  besonderer  Publikums¬ 
magnet  sein.  Für  die  Besucher 
bleibt  zu  hoffen,  daß  der  Anteil  pro¬ 
fessioneller  Flchmarkt-Verkäufer 
niedriger  liegt  a.s  im  letzten  Jahr. 

Wir  werden  atch  in  diesem  Jahr 
die  Messe  für  Sie  besuchen  und 
voraussichtlich  in  der  64’er-Aus- 
gäbe  9/90  ausführlich  berichten. 
Die  Ham  Radio  ’90  ist  am  29.  und 
30.  Juni  von  9  bis  1 8  Uhr,  am  1 .  Juli 
von  9  bis  16  Uhr  geöffnet.  (pd) 


IntomaNwiola  Fnar.Ws. 

hfl/-oGmCH.  MMsefleianto.  ?9HF<-dtchs- 
holen.  Tel  O754vrceo 
Oeuiscnei  Amaleur  Radio  Club  OAPC  e.V.. 
Lindenallee  6.  3507  tetinala) 

Toi  05  61M9  20  04 


Gewinneinbruch 
bei  Commodore 


West  Chester  -  Der 
US-Computerhersteller 
Commodore  internatio¬ 
nal  Lid  hat  im  dritten 
Quartal  zum  31  März  1990  einen 
Erlragseinbruch  hinnehmen  müs¬ 
sen.  Commodore  teilte  mit,  der 
Reingewinn  sei  auf  200000  (Vor¬ 
lahr  12,4  Mio.)  Dollar  oder  (38) 
Cent  )e  Aktie  gefallen.  Der  Umsatz 
habe  auf  213,2  (210.2)  Mio.  Dollar 
zugenonimen.  Für  die  neun  Mona¬ 
te  zum  31  März  1990  nannte  das 
Unternehmen  einen  Reingewinn 
von  5  (60.2|  Mio.  Dollar  oder  16 
Cent  je  Akt.e.  In  der  Vorjahrsperio- 
de  haue  der  Gewinn  je  Aktie  1.88 
Dollar  betragen.  Der  Umsatz  sei 
auf  689,2  (759,4)  Mio.  Dollar  ge¬ 
sunken  (Vorjahresergebnisse  in 
Klammern)  (Qk) 


Quelle.  Börse  Cnllne 

Commadore  BUOHWSClwion  GmbH.  Lyons« 
Sir*6o  38.  eOOOFrmWun  71.  Tel.  06W663M 


Herstc-Ilerangneen 

D<8  Daten  <or,  PtMukimeUunosn  und 
Verafi9ialiu<i«jr,nirT*Tnen.  dH-  Si©  in  un¬ 
serer  Akluell-RuDrik  i©B©n,  stammen  2  um 
Teil  »on  dsn  Feretellei  n.  Vc-Hreoorn  oiei 
Ve-atsistierr  Wir  können  daher  ncht  in 
jnoom  Fell  füi  aeflChiigkeH  garantieren 
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64'er-Sonder- 
heft  55 


Ein  Mal-  und  Zei¬ 
chenprogramm  der 
Suporlotivo  bioton 
wir  Ihnen  mil  Amica 
Paint  -  farbig,  superschnell. 
Leistungen,  wie  man  sie  nur 
vom  Amiga  her  kennt. 

-Mil  dem  Charactei  Editor  en\- 
wickoln  Sie  mühelos  mehrfar¬ 
bige  Zeichensätze 
-Sprite  Control  sucht  und  fin¬ 
det  Sprites  aus  heißen  Action- 
Spielen,  die  man  anschließend 
ln  eigene  Programne  einbau¬ 
en  kann. 

-  Elektronenablenhung  simu¬ 
liert  realistisch  mit  toller  Grafik 
ae  Funktionen  in  einer  Bild¬ 
röhre. 

-  Der  Picture  Maker  erzeugt 
aus  jedem  hochauflösenden 
Grafikbildschirm  eine  Datei  auf 
Diskette,  die  wie  ein  Baslc-Pro- 
gramm  geladen  und  gestartet 
werden  kann. 

Das  Sonderheft  55  liegt  ab 
29.6.90  bei  Ihrem  Zeitschrif- 

tonhändler. 


Neben  dem  eingebauten  3V?- 
Zoll-laufwerk  ist  noch  Platz  für  ein 
weiteres  Disketten-Lau'werk  oder 
eine  Festplatte  derselben  Große. 
Ein  SCSI-Festplatten-Controller 
Ist  auf  dar  MuttorplatinG  intogriort. 

Der  Controller  erlaubt  32-Bit-DMA- 
Zugriff  (DMA  steht  für  >direct  Me¬ 
mory  Access-,  also  -Direkter  Spei¬ 
cherzugriff-)  Für  die  eingebaute 
3;-vZoll>Festplatte  ist  eine  Kapazi¬ 
tät  VDn  50  MByte  geplant. 

Mit  dem  eingebauten  Enhanced 
Chic  Set  (ECS)  ist  z.B.  der  neue 
-Superhires-Modus  möglich  Auf 
der  Platine  findet  sich  außerdem 
ein  «Display  Enhancer-,  Er  ist  für 
die  Darstellung  des  Bildesauf  dem 
Monitor  zuständig  und  konvertiert 
u.  a.  die  Interiace-  In  die  flimmer¬ 
freie  Non-Interlacod-Darstellung 
Außer  dom  23-Pin-SubD-Stecker 


gehört  zum  Amiga  3000  die  neue 
Bet'iebssysiem-Software  Version 
1.4  Die  Bedienerfreundlichkeit 
wurde  sehr  verbessert:  Das  Aus¬ 
sehen  der  Workbench  Ist  komplett 
überarbeitet  worden  Die  Pull- 

Down-Menüs  sind  neu  geordnet 
und  leichter  zu  verstehen.  Außer¬ 
dem  kann  man  eigene  Programme 
In  die  Menüleiste  aufrehmen. 

De  Fenster  sind  neu  gestaltet 
unb  enthalten  jetzt  ander©  Schal¬ 
ter,  z.B.  um  ein  geöffnetes  Fenster 
auf  maximale  Größe  zu  bringen. 
Ist  ein  Bildschirm  größer  als  die 
darstellbare  Auflösung,  kann  man 
ihn  nicht  nur  vertikal,  sondern 
auch  horizontal  verschieben  Die 
Geschwindigkeit  bei  Zugriffen  auf 
die  Diskette  wurde  e;heblich  ge¬ 
steigert.  Die  neue  Workbench- 
Version  wird  später  euch  Amiga- 
500-  und  -2000-Besilzern  zur  Ver¬ 
fügung  stehen.  (R.  Beaupoil/S. 
Ounkerlz/pd) 

Corrmodore  Bürcmaacnineii  GmbH  Lyoner 
Strafe  3fl.  6000 Frankfurt  71.  Tel.  003166  36-0 


Der  Commodore  Amiga  3000 

Nau  an  Ihm  ist  zunächst  die  Grö¬ 
ße:  Er  wird  kleiner  sein  als  bei¬ 
spielsweise  der  Amiga  2000,  so¬ 
wohl  was  die  Grundfläche  als  auch 
wasdie  Höhe  angeht.  Commodore 
wird  zwei  Versionen  anbieten:  Die 
erste  ist  mit  einem  Motorola  68030 
und  dem  mathematischen  Copro¬ 
zessor  68801  mit  16  MHz  TaKtfre- 
quenz  ausgestattet.  Die  teurere 
Variante  besitzt  den  Coprozessor 
68832;  beide  werden  mit  25  MHz 
getaktet  Der  Amiga  3000  verfügt 
über  |eweils  1  MByte  Chip-  und 
Faot-Mcmory.  Dao  Chip-Momory 
ist  aul  der  Mutterplatineaut2  MBy¬ 
te  enveiterbar.  das  Fast-Memory 
läßt  sich  intern  auf  16  MByte  auf- 
rüsten.  Zugriffe  auf  Memory,  die 
ROMS,  den  SCSI-Controller  und 

die  SleckpIdtzG  orfolgon  übor 
einen  32-Bit-Datenbus. 


zum  Moniforanschluä  befindet 
sich  auf  der  Rückseite  ein  neunpo- 
liger  SubD-Stecker,  wie  er  von 
VGA-Monitoren  für  PCs  verwen¬ 
det  wird. 

Für  die  Erweiterung  des  Amiga 
3000  stehen  vier  Steckplätze  zur 
Verlügung.  Steckkarten  werden 
horizontal  eingebaut,  was  die  ge¬ 
ringe  Höhe  des  Amiga  3000  erst 
ermöglicht.  Zwei  Steckplätze  sind 
für  AT-Brückenkarter  geeignet, 
ein  weiterer  für  Video-Erweite¬ 
rungskarlen  aus  dem  Amiga  2000. 
Ein  Steckplatz  mit  200  Kontakten 
kann  z  B.  68040-Prozessor-Karten 
oder  extrem  schnelle  RAM-Karten 
mit  statischem  Speicher  aufneh- 
men.  Dieser  Steckplatz  ersetzt 
den  ßßpoligen  Prozessorslot,  wie 
er  im  Amiga  2000  zu  finden  Ist  Ne¬ 
ben  der  komplett  neuen  Hardware 


Gerüchte  über  Ihn  gibt 
es  schon  lange.  Jetzt  ist 
er  bald  da:  Der  Amiga 
3000  soll  ab  Juni  1990 
in  der  Bundesrepublik  angeboten 
werden.  Bereits  der  Preis  (zwi¬ 
schen  800  und  14000  Mark,  jo 
nach  Modell  und  Ausstattung)  um- 
reißt  die  Zielgruppe:  Commodore 
sieht  das  Produkt  als  -Workstation 
Im  k'eativen  Bereich-,  Aufgaben 
wie  Desktop  Publishing  und  digita¬ 
le  Bildverarbeitung  sind  damit  zu 
bewältigen.  Für  den  Heimcompu¬ 
termarkt  ist  er  -  ebenso  wie  das 
bisherige  Spitzenmodell  Amiga 
2500/30  -  nicht  konzipiert. 


Kffi.imiBimai 


fl 


ln  der  ß4’er-Ausga- 
be4/90offenerte  ei¬ 
ner  unse'er  Mitar¬ 
beiter  spontan  ei¬ 
nen  NDR-Kleincomputer  als 
Geschenk  für  einen  DDR-Com- 
puterlan.  Mittlerweile  hat  das 
Gerat  seinen  glücklchen  neu¬ 
en  Besitzer  gefunden,  dessen 
Brief  wir  als  Widerspiegelung 
deutsch-deutscher  Angele¬ 
genheiten  für  so  wchtig  hal¬ 
ten,  daß  wir  ihn  hier  veröffentli¬ 
chen. 

-Pur  mich  persönlich  noch 
kaum  zu  glauben,  ist  es  inzwi¬ 
schen  zur  Realität  geworden. 
Das  in  der  Ausgabe  4/90  dar¬ 
gestellte  Computersystem  hat 
seinen  Platz  in  Potsdam  gefun- 
dsn.  Ich  möchte  dioao  Gole 
genheM  nutzen,  um  eilen  64‘er- 
Lesern  meine  Eindrücke  dar¬ 
zulegen.  Die  Freude,  welche 
mich  überkam,  als  Herr  Schu¬ 
bert  mir  mitteilte,  daß  die  Wahl 

a-jf  mich  gefallen  war  läßt  sich 

sicherlich  mit  der  De1  einem 
Volltreffer  im  Lotto  verglei¬ 
chen.  Doch  kann  ich  allen,  die 
ener  solchen  Geschenkanzei- 


Parade 

der  Kraft-Zwer 


Gleich  vier  verschiede¬ 
ne  Anbieter  haben  die¬ 
sen  Mona-  neue  Kraft- 
Zwerge  vorgestellt: 
Toshiba.  Gercom,  Husky  und  Phi¬ 
lip».  Toshiba  setzt  dabei  auf  den 
neuen  T5200  mit  LCD-Farbmoni- 
tnr  der  ab  Herbst  1990  ausqelie- 
fen  werden  soll.  Das  1 1-Zoll-VGA- 
Display  soll  bei  einer  Auflösung 
von  640  x  480  Bildpunkten  16  ver- 
seniedene  Farben  darstellen  kön¬ 
nen.  Die  Bildqualität  soll  dabei 
erstklassig  sein,  da  die  einzelnen 
Bildpunkte  extrem  klein  sind 
(0,105x0,335  mm). 

Gercom  bzw.  Husky  verweisen 
au;  die  extrem  geringe  Größe  bzw. 
das  geringe  Gewicht  ihrer  neuen 
Geräte.  So  wiegt  der  T412  von 
Gercom  nur  ganze  1,1  kg.  HuaKys 
Hunter  16  bringt  nur  200  g  mehr 


Toshiba-Laptop  T5200 
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Foto  Toshiba  Inlrrmalwnsiysleme 


Glücklicher  neuer  Besitzer: 
Helfried  Schlöhleln 

ge  skeptisch  gegenüberste¬ 
hen,  versichern,  daß  ich  mich 
zu  keinem  Zeitpunkt  als  Almo- 
5enempfänger  gefühlt  habe 
bzw.  fühlen  brauchte.  Vom  er¬ 
sten  Moment  unseres  Kontak¬ 
tes  an  war  die  Hobby- 
Computerfreaks  eigene  Zu¬ 
sammengehörigkeit  und  das 
Gefühl  bzw.  die  Gewißheit  all¬ 
gegenwärtig,  neben  unserer 
gemeinsamen  Muttersprache 
auch  gemeinsame  Program¬ 
miersprachen  zu  sprechen 


Meine  vor  sieben  Monaten 
noch  völlig  illusionäre  600-km- 
Tour  nach  München  vertief 
problemlos  und  nach  der  er¬ 
sten  persönlichen  Kontaktauf¬ 
nahme  führte  uns  dor  erste 
Weg  in  das  Münchner  -Silicon 
Valley-.  Schlagartig  wurde  ich 
konfrontiert  mit  einem  —  für 
Hardwarebastler  sicherlich  nur 
durch  die  jeweiligen  finanziel¬ 
len  Mittel  begrenzten  -  Land 
der  unbegrenzten  Möglichkei¬ 
ten.  Eine  beeindruckende  Viel¬ 
falt  an  CPÜ5.  EPROMs,  RAMs, 
Software  In  beachtlicher  Aufla¬ 
genstarke  umgab  mich 

Selbstverständliche  Ser¬ 
viceleistungen,  die  tur  die  ti  eie 
Marktwirtschaft  charakteri¬ 
stisch  sind,  lassen  den  Slogan 
-der  Kunde  ist  König-  zur  Rea¬ 
lität  werden.  Selbstverständ¬ 
lichkeiten,  welche  es  bei  uns 
erst  noch  ln  die  Praxis  umzu¬ 
setzen  gilt. 

Nach  desom  Ausflug  kehr¬ 
ten  wir  in  die  Realität  zu'ück. 
Die  Übergabe  des  NDR-Klein- 
computers  gestaltete  sich  für 
mich  natürlich  zu  einem  Höhe¬ 
punkt.  Emen  breiton  Raum 
nahm  die  Erläuterung  der 
Hardwarekonfigurabon  ein. 


Für  den  weiteren  Einstieg  in 
die  umfangreiche  Standard¬ 
software  stellte  mir  Herr  Schu¬ 
bert  eine  wahre  Fundgrube  an 
Literatur  zur  Verfügung,  wel¬ 
che  mein  Transportmittol  fast 

aus  den  Nähten  platzen  ließ. 
Ich  möchte  nicht  unerwähnt 
lassen,  daß  es  meiner  Familie 
und  mir  dank  der  durch  die  Fa¬ 
milie  Schubert  offerierte 
Münchner  Herzlichkeit  und 
Gastfreundschaft  möglich  war, 
neben  den  Münchner  Compu- 
tersohenswürdigkeiton  auch 
die  Stadt  selbst  kennenzuler¬ 
nen.  Nach  vier  erlebnisreichen 
Tagen  hieß  es  für  uns  schwe¬ 
ren  Horzons.  flhor  mit  der  Ge¬ 
wißheit,  wunderbare  Men¬ 
schen  kennengelernt  und  gute 
Freunde  gefunden  zu  haben, 
Abschied  zu  nehmen  Für  alles 
möchten  wir  uns  hier  bei  Moni¬ 
ka  und  Bernd  Schubert  und  in¬ 
direkt  beim  64’er-Toam  bzw. 
allen  Menschen  in  Ost  und 
West,  die  dazu  belgetragen 
haben,  solche  Möglichkeiten 
zu  schalten,  herzlichst  bedan¬ 
ken.  Gleichzeitig  würden  wir 
uns  -sehr  freuen,  wenn  unser 
Beispiel  kein  Einzelfall  bleiben 
würde.-  Helfried  ScblöhWn 


Hetze  und  Dienste 
der  Telekom 


Die  Entwicklung  der 
Telekommunikation 
findet  in  immer  stärke¬ 
rem  Maße  das  Interes¬ 
se  der  Öffentlichkeit.  Die  vorlie- 


It.v,  Dakrf. 

laMbcubuch  TrfcUuiuniiimUitiioti 


AIIkiI  Albcnwdw(Hres-) 

NelzeuisdDi 
ü&‘  Deutschen 
Bundespost 
TELEKOM. 


...|Uj  ttsübrartwiU’lf  und 
ftwtMttt:  Aull.s* 


R.v.  IXckcrV 
G.  Sehen 


Informativ  und  umfassend 
dargestellt:  Telekommuni- 
kationsdienste  der  Deut¬ 
schen  Bundespost 


auf  die  Waage.  Bei  der  Bildschirm- 
darstellung  muß  man  gegenüber 
dem  T5200  jedoch  Abstriche  in 
Kauf  nehmen.  Die  Displays  der 
beiden  Leichtgewichte  orientieren 
sich  eher  an  größeren  Taschen¬ 
rechnern  als  am  VGA-Siandard. 

Klein  und  kompakt  präsentiert 
sich  auch  der  PCL  101  von  Philips, 
der  mit  einem  640  x  200  Punkte 
umfassenden  LC-Dlsplay  und  ei¬ 
ner  3’ä-Zoll-Floppy  ausgestattet 
ist.  Er  kann  im  CGA-,  MDA-  bzw 
Hercules-Siandard  arbeiten  und 
verfügt  über  eine  Palette  fest  inte¬ 
grierter  Software.  (mf) 

Toshiba  lnf<xmailor.ssys!-3n>e  GmbH.  Göf Mi¬ 
xer  Straß«  6-7.  4040  Nbum  1 
Gercom  Vertriebs  QmbH  0192  Gbi6K"*-  3 
Husky  Computers  GT0*.  Poslslralte  19*23. 
5000  Köln  1 

Philips  GmbH,  Sia IoJotw  9-1 . 20M  Hamburg  I 


schreibt  das  Tetekommunika- 
tionsnetzund  dioTelekommunlka- 
tionsdienste  der  Deutschen  Bun¬ 
despost  Telekom.  Das  Ubertra- 
gungsnetz  wird  durch  Ausführun¬ 
gen  zum  Fernmeldeliniennetz,  zur 
Übertragungstechnik  und  zu 
Übertragungsmedien  austührllch 
boQChriobon. 

Insbesondere  werden  die  Digi¬ 
talisierung  und  der  Einsatz  von 
Glasfaser  und  Satelliten  erläutert. 
Das  Verfahren  zur  Bereitstellung 
von  Übertragungswegen  wird  an¬ 
gegeben,  und  die  Maßnahmen  zur 
Sicherstellung  der  Dienstgüte  im 
Leitungsnetz  werden  dargolegt. 
Eine  Darstellung  der  Breitband¬ 
verteilnetze  und  die  Digitalisie¬ 
rung  der  Vermittlungstechnik  ge¬ 
hören  ebenso  zum  Abschnitt  Tele¬ 
kommunikationsnetz  wie  die  Wei¬ 
terentwicklung  der  digitalen  Ver¬ 
mittlungstechnik  im  ISDN 

Die  zahlreichen  Telekommuni¬ 
kationsdienste  (Telefondiensl, 
Textdienste,  Datenüberm  Itlungs- 
dienst  usw.)  werden  vorgostellt. 
Dabei  wird  auf  die  möglichen  Tele¬ 
kommunikationsdienste  im  ISDN 
ebenso  eingegangen  wie  auf  den 
Breitbandverteildienst  und  den 
Übermittlungsdienst  für  Ton-  und 
Fernsehsignale. 

Ein  weiterer  Abschnitt  befaßt 
sich  mit  den  Möglichkeiten  der 
Breitband-Individualkommunlkati- 
on.  Das  Buch  schließt  mit  Ausfüh¬ 
rungen  zu  den  Endeinrichtungen 
für  die  einzelnen  Dienste.  (gk) 

R  V.  Dec*er5  Verlas.  G  Scheue-  GmbH. 
HeidMM-g.  “-S8N  3-76S5-*l89~».  Z03  Seilen. 
saMe/M 


Ganz  im  "ftend  der  90er 
Jahre:  Die  Miniaturisierung 
der  PCs  setit  sich  fort. 
Auch  Gercom  (links),  Husky 
(Mitte)  und  Philips  (unten) 
sind  dabei. 
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Die  neu#  NAfS-Nadeldruckerserio  von  Philips 


Matrixdrucker 
von  Philips 


Philips  will  sich  mit  den 
24-Nadlein  NMS  1467 
(1249  Mark)  und  NMS 
1461  (1099  Mark)  sowie 
den  9-Nadlern  NMS  1439  (69S 
Mark)  und  NMS  1433  (549  Mark! 
neue  Märkte  erschließen.  Die  24- 
Nadler  sdlen  für  hohe  Beanspru¬ 
chung  ausgelegt  sein.  Die  Druck- 
leistung  soll  bei  300  eps  in  der 
EDV-Schrift  und  bei  80  eps  in  der 
Schönschrift  liegen.  Beide  24- 
Nadler  ermöglichen  am  übersicht¬ 
lichen  Bedienfeld  die  Direkt- 
Anwahl  von  Draft-  oder  Schön¬ 
schrift.  Der  NMS  1467  ist  kompati¬ 
bel  zum  Epson  LO  1050.  IBM  Pro- 
pnnler  XL  24  und  NEC  P7.  De* 
NMS  1461  ist  kompatibel  zum  Ep¬ 
son  LO  650.  dem  IBM  Proprinte- 
X24  und  NEC  P6.  Die  Typen  NMS 
1439  und  NMS  1433  gehören  zut 
Familie  der  9-Nadler.  Die  Drucklei¬ 
stung  des  NMS  1439  soll  In  der 
EDV-Schrift  bei  240  eps  (NLQ  40 
eps)  liegen.  Der  NMS  1433  schafl 
In  EDV  102  eps  (NI  0  48  eps)  Be¬ 
de  9-Nadler  sollen  Epson-FX-  und 
IBM-Proprm/er-//-kompatibel  sein. 

(aw> 
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Computerlexikon  von  IWT 


IWT-Lexikon 


m 


Das  Kleine  Lexikon  der 
Computer-Fachbegritfe 
vom  IWT-Verlag  erläu¬ 
tert  die  wichtigsten 
Computerfachbegrille  sowie  alle 
MS-DOS-,  Basic-  urd  Pascal-Kom¬ 
mandos.  Einige  Abbildungen  so¬ 
wie  tabellarische  Übersichten 
(Umrechnungstabellen.  Tastatur- 
beiegungen  etc.)  runden  das  Pro¬ 
dukt  ab.  Das  280  Seiten  starke 
Werk  kostet  38  Mark  (ISBN 
3-88322-258-5).  <pd) 


Hotline:  64 'er- 
Mailbox  läuft 


gernna'a  Bachmsnn.  kein«  le»«V<vi  der 
Co<npu!&-Facr>beo<)tfc  WT- Verlag  GmDH. 
Wflrvwlttdn^raße  3.  B0 II  Vale'Steüen.  Tut 
C8i  OS'MM 


C  flm  nutpinuir  h  1 

QQ 

in  aer  neu  einge¬ 
richteten  64’or-Mail- 
box  finden  Sie  Infor¬ 
malionen  und  Feh- 

v  u  m  |J  u  i  cnitiai  n  ■ 

Nürnberg 

PnHa  Anril  fitnd  7itm 

lerteufetchen  zu  der  aktuellen 
Ausgabe  der  64'er  Sie  soll 
auch  ate  gemeinsames  Forum 
zwischen  C64-  und  Cl28-Be- 
silzern  und  der  64'er-Redakti- 
on  dienen.  Anfragen,  die  Sie 
uns  über  die  Mailbox  stellen, 
werden  von  uns  und  anderen 
Mailboibenutzern  elektro¬ 
nisch  oder  auf  Papier  beant¬ 
wortet.  (da) 

64 'ei-MalMX.  OBS/46 138 '8;  300. 1200. 
24CO  bps  8n1 


zehnten  Mal  der  -Ama¬ 
teurfunk  und  Compu¬ 
termarkt  Nürnberg¬ 
statt.  Im  Veranstaltungszeitraum 
von  achteinhalb  Stunden  besuch¬ 
ten  6300  Computer-  und  Funk- 
treaks  den  Flohma^kl  -  eine  sehr 
respektable  Zahl.  Gegenüber  dem 
Vorjahr  verzeichnete  man  einen 
Besucheranstieg  um  rund  10  Pro¬ 
zent -bei  442  Ausstellern  an  1212 
Tischen.  Zwar  meldete  die  Veran¬ 
staltungsleitung  im  Vorjahr  6500 
Besucher,  darin  waren  jedoch  die 


Aussteller  und  deren  Begleitper¬ 
sonal  eingerechnet. 

In  der  riesigen  Halle  G  des  Nürn¬ 
berger  Messegeländes  drängte 
sich  eine  beachtliche  Menschen¬ 
masse  zwischen  den  Tischen.  Das 
Preisniveau  -  besonders  bei  den 
kommerziellen  Anbietern  -  emp¬ 
fanden  wir  als  überwiegend  hoch. 
Wie  inmor  boi  solchen  Veranstal¬ 
tungen  gab  es  auch  jede  Menge 
Ramsch  und  Elektronikmüll  zu  se¬ 
hen,  coch  heß  sich  auch  so  man¬ 
ches  Schnäppchen  machen  Im 
Angebot  landen  sich  -  neben  Funk 
und  Elektronik  -  wieder  divarse 
Helmcomputer,  vom  ZX-80  bis 
zum  C128.  Auf  den  Ständen  der 
professionellen  Anbieter  waren 
hauptsächlich  PCs  zu  sehen,  an 
zweiter  Stelle  der  Commodore 
Amiga  Erst  an  dritter  Position  lag 
der  C54,  für  den  aber  viel  Zubehör 
angeboten  wurde,  auch  kommer¬ 
zielle  Produkte.  Der  Atari  ST  war 
überhaupt  nicht  zu  sehen. 

DorTrond  dos  Vorjahres  bestä¬ 
tigte  sich'  Auch  im  Amateurfunk¬ 
bereich  geht  es  eindeutig  in  Rich¬ 
tung  Personal-Computer  Der 
Commodore  Amiga  wird  haupt¬ 
sächlich  zum  Empfang  von  Wet- 
terbildern  und  ähnlich  speichern- 
tensiven  Anwendungen  einge¬ 
setzt.  Das  Einsatzgebiet  des  C64 
zieht  sich  von  der  Steuerung  von 
Antennenrotoren  über  die  Verwal¬ 
tung  von  Funkverbindungen  bis 
zur  Decodierung  von  Funtfern- 
schreben  bzw.  Packet  Radio.  Mit 
eigenem  Stand  vertreten  war 
dieses  Mal  Reinhard  Mayer 
(DHgGMR).  der  eine  neue  Ver- 
siun  seines  bekannten  Pro¬ 
gramms  Die  Funkbox  anbot 
Hauptsächlich  an  der  Rotorsteue¬ 
rung  hat  er  eifrig  weitergearbeitet, 
wir  werden  ihn  sicher  in  Friedrchs- 
hafen  auf  der  »Ham  Radio«  treffen 
und  über  seine  Produkte  voraus- 
sichtlich  in  der  64'er-Ausgabe9/90 
berichten. 

Ein  wahrer  Besucherstrom  kam 
aus  der  DDR  Hans  Kammler.  der 
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Commodore  Amiga 


Atari  ST-Sorio 

Personal-Computer 
aller  Hersteller 


alles  für  den  C64 

'alles  für  den  C128 

High-Tech-Produkte 

News  und  Trends 
ril'i  Was  sonst  nirgend- 
LiU  wo  reinpaßt 
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In  Nürnberg  dabei: 

Die  Funkbox  von  R.  Mayer 


Veranstalter,  verriet  uns.  daß  die 
Besucher  aus  der  DDR  haupt¬ 
sächlich  zwei  Ziele  hatten:  UKW- 
Handfunksprechgeräte  und  C64- 
Zubehör.  Darüber  hinaus  waren 
Besucher  aus  der  ganzen  Bundes¬ 
republik,  aus  Ungarn,  Luxemburg, 
der  Tschechoslowakei,  Österreich 
und  Holland  angereist.  Für  eine 
I-Tages-Veranstaltung  ist  dies 
rech!  bemerkenswert. 

Zum  jetzt  schon  zehn  Jahre  an¬ 
dauernden  großen  Erfolg  tragt  si¬ 
cher  auch  die  Preispolitik  des  Ver¬ 
anstalters  bei.  Seit  zehn  Jahren 
hält  man  am  E  ntrittspreis  von  5 
Mark  fest,  daran  soll  sich  auch  im 
nächsten  Jahr  nichts  ändern.  Aus¬ 
steller  waren  mit  25  Mark  dabei 
(ein  Tisch,  zwei  Stühle,  Stroman¬ 
schluß,  ein  Ausstellerausweis).  Im 
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Jubiläum:  Dor  zehnte 
Computermarkt  Nürnberg 


nächsten  Jahr  wird  man  35  Mark 
zahlen  müssen,  allerdings  mit 
zwei  Ausstellerausweisen.  Bei 
mancher  Profimesse  ist  dies  der 
Eintrittspreis,  und  für  den  durch¬ 
schnittlichen  Computerfreak  w>rd 
dort  eher  weniger  geboten. 

Messesplitter  am  Rande:  Von 
den  65  Mehrfachsteckdosen,  die 
den  Ausstellern  von  der  Messelei¬ 
tung  leihweise  zur  Verfügung  ge¬ 
stellt  wurden,  sind  genau  drei 
Stück  wieder  zurückgegeben  wor¬ 
den.  Auf  diesen  Service  will  man 
daher  im  nächsten  Jahr  verzich¬ 
ten.  wie  man  überhaupt  ein  wenig 
drosseln  will  Es  lat  dann  an  rund 
900  Tische  gedacht  und  an  eine 
Rückkehr  in  Halle  F.  »Die  Halle 
G-.  so  Hans  Kammler,  der  Organi¬ 
sator,  -hatten  wir  nur  angemietet, 
um  das  zehnjährige  Jubiläum  zu 
begehen.  Leloer  ging  dadurch 
auch  viel  Atmosphäre  verloren, 
es  war  einfach  alles  schon  zu 
groß.»  (pd) 

Amaleurlur.«-  und  Compi/.e*marM  NCimtoig, 
Hans  Kammter  |0)6N9),  UurenliusstraOe  9, 
8500  NürnOorg  60.  Tel.  M '  1,«44434 
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von  Monika  Welzel-Friebe 

Peter  M  Hauswirlh  ist  zweiter 
Vorsitzender  vom  Compu¬ 
terclub  RANDOM  ACCESS 
in  Berlin  und  zuständig  für  die  Öf¬ 
fentlichkeitsarbeit.  Er  schildert  die 
Entstehungsgeschichte  und  die 
Hauptaktivitäten  des  Clubs. 

-Unser  Club  wurde  <m  Dezem¬ 
ber  1988 in  Bromengegründet.  Wir 
arbeiten  überregional,  d.h.  unser 
Club  ist  In  'regionale  Anwender¬ 
netze'  (RAN)  gegliedert,  die  gege¬ 
benenfalls  noch  einmal  in  ‘lokale 
Anwondergruppen'  (LAG)  unter¬ 
teilt  sind.  Uber  die  genaue  Vertei¬ 
lung  gebe  ich  bei  Interesse  gerne 
noch  weltore  Informationen.  Re¬ 
gionale  Anwendernetze  bestan¬ 
den  zunächst  in  Bremen  und  in 
Berlin,  spater  kam  dann  noch  die 
DDR  dazu.  Hierzu  möchte  ich  be¬ 
tonen,  da8  unsere  'Ostarbeit'  tan 
go  vor  dem  9  November  begann. 


Steckbrief 


Clubname: 

RANDOM  ACCESS 
Computorclub  Berlin 
Ansprochpnrfnor: 

Poler  M.  Hauswirlh 
Silz:  Karlsgartenstr  15, 

1000  Berlin  44 
Boltrog:  10  Mark  monatlich. 
Nlchlerworbstätlge  zahlen 
die  Httlflo 

Besonderheiten:  Software- 
Bibliothek.  Hilfsprogramrne 
für  Funtasy-  und  Rollonspiolo 
Hille  bei  der  Auswertung  und 
Verwaltung  von  Sportveran¬ 
staltungen  auf  dom  Compu 
ter,  DDR-Kontakfe,  Clubzoit- 
schrill  Schnittstelle 


Das  ernte  Treffen  fand  bereits  im 
September  1989  statt  und  widmete 
aich  hauptsächlich  dor  Frage,  wie 
man  Disketten  dem  Zugriff  des 
DDR-Zolls  entzieht...  Mittlerwolle 
existieren  vlolo  persönliche  und 
briefliche  Kontakte  nach  'drüben' 
Jeder  hat  seine  persönliche  No- 
to.  und  so  reicht  auch  da9  Spek¬ 
trum  der  bei  uns  verbotenen  Com 
puterlypon  vom  Plus/4  bis  zum 
PC/XT.  In  der  Anfangsphase  galt 
so  ein  wenig  der  Grundsatz:  'Wir 
wissen  zwar  noch  nicht  genau  wo¬ 
hin  wir  wollon.  werden  aber  auf  alle 
Fälle  als  erste  da  sein . . Nun  -  es 
fanden  sich  viele  weitere  Mitglie¬ 
der,  und  zusammen  mit  ihnen  ent¬ 
wickelten  wir  die  ersten  größeren 
Projekte. 

Wir  begannen,  eine  mittlerweile 
schon  rech«  umfangreiche  Soft¬ 
ware-  und  Routinenbibliothek  für 
die  verschiedenen  Computerty- 
pan  aufzubauen.  Dies  kristallisier¬ 
te  sich  auch  als  der  erste  Schwer¬ 
punkt  unserer  Arbeit  heraus.  Nicnt 
wenige  unserer  Mitglieder  widmen 
sich  neben  ihren  Rechnern  auch 
ausgiebig  dem  Fantasy-  und  Rol¬ 
lenspiel  So  wurde  für  diesen  Be- 


CLUB 

KISTE 

Der  Computer  nur  In  der  guten  Stube  im  Einsatz?  -  Das 
muß  nicht  sein.  Ein  Berliner  Computerclub  zeigt  auf,  wie 
man  das  gute  Stück  auch  an  die  frische  Luft  setzen  kann. 


nes. . .  Und  ganz  nebenbei,  dieser 
Service  ist  nicht  nur  billig  sondern 
kostenlos.  Interessierte  Vereine 
sollten  mit  uns  Kontakt  aufneh¬ 
men.  Wr  brauchen  allerdings  ei¬ 
nen  regelkundigen  Gesprächs¬ 
partner  für  die  einzelnen  Sport¬ 
oder  Spielarten,  der  zur  Not  auch 
mal  nachts  um  drei  Uhr  telefonisch 
ansprechbar  ist  Den  Computer- 
Kram  schaffen  wir  allein. 

M«t  der  Schnittstelle  geben  wir 
auch  eine  eigene  Zeitschrift  für 
Mitglieder  heraus  (wenn  auch  zur 
Zeit  noch  etwas  unregelmäßig). 
Wir  suchen  immer  Aktivisten.  Wer 
sich  also  zutraut,  ein  'RAN'  oder 
wenigstens  an  seinem  Wohnort 
eine  'LAG'  ins  Leben  zu  rufen,  um 
deren  Tätigkeit  zu  koordinieren,  Ist 
uns  besonders  willkommen.« 


reich  schon  sehr  viel  Software  pro¬ 
grammiert  Hilfsprogramrne  für 
Spielleiter  gehören  ebenso  dazu 
wie  Programme  zum  Zeichnen  von 
Gebaudegrundrissen  und  Er¬ 
schaffen  und  Verwalten  von  Spie- 
lecharakteren.  Em  zweites  Tätig¬ 
keitsfeld  ergab  sich  eher  zufällig 
Es  trögt  die  hochtrabende  Be¬ 
zeichnung  CCS'  CCS  bedeutet 
-Computer  Contest  Support-  und 
heißt  auf  gut  deuiscn  (froi  über¬ 
setzt)  soviel  wie  Computerunter- 
stützer  Wettkampf.  Das  Konzept 
beinhaltet  folgendes  Wir  stellen 
Sport-,  aber  auch  anderen  Verein¬ 
en  eine  Möglichkeit  zur  Verfügung, 
ihre  Wettkampfe  Rangtistentur- 
mero  und  dergleichen  an  Ort  und 
Stelle  sofort  durch  einen  unsorer 
Rechnor  auszuworton  Dio  erfor¬ 
derliche  Software  programmieren 
wir  auch  selbst  So  wollon  wir  ins¬ 
besondere  Freizeitsportler  bei 
ihren  Aktivitäten  unterstützen  Der 
Monitor  wird  damit  sozusagen  zur 
Anzeigetafel  des  kleinen  Man- 


DDR-Clubs 


Diese  DDR-Clubs  suchen  Kon- 
takt  zu  Computerclubs  m  der 
Bundesrepublik. 

■  Commodore  Computerclub 
Potsdam  eV 

Karsten  Dodow 

Am  Waldrand  2.  DDR-1601 

Geltow 

■  Kulturbund  der  DDR 
-Computerclub 
Reinhard  Kranzpiller 
Fnedrich-Engels-Ring  35. 
DDR-2000  Neubranden¬ 
burg 

■  C 64/128  Jugendclub 
Schwerin 

J  Behling 

M  W-Frunse-Str  276. 
DDR-2792  Schwerin 


■  Geos-User-Kontaktclub 
Leipzig; 

Lothar  Noubort 
Klara-Wiock-Str  11, 
DDR-7024  Leipzig 

■  Leipziger  Computorclub 
Hans-Jochen  Bachmann 
Taurusweg  2,  DDR- 7063 
Leipzig 

■  Commodore  Club  Diesflon 
Gunter  Goorgi 

W  -Pieck-Platz  29  a, 
DDR-7812  Lauchhammer 

■  Computerclub  Karl-Marx- 
Stad!  (CCK) 

Frank  Weise 
Paul-Matz-Str  26.  DDR 
9005  Karl-Marx-Stödl 


DDR-Partnersdiaftsaktion 


Partner  im  Westen  gesucht 


Orl 

Neme 

Adresse 

DOP  tu?  Berlin 

Jü*gen  TTwi 

Le«-Grind*g-Sv  82 

DDB153Q  Teltow 

M  Cxupeaa 

Fflöarw  t* 

DOR-3/20  Blankenourg  <M 

T.  Kurth 

G-oßraierweg  3 

DDR-132’  Pettow 

Mannas  Bach 

Schubü  3 

DDR-4090  HaHe-NewUOl 
DOR-4370  «Omen 

DOR-kSOO  Dessau 

DOP-S530  PcÄau 
DDfi-1530  RoSau 

Dirk  Jahn 

U.  Hesse 

Uw«  Dc»r* 

Tnomas  Gioecxner 
Martin  Kühn 

»56117 
leopokJsi  103 
nissergas«:» 

1a 

Kücnenbrerte  7 

DDFWOJ?  Wihenbem 
Piesrertitz 

DOR-7312  Laue*  hartmer 
DDR-9200  Frc-. Oer g 

Danny  Tbürrftg 

»UefaHoco? 

Ditf -Math.  Wrcftais 

Straße  oer  Junge-  Piorue'e  2 

VVe-nbex«'  *5 

Hato-ücker  Sir  3'» 

DD=>  S3t2  Ocerwir&exhal 

PenZspr 

Kurt-K6hiö-Str.  2 

Anliegen 


Sucht:  C64  Schwere  Floppy,  ülelel:  PluiV« 
mir  vielen  Programmen 

Sucht:  ErfahrungseutÜBUKh  (F.nanzbuch- 
hal'.ung.  Datenbanken  Lernprogramme; 
DruckerN»zia|l*ll 

Sucht:  Geot- Anwendungen .  Final  Carlnd- 
ge;  Dielet  ElnlaOung 

Sucht:  Partner  und  Programme  tür  Sinclair 
ZX  Spectrum 

Sucht:  Partner  Progiammie-sproche.C 

Such!:  Kontakt  mil  CS« -Fan 

Sucht:  »armer  in  gan?  Germany  »üt  PlusM 

Sucht:  Cö*  m.i  Datasetle,  Partner 

Sucht:  Drucker  Floppy  lür  PiusM  und  allen 

C64 

Sucht:  Konlaki  zu  C6«-  und  GeovFan 
Sucht  C64-Bes»lzet 

Sucht:  Partner  für  neue  Aufgaben.  Team  b*e- 
»1  DV- Lösungen.  Anpassungen  vomande- 
ner  Software.  Stuften.  Analysen.  Software- 
ver.rieD.  Anwemderschuiungen 
Sucht:  BRD-Computerpartner 
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RAM LO ADER:  weltweit  schnellster  serieller  floppybeschleuniger  -  lädt 

200  BLOCKS  IN  6  SEKUNDEN.  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Das  ist  sogar  schneller  als  bei  vielen  Parallel' 
Systemen.  Keine  extra  Hard-  oder  Software  erforderlich.  Der  RAMLOADER  ist  in  der  Lage  Disketten  mit  25fachcr 
Geschwindigkeit  zu  laden.  _  ,, 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sie  ein  komplette»  Backup-Tape  auf  Disk,  Tape  auf  Tape.  Disk  auf  Tape,  Disk  auf 
Disk.  Den  Rest  erledigt  Action  Replay  vollautomatisch.  Sie  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  Warp  25-  oder  TurboaeschwindigUelt  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 
DER  CARTRIDGE! 

SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sie  SpritckolUsionen  ab  -  funktioniert 
mit  vielen  Programmen. 

HARDCOPY:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drecken  den  Bild¬ 
schirm  aus,  z.B.  Graphiken,  High  Score»  usw.  Arbeite!  mit  fast  allen 
Druckern  zusammen.  MPS  1501,  803,  Star,  Epson  usw.  Ausdruck  in  doppel¬ 
ter  Größe,  mit  IG  Giautönen,  revers  möglich.  Keine  Spezialkenntnissc 
erforderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sic 
bultublga  HiroB  iuulli.'olour-Bndschirmn 
auf  Diskette.  Per  Knopfdruck.  Kompati¬ 
bel  zu  Blazing  Paddies,  Koala,  Artist  64, 

Image  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig¬ 
artige  Spritomonltor  ermöglicht  Ihnen, 

Programme  anzuhalton  und  alle  Sprites  an¬ 
zuzeigen.  Sie  können  alle  Sprites  anzcigcn, 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen,  Sprites 
speichern,  löschen  oder  sogar  in  andere 
Spiele  übertragen. 

TRAINER  POICES:  Stoppnn  SU  Ihr  Spiol  por  Knopfdruck  und 
geben  Sie  die  Pokrs  für  extra  Leben  usw.  ein.  Ideal  für  schwierige  Spiolc. 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladeprogrammc  vun  Kassette 
auf  Diskette.  Mit  Fast-Load.  Für  besondere  Nachladesystemc  ist  eine  Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Programmkompaktor  komprimiert  Programme  und  speichert 
»Ic  als  einzelnes  File  ab.  3  Programme  pro  Diskottonseito  -  6  Programme  pro  Diskette,  wenn  Sie  beide  Seiten 
benutzen. 

TEXT  MODIFY:  Verändern  Sic  Titelbildschinne  oder  High  Scores  oder  schreiben  Sic  Ihren  eigenen  Namen  in 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sie  es  ab  oder  starten  c»  von  neuem.  , 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor.  Enthält  alle  Standardhofchic  und  viele  mehr:  Assr  mb  Heren,  Die- 
asscmblieren,  Hexdump.  Verschieben.  Vergleichen,  Fallen.  Suchen,  Zahlenkonvertierung,  Bankswitching,  Relocieren,  Laden  /Speichern  usw.  Benutzt 
keinen  Speicher.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  werden  unterstützt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  den  Speicher  des  Floppylaufwerks  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Unentbehrlich  für  . 
Freaks. 

DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  Standard-  und  Warpfilet  mit  bis  zu  249  Blocks.  Formatwandlung  von  Standard-  nach  Warpformat  und  umgekehrt  möglich. 

FAST  FORMAT:  Schnellformatierung  in  unter  20  Sekunden. 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Reihe  nützlicher  netter  Booic-Defehle.  automatische  Ztilonnumericrang,  DELETE,  MEP.CE.  APPEND  OLD.  I.INE- 
SAVE  usw.  PRINTIRLISTEH  -  listet  ein  Programm  oder  die  Directory  direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  im  Rechner 
bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG:  Anf  Tastendruck  alle  wichtigen  Befehle  wio  LOAD  SAVE.  DIR.  Laden  au»  der  Directory. 

Keine  Filonamenangabe  nötig. 

TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  für  Ihre  eigenen  Programme. 

Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  tiansfer 
&  disk  Sie  Utility). 


ÄCTION  REPLAY  EKWEITERUN GSDISKETTE 

Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
Füccopypiogrammeii  für  die  Übertragung  von 
spAziallen  IGutsefteimachlnriesysiemen  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  für  insgesamt  70  Programme  und 
boinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  für 
unendliche  Spielzeit.  Leben  usw. 

DIÄSHOW  für  Bilder,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zeichenproqramma  erstellt  wurden  oder  für  Bildet, 
die  mit  Action  Replay  gespeichen  wurden  DM  19 - 
zuzüol.  DM  6-  VorsandkoRten 


ACTION  REPLAY 

JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTILITIES!  UNENTBE1 


Action  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


CARTRIDGE  Mli  V 

RUCH  FÜR  SPIELER,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 

ACTION  REPLAY  V  PROFESSIONAL’  ^  C  64 

•  Action  Replay  V  Professional  enthält  32  K  ROM,  8  K  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip.  QjgQ 


ERWEITERTER  MONITOR: 

AcLon  Replay  V  'Professional'  hai  einen 
besonders  leistungsfähigen  Muschinen- 
spräche  Monitor.  Da  sowohl  ROM  als  auch 
KAM  zur  Vertagung  meliert,  kann  ein  beliebt 
aes  Programm  omgelroren  und  dann  der 
CESAMTE  Computerspeicher  einschließlich 
Ejldschirmspeichor,  Zero  Pago  und  Stack 
untersucht  werden 

Enthalt  alle  Optionen  wie  Disassemblieron, 
Vergloichen,  Füllen.  Verschieben,  Suchen. 
Relocieren  usw.  Per  Tastendruck  können  Sie 
den  Monitor  verlassen,  zum  eingefrorenen 
Programm  zuiückkehren  und  dort  weiter- 
mnehen,  wo  Sic  es  eingefroren  haben.  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Debuggen  selbstgeschriebener  Programme. 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  dun  UH  Custom  Chip  kann  dto  Profott 
sional  Cartridge  auch  Schutzmethoden 
verarbeiten,  bei  denen  hoikfimmliche 
Freezer  versagen. 

CENTRONICS  DRUCKER 
r  INTERFACE: 

Mit  MK  V  Professional  können  Sie  einen 
Centronicsdiucker  am  üserport  betreiben  in 
rerachiedenen  Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der  Pokehndoi  ist  ein  Hilfsmittel.  mit  dem 
Sie  in  Ihren  Spielen  die  Pokes  für  unendliche 
Leben  ermitteln  können.  Dies  war  bisher  ein 
schwieriges  Unterlängen,  das  insbesondere 
Spezialkonntnisse  in  Maschinensprache 
eriorderte. 

TEXT  EDITOR: 

Mt  dem  Texteditor  können  Sie  einen 
eingeborenem  Tbxibüdschinn  editieren 
Verändern  der  Rahmen ,  Hintergrund-  und 
Tbxtlarbo. 

NEUE  MONITORKOMMANDOS: 

Mit  Freoze-  oder  Breakpoints  haben  Sie  im 
Unterschied  zum  Freezerknopf  dio  Möglich 
keil,  Programme  an  genau  spezifizienen 
Adressen  einzufnoren. 

■k  UPDATE  SERVICE: 

Hkh  Einsendung  Ihrer  alten  MK  IV 

jAfeasional  (nur  Original modul!).  bringen 
Kj  auf  den  neuesten  Stand  von  MK  V 
•  Versand. 


UTILITYDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 

2üW  Baisse  von  Uiilmpn  r.u  WaarbelniTig  vor.  Hires-fcidönT.die 
Sie  ertwmdci  Belba  ersinlli  od-i  uia  dem  Anima  Repa?  Giabbor 
eingefroren  haben 

DtASHOW  3etn»clton  Sie  Ulte  TilubUnuobildri  bi  einer  Dia 
ahow  Mil  las-, nur  oder  (oyäUck  rmchwUh  Sie  vnn  oman  BJü  zum 

änderen,  Sein  entfache  B-rdieminn 

3LGW  "?  Ein  euingunigus  HlUamitrol  nbuen  Sl-  enen  bc 
liernaor  rullll.ren  Bildes  sur  vollen  RiläiclwnitfrOBO  wl  ruUi 
sogar  den  ÖUd.-rhinr.rar.d  bub- 

SI'HITE  EDITOR  l’rcgraniro  »um  bisifilln*  und  SdlUöion  von 
Spikes,  \blle  jacbdarsicHuna.  Spatear-imatiaciön.  laüalc  Er 
gaiwunc  rum  Spntnmamror  von  Acr.or.  Reptav. 

M  FH  SAGE  MAK2H  Nehmen  Sie  Ihr  l.ichlinrjtibdd  unc  verwandeln 
Sir;  cis  in  eine  mit  Musik  uuiemältr.  «nullend*  BilduchlruuiacR 
nein  Mii  Tbnedhor  einfache  Handhab ang  Mumk vrihlbu.  Din 
Nachrichten  sind  •-.•It&iandigs  Proqmnuno  Diy* 
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DDR:  In  die  Zukunft 
mit  Riesenschritten 


Die  meisten  bundesdeut¬ 
schen  Computerfreaks  ha¬ 
ben  keine  oder  nur  eine 
stark  verzerrte  Vorstellung 
davon,  wie  es  bei  ihren 
Hobby-Kollegen  in  der  DDR 
zugeht.  Wie  sieht  die  Szene 
aus,  wohin  geht  der  Trend? 

von  Peter  Ptliegensdörfer 

In  der  64'er-Ausgabe  3'89  hallen 
wir  uns  unter  cer  Überschrift 
-Blickpunkt  DDR-  erstmals  mit 
einem  Thema  befaßt,  das  in  Zu¬ 
kunft  noch  erhebüch  an  Aktualität 
gewinnen  dürfte:  cer  DDR-Com- 
puterszene.  Der  Artikel  begann  da¬ 
mals  mit  den  Worten  -Unsere  deut¬ 
schen  Nachbarn  haben  es  nicht 
leicht,  wenn  es  um  Computer  geht. 
Um  so  erstaunlicher,  daß  die  Com¬ 
puterfreaks  in  der  DOR  ausgespro¬ 
chen  aktiv  sind.- 
Seitdem  hat  sich  zwar  viel  geän¬ 
dert.  doch  nach  wie  vor  ist  diese 
Aussage  gültig  Um  uns  ein  Bild 
über  die  Szene  und  die  Verände¬ 
rungen  seit  Öffnung  der  Grenzen 
machen  zu  können,  haben  wir 
mit  olnigon  Computerclube  Kon- 
takt  aufgenommen  und  uns  einen 
»Kleinst-Computer«  des  Typs  KC 
85/3  besorgt.  Bei  einer  Software- 
Messe  in  Dresden  waren  Markt  & 
Technik  -  und  natürlich  auch  die 
64'er-Redaktion  -  mit  einem  eige¬ 
nen  Stand  vertreten. 

Jürgen  Behling  vom  -Hobbyclub 
C64-  in  Schwerin  stellte  uns  den 
KC85/3  zur  Verfügung  und  merkt 
dazu  folgendes  ar:  »Unser  Club 
beschäftigt  sich  seit  1986  aus¬ 
schließlich  mit  Commodore-Tech- 
nik,  die  in  unser  Land  kam.  Jedes 
Clubmitglied  hat  sich  auch  schon 
mit  der  Technik  der  KC  85/1  bis  KC 
87  beschäftigt.  Wir  sind  aber  alle 
der  Meinung,  daß  diese  Rechner 
bestenfalls  als  Len-  oder  Einstei¬ 
gercomputer  zu  bezeichnen  sind. 
Meine  persönliche  Einschätzung: 
umfangreiches  Basic  mit  Grafikun¬ 
terstützung,  sehr  gute  Basic-Lem- 
möglichkeiten,  schlechtes  Inter¬ 
rupthandling,  schlechter  Zeilen- 


Grafikfählg:  Dor  -Kleinst-Computor-  Robotron  KC  85/3  kostet  derzeit  rund  2200  Mark 


editor.  zu  langsame  Tastaturabfra¬ 
ge.-  Soweit  Jüigen  Behling 
Gunter  Georgi  vom»Commodore- 
Club  Dresden-  ging  auf  unseren 
Wunsch  noch  etwas  tiefer  ins  De¬ 
tail.  Er  schrieb  uns:  -Der  Commo- 
dore-Club  Dresden  ist  eine  Interes- 
sengemefinschatt  von  privaten 
Commodore-Computerbesilzern. 
Wir  beschäftigen  uns  ausschließ¬ 
lich  mit  C64.  Ci 28.  Plus/4  und  C 
116/16.  Der  typische  Heimcompu¬ 
ter  in  der  DDR  ist  eigentlich  ein 
Commadore-  oder  Atah-8-Bit-Rech- 
ner.  Die  DDR-eigenen  KC  (Kleinst- 
Computer)  sind  in  der  Bevölkerung 
eher  selten  vertreten.  Sie  stellen 
auch  keine  ernstzunehmende 
Konkurrenz  für  die  westlichen 
Heimcomputer  dar-  Zu  den  DDR- 
Computern  gleich  mehr. 


Messestand:  Auf  der  Robotron-Software-Messo  in  Dresden 
war  auch  Markt  &  Technik  dabei 


Bei  unserem  Besuch  in  Dresden 
fanden  wir  schnell  heraus,  daß  die 
eingefleischten  Computerfreaks, 
die  mit  He-z  und  Seele  bei  der  Sa¬ 
che  sind,  tatsächlich  keine  Mühen 
und  Kosten  scheuen,  um  an  einen 
der  begehrten  West-Computer 
herönzuKCmmen.  Das  muO  nicht 
zwangsläufig  ein  C64  sein,  es  sind 
auch  viele  Rechner  vertreten,  die 
bei  uns  nach  einem  kurzen  Gast¬ 
spiel  wiede-  in  der  Versenkung  ver¬ 
schwanden  (Atari  XL-Serie,  Sin¬ 
clair  ZX-Serie.  Commodore  Pius(4. 
C 16  und  Ci  16  etc).  Auch  -  und  das 
ist  ein  ganz  entscheidender  Punkl 
-  darf  man  nicht  glauben,  die  EDV- 
Interesslerten  würden  dort  hinter 
dem  Mono  leben.  Ein  gewisses  In¬ 
formationsdefizit  Ist  sicher  gege¬ 
ben,  doch  auch  in  der  DDR  weiß 
man  recht  genau,  daß  der  Trend  in 
Richtung  Personal-Computer  geht, 
So  hat  es  auch  gar  nicht  verwun¬ 
dert,  daß  m  Dresden  auf  der 
Robotron-Messe  praktisch  nur 
PCs  zu  sehen  waren 
Andererseits  war  dies  eine  Mes¬ 
se  für  Corr  puter-Profis  und  keines¬ 
falls  repräsentativ  für  den  Großteil 

dor  computenntorocciorton  Bevöl¬ 
kerung  Der  Durchschnittsbürger 
muß  sich  rach  der  Decke  strecken. 
Die  in  der  DDR  gebauten  PCs  wer¬ 
den  zum  überwiegenden  Teil  ex¬ 
poniert  und  sind  für  das  Gros  der 
Bevölkerung  niehl  erhältlich  und 
außerdem  unbezahlbar,  letzieres 


gilt  natürlich  auch  lür  West-PCs. 
Die  »Kleinst-Computer-  sind  kaum 
zu  bekommen,  veraltet  und  extrem 
teuer  (früher  3400.  heute  um  2200 
Mark,  natürlich  ohne]ede  Periphe¬ 
rie).  Die  Preise  müssen  um  so 
mehr  erschrecken,  wenn  man  be¬ 
dankt.  daß  dos  durchschnittliche 

Netto-E inkommen  zwischen  800 
und  UDO  Mark  liegt.  Dabei  wurden 
für  einen  C128  mil  Floppy  schon 
bis  zu  12000  Mark  hingeblätterl, 
ganz  abgesehen  von  den  Schwie¬ 
rigkeiten,  ein  solches  Produkt 
überhaupt  zu  bekommen. 

Um  so  bemerkenswerter  ist.  daß 
es  in  cer  DDR  nach  letzten  Schät¬ 
zungen  über  90000  Computer  in 
Privatbesitz  gibt,  davon  entfallen 
etwa  62  Prozent  aut  Commoflore- 
Produkte.  Es  gibt  also  ohne  Zv/eifel 
eine  rchtige  Szene,  mit  Software¬ 
lausch  (meist  Raubkopien.,  da 
praktisch  keine  Software  erhältlich 
ist),  selbstgebastelter  Hardware 
und  Clubs.  Übrigens  sind  Disket¬ 
ten  offiziell  noch  nicht  erhältlich, 
doch  sind  sie  keineswegs  mehr  ab¬ 
solute  Mangelware,  gleichwohl 
noch  immer  zwischen  3  und  15 
Mark  sro  Stück  gezahlt  werden  fjo 
nach  Verfügbarkeit  und  Marke) 

Di9  gesichteten  einheimischen 
Computerprodukte  -  sowohl  aus¬ 
gewachsene  Personal-Computer 
als  auch  unser  Redaktions-KC  85  - 
hlnteriießen  einen  zwiespältigen 
Eindruck.  Zwar  durchaus  funk- 
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lions»ähig.  aber  extrem  schlampig 
verarbeitet,  hausoacken,  zusam- 
mengeschuslerl,  improvisiert.  Das 
ist  bedauerlich,  zumal  die»Kleinst- 
Computer»  in  eingen  Details  (z. B. 
dem  eingebauten  Basic)  dem  C64 
durchaus  das  Wasser  reichen  kön¬ 
nen.  Lassen  wir  zu  diesem  Kom¬ 
plex  noch  einmal  Insider  Gunter 
Georgi  zu  Wort  kommen  -ts  gibt 
zur  Zeit  m  der  DDR  fünf  Heimcom- 


mußte  auch  noch  der  Basic-Inter- 
preter  nachgeladen  werden  (8 
KByte  frei),  der  KC87  hatte  das  Ba¬ 
sic  bereits  eingebaut.  Beide  Com¬ 
puter  sind  nicht  im  eigentlichen 
Sinn  gratikfähig.  der  Zeichensatz 
läßt  sich  nicht  umdefinieren 
En  großes  Manko  ist  der  zellen¬ 
orientierte  Editor.  Eine  Einfügung 
in  eine  vorhandene  Zeile  rruß  mit 
EDIT  und  ESC-Sequenzen  vorgo- 


Kommerziolli  der  Robotron-PC  K  8915  mit  Doppollaufwerk 
und  Matrixdrucker 


putertypen  zu  kaufen,  die  von  zwei 
unabhängigen  Herstellern  produ¬ 
ziert  werden.  Die  Rechner  KC  85/1 
(früher  auch  als  Z9001  bezeich- 
net).  KC  87  und  Ger  Bausatz  Z1013 
werden  vom  VEB  (Volkseigener 
Betrieb)  Robotron  in  untorcchiodii 

chen  Teilfirmen  hergestellt,  die 
Computer  KC 852,  KC85/3  und  KC 
85/4  vom  VEB  Mikroelektronik.  Es 
gibt  seit  1988  auch  noch  den  spe¬ 
ziell  in  der  Ausbildung  eingesetz¬ 
ten  BIC  (Bildungscomputer)  vom 
VEB  Robotron. 

KC  85/1  und  KC  87  basieren  - 
wie  übrigens  fast  alle  DDR-8-Bit- 
Computer  -  auf  dem  Prozessor 
U880.  einem  dem  Z80  sehr  ähnli¬ 
chen  Typ.  Der  KC  85/1  verfügt  über 

16  KByte  RAM.  cerKCfl7  über  min¬ 
destens  32  KByte.  Beim  KC  85 


nommen  werden.  Auch  de  Aus¬ 
führung  der  Tastatur  läßt  stark  zu 
wünschen  übrig.  Man  kann  sich 
nicht  darauf  verlassen.  CaB  ein 
Tastendruck  auch  erkannt  wird,  ein 
Tastalurpieps  ist  eingebaut 

Das  Bornobssystem  st  ein 
aui  Normal-Musikkassettenformat 
ausgerichtetes  CP/M.  De  Auf¬ 
zeichnung  erfolgt  blockorientiert  in 
geringer  Geschwindigkeit  aber 
Freaks  haben  natürlich  schon 
längst  Schnellader  entwickelt  In 
beden  Rechnern  sind  Steckplätze 
für  Erweiterungen  vorgesehen,  es 
gibt  Module  zur  Analog-Digitai- 
ümwandlung,  Assembler  Stati¬ 
stik.  EPROMer  (2  KByte).  15  KByte 
RAM-Erweiterungen,  Textverar¬ 
beitung,  V  24-lnterface  etc.  Vom 
Sinclair  ZX-Spectrum  wurcen  eint- 


Programm-Konvertierun 


Wer  bisher  auf  einem  Rech¬ 
ner  der  KC-Serie  arbeitete  und 
jetzt  beispielsweise  auf  den 
C64  umsteigen  möchte,  steht 
sicher  vor  dem  Problem,  seine 
Programme  konvertieren  zu 
müssen.  Gunter  Georgi,  der 
glücklicherweise  Zugriff  auf 
mehrere  Computer  hat,  stand 
vor  dem  umgekehrten  Pro¬ 
blem.  Da  aDer  die  Konvertie- 
rungsrichtung  prinzipiell  keine 
Rolle  spielt,  sind  seine  Erfah¬ 
rungen  durchaus  repräsenta¬ 
tiv.  Ohne  Sie  ontmuligen  zu 
wollen;  Ei  hat  ca  zwar  go 
schafft,  aber  ein  zweites  Mal 
würde  er  es  wohl  nicht  mehr 
tun.  Lasser  wir  ihn  selbst  zu 
Wort  kommen: 

-Da  ich  ein  Berechnungs¬ 
programm  lür  den  KC  85/3 
schreiben  mußte,  kenne  ich 
auch  das  Problem  der  Übertra¬ 
gung  von  C64-Basic  in  KC- 
Basic.  Ich  habe  einen  sehr  lan¬ 
gen  und  beschwerlichen  Weg 


der  Programmübertragung 
hinter  mir:  Das  Programm  wur¬ 
de  auf  dem  C64  in  Simon's  Ba¬ 
sic  geschrieben  und  getestet, 
dann  mit 

OFEN  1,8,2,  'HAXE,?, Vf': 
CKD1:I.IST 

auf  die  Diskette  gelistet.  Mit 
dem  Programm  COM  <->  CP/M 
aus  der  64'er  wurde  es  in  eine 
CP/M-lesbare  Form  gebracht 
und  an  einem  C128D  in  das 
Kavpro  IV- Format  kop.ert.  An 
einem  Robotron  PC  1715  wur¬ 
de  das  Programm  ins  SCP-For- 
rrat  übertragen  und  mit  Word¬ 
star  die  Befehle  umgeschrie¬ 
ben.  Danach  habe  ich  an  ei¬ 
nem  Bürocomputer  von  Robo¬ 
tron  (mit  Kassettenanschluß) 
das  fertige  Programm  als 
ASCII-Listing  auf  ein  KC-Band 
Kopiert  und  mit  dem  KC  85  als 
ASCII-Datei  eingeleson.  Von  der 
eisten  fehlerfreien  64  er-Vanan- 
tebiszum  KC-Programm  vergin¬ 
gen  vier  arbeitsreiche  Tage.« 


ge  Spiele  umgeschrieben.  Bemer¬ 
kenswert  ist  cer  Ein-Pass  C-Com- 
piler  von  Dr.  R.  Wobst,  PRETTY-C 
Es  isi  aufgrund  der  wirtschaftli¬ 
chen  Situation  bisher  noch  nicht 
zu  einem  Vertrieb  gekommen.  Die¬ 
ses  Editor-/Compiler-/Linker-Paket 
enthält  sogar  noch  einen  Source- 
Level-Debugger.  Ich  will  damit  nur 
ondouton,  da3  man  auch  aus  die¬ 
ser  Technik  eine  ganze  Menge  her¬ 
ausholen  kann. 

Die  Rechner  KC  85/2  und  KC 
85/3  unterscheiden  sich  in  Ausstat¬ 
tung  und  RCM-Basic.  Beide  las¬ 
sen  sich  durch  Zusatz-RAMs  In  64- 
KByte-Schritten  bis  maximal  2 
MByte  aufrüsten,  wofür  eine  Er¬ 
weiterungsbox  erhältlich  ist.  Das 
wichtigste  ist  jedoch  die  Grafikfä¬ 
higkeit  dieser  Computer.  Beide  ha¬ 
ben  keinen  Videochip,  so  daß  die 
ganze  Arbeit  vom  U880  erledigt 
werden  muß  Die  Auflösung  be¬ 
trägt  320  x  255  Punkte  in  16  Far¬ 
ben  Während  der  Rechner  arbei¬ 
tet,  flimmert  die  Grafik  pau3on!oc, 
denn  Jeder  Punkt,  der  gesetzt  wer¬ 
den  soll,  muß  ja  auch  berechnet 
werden.  Der  U880  ist  damit  ein¬ 
deutig  überlastet,  nach  einigen  Mi¬ 
nuten  ermürtet  das  Auge.  Im  Basic 
des  KC  85/2  und  KC  85/3  sind  die 
notwendiger  Grafikbefehle  bereits 
enthalten  Man  hat  sogar  Windows 
zur  Verfügung. 


Sinclair  ZX-Spoctrum  ange  ehnt. 
und  der  »Bildungscomputor-  BIC 
scheint  eine  gewisse  Ähnlichkeit 
zu  einem  in  der  Bundesrepublik 
längst  wieder  vom  Markt  ver¬ 
schwundenen  MSX-Computer  von 
Sony  zu  haben. 

Wie  wir  erfahren  haben,  soll 
auch  für  den  KC8S/3  ein  Disketten¬ 
laufwerk  produziert  werden,  von 
dem  sogar  der  Preis  feststeht 
(3600  Mark),  das  aber  hoch  nicht 
erhältlich  Ist.  Im  größten  Kaufhaus 
am  Platze,  dem  -Centrum  Waren¬ 
haus«  am  Prager  Platz  in  Dresden, 
konnten  wir  nur  einen  vereinsam¬ 
ten  KC  85/4  sichten,  für2150  Mark 
ohne  alles  (zur  Erinnerung:  das 
sind  zwei  Monatsgena&er).  Es  ist 
nicht  zu  erwarten,  daß  er  gekauft 
wird,  denn  natürlich  spekulieren 
die  Freaks  im  anderen  Deutsch¬ 
land  auf  eine  baldige  Währungs¬ 
union  und  völligen  Wegfall  der 
Grenze  Wenn  Sie  dies  lesen,  ist 
das  vielleicht  schon  passiert. 

Die  DDR  wird  sich  mit  Riesen¬ 
schritten  dem  westlichen  Standard 
angleichen,  mit  all  seinen  Vor-  und 
Nachteilen.  Für  die  Freaks  geht  da¬ 
mit  jedoch  ein  Traum  in  Erfüllung. 
Viele  beherrschen  die  Kunst  des 
Improvisierens  im  Umgang  mit 
Computern  exzellent,  und  viel¬ 
leicht  können  wir  alle  ein  Stück  von 
diesem  Potential  profitieren. 
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Ausschnitt  aus  einer  DDR-Kleinanxeigenzeilung:  viele 
Computer  für  viel  Geld 


Mil  diesen  Computern  kann  man 
durchaus  vernünftig  arbeiten,  al¬ 
lerdings  rat  die  Tastatur  noch 
schlechter  als  die  des  KC  87.  Der 
KC  85/4  ist  ein  etwas  modernerer 
Rechner.  Er  kann  durch  ein  D.sket- 
tenlaufwerk  erweitert  werden,  die 
Module  für  KC  85/2 /3'4  sind  kom¬ 
patibel.-  Soweit  Gunter  Georgi 
Übrigens  kamen  uns  einige 
Computer  merkwürdig  vertraut 
vor  Die  KC-Serie  ist  -  wenigstens 
zum  Teil  -  doch  sehr  stark  an  den 


-  Wir  dankon  «sm  C  64  /  C  IZJ-Mofcbyclub  -n 
Jugendklub  Emsi  Busen  (Argen  Belrlmg. 
M  Ffunse-StraSe  2i8'3.  OO«  ?7S2  Schwe¬ 
rin)  tr  dem  Commodore-Club  Rrosücn 
(Gunter  Gooigi.  W-PecvPieir  Ma.  008-7912 
Lauchhammor-Müte)  lür  die  treun3k;l«e  Ur>- 
tersiüCung 


Kto  gcnonnCTn  Dun  boi.clsjn  sich  oul  Hae 
erslü  Quartal  1990  Seit  ö»t.  RedaktionB- 
schiuß  Antang  Mai  k3nn  sichnalürllcn  viel  oa- 
andert  haoon  (Stichwon  WÄMunewnior), 
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Die  Juli-Highlights  von  COMPUTER  LIVE! 


Traumfabrik  CAD 

Wozu  ein  riesiges  Team  hochqualifizierter  Architekten  und 
Zeichner  viele  Wochen  am  Reißbrett  brauchen  würden, 
entsteht  jetzt  auf  dem  Bildschirm:  Wolken  kratzet- Archi¬ 
tektur.  wie  sie  bisher  nicht  möglich  war.  In  allen  Perspek¬ 
tiven,  deren  Realismus  schier  unglaublich  scheint 
L  B.  Innenansichten,  als  ob  man  sich  im  bereits  fertigen 
Gebäude  bewegen  würde.  Das  alles  leistet  CAD. 
COMPUTER  LIVE  bringt  faszinierende  Projekte,  Bilder  und 
Berichte. 


Leichte  Kost: 

Laptops  ab  1.600.-  DM. 

Die  Kleinen  schaffen  Unabhängigkeit  vom  Arbeitsplatz, 
vom  Netz.  Die  Nachfrage  auf  dem  Markt  ist  stark.  Halten 
schon  Spar-Laptops  ab  1.600,-  DM,  was  sie  verspre¬ 
chen?  COMPUTER  LIVE  fühlt  diesen  Aktentaschen-Com- 
putem  für  Ensteiger  auf  den  Zahn.  Eins  scheint  für  alle 
Laptops  festzustehen:  die  Displays  sind  für  langes  Arbei¬ 
ten  ungeeignet. 


Wohnen  im  Computer 

Führend  in  der  Computerindustrie,  werden  die  Japaner 
nicht  müde,  immer  wieder  Spitzenleistungen  zu  demon¬ 
strieren.  Das  neueste  spektakuläre  Projekt  ist  ein  Tokioter 
Wohnhaus,  das  seine  Bewohner  Im  Jahr  2000  mit  über 
300  Compuier  beglücken  soll.  Von  der  perfekt  geführten 
Küche  ä  la  „Schlaraffenland"  bis  hin  zum  absoluten  Ein¬ 
brecherschutz  wird  hier  alles  elektronisch  Denkbare  aus- 
gerelzL 


Computer-Jobs  90 

Berufe  rund  um  den  Computer  haben  im 
Stellenmarkt  nach  wie  vor  Hochkonjunk¬ 
tur.  Die  Zeitungen  belegen  es.  Doch  Kar- 
rieien  wollen  geplant  sein.  Doch  die  mei¬ 
sten  entpuppen  sich  bei  näherem  Hinse¬ 
hen  als  reine  Phantasienamen.  COMPU¬ 
TER  LIVE  bringt  Licht  in  den  Dschungel, 
zeigt  die  verschiedenen  Berufsbilder  auf. 
nennt  Ausbildungswege  und  verrät,  wie¬ 
viel  Sie  verdienen  können. 


D  A 


Holen  Sie  sich 
das  Juli-Heft. 

Ab  21.  Juni  im  Handel. 
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Heiße  Tips  für  wenig  Kohle 


Kaufen -aber  wie?  Wer  sei¬ 
ne  Mark  gut  anlegen  will, 
braucht  Informationen,  wo 
es  das  Beste  für  wenig  Geld 
gibt  und  was  man  dabei 
beachten  muß. 


von  Arnd  Wängler 

Gerade  als  Computerfan  hat 
man  es  nicht  einfach,  wenn 
man  sein  Computersystem 
aufbaut.  Da  Ist  zunächst  einmal 
die  Qual  der  Wahl  unter  den  vielen 
verschiedenen  Geräten  und  Pro¬ 
grammen.  Danach  kommt  die  Su¬ 
che  nach  der  preiswertesten  Ein¬ 
kaufsquelle,  und  zum  Schluß  hat 
man  noch  eine  Menge  Fragen  zum 
Thema  Service.  Garantie  und 
rechtlichen  Ansprüchen.  Diese 
Fragen  stellen  sich  natürlich  je¬ 
dem,  der  etwas  kauft,  besonders 
interessant  sind  sie  aber  für  die 
Bürger,  die  bisher  in  einem  ande¬ 
ren  Rechtsraum  gelebt  haben,  bei¬ 
spielsweise  der  DDR.  Am  besten 
begleiten  wir  einen  fiktiven  Com¬ 
puterfan,  nennen  wir  ihn  Horst,  bei 
seinem  Einkaufsbummel.  An¬ 
schließend  werden  wichtige  Be¬ 
griffe  aus  dem  Vertragsrocht  noch 
einmal  ausführlich  erklärt. 

Aller  Anfang 

ist  schwer 

Horst  möchte  beruflich  weitor- 
kommen  und  hat  deshalb  be¬ 
schlossen,  ein  Computersystem 
zu  kaufen,  an  dem  er  sch  selbst 
die  wichtigsten  Grundbegriffe  der 
Programmierung  und  Anwendung 
belbringen  möchte  Das  Problem 
fing  schon  bei  der  Wahl  des  in  Fra¬ 
ge  kommenden  Computers  an.  Es 
aibt  zwar  jede  Menge  Computer- 
Zaitachriften,  doch  öioht  oo  ganr  so 
aus,  als  ob  all  diese  Zeitschriften 
nur  für  Leute  gemacht  sind,  die 
schon  einen  Computer  haben.  So 
kommt  es  denn  auch,  daß  Horst 
seine  Freunde  fragt.  Dese  emp¬ 
fehlen  ihm  dann  auch  drei  Compu¬ 
ter,  unter  denen  er  je  nach  Budget 
wählen  kann.  Als  preiswertester 
Computer  bietet  sich  natürlich  der 
C64  an.  der  fast  überall  um  250 
Mark  erhältlich  ist.  Zusammen  mit 
einem  1541-ll-Floppy-Laufwerk, 
das  unbedingt  erfordench  ist,  ko¬ 
stet  der  C64  rund  550  Mark.  Als 
Monitor  kann  man  einen  vorhande¬ 
nen  Fernsoher  verwenden.  Wenn 
es  etwas  teurer  sein  darf,  kommt 
dor  Amiga500  für  rund  900  Mark  in 
Frage,  der  zur  Not  auc*i  am  Fern¬ 
seher  läuft  (zusätzliche  Kosten  lür 
einen  TV-Modulator  70  Mark).  Bei 
ihm  ist  die  Floppy  gleich  mit  einge¬ 


baut  Dritte  und  teuerste  Alternati¬ 
ve  sind  IBM-kompatible  PCs,  die  in 
der  einfachsten  Ausstattung  um 
1400  Mark  erhältlich  Sind.  Darin  ist 
dann  allerdings  kein  Farbmonitor 
enthalten,  wohl  aber  eine  20-MByte- 
Fostplatie,  ohne  die  man  keinen 
PC  betreiben  sollte.  Horst  über¬ 
denkt  alle  Möglichkeiten  und 
kommt  zu  dem  Entschluß,  es  zu¬ 
nächst  mit  einem  C64  zu  probie¬ 
ren.  denn  er  Ist  sich  ja  noch  nicht 
ganz  sicher,  ob  ihm  die  Sache 
auch  wirklich  Freude  macht.  Er  be¬ 
schließt  nach  München  zu  fahren 
und  dort  nach  dem  preisgünstig¬ 
sten  Angebot  zu  sucnen.  Glückli¬ 
cherweise  smd  in  München  die 
meisten  Computergeschäfte  in 


über  Ihre  Rechte  als  Käufer 

der  Bahnhofsgegend  zusammen¬ 
gefaßt.  so  daß  Horst  kerne  allzu 
großen  Wege  zu  absolvieren  hat 
(Bild).  Recht  schnell  bemerkt  er. 
daß  die  Händler  diese  örtliche  Nä¬ 
he  auch  dazu  nutzen,  um  ihre  Prei¬ 
se  gegenseitig  anzupassen  Trotz¬ 
dem  gibt  es  Unterschiede.  Horst 
hat  Sich  vor  der  Fahrt  eine  kleine 
Tabelle  zusammengestellt,  die  er 
nun  bei  jedem  Händler  ausfüllt  (Ta¬ 
belle).  Auf  der  Tabelle  stehen  Fra¬ 
gen  nach  dem  Service  des  Händ¬ 
lers  (im  Haus  oder  extern),  der 
Service-Dauer,  ob  der  Händler 
beim  Computerkauf  noch  Rabatte 


gibt  oder  ob  andere  Draufgaben  zu 
erwarten  sind.  Nach  gründlichem 
Studium  seiner  Notizen  in  einem 
gemütlichen  Cafe  in  der  Nähe  ent¬ 
scheidet  Sich  Horst  für  ein  kleines 
Geschäft,  das  zwar  10  Mark  teurer 
ist  als  der  billigste  Anbieter,  dafür 
aber  eine  eigens,  gut  bestückte 
Reparaturwerkstatt  im  Hause  hat 
(konnte  man  sogar  sehen)  und  ihm 
zusätzlich  noch  zwei  Spielpro¬ 
gramme  aut  Diskette  mitgibt.  Stolz 
nimmt  Horst  seine  Geräte  ln  Emp¬ 
fang  und  macht  nun  etwas,  was  al¬ 
le  anderen  Kunden  im  Geschäft  er¬ 
staunt  -  er  pacKt  alles  aus  und 
prüft,  ob  in  den  Schachteln  auch 
alles  vorhanden  ist .  Daß  sich  seine 
Maßnahme  gelohnt  hat,  beweist 


sich  daran,  dafi  beim  C64  kein  Ka¬ 
bel  zum  Fernseher  beigepackt 
war.  Natürlich  war  es  kein  Problem , 
dieses  Kabel  sofort  zu  erhalten, 
und  Horst  hatte  sich  eine  Fahrt  er¬ 
spart.  Trotzden  kommt  er  an  der 
Kasse  noch  enmal  ins  Grübeln, 
als  er  aut  der  Rückseite  der  Rech 
nung  das  viele  Kleingedruckte 
sioht.  Fachbegriffe,  die  er  sich  spä¬ 
ter  noch  einmal  genau  ansehen 
will.  Zu  Hause  angekommen, 
packt  er  alles  sofort  aus  und  baut 
den  Computer  samt  Floppy  auf. 
Als  Monitor  dient  ein  alter  S/W- 
Femseher.  Natürlich  probier!  er  zu¬ 


nächst  die  beiden  Spiele  aus. 
merkt  aber  recht  schnell,  daß  man 
auf  einem  SW/-Fernseher  mit  den 
farbigen  Spielen  nicht  viel  anfan¬ 
gen  kann  Deshalb  probiert  er  es 
am  großen  Farbfernseher.  Mit  Ent¬ 
setzen  muß  er  feststellen,  daß  das 
Bild  da  aber  auch  nicht  viel  besser 
ist.  denn  die  Darstellung  ist  nur 
zeitweilig  farbig.  Da  ein  Defekt  am 
Fernseher  nicht  vorliegt,  muß  wohl 
der  Computer  kaputt  sein. 

Und  schon  orinnort  er  sich  an 
das  viele  Klemgedruckle  auf  der 
Rechnung  Da  steht.  -Die  Ge- 
währleistuncsfrist  beträgt  sechs 
Monate.  Werden  Betriebsanwei¬ 
sungen  nich!  befolgt,  Änderungen 
an  den  Produkten  vorgenommen 


oder  Teile  ausgewechselt,  verfällt 
die  Gewährleistung.  Dies  gilt  auch, 
wenn  das  Siegel  am  Gerät  beschä¬ 
digt  wurde.  Der  Käufer  hat  den 
Mangel  unverzüglich,  spätestens 
innerhalb  einer  Woche  zu  melden. 
Mängel,  de  auch  bei  sorgfältiger 
Prüfung  nnorhalb  rtioser  Frist 
nicht  entdeckt  werden  können, 
sind  unverzüglich  nach  Ent¬ 
deckung  schriftlich  zu  melden.-  In 
einem  zweiten  Absatz  wird  es 
dann  völig  unverständlich:  -Im 
Garantiefall  hat  der  Kunde  das 
Recht  auf  Nachbesserung.  Sollte 
die  Nachbesserung  zweimal  ohne 
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In  Münchens  -Computer-Meile-  Ist  allerhand  geboten.  Wir  geben  Tips  und  informieren 
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Erfolg  bleiben,  hat  der  Kunde  das 
Recht  auf  Wandlung  oder  Kündi¬ 
gung.  Minderung  ist  in  Jedem  halle 
ausgeschlossen.  Schadensersatz¬ 
ansprüche  sind  ausgeschlossen.« 
Was  heißt  das  nun  im  Klartext?  Zu¬ 
nächst  einmal  hat  man  sechs  Mo¬ 
nate  Garantie  auf  das  Gerät  - 
Punkt  Man  darf  aoer  in  dieser  Zeit 
an  dem  Gerät  nichts  verändern 
oder  selbst  reparieren.  Auch  sollte 
man  darauf  achten  daß  das  Ga¬ 
rantiesiegel  nicht  beschädigt  wird, 
denn  es  ist  sehr  schwer  zu  bewei¬ 
sen,  daß  das  Gerät  nicht  verändert 
wurde,  wenn  das  Siegel  defekt  ist. 
Nachbesserung  heißt  nichts  ande¬ 
res,  als  daß  das  Gerät  auf  Kosten 
des  Verkäufers  repariert  wird.  Da¬ 
zu  muß  man  ihm  bis  zu  zweimal 
Gologonhoit  goben  Wenn  das  Go- 
räi  nach  der  zweiten  Reparatur  im- 

Neues  Gerät  defekt 
-  was  nun? 

mer  noch  nicht  funktioniert,  hat 
man  oas  Recht,  ein  anderes  Gerät 
zu  vorlangon  (Untausch)  oder 
vom  Vertrag  zurücHzutreten  (Kün¬ 
digung,  Geld  zurück)  Eine  Redu¬ 
zierung  des  Kaufpreises  ist  in  die¬ 
sem  Falle,  ebenso  wie  ein  Aus¬ 
gleich  eventuell  entstehender  Ko¬ 
sten,  ausgeschlossen  (Schadenser¬ 
satz).  Horst  packt  also  alles  wieder 
ein  und  fährt  am  nächsten  Tag 
nach  München  (60  km).  Der  Händ¬ 
ler  schaut  sich  die  Rechnung  an 
und  nimm!  das  Gerät  entgegen.  Mit 
dem  Versprechen.  3ich  das  Gerät 
sofori  anzusehen,  verabschiedet 
der  Händler  Horst.  Dieser  nutzt  die 
Gelegenheit  für  einen  weiteren 
Einkauf,  einen  Monitor,  denn  das 
Arbeilen  am  Ferrseher  scheint 
Ihm  dann  doch  nicht  sinnvoll 
Schnell  merkt  er,  daß  In  diesem 
Bereich  die  Auswahl  nicht  sonder¬ 
lich  groß  Ist,  denn  mit  den  teuren 
PC-Monitoren  kann  man  nichts  an- 
iangen  und  an'  speziellen  C64- 
Monitoren  gibt  es  nur  den  Comrno- 
dore  1802  und  den  Commodore 
1084,  Horst  entscheidet  sich  für  ei¬ 
nen  1802-Monitor  für  49B  Mark, 
der  als  Sonderangebot  (Auslauf- 
modell)  besonders  günstig  ange- 
boten  wird.  Inzwischen  ist  viel  Zelt 
vergangen,  und  Horst  will  seinen 
Computer  abholen  Dieser  ist  aber 
noch  nicht  fertig  Mit  viel  Geduld 
und  Überredungskrati  gelingt  es 
Horst,  den  Verkäufe-  zu  überreden, 
das  Gerät  nun  umzutauschen. 
Horst  ist  froh,  daß  ei  den  Computer 
komplett  mitgebracht  hat  und  so 
einen  völlig  neuen  Computer  er¬ 
hält  Rem  rechtlich  hätte  Horst 
noch  keinen  Anspruch  auf  den 
Umtausch  gehabt.  Aberdie  Erfah¬ 
rung  zeigt,  daß  Vertäufer  nicht  sel¬ 
ten  ein  Herz  für  Computerfans 
haben  und  kulant  handeln. 

Natürlich  könnte  man  das  kleine 
Beispiel  von  Horst  nun  weiterfüh¬ 
ren  und  ihm  alles  rur  Erdenkliche 
passieren  lassen.  Doch  man  soll  ja 
nicht  Immer  das  Schlimmste  an¬ 
nehmen.  Die  kleine  Story  hat  aber 
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einiges  über  das  deutsche  Recht 
gezeigt,  mit  dem  jeder  in  Berüh¬ 
rung  Kommt,  der  etwas  kautt.  Aber 
alle  Verträge  sird  anders,  und  des¬ 
halb  unterscheiden  sich  auch  die 
Möglichkeiten  >.on  Vertrag  zu  Ver¬ 
trag.  Es  gibt  ater  einige  Begriffe, 
die  immer  wieder  Vorkommen  und 
die  wir  hier  kurz  erklären  wollen. 


Ein  Vertrag  kommt  immer  dann 
zustande,  wenn  zwei  Personen  ei¬ 
ne  übereinstimmende  Willenser¬ 
klärung  abgeben.  Wenn  also  der 
Kunde  sagt,  ich  will  dieses  Gerät 
zu  lenem  Preis  kaufen,  und  der 
Verkäufer  sagt,  daß  er  das  Gerät 
zum  gleichen  Pteisauch  hergeben 
will.  Die  meisten  Verträge  werden 
mündlich  abgeschlossen  (wer  un¬ 
terschreibt  schon,  wenn  er  zehn 
Disketten  kauft).  Größere  Verträge 
werden  schriftlich  abgeschlossen. 
Ein  Vertrag  ist  grundsätzlich  im¬ 
mer  gültig,  gleich  ob  schriftlich 
oder  mündlich,  sofern  er  nicht  ge¬ 
gen  andere  Vorschriften  verstößt 
(Jugendschutz  etc.).  Bei  mündli¬ 
chen  Verträgen  kann  oc  abor  711 
Problemen  beim  Beweis  des  Zu¬ 
standekommens  des  Vertrages 
kommen.  Um  einen  Vertrag  ab¬ 
schließen  zu  können;  muß  man 
mindestens  14  Jahre  alt  sein  (be¬ 
schränkt  geschäftsfähig).  Ab  18  ist 
man  uneingeschränkt  geschäfts¬ 
fähig. 


Viele  Verträge  werden  mit  Ei- 
gentumsvorbehalt  abgeschlos¬ 
sen.  Das  heißt,  die  Ware  bleibt  bis 
zur  vollständigen  Bezahlung  Ei¬ 
gentum  des  Verkäufers.  Dies  ist 
vor  allem  be«  Ratenzahlungen  der 
Fall. 


Wenn  man  d:e  tatsächliche  Ge¬ 
walt  über  eine  Sache  hat,  ist  man 
deren  Besitzer.  Das  heißt,  daß  man 
ein  Gerät  hat  und  es  benutzen 
kann.  Der  Besitz  setzl  aber  noch 
nicht  das  Eigentum  voraus.  Sie 
können  sich  beispielsweise  das 
Auto  eines  Freundes  leihen,  sind 
also  Besitzer,  aber  nicht  Eigentü¬ 
mer.  Dies  ist  vor  allem  dann  wich¬ 
tig.  wenn  man  von  Privatpersonen 
Geräte  (gebraucht)  kauft.  Denn 
wenn  man  von  einem  Nur-Besltzer 
etwas  kautt.  kann  der  Eigentümer 
die  Herausgate  des  Gerätes  ver¬ 
langen.  Man  hat  dann  zwar  eine 
Forderung  gegen  den  Verkäufer, 
aber  ob  dieser  dann  noch  greifbar 
ist?  Eigentum  kann  man  nurvon  je¬ 
mandem  erwerben,  der  rechtmä¬ 
ßig  Eigentümer  einer  Sache  ge¬ 
worden  ist. 


Generell  ist  eder  Verkäufer  da¬ 
zu  verpflichte!  aut  seine  Waren 
sechs  Monate  Garantie  zu  leisten. 
Diese  Garantie  kann  in  ihrem  Um¬ 
fang  eingeschränkt  werden,  wenn 
die  Ware  (z.B.  Milch)  oder  der 
Zweck  der  Ware  dies  verlangen 


(z.B.  Maschinen).  Manche  Firmen 
geben  eine  Garantiezeit,  die  we- 
senilich  langer  als  die  gesetzlich 
vorgeschrittenen  sechs  Monate 
sind  (z.B.  tei  Autos  zehn  Jahre  ge¬ 
gen  Durchrostung).  Diese  Leistun¬ 
gen  sind  allerdings  freiwillig  und 
können  nur  dann  eingeklagt  wer¬ 
den.  wenn  sie  vertraglich  festge¬ 
halten  sine  Im  Rahmen  der  Ga¬ 
rantie  hat  man  verschiedene 
Rechte.  Diese  werden  oft  mit  Kün¬ 
digung.  Wandlung  und  Minderung 
beschrieben.  Sie  sind  immer  ver¬ 
pflichtet,  den  Mangel  einer  Ware 
sofort  nach  deren  Entdeckung  zu 
melden.  Tin  Sie  dies  zu  spät,  so 
kann  der  Verkäufer  geltend  ma¬ 
chen,  daß  der  Mangel  für  Sie  keine 
Bedeutung  hatte. 


Dies  ist  die  einfache  Rückab¬ 
wicklung  ces  Vertrages.  Der  Ver¬ 
käufer  erhält  die  Ware  zurück.  Sie 
Ihr  Geld  (kein  Gutschein). 


Bei  der  Wandlung  wird  der  Ver¬ 
trag  in  so  nom  Wesen  geändert. 
Man  erhäli  entweder  eine  andere 
Ware  oder  einen  Gutschein,  um 
sich  später  eine  andere  Ware  zu 
kaufen  Vorsicht,  manche  Gut¬ 
scheine  galten  nur  eine  gewisse 
Zeit.  Gelegentlich  wird  der  Begriff 
Wandlung  auch  stall  Kündigung 
verwendet 


Bei  der  Minderung  erhalten  Sie 
einen  Teil  der  Kaufsumme  zurück, 
weil  Sie  sich  bereiterklärt  haben, 
mit  dem  Fehler,  den  das  Gerät  hat, 
zu  leben  (z.B.  eine  lockere  Space- 
Taste).  Siebehallen  also  die  Ware, 
zahlen  aber  weniger. 


Bei  einer  Nachbesserung  ver¬ 
sucht  der  Verkäufer,  die  Ware  wie¬ 
derin  ihrer  ordnungsgemäßen  Zu¬ 
stand  zu  bringen,  also  zu  reparie¬ 
ren.  Sollte  die  Ware  nach  der  Re¬ 
paratur  weniger  wert  sein  als  vor¬ 
her,  so  kann  es  sein,  daß  Sie  das 
Recht  auf  Schadensersatz  haben 
(z.B.  wenn  bei  der  Reparatur  das 
Gehäuse  beschädigt  wurde). 


Beim  Schadensersatz  können 
Sie  vom  Verkäufer  einen  Betrag 
fordern,  der  einen  Gegenwert  für 
die  Ihnen  entstandenen  Kosten 
darstelll  Wenn  Sie  beispielsweise 
dreimal  zu  einer  Werkstatt  fahren 
müssen,  bis  Ihr  Computer  funktio¬ 
niert,  so  können  Sie  die  Fahnko- 
sten  und  eventuell  auch  noch  ei¬ 
nen  Verdienstauslall  In  Rechnung 
stellen.  Das  Recht  auf  Schadens¬ 
ersatz  kann  schnftlich  ausge¬ 
schlossen  weiden. 


Die  allgemeinen  Goschäftsbe- . 
dingungen  sind  der  Veriragsbe- 
standteil,  den  Sie  bei  jedem  Kauf  in 


einem  Geschäft  automatisch  ak¬ 
zeptieren,  wenn  Sie  die  Ware  be¬ 
zahlen.  In  den  AGB  schieibt  ein 
Verkäufer  auf,  zu  welchen  Bedin¬ 
gungen  und  unter  welchen  Voraus¬ 
setzungen  er  seine  Ware  verkauft. 
Die  AGB  müssen  In  jedem  Ge¬ 
schäft  einsehbar  sein  Auf  Abspra¬ 
che  kennen  Sie  beim  Kauf  auch 
einzelne  Passagen  der  AGB  strei¬ 
chen,  dies  ist  allerdings  sehr  auf¬ 
wendig  und  wird  fast  nie  prakti¬ 
zier!.  Auf  manchen  Verträgen  wer¬ 
den  die  AGB  auch  auf  der  Rücksei¬ 
te  abgedruckt  (das  sog.  Kleinge¬ 
druckte). 

Nicht  alles,  was  wie  ein  Angebot 
aussient.  ist  auch  eines.  Ein  An¬ 
gebot  muß  an  eine  bestimmte  Per¬ 
son  gerichtet  sein  Dies  ist  weder 
bei  einer  Zeitungsanzeige  noch 
bei  einem  Schaufenster  der  Fall. 
Ein  Angebot,  auf  daß  Sie  sich  beru¬ 
fen  können,  Ist  nur  ein  schriftlich 
oder  mündlich  direkt  an  Sie  ge¬ 
machtes  Angebot.  Wenn  ein  Ver¬ 
käufer  beispielsweise  einen  Com¬ 
puter  in  einer  Anzeige  statt  für 
2000  lür  1000  Mark  anbietet,  Ist 
dies  belanglos,  denn  es  handelt 
sich  ja  um  gar  kein  Angebot. 


In  vielen  Verträgen  Ist  von  einem 
Gerichtsstand  die  Rede.  Dies  be¬ 
deutet  in  der  Regel,  daß  gegen  ei¬ 
nen  Vertrag  an  einem  bestimmten 
Ort  geklagt  werden  muß.  Meistens 
schreiben  Verkäufer  in  ihren  allge¬ 
meinen  Geschäftsbedingungen 
als  Gerichtsstand  für  beide  Ver¬ 
tragsparteien  ihren  Geschäflsstz 
fest.  Dies  kann  bei  weiter  entfern¬ 
ten  Geschäften  unter  Umständen 
recht  unangenehm  und  teuer  wer¬ 
den,  ca  Sie  einen  Rechtsanwalt 
nehmen  müssen,  d9r  an  diesem 
Gericht  auch  zugelassen  ist. 

Wer  es  genau  wissen  will,  kauft 
sich  für  ca.  10  Mark  ein  Bürgerli¬ 
ches  Gesetzbuch  (BGB),  in  dem 
alles  ausführlich  nachzulesen  ist. 


Checkliste  für  die 
Händlerauswahl 

-  Macht  Oer  Hanoier  den  Eindruck, 
daß  r  Computer  nient  nur  nebenbei 
verkauft? 

-  Was  kostot  das  gewünschte  Ge 
rät? 

-  Wecho  Garantie»1*  wird  gege- 
Dan? 

-  Wie  siehl  die  Gamnliolai-jlung 
aus? 

-  Ist  eine  eigene  Werkstatt  vorhan¬ 
den? 

-  Was  gibt  cs  als  Zugabe  bei  Kauf? 

-  Gib  os  interessante  Kombi 
Angtoule? 

-  Wie  lange  dauert  eine.  Reparatur 
durchschnittlich? 

-  Gib  es  einen  Sofortservice? 
-Gib!  CS  eine  lolofonlsoho  Bera¬ 
tung? 

-Wie  groß  ist  das  Zubohdrange- 

bot? 
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von  Arnd  Wängler 

Wenn  man  die  Preise  für 
Computer  Drucker.  Flop¬ 
pis  und  Monitor©  ansieht. 

dann  kann  oinom  mcnchmal 
schon  schwindelig  werden.  Be¬ 
sonders  dann,  wenn  man  jedes 
dieser  Geräte  braucht  summieren 
sich  die  Kosten  lur  eine  Computer- 
anlage  recht  schnell  auf  mehrere 
tausend  Mark.  Glücklicherweise 
gibt  es  auf  dem  Computermarkt 
immer  wieder  Neues  und  ältere 
Gerate  werden  relativ  preiswert  ab¬ 
gegeben  Andererseits  ist  manch 
einer  froh,  wenn  er  für  sein  altes 
Gerät  noch  einen  Teil  der  Anschaf- 
fungskoston  für  das  neue  be¬ 
kommt.  Leider  gibt  es  für  ge¬ 
brauchte  Computer  kerne  Preis- 
empfehlung  wie  be  Autos.  Dort 
existiert  die  Schwacke-Lste,  die 


Die  rasante  Entwicklung  des 
Computermarktes  hat  auch 
ihre  guten  Seiten:  jede  Men¬ 
ge  günstige  Gebrauchtgerä¬ 
te  auf  dem  Markt. 

Neuer 

ungefähre  Anhaltswerte  liefert.  Im 
Computerbereich  ist  man  darauf 
angewiesen,  die  Marktpreise  durch 
Studium  der  Zeitschrften  ausfin- 
dio  zu  machen  oder  einfach  Glück 
zu  naben  Wir  habendeshalb  die 
wichtigsten  regionalen  und  über¬ 
regionalen  Zeitschrillen  durchfor¬ 
stet  und  die  mittleren  Angebots- 


Gebrauchtqeräte 

Es  muß  kein 


preise  ermittelt  Wie  die  endgülti¬ 
gen  Verkaufsprese  dann  ausgese¬ 
hen  haben,  können  wir  natürlich 
nicht  sagen,  dem  viele  Preise  sind 
Verhanülungssache  und  liegen  oft 
unter  den  Angebotspreisen.  Die 
Preise  gelten  für  funktionsfähige 
Geräte  in  gutem  Erhaltungszu¬ 
stand  Wenn  das  Gerät  defekt  oder 
beschädigt  ist,  müssen  entspre¬ 
chende  Abstriche  gemacht  wer¬ 
den.  Übrigens:  handeln  lohnt  in  je¬ 
dem  Fall,  denn  Gebrauchtpreise 
sind  immer  freie  Preise  und  liegen 
im  Ermessen  des  Verkäuters. 

Wenn  Sie  au*  der  Suche  nach 
Gebrauchtgeräten  sind,  haben 
s»ch  folgende  Quellen  als  interes¬ 
sant  erwiesen:  Kleinanzeigen  im 
64'er-Magazin  für  Cö4,  Floppies, 
Drucker  und  Sollware.  Regionale 
Anzeigenblätter  wie  Avis.  Kurz  und 
Fündig  etc.  sind  ebenfalls  eine  gu¬ 
te  Empfehlung.  Hier  hat  man  den 
Vorteil,  daß  die  Anzeigen  tür  den 
Verkäufer  nichts  kosten  Kleinan¬ 
zeigen  in  der  Örtlichen  Presse  sind 
hauptsächlich  für  Käufer  interes¬ 
sant  Der  Vorteil  bei  Anzeigen  im 
64'er-Magazin  I  egt  dann,  daß  man 
ein  breit  gefächenes  Angebot  hat 
Der  Nachteil  dann,  daß  der  Verkäu¬ 
fer  manchmal  an  einem  anderen 
On  als  der  Käuter  lebt  Man  hat  al¬ 
so  wenig  Gelegenheit,  das  Gerät 


anzusehen  oder  auszuprobieren 
Für  Verkäufer  ist  es  in  jedem  Falle 
ratsam  Wa«n  nur  gegen  Nach¬ 
nahme  zu  versenden.  De'  Käufer 
sollte  aufpassen,  daß  er  bei  der 
Annahme  der  Ware  auch  wirklich 
sein  gewünschtes  Gerat  und  keine 
Ladung  Ziegelsteine  gekauft  hat. 
Be'  Anzeigen  in  der  örtlichen  Pres¬ 
se  hat  man  leider  den  Nachteil  oft 
nur  aus  einem  sehr  kleinen  Ange¬ 
bot  auswählen  zu  können  oder  als 
Verkäufer  auf  einen  kleinen  Kun¬ 
denkreis  zu  stoßen  Es  sei  denn, 
man  lebt  in  einem  Ballungszen¬ 
trum.  wo  die  Kleinanzeigen  schon 
mal  zehn  Seiten  lullen  können 
Doch  nun  zu  den  Preisen  tür  die 
einzelnen  Geräte.  Bei  den  Neu¬ 
preisen  smd  die  zuletzi  geforder¬ 
ten  Preise  genannt  Der  Angebots¬ 
preis  spiegelt  die  Preisspanne  wi¬ 
der.  in  der  das  Gerat  verkault  wird. 
Bei  Bemerkungen  wird  darauf  hin¬ 
gewiesen,  ob  es  sich  um  eine  loh¬ 
nende  Anschaffung  handelt,  oder 
ob  man  besser  noch  warten  sollte 
Alle  Zahlenangaben  in  Mark.  Na¬ 
türlich  kam  diese  Tabelle  nicht 
vollständig  sein,  denn  manche  Ge- 
taie  werden  nicht  angeboten.  An¬ 
dere  Computer  außer  dem  Amiga 
haben  wir  auch  nicht  berücksich¬ 
tigt.  denn  dann  wäre  der  Rest  des 
Heftes  mit  de'  Tabelle  gefüllt.  ■ 
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Gerat 

Neu- 

Angebots-  Bemerkung 

preis 

preis 

Computer 

CBM  064 

250 

100  bis  180  lohnt  immei 

CBM  plus  -1 

200 

50  bis  80  lohnt  nicht 

CBM  C  16 

200 

50  bis  80  lohnt  nicht 

CBM  SK  64 

1200 

700  dis  800  saht  gesucht 

CfiM  C12Ö 

-ISO 

200  bis  2G0  lohnt  »ich 

CBM  CI20D 

850 

450  bis  600  zugreiten 

CBM  A  1000 

1500 

400  bis  800  A  500  ist  besset 

CBM  A  500 

900 

500  bis  800  noch  warten 

CBM  A  2000 

2500 

1500  bis  1900  zu  teuer 

Floppies 

CBM  1541 

450 

200  bis  250  lohnt  immer 

CBM  154111 

400 

250  bis  350  noch  warten 

CBM  1571 

500 

250  bis  300  kauten 

CBM  SFD  2001 

800 

600  bis  700  gesucht' 

CBM  1581 

400 

230  bis  300  knappes  Angebot 

Monitore 

CBM  1702 

550 

250  bis  350  lohnt  immer 

CBM  1901 

650 

300  bis  400  Geheimtip.  geht  auch 

am  Amiga  und  PC 

CBM  1802 

500 

300  bis  400  guter  Monitor 

CBM  1084 

700 

400  bis  500  Wird  noch  billiger 

Erweiterungen 

CBM  Btx-Modul 

200 

100  bis  150  besser  as  PC-Karten 

CBM  1700  RAM 

198 

100  bis  150  hohe  Nachfrage 

CBM  1750  RAM 

298 

1 50  bis  250  hon©  Nachfrage 

CBM  1764  RAM 

398 

250  bis  350  hone  Nachtrage 

Drucker 

CBM  MPS  1000 

550 

200  bis  300  stehen  lassen 

CBM  MPS  1250 

550 

250  bis  350  noch  warten 

CBM  MPS  1230 

500 

250  bis  350  stenen  lassen 

CBM  MPS  1500 

700 

350  bis  450  billiger  Farbdrucke- 

CBM  MPS  801 

350 

100  bis  150  stehen  lassen 

CBM  MPS  802 

450 

1 50  bis  200  Fmger  weglassen 

CBM  MPS  803 

200 

50  bis  100  Fmger  weglassen 

CBM  1520 

250 

50  bis  150  wer  ihn  braucht 

Star  NL- 10 

400 

250  bis  300  guter  Kauf 

Star  LC-10 

400 

300  bis  350  guter  Kau! 

Epson  FX  85 

1000 

300  bis  400  au.  aber  gut 

Epson  EX-B00 

1000 

700  SIS  600  Gol'do  Cualitat 

Pi  äsident  6313C 

293 

100  n<5  150  sehr  preiswert 

Brother  M  1409 

899 

300  bis  400  zu  teuer 

Fujitsu  DX  2100 

1700 

600  bis  700  Geheimup 

So.koshs  SL-8G  AI 

900 

450  bis  550  empfehlenswert 

Seikosha  SP  180VC 

498 

150  bis  200  preiswert 

Seikosha  MP13Ö0AI 

1298 

500  b;s  700  empfehlenswert 

Citizen  120d 

400 

250  btt  303  günstiger  Einstieg 

Citizen  Pro  dot  24 

1100 

600  bis  700  noch  senr  neu 
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Das  'Komplettsystem  vom  Gralihproll 

•Es  gibt  nichts  Vcrglpichbares,  uas  auch  nur  annähernd  an  die  gebotenen  Leistungen 
heranreicht*,  -so  die  Expertenineinung  über  das  Scanotromk-Konplettsystwo  (64'er 
18/87).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler-  oder  Vereinszeitung 
gestalten  wollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  uas  Sie  dazu  brauchen:  Vom  Scanner  zum 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zun  Dosktop-Putolishino-Prngramm  zur  Layout- 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestinmt,  voll  kompatibel  zueinander  imd  in 
höchster,  testbeuahrter  Qualität.  _ 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Digitalisiert  Grafiken  vom  Blatt,  in  fünf  Graustufen.  Einfach  auf 
den  Druckkopf  stecken.  Mit  Eddiso-'-Grafikeditor,  Scannen  einer 
ganzen  Seite  mit  Pagefox.  Für  EPSON  RX/FX/LX/JX,  STAR 
SG/NL/NG/LC“  18(0.  Hardware  *  Software  komplett:  DM  328,- 
Upgrade  von  Sjperscamer  II  auf  III,  Software  *  Hardware 
(Umbau  ohne  Löten)  DM  98,- 


Produkt 

des 

Jahres  88 


Der  Scanner  für  alle! 

Druckerunabhangig,  urfcompliziert,  schnell,  getrennte  Regle'  für 
Helligkeit  und  Kontrast  »ur  optimalen  Graustufenuerarbeituna. 
verwendbar  auch  am  PC.  Mit  Sup?rscanner-Software,  Interface 

i*id  Netzteil  DM  528,- 


Das  Nonplusultra  in  Sachen  DIP1 

"Smplc  Bedienung  bei  konkurrenzloser  Leistung"  (64 'er  1/89). 
Modul  mit  108  KByte  Speicher,  das  Ihrem  C64  unglaubliche  Let- 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  für  Text,  Grafik  und  Layout,  voll 
menubedient,  ganze  DIN  A-4-Seite  im  Computer,  über  300ß 
Schriften,  automatisch*  Silbentrennung,  Text  weicht  um  Grafik 
au«,  Kontursatz.  Für  alle  Epson-  und  Commodcee-kcmpatioien 
Drucker.  Tests  in  64’er  1/83,  3/80,  1/39.  Komplett  mit  Modul, 
(Anleitung,  Demo-  und  Utlllty-Disk:  HM  248.- 


Uer  kleine  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Msdul  und  Menubedienung, 
»Der  genauso  flexibel.  DM  90.- 

Characterfox 

Komfortabler  Zeichensatzeditor  für  Pagefox  und  Printfox,  ircl.  25 
Zeicriensatze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities.  DM  78.- 

Tips  und  Tricks  zum  PAGEFOX 

über  138  Seiten  nützliche  Tips,  Tncks  und  Anregungen  zum  Page- 
Fo*  sowie  drei  Difck*tt&n  boidcoitig  gefüllt  mit  Grafiken  <*vi  Uti¬ 
lities.  DM  78.- 

Grahksammlung  allein  für  Printfox-User:  DM  38.- 

Printfox-Basar 

Drei  Disketten  voller  Grafiken  und  eine  Sammlung  von  Tips  und 
TrJC<s  zum  Printfox.  DH  78.— 

RIM  2-4 

24-Nadel -Drucker trelbrr  für  Pagefox,  Pmlfo.  i^id  Softy,  roenste 
Dualität  und  Schwärzing  DH  48.- 

SOFTV 

Komfortables  Software-Interface  Pur  Drucker  am  Userport,  incl. 
Uscport-Kabel  DM  49.- 


Das  Zeichenfrogramm  zun  Einstieg  in  die  Graf ikuelt 

Der  Nachfolger  des  legendären  Hl-Eddi*,  ein  neuer  Standard  für 
Zeichenprogranvre.  Kombiniert  einfachste  Bedienung  (Maus-Menus, 
Gunems,  Folien)  mit  höchster  Leistung  (z.B.  stufenlos  U*rgröfl*rn 
und  Verkleinern ).  Zum  Emsteigerprels:  DH  58.- 


Der  Super-Eddison  für  Pagefox  Anwender 

Das  wohl  beste  Zeichenprogramm  für  den  C64  eurer»  Ausnutzung 
des  Pagefox-Mcduls.  Bildschirmüjergreifend  drehen,  spiegeln, 
vergroflem  und  verkleinern  boliobig  grolter  Quecrhmtto  au«  der 
gesamten  DIN  A-4-Seite.  Scheren,  in  den  Raum  kippen,  Flucht¬ 
punktdarstellung,  um  Zylinder  wickeln  etc.  DM  88.- 


"Nicht  nur  eine  Alternative  zu  einem  Farbdrucker,  sondern  von 
der  Dnjckqualitat  her  oft  klar  überlegen"  (64V  1/89).  Druckt 
Farbhardcopys  auf  normalen  Schwarzweiü-Drockern,  in  16  Farben, 
verschiedenen  Grüften  i*id  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/LXi  DM  138.- 

Fur  Shinua  und  MPS  8*7  (G-POM)l  nM  148.- 

Fur  Star  tt/NG:  DM  158.- 

Fur  Star  LC-10  Colour  »*id  Epson-kompatible 

DM  98.- 


Hochwertige  Proportionalmaus  *u-  alle  Scannt rcnil-Programme, 
Hi-Eddi»  und  GEOS.  Incl  Multicolojr-Malprogramm,  FJeconverter. 
Graustufen-Harcxopy  und  Dasic-Utilities.  DM  148.- 


Fart  druck  er  (Lieferung  ohne  Farbband) 


Parkstralü  38, 8011  Zorneding,  T<tf.  06106/22570 

GrailBpmfteM  anlordam'  Versand  r  NN  cd«  Vorauskasse  -  DM  8  V«i-s=ndkosien  Ausland  OM  16, 
CH:  Neuer  C*£ign  46i2  Wangen,  Tel.  ceZ'322658 
NL:  Cationl«,  Slolp«in  ‘.29. 29W  de  CaceTw  ar  w<  Issel.  Tel.  010-A50rd9(: 

A:  Prm  Technik,  SiumpergKse  M.  '060  Wien 


Handyscanner  64 

Der  Scanner  für  alle! 


FrnhP  RnterhAft  für  alle  die  osner  mangels  passendem  Drucker  »superscannerlos-  bleiben  mußten:  Scanntronik’s  Handy- 
LoannÄ  für  den  Commodore  64/128,  .st  druckerunabhang.g  und  daher  für  alle  geeignet. 

AD  sofort  müssen  Sie  als  C64-User  nicht  mehr  auf  diesen  unkompliziertesten  aller  Scanner  verpönten,  der  bislang  größeren  Com¬ 
putern  wie  PC's  oder  Amigas  Vorbehalten  blieb. 

Handyscanner  64  liest  Grafiken  aus  Büchern,  Zeitschriften  oder  von  beliebigen  anderen  Vodagen.  Einfach  über  oe  Vorlage 
schieben.  Sekunden  später  erscheint  die  digitalisierte  Grafik  auf  dem  Bilcschirm. 

geTi0S 

sind  auch  bei  schwierigen  Verlagen,  z  B.  kontrastschwachen  Bildern,  optimale  Ergebnisse  möglich. 

Handyscanner  6«  ist  eine  Investition  für  die  Zukunlt  und  das  nicht  nur  «egen  der  zutajntetrfch^ '  pa  der  Scanner 

selbst  computerunabhängig  ist.  brauchen  Sie  nur  des  entsprechende  Interface  und  schon  können  Sie  den  Scanner  auch  an  ihrem 
nächsten  Computer  benutzen.  Für  PCs  bereits  lieferbar! 

Die  Software  zum  Handyscanner  64  entspricht  weitgehend  dem  testbewährten  Superscanner  II  (siehe  64_  ei  5/8^.!^>0J  ®'n®r 
N  <f<m  aivc^sfo^gibt  os'otno  e^>ve  i  te  rte,  d.e  unter  Ausnutzung  des  Pagefox-Moduls  eine  Menge  zusätzlicher  Features  bwwtso 
Sne  komfortable  Funktion  zum  Aneinanderstückein  mehrerer  gescannter  e.lgraf.ken.  Damit  können  auch  /o  lagen,  Jieb 
der  Scanner  sind,  schnell  und  komfortabel  erfaßt  werden 

Handyscanner  64  wird  komplett  mit  Software,  ausführlicher  Anleitung, 

Interface  und  eigenem  Netzteil  geliefert.  mUl 

Einführungspreis  UIVI 


J&canntromk  MugrauerGmbH-  Parkstraße  38  •  D-801 1  Zorneding-Pöring 
^  ''  ~  Telefon  (0  81  06)  2  25  70  •  Telefax  (0  81  06)  2  90  80 


C  64-Graf  ikproqrammierunq 


von  Bernd  Wiebell 


Es  kann  einem  schon  gruselig 
werden,  wenn  man  mal  einen 
intensiveren  Blick  auf  das  Be¬ 
triebssystem  des  C  64  wirft  Vor  al¬ 
lem  dann,  wenn  man  auf  dem  Brot¬ 
kasten  Grafiken  programmieren 
will  Um  Befehlen  /um  Zeichnen 
von  Urnen  oder  Kreisen  keine 
Spur,  nicht  einmal  Punkte  kann 
man  setzen,  geschweige  denn  ei¬ 
nen  Grafikmodus  überhaupt  initia¬ 
lisieren  Dabei  gibt  es  doch  etliche 
Programme,  die  recht  exzessiv  mit 
Grafik  um  sich  werfen.  Wo  kommt 
die  denn  dann  her?  Nun,  der  C64 
hat  S6hr  wohl  einen  Grafikmcdus. 
und  nicht  einmal  den  schlechte¬ 
sten.  Er  kann  immerhin  320  mal 
200  Bildpunkte  in  insgesamt  16 


Farben  darstellen.  Die  Anstoue- 
rung  und  Programmierung  dieses 
Modus  ist  jedoch  den  Assembler- 
Freaks  unter  unä  Vorbehalten.  Da 
muß  man  nämlich  wie  ein  Wilder 
mit  Registern  nantieren,  Zeiger 
setzen.  Bits  löschen  und  alle  mög¬ 
lichen  Adressen  kennen  Nichts 
für  schwache  Nerven  -  sollte  man 
meinen  Daß  das  Ganze  jedoch 
nur  halb  so  schwierig  ist,  wie  es 
sich  im  ersten  Moment  anhört, 
zeigt  unser  G^undlagen-Artikel 
Begebt  Euch  mit  uns  auf  eine  Rei¬ 
se  durch  die  wundersame  Welt  der 
C64-Gralik  und  lernt  dabei,  wie 
man  die  Grafik  einschaltet,  Punkto 
setzt,  Linien,  Rechtecke  und  Krei¬ 
se  zeichnet  und  Hachen  füllt. 

Wichtigster  Partner  des  CS^-pro- 
grammierers  bei  der  Realisierung 
von  Grafiken  ist  der  VIC  (Video  ln- 
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Punkt,  Ko 

4 


Punkt, 
Strich . 


Das  waren  noch  Zeiten,  als 
das  Zeichnen  noch  mit  Papier 
und  Bleistift  funktionierte. 

Und  heute?  Nichts  geht 
mehr  ohne  umständliche 
Spielchen  mit  Registern, 
Zeigern,  Adressen  und  Bits. 
Hier  zeigen  wir  Euch, 
wie  das  Malen  trotzdem  ein 
Kinderspiel  bleibt. 


terface  Chip)  Er  ist  für  die  gesamte 
Bildschirmdarstellung  unseres 
C64  verantwortlich.  Wollen  wir  uns 
also  zunächst  einmal  ansehen, 
was  unser  VIC  neben  der  Darstel¬ 
lung  von  Buchstaben  und  Zahlen 
noch  so  alles  kann  Man  könnte 
jetzt  eine  schier  endlose  Aufzäh¬ 
lung  toller  und  großartiger  VIC- 
Fähigkeiten  folgen  lassen,  diese 
läßt  sich  jedoch  auf  zwei  wesentli¬ 
che  Punkte  reduzieren:  Sprites 
und  hochauflösende  (Hires-)Gra- 
fik. 

Letztere  soll  unser  Thema  sein. 
Zunächst  zur  Definition  des  Be¬ 
griffs  -Hires-Grafik-:  Man  stelle 
sich  ein  großes  Blatt  kanertes  Pa¬ 
pier  vor.  Von  der  oberen  linken 
Ecke  gehen  wir  nun  320  Karos 
nach  rechts,  dann  200  Karos  nach 
unten.  320  Karos  nach  links  und 


wieder  200  Karos  nach  oben.  So¬ 
mit  haben  wir  auf  diesem  Blatt  ein 
Rechteck  beschrieben,  in  dem 
sich  Insgesamt  320x200  =  64000 

Der  VIC  hält  die 
Fäden  in  der  Hand 

Karos  befinden.  Genauso  funktio¬ 
niert  auch  unsere  Hires-Grafik. 
Der  Bildschirm  ist  quasi  ein  karier¬ 
tes  Blau  Papier,  mit  64000  kleinen 
Karos,  in  diesem  Fall  besser  als 
Bildpunkte  (oder  englisch:  Pixel) 
bekannt. 

Um  54000mal  die  Information 
Punkt  gesetzt/Punkt  gelöscht  zu 
speichern,  benötigt  man  64  000  Bit 
oder  ungerechnet  etwa  8  KByte; 
das  ist  ein  Achtel  der  gesamten 


Speicherkapazität  des  C64.  Es  gibt 
jedoch  einen  Speicherbereich,  in 
dem  uns  der  Speicherklau  nur  we¬ 
nig  wehtul:  Das  RAM  im  Bereich 
von  SEOOO  -  SFFFF.  Ken  Basic- 
Programm  kann  hier  sen  Unwe¬ 
sen  treiben,  da  dieser  Platz  durch 
das  Betriebssystem  besetzt  «st. 
Doch  für  Assembler-Programmie¬ 
rer  stellt  dies  keine  Hürde  dar, 
denn  das  Betriebssystem  läßt  sich 
über  die  Speicherstelle  I  einfach 
ausschalten.  Ein  kleiner  Test  gefäl¬ 
lig?  Puke  1 ,0.  Tatarato!  Der  Compu 
ter  ist  abgestürzt.  Logisch,  denn 
wir  befanden  uns  im  Basic,  und 
dieses  braucht  nun  mal  das  Be¬ 
triebssystem  Wer  sagt  auch 
schon  den  Ast  ab.  aut  dem  er 
sitzt.. - 

Bevor  wir  loslegen,  sollien  wir 
uns  erst  einmal  anschauen,  wie 


aiese  64000  Bit  des  Bildschirm 
Speichers  (engl.  Bitmap)  übe'- 
haupt  im  Speicher  unseres  Com¬ 
puters  angeordnet  sind.  Zum  Leid¬ 
wesen  der  Programmierer  besitzt 
die  Bitmap  nämlich  eine  leicht  ver¬ 
wirrende  Organisation,  die  aber  ei¬ 
ne  gewisse  Verwandtschaft  mit  der 
Textdarstellung  besitz!:  Stellen  wir 
uns  also  unseren  Textbildschirm 
mit  25  Zeilen  x  40  Spalten  =  1000 
Zeichen  vor.  Jedes  dieser  Zeichen 
ist  wiederum  aus  einer  8-mal-8-Pi- 
xelmat'ix  zusammengesetzt  die 
bei  der  Textdarstellung  die  Daten 
des  entsprechenden  Buchstaben 
enthält  Dadurch  hat  der  Program¬ 
mierer  die  Möglicnkeit.  jeden  ein¬ 
zelnen  Bildschirmpunkt  separat 
anzusprechen  und  ihn  so  ganz 
nach  Belieben  zu  setzen  oder  zu 
löschen.  Im  Grafikmodus  Ist  diese 
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Pixelmatrix  nun  frei  wählbar. 
Schauen  wir  uns  dazu  Bild  I  an: 
Das  erste  Byte  unserer  Bitmap 
(t  Byte  =  8  Bit  =  a  Rxel)  ent¬ 
spricht  der  obersten  Zeile  des  lin¬ 
ken  oberen  Zeichens  aut  dem  Bild¬ 
schirm.  Das  zweite  Byte  korre¬ 
spondiert  mit  der  zweiten  Zeile 
usw.  Das  neunte  Byte  gehört  dann 
bereits  zum  zweiten  Zeichen,  das 
sich  rechts  vom  ersten  befindet, 
das  16.  Byte  zum  dritten  Zeichen, 
das  sich  rechts  vom  zweiten  befin¬ 
det  usw. 


xxxxODOO :  Grafikanfang  bei  SCOOO 
xxxxlOOQ :  Grafikanfang  bei  SEOOO 
Des  weiteren  entnimmt  der  VIC 
diesem  Register  (bzw.  cen  Bits  4 
bis  7)  auch  noch  die  Position  des 
Farbspeichers  (Farb-RAM): 
OOOOxxxx  Farb-RAM  von  SCOOO 
bis  $c3FF 

0001 xxxx  :  Farb-RAM  von  SC400 
bis  SC7FF 

OOlOxxxx  :  Farb-RAM  von  SC800 
bis  $CBFF 

OOlIxxxx  :  Farb-RAM  von  SCCOO 
bis  SCFFF 


H  Der  Aufbau  des  Bildschirmspeichers 


Wir  wollten  unseren  Hires-Spei- 
cher  im  Bereich  von  SEOOO  bis 
SFFFF  haben.  Schön,  bloß  wie  tei¬ 
len  wir  das  dem  Computer  mit? 
Nui  keine  Panik,  hier  komm«  die 
Lösung:  Zur  groben  Ortsbestim¬ 
mung  will  unser  Rechner  wissen, 
ln  welchem  16K-Bereich  sich  die 
Graf  k  aufhält  Diese  Information 
wird  seltsamerweise  nicht  im  VIC, 
sonöern  in  einem  der  beiden  CIAs 
(Complox  Intorfaco  Acaptor)  vor¬ 
waltet.  Genauer  gesagt  findet  man 
sie  in  den  beiden  unteren  Bits  der 
Speicheradresse  SDDDO.  Mögli¬ 
che  Kombinationen  dieser  Bits 
sind 

xxxxxxOO  : 

Grafik  von  SCOOO  bla  SFfTF 
xxxxxxOl  : 

Grafik  von  S8000  bis  SBFFF 
xxx>xx10 : 

Grafik  von  $4000  bis  $7FFF 
xxxxxxl 1  : 

Grafik  von  $0000  bis  S3FFF 

Um  die  genaue  Position  der  Gra¬ 
fik  innerhalb  des  gewählten  16K- 
Bereichs  zu  bestimmen,  benutzt 
mandie  Register  des  VIC.  genauer 
gesagt  das  Register  24  (Adresse 
SD0I8).  Mil  Hilfe  der  Bits  0  bis  3 
wäftt  man  den  unteren  bzw.  den 
oberen  8-KByte-Bereicn  des  zuvor 
ausgesuchten  16K-Bereichs.  In 
unserem  Fall  sieht  das  so  aus: 


Unsere  Wahl  für  das  Farb-RAM 
fällt  auf  SCCOO  bis  SCFFF.  Das 
heiß!  für  unser  Register,  daß  es  den 
binnen  Wert  ä'oOOlllOOO  oder  he¬ 
xadezimal  S38  annohmon  muß.  Ei¬ 
ne  wichtige  Frage  bleibt:  Farb- 
RAW.  was  ist  das?  Kommen  wir  da¬ 
zu  rochmal  auf  die  Oganisatlon 
der  Bitmap  zurück  Wie  schon 
oben  erwähnt,  ist  eine  Hires  ei¬ 
gentlich  nichts  anderes  als  ein 
40  *25.Toxtbildschlrm  mit  tOOO  frei 
definierbaren  Zeichen.  Nun  kann 
jedem  dieser  Zeichen  eine  frei 
wählbare  Vordergrundfarbe  (in 
den  oberen  4  Bit  des  entsprechen¬ 
den  Farb-RAM-Bytes)  und  eine 
Hintergrundfarbe  (In  den  unte¬ 
ren  4  Bit)  zugewiesen  werden.  Für 
unsere  Zwecke  genügt  es  aber,  ge¬ 
nerell  nur  eine  Hlnieigrundfarbe 
und  eine  Vordergrundfarbe  zu  be¬ 
nutzen. 

Die  letzte  Hürde  ist  das  Ein¬ 
schalten  des  Grafikmodus.  Dafür 
ist  Bit  5  im  Register  17  des  VIC 
(SD011)  zuständig,  es  muß  den 
Wen  1  erhalten.  Damit  ist  unser 
Assemblerprogramm  also  fertig 
(siehe  Listing  1).  Nach  der  Ausfüh¬ 
rung  des  Programms  wird  zu- 
näcnst  einmal  ein  ziemliches  Wirr¬ 
warr  auf  dem  Bildschirm  erschei¬ 
nen.  Dur  Computer  stallt  nämlich 
einfach  das  als  Grafik  dar.  was  sich 
im  Bereich  SEOOO  bis  SFFFF  befm- 
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Listing  2.  So  wird  ein  Punkt  gesetzt 


HnlsXc»  SAtFb 
,!«  CAD U 
JSn  3371-",' 

IDA  3l4:S7A  JkOS 
IJU  *lfiSfA  XUoriU 
ifaleYkor  J3K  WEFDsJW  CäT^r 

m 

Paiftnä  3£J 
L2A  ! 

m  «iximiiüi 
ETA  1 
IDA  Sö 
ETA  Esisfe: 

STA  Zeige  rKI 
UM  Wor 
Am  DtOÖpttitll 
TAY 

Lt*  YL-ar 

AXD  (Ktinnooc 

TAX 

ASLrSOL  XriJrrKI 
XSL: BOL  SeijorKi 
ASLiaOi.  rxiv-rHI 
07*  Z-:lgor 

ltt*le8:I5E:Ida 
ATC  EelgerHI 
STA  2t-i£=nX 
T*A 

adc  zelesr 
B7A  Saiger 
LDA  Xko r 
AMD  sfdODOUllI 
TA' 

ITA  Xfcor 

AND  #  *111110)0 

CIC 

tSC  7.c leer 
STA  Zeiger 
IDA  ’o)Ee:'l 
ADC  Äkorlil 
»DT  S3E0 
STA  ZolsTriil 
TW  =0 
sie 

ßetätsaiio  m 
m 

3PL  EetoKaake 
LDV  #Ö 
ORA  (Seiger)  rY 
STA  (Seit«).* 


det  Und  das  kann  zu  diesem  Zeit¬ 
punkt  alles  mögliche  sein  Des¬ 
halb  sollten  wir  nun  unseren  Gra- 
fiktildschlrm  löschen,  d!h.  SEOOO 
bis  SFFFF  mit  SOO-Bytes  füllen. 
Auch  der  Farbspeicher  muß  gefüllt 
werden:  z.B.  mit  SlO-Bytes  für  wei¬ 
ße  Punkte  auf  schwarzem  Hinter¬ 
grund, 

Jetzt  mach  aber 
mal  'nen  Punkt 

Kommen  wir  zur  nächsten  Fra¬ 
ge:  Wie  setze  ich  einen  Grafik¬ 
punkt  gezielt  an  der  B.ldschirmpo- 
siiion  (x/y)?  Stellen  wir  uns  dazu 
unseren  Bildschirm  als  Koordina¬ 
tensystem  vor.  Der  Punkt  (0/0)  ent¬ 
spricht  dem  linken  oberen  Pixel 


out“  Koma  prüfen 
Gunaiisonen  Viert  tolon 
i\a?!i  Integer  ln  9l4/4l5«ai:l'*ln 
töch  atap/XkorilT 
schreiben 

B7i=-Vrrt  ln  Ä-nedialer  .eden 
CiBCii  Hur  Bchrcllieu 

SetricVodyeten  SSfiüC-STFFF 
und  Iir»rrup:a  BUEc-cboüSn 


Seie?r  Wf  FuJr.adrcEJa 
initialisiere!- 

nni,c-e  3  31*.  von  YV.cr 
UV  J-aoeiBt-r 

unter:  3  31t  VOtl  Vtcr  laeflulibt 
Er-gesuis  Ir.  X-KeglSMr 


äotBBi-  ■  :  Vkiir/B’  ,<V- 


Xelfier  =  Ze'jpr*  ( Ykar/B!  k256 

rartere  3'  Bits 
au  Zeiger  addl-resi. 

untere  S  Rita  va:  Xkor 
tn  T-nsBlätar 

untere  3  Rita  Iossabec 

1=  lgcrtZkor 


Selrar-Se'lgere-V  ldäo3BElP  {  JiilOO) 


S  rLtSl:  nnrn  (Icnner  c-s  3ite 

rotieren,  bis  Y  kleiner  0 

Odei-VortaGpfung 
nie  3iUnu= 

Dctricbsaiaten  -.  lrechn  -er 
’QUrrupt6  Bulnsaea 


unserer  Bitmap.  Gehen  wir  nun  ein 
Pixel  nach  rechts,  müssen  wir  den 
x-Werl  unseres  Purktos  verän¬ 
dern:  (1/0).  Entsprechend  müssen 
wir  den  y-Wert  verärdern,  wenn 
wireinen  Punkt  nach  unten  gehen: 
(0/*).  Das  Pixel  ganz  unten  rechts 
ist  demnach  der  Punkt  (319,199). 
Das  Problem  liegt  nun  darin,  wie 
man  aus  x-  und  y-Koo'dinate  eines 
Punktes  seine  Adresse  in  der  Bit¬ 
map  herausfindet.  Listing  2  zeigt, 
wie  man  diese  Routine  in  Assem¬ 
bler  programmiert.  Dabei  fällt  ein 
kl&nes  Problem  an:  Wie  multipü- 
ZIO'O  ich  in  Assomblormit  320?  An¬ 
statt  eine  riesige  Multiplikationsor¬ 
gie  zu  enlfachen,  entsinnen  wir  uns 
der  Tatsache,  daß  320  =  256  +  64. 
Multiplizieren  mit  Zweierpotenzen 
kann  unser  Prozessor  aber  recht 


_ Listing  1.  Aktivieren  des  Hlros-Modus  _ _ 

UiD  «  51X111100 

51:  0  und  1  loeuBnen 

STA  fTODO 

.wüifcaehrelben 

IDA  #»3? 

Gi-triA  3E0(».FBpfcrait  i-CCO 

STA  8DD15 

ln  VlC-äegleiar  34  Btthreibcn 

IDA  3D011 

VIC-Heglü-.cr  17  laden 

OKA  =10010000 

Bit.  1  ae'.iea  (KITuS  e'-n) 

STA  SiXUi 
tfTS 

Burtlckaahrelhen 
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Das  Spiel  zur  Fußballweltmeisterschaft. 
Jetzt  im  Zeitschriftenhandel  auf 


GOLDEN 
DISK MZJM 


Für  C64,  Amiga.  IBM  PC  und  Kompatible 


Profund  Werbung  FQrtr-  Stado'r 


schnell,  indem  einfach  Rotierbe- 
fehle  angewandt  werden.  Somit 
multipliziert  man  erst  mit  64,  dann 
mit  256  und  addiert  beide  Ergeb¬ 
nisse. 


Linien! 

Nachdem  das  Punktsetzen  jetzt 
einwandfrei  funktioniert,  machen 
wir  uns  an  die  nächste  Aufgabe:  Es 
soll  eine  Linie  von  einem  Punkt 
(xO/yO)  zu  einem  Punkt  (xl/yl)  ge¬ 
zogen  werden.  Bei  horizontalen 
und  vertikalen  Linien  ist  dies  noch 
recht  einfach  (man  muß  lediglich 
neben-  bzw.  untereinander  liegen¬ 
de  Punkte  setzen),  wie  sieht  es  je¬ 
doch  bei  schrägen  Linien  aus? 
Hier  besteht  das  Problem  darin, 
die  Punkte  in  unserem  Pixel- 
Raster  zu  berechnen,  die  auf  der 
Verbindung  zwischen  (xO/yO)  und 
(xl/yl)  liegen.  Dabei  geht  man  wie 
folgt  vor: 

dx  sei  der  Abstand  von  xO  zu  xl, 
dy  der  Abstand  von  yO  zu  yl.  Für  je¬ 
den  Punkt  (x/y)  relativ  zu  (xO/yO) 
gilt  damit  nach  dem  ersten  Strah¬ 
lensatz:  x r  dy  =  y  *  dx  (Bild  2).  Ge¬ 
nau  dieser  Sachverhalt  eignet  sich 
besonders  gut  für  einen  Algorith¬ 
mus,  der  nur  mit  Additionen  und 
Subtraktionen  auskommt,  also  be¬ 
sonders  für  Assembler-Program¬ 
mierung  ideal  ist. 


Treffen  wir  zunächst  eine  Fallun¬ 
terscheidung:  dx  sei  größer  als  dy. 
Eine  Linie  zeichnen  v/ir,  indem  wir 
von  (xG/yO)  ausgehen.  Wir  erhö¬ 
hen  (erniedrigen)  die  x-Kompo 
nente  laufend,  bis  v/ir  bei  xl  ange¬ 
kommen  sind  Die  y-Komponente 
wird  nur  an  bestimmten  Stellen  er¬ 
höht  (erniedrigt).  Genau  diese 
Stellen  zu  berechnen,  ist  Ziel  des 
Algorithmus.  Führen  wir  uns  noch 
einmal  den  Strahlensatz  vor  Au¬ 
gen:  x  •  dy  =  y  -  dx.  Da  wir  x-an- 
dauemd  erhöhen,  wird  früher  oder 
später  x  •  dy  >  y  •  dx.  Genau  in 
diesem  Fall  müssen  wir  y  erhöhen, 
sodaßwiederx -dy<  =  y  -  dx  gilt. 
Multiplizieren  ist,  wie  bereits  er¬ 
wähnt,  in  Assembler  eine  haarige 
Sache,  deshalb  müssen  wir  den 
Aigornnmus  noch  etwas  modifizie¬ 
ren.  Dazu  führen  v/ir  einen  Zähler 
ein,  den  wir  mit  dx  initialisieren.  Je¬ 
desmal,  y/enn  wir  x  erhöhen  (er¬ 
niedrigen),  wird  von  diesem  Zähler 
dy  abgezogen.  Falls  der  Zähler  ir¬ 
gendwann  kleiner  Null  wird,  so 
muß  auch  y  erhöht  (erniedrigt)  wer¬ 
den.  Außerdem  rnuß  dann  zum 
Zahler  wieder  dx  addiert  werden. 
Noch  bessere  Ergebnisse  erzielt 
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man.  wenn  der  Zähler  nicht  mit  dx, 
sondern  mit  dx  /  2  initialisiert  wird. 
Dam«  wird  praktisch  eine  Run¬ 
dung  simuliert.  Der  genaue  Algo¬ 
rithmus  Ist  in  Bild  3  beschrieben. 

Solle  dy  >  dx  sein,  funktioniert 
der  Algorithmus  analog,  bloß  mit 
venauschten  x-  und  y-Werten. 

De  der  Umsetzung  in  Assem¬ 
bler  kann  man  viel  Arbeit  sparen, 
indem  man  die  gleiche  Routine  be¬ 
nutzt.  egal  ob  xO  >  xl  oder  xO  < 
xl.  Im  einen  Fall  muß  die  x-Koor- 
dmaie  hochgezählt,  im  anderen 
heruntergezählt  v/erden.  Fuhrt 
man  sich  allerdings  vor  Augen, 


daß  eine  Subtraktion  in  Assembler 
nichts  anderes  ist  als  eine  Addition 
mit  $FF  (bzw.  $FFFF),  dann  wird 
klar,  flaß  man  nur  eine  Konstante 
mit  cem  entsprechenden  Wert 
(SOI  lürx  =  x  +  t.SFFfürx  =  x-1) 


initialisieren  muß  und  satt  1  zu  ad¬ 
dieren  bzw.  zu  subtrahieren,  ein¬ 
fach  die  Konstante  adoiert. 

Störe  meine  Kreise 
nicht... 

...  sagte  schon  Archimedes  und 
bekam  dafür  von  einem  verständ¬ 
nislosen  Römer  eine  Keule  über 
den  Schädel.  Womit  wir  bei  den  al¬ 
ten  Griechen  angelangt  wären,  die 
beim  Zeichnen  von  Kreisen  ein 
nicht  unerhebliches  Wort  mitzure¬ 
den  haben.  Sehen  wir  uns  dazu 
Bild  4  an:  Hier  ist  ein  Halbkreis  und 


dessen  Durchmesser  aufgezeich¬ 
net.  Bildet  man  nun  ein  Dreieck  mit 
dem  Durchmesser  als  Basis  und 
einem  dritten  Punkt  auf  der  Kreisli¬ 
nie.  so  .st  dieses  Dreieck  ein  recht¬ 
winkliges.  Das  sagt  jedenfalls  Tha¬ 


ies,  und  seit  über  2000  Jahren  hat 
niemand  etv/as  Gegenteiliges  be¬ 
hauptet  (jedenfalls  in  bezug  auf  die 
Euklidsche  Geometrie).  Womit  wir 
auch  schon  beim  zweiten,  dem  Eu- 
klidschen  Höhensatz  angekom¬ 
men  wären.  Mathematiker  würden 
einem  schon  von  weitem  die  For¬ 
mel  h?  -  p  •  q  an  den  Kopf  wür¬ 
fen.  Aber  so  selbstverständlich  ist 
das  auch  nicht,  deshalb  hier  die 
Erklärung:  Multipliziert  man  den 
Teil  des  Durchmessers  links  der 
Höhe  (p)  mit  dem  Teil  rechts  davon 
(q),  dann  erhält  man  das  Quadrat 
der  Höhe  (dies  gilt  für  alle  recht¬ 
winkligen  DrQiocko).  Der  Algorith¬ 
mus,  der  uns  einen  Kreis  zeichnet, 
macht  nun  folgendes:  Erst  setzen 
wir  p  >  2  •  Radius  =  Durchmes¬ 
ser  und  q  =  0.  Nun  berechnen  wir 
mit  h  =  sqr  (p  •  q)  die  Höhe  eines 
imaginären  Dreiecks,  das  durch  p 
und  q  beschrieben  wird.  Jetzt  wird 
p  um  1  erniedrigt,  q  um  1  erhöht, 
wieder  die  Höhe  berechnet  usw. 
Zeichnet  man  alle  diese  Höhen  in 
die  Grafik  ein,  so  ergibt  sich  ein 
ausgefüllter  Halbkreis. 

Zwei  Dinge  sind  es,  die  den  As¬ 
sembler-Programmierer  hier  stut¬ 
zig  machen:  die  Multiplikation  und 
das  Wurzelziehen.  Multiplikation 
v/ürde  ja  gerade  noch  gehen  (und 
um  os  vorwegzunohmen:  diesmal 
führt  kein  Weg  daran  vorbei),  aber 
wie  zieht  man  In  Assembler  Wur¬ 
zeln?  Man  glaubt  es  kaum,  aber  es 
gibt  in  Assembler  tatsächlich  einen 
Algoritnmus.  aer  kurz  und  noch 
dazu  so  einfach  ist.  daß  sogarTha- 
les  und  Euklid  gestaunt  hätten. 
Schauen  wir  uns  einmal  die  ersten 
Quadratzahlen  an:  0, 1, 4, 9, 16, 25, 
36, 49, 64  etc.  Und  nun  die  Abstän¬ 
de  dazv/ischen:  l,  3,  5,  7  9, 11, 13, 
15  etc  Wir  sehen  also,  daß  der  Ab¬ 
stand  zwischen  den  Quadratzah¬ 
len  jeweils  um  2  zunimmt.  Nun 
macht  man  folgendes:  Man  nimmt 
dio  gosuchto  Zahl  und  zieht  1  ab. 
Ist  die  Zahl  noch  größer  als  0,  so  ist 
die  Wurzel  der  Zahl  also  größer  als 
1.  Als  nächstes  zieht  man  3  ab.  Ist 

die  Zahl  immer  noch  größer  als  O, 
muß  die  Wurzel  größer  als  2  sein. 
Dann  zieht  man  5  ab  usw.  Wird  die 
Zahl  kleiner  als  0,  kennt  man  die 
Wurzel  In  Assembler  sieht  das  so 
aus  wie  in  üsting  3. 

Haben  wir  die  beiden  großen 
Brocken  Multiplikation  und  Wur¬ 
zelziehen  überstanden,  können 
wir  auch  gleich  die  Frage  beant¬ 
worten.  wie  man  einen  normalen, 
also  nicht  ausgefüllten  Kreis  zeich¬ 
net:  Einfach  indem  man  nicht  die 
gesamte  Höhe  des  imaginären 
Dreiecks  einzeichnet,  sondern  den 
Teil,  der  sich  von  der  vorhergehen¬ 
den  Höhe  unterscheidet.  Ist  die 
momentane  Höhe  14  Pixel  und  die 
vorhergehende  war  10.  dann 
zeichnet  man  eben  nicht  alle  14  Pi¬ 
xel,  sondern  nur  die  oberen  4.  Ver¬ 
wendet  man  einen  weiteren  Trick 
und  berechnet  nur  einen  Viertel- 
kreis,  so  kommt  man  bei  dieser  Ab¬ 
frage  mit  einem  Vergleich  aus.  Ge¬ 
nerell  ist  es  geschickter,  nur  einen 
Viertelkreis  zu  berechnen  und  die 


|3  Dieses  Flußdiagramm  stellt  den  Algorithmus  dar,  mit 
dessen  Hilfe  eine  Gerade  berechnet  wird 
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Star  hat  angebaut  -  auf  DIN  A3  quer! 
LC-15  und  LC  24-15 
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Druckgeschwindigkeit. 
EDV-Qualität 
KorresDondenzqualität  (NIQ). 


urucKgescMwiiiuiy^eii 
EDV-Qualität 
Briefqualität  (LQ) 


200  cps  Elite 
67  cps  Elite 


•  4  Papierzuführungsmöglichkelten 
Endlospapier  von  unten 
Endlospapier  von  hinten 
Einzelblatt  halbautomatisch 
Einzelblatt  vollautomatisch  (Option) 


•  4  eingebaute  LQ-Schritten 

•  A3  Papier  Querformat 

•  l  Jahr  Garantie  (inkl.  Druckkopf) 


•  A3  Papier  Querformat 

•  Serielles  Interface  (Option) 

•  1  Jahr  Garantie  (inkl.  Druckkopt) 


der  ComputeiDrucker 
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O  R  U  N-D  L  A  O-E-tt 


p  q 


S  Der  enklidsche  Höhensatz:  hz  =  p  •  q. 
h  ist  also  die  Wurzel  aus  p  •  q. 


Koordinaten  dann  am  Mittelpunkt 

bzw.  an  den  Mittolnchoon  dos  Kro 
ses  zu  spiegeln.  Man  span  sich  so 
das  viele  Wurzelziehen,  das  bei 
großen  Radien  doch  ziemlich  viel 
Zeit  kosten  kann. 

Was?  Immer  noch  nicht  genug? 
Dann  hier  der  letzte  Brocken:  das 
Füllen  von  Flächen.  Die  entschei¬ 
dende  Ftagu  ist  hier.  wie  man  eine 
noch  so  verwinkelte  Fläche  mit  der 
Zeichenfarbe  aulfüllen  kann,  ohne 
daß  etwas  vergessen  wird.  Apro¬ 
pos  vergessen.  Damit  sind  wir  der 
Lösung  schon  ein  ganzes  Stück 
näher.  Der  springende  Punkt  be:m 
Füllen  ist  eben,  sich  zu  merken, 
was  noch  zu  füllen  ist.  Man  stelle 
sich  folgenden  Fall  vor:  im  Laufe 
des  Füllens  kommt  der  Computer 
an  einen  Punkt,  dessen  beide 
Nachoarpixel  noch  auszufüllen 
sind  Nun  kann  der  Algorithmus 
schlecht  beide  gleichzeitig  füllen 


und  muß  sich  einen  cer  beiden  Pi¬ 
xel  ouowählon  Doch  dor  andoro 
wäre  damit  Ja  vergessen.  Hier  hilft 
ein  altbewährter  Trick,  der 
eigentlich  schon  gar  kein  Trick 
mehr  ist.  eher  gängige  Program¬ 
mierpraxis.  Man  richtet  sich  einen 
Stapel  (Stack)  ein.  In  unserem  Fall 
ein  LIFO-Stack  (Last-In-First-Out), 
denn  was  wir  zuletzt  auf  den  Stapel 
getan  haben,  muß  auch  als  erstes 
wieder  weggenommen  werden. 
Das  Problem  bei  einem  Füllalgo- 
rithmus  ist  nun  nicht  mehr  der 
Stack  selbst,  sondern  vielmehr 
was  man  auf  den  Stapel  legt.  Legt 
man  nämlich  zuviel  darauf,  dann 
kippt  er  um  (Bücher)  bzw.  sprengt 
die  Speicherkapazität  (Computer). 
Das  muß  unser  Algorithmus  be¬ 
rücksichtigen.  So  funktioniert  er: 

1.  Wir  gehen  von  einem  Anfangs¬ 
punkt  so  lange  nach  links,  bis  wir 
einen  gesetzten  Punkt  finden. 


2  Jetzt  pehen  wir  einen  Schritt 
nach  rechts  und  testen,  ob  der 
Punkt  darüber  bzw.  darunter  ge¬ 
setzt  ist.  Falls  nicht,  legen  wir  dle- 


3.  Wir  wiederholen  Schntt  2  so 
lange,  bis  rechts  ein  gesetzter 
Punkt  erscheint. 


sen  Punkt  auf  den  Stack.  Rmseuung  oui  se.ie  sa 

lha 

-DIA  NirmcSurt.  KlirjaV&r*.  -  s 

HA  *0 

STA  flirortcrtHI 

PIA  Kurze L 

Burse! -0 

SEC 

LDA  Cuaiini'. 

SBC  XlnuEVort 

STA  ÖJadrnt 

i^uaa  rsr -Cfj  odr  c  t-füousife  e  L 

ijj.i  OusaraU-tl 

SBC  RtJiasVsrHI 

Ö7A  Pusdrnlit: 

3CC  2- Je 

Quadrat  <  C ,  Gau.  Sods 

INC  Wut *el 

VurMl-UcTKlü 

CIC 

IDA  42 

ADC  HLiuiaVart 

NI  noo  »art=M  Ir.uaW0«-2 

fffA  Hlr.uaUort 

LL'-’i  *0 

ABC  Mißüsuax'tai 

STA  HinusVortfll 

JNF  Loop 

i'oalci'e  nuifihrei. 

SIS 

Tabelle  der  Funktionsaufrufe 


SVS  49152 

Grafikmodus  einschalten 

SYS  49155 

Gtafikmodus  ausschallen 

SYS  49l58.zrarbe.hinlergr 

Grafik  und  Farben  initialisieren 

SYS  49161 

-.achfolgende  Punkte  setzen 

SYS  49164 

nachfolgende  Punkte  eschen 

SYS  49167, x,y 

Punkt  (x/y)  setzen 

SYS  49170.*, y 

“unkt  (x/y)  testen,  Ergebnis  In  Ad'.  2 

SYS  49173.xO.yO.x1.y1 

Linia  von  (xO/yO)  nach  (xl/yi) 

SYS  49176.xOyO.xl.y1 

Rechteck  mit  Ecken  (xO/yO).  (x1/y1> 

SYS  49179.x0.yaxl.y1 

ausgefül-tes  Rechteck 

SYS  49182. xm.ym.r 

Kro:5  mit  Wittelpunkt  (xm.ym)  und  Radius  r 

SYS  49185, xm.yrn.r 

ausgefoitter  Kreis 

SYS  49188.x  .y 

Fläche  um  (x/y)  ausfüllen 

1000 

Listtag  4.  Dieses  Beispielprogramm  bitte  mit  dom  Checksummer  abtippen. 

<027> 

8,1 

<035> 

1270 

FOR  I=fl  TO  99  STEP  2 

<  152> 

1010 

SYS  49152  :  REM  GRAPHIK  EINSCHALTEU 

<068> 

1280 

SYS  49173. XH*I, Y3.XM-I.Y1 

<  1 66> 

1020 

SYS  49158.1,0  : RE'I  BILDSCHIRM  LOESCHE 

1290 

NEXT 

<030> 

N 

<054> 

1300 

X0=61 :X1=259 

<233> 

1030 

REM  PUNKTE  SETZEN 

<106> 

1310 

FOE  1=0  TO  90  STEP  Z 

<  1  94> 

1040 

READ  X:IF  X=-l  THEN  1060 

<  132> 

1320 

SYS  49173. X0.YM+I. XI. YM-I 

<194> 

1050 

READ  Y s SYS  49167 ,X*2*60. Y*2+50:GOTü  1 

1330 

NEXT 

<070> 

040 

<074> 

1340 

GET  A$ 

<024> 

10Ö0 

GET  A$  s IF  A#=" ‘  THEN  1060 

<224> 

1350 

IF  A$=  THEN  1340 

<050> 

1070 

REM  PUNKTE  VERBINDEN 

<139> 

1360 

REM  KREISE 

<255> 

1030 

RESTORE 

<1 14> 

1370 

SYS  49164  :  REM  LOESCHEN 

<118> 

1090 

READ  X0--IF  X0=-1  THEN  1130 

<003> 

1380 

FC«  1=100  TO  5  STEP  -2 

<103> 

1)00 

RF.AD  Y0.READ  XI:  READ  Y1 

<051  > 

1390 

SYS  49182. XM.YM.T 

<210> 

1110 

SYS  49173. X0*2+60.Y0*2*50,X!*2*60. fl* 

1400 

NEXT 

<140> 

2*50 

<1 56> 

1410 

GET  A$ : IF  AS=  THEN  1410 

<1 90> 

1120 

GOTO  1090 

<077> 

1420 

REM  FUELLEN 

<029> 

1130 

GET  A$ • IF  AS=-~  THEN  1130 

<228> 

1430 

SYS  49161  :  REM  ZEICHNEN 

<1 55> 

1140 

SYS  49158.1,0 

<1 20> 

1440 

SYS  49158.1.0 

<166> 

1150 

DATA  0,0.20.0.0.0.0,40,0,40,20,40.20, 

1450 

SYS  49176 . XM-20 . YM-20 . XM*20 . YM*20 

<249> 

40,20.20.20,20,0.20 

<052> 

1460 

SYS  49182. XM.YM. 50 

<062> 

11Ö0 

DATA  30.0.30,20.30.20,50,20.40,10.40. 

1470 

SYS  49176 . XM-60 , YM-60 , XM+60 . YM*60 

<098> 

40 

<02O> 

1480 

GYS  40182. XM.YM, 90 

<084  > 

1170 

DATA  55.0,55,5 

<067> 

1490 

SYS  49176, XM-99.YM-S9.XM*99.YM*99 

<11?> 

1180 

DATA  60,20.80,20,30,20.80.10.80. 10,60 

1500 

SYS  49173,61 , 199,259.1 

<1 1 1  > 

.10,60,10.60.40.63.40,80.40 

<093> 

1510 

SYS  49188. XM.YM-10 

<080> 

1190 

DATA  90.40,90,10.90,20.110.10,-1 

<1 17> 

1520 

SYS  49188, XM.YM*30 

<027> 

1200 

REM  RECHTECKE  ZEICHNEN 

<077> 

1530 

SYS  49188 . XH , YM-50 

<102> 

1210 

XM-160: YM=100 

<094> 

1540 

SYS  49188. XM,YM*70 

<051  > 

1220 

FOR  OF =-99  TO  99  STEP  2 

<155> 

1550 

SYS  49188. XM.YM-90 

<126> 

1230 

SYS  49l76.XM.YM,XM*OF.YM*OF 

<250> 

1560 

QET  AS : IF  AS=""  THEN  1560 

<025> 

1240 

1250 

NEXT 

REM  LINIEN  ZEICHNEN 

<234> 

<252> 

1570 

SYS  49155:  REM  G3APHIKAUS 

32 
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35' oiig  ATARI  lOOr 

IMB  Hopp»  ST  31 4  009  * 

15-  ntlg.  ATARI  OJJP 

l  MB-Floppy  3.5'  tlginmarke  n  fjn 
lllr alls  ATARI-ST-Modfllo  nur  XXXJ" 
ATARI  S’W-Monltor 
SM  124 

ATARI  Farbmonitor 
SC  122* 


AMIGA  500 

888. 

|  r  AMIGA  2000  ohne 
V-J  Fatbmomtor  I0B4 

1666 

COMMODORE 
Farbmonitor  1084 
HF-Modulalor 

tllr  AMIGA  500 
Cfi.lrkuaruinttamr 

555 

49 

in  *it?  K 

nui 


299, 
599, 
388,* 

uenamei  nuouy  uu  um  ^ 44^ 

SUPERCHARGER 

444r 

999r 
844r 


ATARI  520  STM  nur 

ATARI  520  STM  mll  9P- 

uehautei  Flfloov  720  nur 


Macht  itirun  ST 

IBM-kompallttel 

ATARI  SV 

Orig  ATARI  FBsIplarn  tUr  ST 

Megattle  130  MBI  nur 


SUPER-VORTEILSPAKET: 

1222 r 


ATARI  1040  Sr 
*  Monltm  SM  124 


•AHslaulmodell  Inursolange  Vorrat  reicht) 


SCHNEIDER 


PC  1512  kOHiplcIt 
mit  30  MB  ISD.'MMI  nur 
PC  1512  mll  I  F10PW 
a  3ÜÜ  K  -  211  MS  nur 

Aufpreis  für  Farbmmlter 
lansL  Monochrome  Monitor! 


1333, 

1222, 

222, 


COMMODORE 


C  64H 

‘m  neuen  Gehäuse  nur 


266. 


Floppy  1541/11 

288/- 


nir 

Original  Conimodore-  MA _ 

Maus  Mt  C  64  HHr 

Final  Cartridge  III  XX  _ 

Umtengreiche  Befehiscrweiierung  OO.“ 


POWER  PACK  C  128 

299.- 


Commoöore  C  1 28  1 2H  K 

ml!  3  Spielen  .  Joystick 


Commodore  128  0 


Floppy  1571 

5.25  Zoll.  340  K 

Dalonrecorder  1510 

tut  C  6*.  C 128 


555, 

333, 

44, 


für  AMIS»  500  lOO 

IBgenmarke!  lOOr 

Spelchererwolterung  512  < 

tllr  AMIGA  500 Typ  501  000_ 
lOrls  Commadorel  XO«J. 

20  MB-Festplette  lOr  A  500 


NEC 
Multl- 
Sync  3  D 


1299.- 


SEC  LC  800  Lasordrucker 

Der  PostScripidrucker  lür  Pralls:  35 
Fon*:..  B  Selten  pro  Minute,  300  dpi. 
3  MByte,  autom.  Doppelschöchtein- 
zug  mit  2  x  250  Seiten  Kapazität 

5555, 

Ausführliches  Prospekt  anfordern! 


PC-Zubehör 


777, 

122, 

666, 

666, 

1555, 


Typ  asm 

V*V  (Orig.  Commodore! 

Mlnbaulautwa«  3.5’ 
Cammndnre  hir  A  2000 
21  MB  Autoboot  HO 

ftr  AMIGA  2000 
Pi-Board  lür  AMIGA  2000 
irci  525'-Laurwen« 
AT-Board  Tür  AMIGA  2000 
Incl.  525'-laufWr« 


GOODNAME 


Die  IBM-Kompatiblen 

GOUUNAML  PC  512  K  OQO  _ 

ohne  HO-Platte  OOOrf- 

G30DNAME  PC  51 2  K  1  OOO 

mit 30 MB-Ptann  I  XXX. 

KIOONAMEAT 286/G  12  1  AAA  - 

512  K  m.l  20  MD-Platts  I  **  *♦*♦/■ 

lillODAME  AT  286/G  12  1  XQQ  _ 

51 2  K  mit  40  MB-Hatto  I  U  7  T  r 

Der  SUPER-GUTE  KN0UEF.-PRE1S: 
W00NAME38GSK  ^  1888- 

EOOONAME  386  SX  9144. 

1  MB  mü  40  MB-Platte  XIHHf 

GDODNAME  AT  386  QOOO  _ 

2  MR  mit  40  MB-Platte  XOOO.“ 

(000NAME  AT  386  Q \AA_ 

:  MB  mit  80  MB-Platte 

Preise  Incl.  5.25--lautwerl«  und  Tastatur, 
(sdoeb  ohne  Monitor  und  lS'-taufwerkl 

t  ,  im  PC- 

Prospsfal  anfordern! 

ZUBEHÖR  gngen  Aulpreis  ron 

•RAM-ErwiüierungfUr  144. 

AT28S/DI2von5T2Kaul1M0  I 

'3.5*-Floppy  7?0  K  TiU  XT  111 

igraue  Blandel  lllr 

•3.5'-Roppy  1.44  MB  Br  AT 
■graue  Btende» 

"wlri!  bat  NauüCM«»ung  emgoSmit 
GOQONAME  14*-Monllor.  amDar  1  QQ 
oder  Dap<n*niie.nnt5crni!n  17  7.“ 

VGA-Mnnltor  SAMTROH  SC  431 
Incl.  B  Bit  VGA-  Jtyty  m 


122.- 


Genlus  Maus  77- 

GM-6  Plus  llnc  Dr  HalOl  M  M  • 

VGA-Farbmonitor 

031  Bildtome 
Markongetati 

Multi-Scan 

Feromonltor  IV, 

028  BildrOhrs  Mar-crgerSt) 

VGA-Kirte  E  Bt  256  K 
lAullOHung  mai.  800  » BOD) 
»GA-K»r1eT63lL5l2* 
l  Auflösung  m».  iü24  s  roB) 

20  MB 

Hnrddlsk-Carl 
30  MB 

Hardtfsk-Card  I40msl 
*0  MB  NEC  Hjrddlsk-Card  Q  A  A 

superschnell  luntei  28  msl  041." 

20  MB-FeslpUIte  3.5* 

46  ms.  MTM  nur 

10  MB-Festpiaiie  a.S' 

48  ms.  RIC  nur 

*0  MB-Festpatle  3.5‘ 

28  ms  MFM  nur 


» « 

Itfteu  Sie  uö’  lasl  t*d*  Produkte  sind  «u 
Ulirn  UefirboA  AmBlee  .  «»  ‘  •  — 


DRUCKER 


Fast  unglaublich  Del  diesen  Preisen 
Alle  Drucker  mit  serienmäßigem  Zu¬ 
behör  und  deutscher  Anleitung. 
Einfach  2fichl 


Sl  80 IP 124  Nadeln 
NEC  P  8-kompatiöeU 
st  ao  vc  124  Nadeln. 
Commodore  VG-kompailOeil 

Elnzelhlatielniug 
tür  SL  BO 

IL 


666, 


1166, 

222, 

333, 

499, 

577, 


344, 

388, 

599, 


LC  10  komplett 
mll  iBM-intertace 
IC  24-10124  Nadeln, 
IBM-kompatlDen 


nur 


555, 

499, 

188, 

399, 

666, 


CITIZEN 

CITIZEN  IDP  2-PjlUÜtuckor 

mltC  64'12B-lnt9t1aco 

CITIZEN  120  0 

mll  Centronlcs-interta« 

CITIZEN  120  D 

mit  G  öA.'l  25-inertac*» 


77, 

299, 

299, 


f  w  NEC  P2  PIUS  124  hadelnl 

InO  DiuCXcrUClb«r-  7/1/1 

r  ,  Disketten  /  HHr 

U  NEC  P6  nur  mit  QAA 

cngi  Anleitung  ©‘«‘tr 

NEC  PB  Cininrl  nui  0/14 

mit  engt  Anleitung  7*f*#  r 

.  .  NEC  P6  PLUS  1  A/1 4 

v-;-:-  124  Nadeln)  I 

nec p7 plus  1444 

12*  Nadeim  1^44.- 


PREISWERTES  ZUBüfOH  lür  NEC: 

111, 
222, 
333, 
166, 


Unl-Traktor  tllr  NEC  FS 
Bldl-Traktor 

lür  NEC  P  6 

Orig.  NEC-Elnrelblitt- 
elnrug  lür  NEC  P6  PIUS 
Einielblattelniug 

rur  NEC  P2  PLUS 


Karto,  256  K  nur 


FX  150  P  BASIC-  programmlfiiMrer  Pocuet- 
Comauie«  m.i  1 1 G  fonroin  aua 

Mathematik,  Physik.  Statistik  nnn 

und  Elektronik  XXXW 

PB  2000  C  Drogrammiernater  F«chner 
mit  32  K  Komplet:  mit  Programm larsprache 
*C*  und  integriertem  009 

Pornielspeicher  XXX/" 

Modul  Tür  Programmier¬ 
sprache  BASIC 


EPSON 

EPSON  LX  400  nu 

EPSON  10  *00 

124  Nartetn) 

EPSON  IQ-550 

124  Nadeinl 

EPSON  LQ-BSO  1  AOO 

(BO  Zeichen.  24  Nadeln)  11/77/" 


399, 

633, 

699, 


99, 


Gleich  mltDBStellen! 

Zu  super-gUnstIgen  2-fach  Pralsen 

NO-NAME  5.25"  2D  0*1- 

50  Stuck  lern  nur  tuen 

NO-NAME  5.25"  HO  OC  _ 

20  Stock  |ffCZt  nui  (VI eil  Am  m 

NO-NAME  3.5"  2  DD  _ 

20  stuck  .out  nur  uh*  OU^ 

NO-NAME  3.5"  HO  30.- 


2fach  Compuler 


HCHVERSASB  MIT  EACIIVERSIAND 

S  02407-33  33 

J.  Hübner  ■  Dornkaulstr.  47  •  5120  Herzogenrath 


SEIKOSHA 

SP  1 80  Al  ICentronlcs-Uitor-  O  T  7 
lace.  EPSON  IBM  knmpatlbe"  X#  /  r 

sp  i80  vc  077 

ICommooon  vc-kompanDeil  X/  #  ." 

►►►►►►  ►►►►►►►►►►►►►►►►  ►►►►►►►► 


|M7f  nur  mc 


I  jft  hier  Ist  PLATZ  tor  Ihre  EILBESTELLUNG! 
JlAf  Bel  2tach  ganz  einfach!  Ah  die  Post! 


Stück 


Artikel 


Preis 


Name 

stT 


iW  tir  e-.-.l  Kuckr'.agen: 


*■  (PLI  Ort 
*  84er  7/90 


Zzgi.  anteiliger  Ponokosten 


Listings 

Seil  Jahren  kaufe  ich  (©den  Mo¬ 
nat  das  64’er  Magazin  an  den  Kios¬ 
ken.  Seit  der  Umgestaltung  Im 
Januar  werden  die  Programme 
des  Monats  nicht  mehr  abge¬ 
druckt.  In  der  Schweiz  ist  es  bei  der 
PTT  (Post)  nicht  möglich,  eine  An¬ 
schlußbox  für  Btx  zu  erhalten  Die 
Programme  möchte  Ich  nicht  aut 
Diskette  kaufen,  weil  das  Abtippen 
der  Programme  zum  Gedächtnis¬ 
training  gehört  Bei  der  Vertriebs 
AG  in  Zug  sind  Kopien  der  Listings 
nicht  erhältlich.  Ich  wü rde  es  seht 
schätzen,  wenn  ich  in  Zukunft  Ko¬ 
pien  der  Listings  des  Monats  in  der 
Schweiz  beziehen  könnte 

Paul  Eirlngei.  Uirtäch,  SCftweC 

Ihr  Problem  haben  wir  erkannt 
und  uns  ehe  Lösung  einlallen  las¬ 
sen.  die  Innen  gelallen  wird.  Zurr 
einen  Ist  ab  dieser  Ausgabe  ein 
neuer MSE verölt entlieht,  mildem 
die  Listings  bis  zu  40  Prozent  küi- 
zerslnd.  Deshalb  können  wir  auch 
wieder  viel  mehr  Listings  direkt  irr 
Heft  abdrucken.  Bei  den  ganz  lan¬ 
gen  Listings  müssen  wir  aber  be 
dem  Verfahren  bleiben,  daß  Sie 
das  List  Ing  in  Kopie  bei  uns  direkt 
I nicht  bei  der  Vertriebsgesellschah 
in  der  Schweiz )  anfordern 

(An* n  der  Redaktion 

DDR-Aktion 

Ich  lesemit  sehr  großem  Interes¬ 
se  Ihre  Zeitschrift  und  war  über  die 
DDR-Aktion  hoch  erfreut,  gibt  man 
uns  doch  endlich  mal  Gelegen 
heit  selbst  zu  Wort  zu  kommen 
Nur  muß  ch  leider  etwas  am  Fra¬ 
gebogen  bemängeln.  Da  wird  ge¬ 
fragt:  »Wo  besorgen  Sie  sich  die 
64'er  n  dar  DDR?  Intershops.  In- 
terhotels,  andere.«  Jetzt  hätte  ich 
gerne  gewußt,  welcher  Intershop 
h?w  welches  Interhotel  führ!  bei 
uns  Ihr  Magazin?  Sie  müssen  zu 
geben,  keines.  Um  die  64'er  lesen 
zu  können,  muß  man  sie  sich 
schön  brav  im  Westen  kaufen  ode1 
dort  bestellen,  alles  gegen  DM  ver¬ 
steht  sich  Angesichts  der  Überflu¬ 
tung  unserer  Breiten  mit  Herz- 
Schmerz-  und  Kitschblättchen 
warte  ich  immer  noch  vergebens 
daraul,  mir  die  64'er  bei  meinem 
Zeitschriftenhändler  kauten  zu 
können.  Hat  der  Verlag  Markt  S 
Technik  etwa  noch  nicht  ausge¬ 
schlafen.  oder  es  vielleicht  nicht 
nötig,  neue  Leserschichlen  in  der 
DDR  zu  erschließen?  Oder  sind  wir 
noch  zweite  Garnitur,  für  die  später 
immer  noch  genug  Zeit  ist?  Bisher 
muß  ich  immer  noch  in  die  Bun¬ 
desrepublik  fahren,  um  meine 
'64'er  zu  bekommen  oder  andere 
bitten,  sie  mitzubringen  Das 
schmale  Budget  an  DM  reicht  vorn 
und  hinten  nicht  aus,  es  wäre  also 
mehr  als  wünschenswert,  die  64’er 
aucn  bei  uns  turOstmark  beziehen 
zu  können  Ich  möchte  die  Gele¬ 
genheit  nutzen,  um  noch  auf  ein 
anderes  Thema  einzugehen.  Seit 

34  330? 


etwa  Mitte  des  vorigen  Jahres  bie¬ 
ten  Sie  einen  neuen  Programm¬ 
service  an.  Die  Listings  sind  jetzt 
per  Btx  oder  per  Programmdisket¬ 
te  zu  haben  Nun  verfüge  ich  we¬ 
der  über  ein  Telefon  noch  über  ei¬ 
nen  Btx-Anschluß.  Die  zweite  Mög¬ 
lichkeit  kommt  aus  bereits  genann¬ 
tem  Grund  auch  n.cht  in  Frage. 
Früher  hat  es  mich  gestört,  daß  ei¬ 
ne  große  Zahl  der  Programme  nur 
für  Besitzer  einer  Floppy  interes¬ 
sant  waren.  Heute  fehlen  glatt  die 
Listings  und  ich  habe  wieder  eine 
lange  Nase.  Mein  Vorschlag  wäre 
ein  Heft  mit  Programmdiskette  für 
15  bis  20  Ostmark  oder  die  Li¬ 
stings  als  Beilage.  Nach  dem  Ge- 
nörgle  auch  noch  ein  ganz  dickes 
Lob  an  die  Longplay-Spieler  So 
manches  Spiel  wurde  erst  dadurch 
interessant.  Die  Veröffentlichung 
in  zwei  Teilen  sollte  unbedingt  bel- 
behalten  werden.  So  hat  man  die 
Möglichkeit,  selbst  Dis  an  das  En¬ 
de  vorzudringen  Die  Hardware- 
Basteleien  sind  ebenfalls  eine  fei¬ 
ne  Sache,  nur  soften  sie  etwas 
ausführlicher  beschrieben  wer¬ 
den. 

ro<K»n  A)o?tann,  Erfüll.  DDR 

Die  64’er  gibt  es  seit  einiger  Zeit 
fas!  überall  in  der  DDR  (nach  klei¬ 
nen  Anlaufschwierigkeiten)  zu 
kaufen.  Wir  schicken  von  Monat  zu 
Monat  mehr  Hefte  in  Ihr  Land. 

(Arjv.  der  RtxUkBon). 

DDR-Aktivitäten 

Wir  vom  KKC  in  der  DDR  haben 
unterden  763  Mitgliedern  des  KKC 
einen  kleinen  Wettbewerb  durch¬ 
geführt,  mit  dem  Ziel,  zu  erfahren, 
womit  sich  die  User  nier  beschäfti¬ 
gen,  welche  Wünsche  sie  haben, 
welche  Zeitschriftensie  lesen  oder 
abonnieren  würden  usw.  An  erster 
Stelle  stehen  erwartungsgmäß  die 
Spiele  mit  83  Prozent,  gefolgt  von 
Textverarbeitung  mit  75  Prozent, 
Grafik  mit  59  Prozent.  Datenbank 
mit  54  Prozent  und  Programmie¬ 
ren  mit  «8  Prozent  Das  größte  In¬ 
teresse  liegt  bei  der  DFÜ.  Dafür 
sind  zwar  die  technischen  Voraus¬ 
setzungen  noch  nicht  geschaffen 


(z.B.  Telefonnetz),  aber  der  Bedarf 
ist  sehr  hoch  Während  68  Prozent 
aller  User  die  64’er  jetzt  schon  la¬ 
sen.  ist  der  Wunsch  nach  einem 
stand  gen  Abonnement  mit  87  Pro¬ 
zent  roch  sehr  viel  höher.  Die  Fra¬ 
ge  nach  dem  Aufbau  einer  PD- 
Bibhothek  wird  fast  ausnahmslos 
bejah:  (99  Prozent).  Doch  gibt  es 
gerada  an  dieser  Stelle  auch  emst- 
zunehmende  Fragen:  Was  ist  PD? 
Kann  man  auch  M  &  T  Programm- 
oorvIco-Diskotton  bzw.  die  ancoror 
Magazine  dazufügen?  Dazu  eine 
zweite  Frage.  Computer  ausländi¬ 
scher  Fabrikation  gibt  es  schon 
lange  in  der  DDR,  ebenso  auch 
Software.  Doch  da  die  Software 
nur  illegal  ins  Land  kommen  tonn¬ 
te,  die  Softwarefirmen  ihre  Pro¬ 
gramme  also  nicht  hier  verkaufen 
konnten,  wurde  kopiert,  kopiert 
und  nochmal  kopiert.  Die  Folge:  ei¬ 
ne  unübersehbare  Menge  an 
Raub*opien.  Wie  sieht  da  die  ge¬ 
meinsame  deutsche  Zukunft  aus? 

KKC  Frank  3er.de r  Bad  Lauchstädt  DOR 

Es  stimmt,  daß  alle  in  M  &  T- 
Zeitschriften  veröffentlichen  Pro¬ 
gramme  keine  PD-Sothvare  sind. 
Dies  eilt  auch  für  andere  Zeilschril- 
len,  sofern  diese  nicht  ausdrück¬ 
lich  auf  das  Copyright  verzichten 
Der  Stand  der  Dinge  bei  M  ST  Ist 
aber,  daß  wir  nichts  dagegen  ha¬ 
ben,  wenn  Sie  das  eine  oder  ande¬ 
re  Programm  einem  Freund  geben 
(kopieren).  Nicht  zulässig  ist  hin¬ 
gegen  der  gewerbsmäßige  Ver¬ 
trieb  unserer  Programme  mii  und 
ohne  Entgelt.  Die  zweite  Frage 
können  wir  nicht  beantworten, 
möchten  aber  auf  eine  bemerkens¬ 
werte  Initiative  von  Herrn  fieim- 
soeth  (Borland)  hinweisen.  der  al¬ 
len  Besitzern  von  Raubkopien,  die 
sich  bei  ihm  melden,  eine  Legali¬ 
sierung  versprich I  und  gleichzeilig 
die  Aufnahme  in  die  registrierten 
User  veranlaßt.  Rechtliche  Schrit¬ 
te  hat  bei  dieser  Aktion  niemand  zu 
erwarten,  denn  Herr  Heimsoeth 
weiß,  daß  Sie  in  der  DDR  gar  keine 
andere  Chance  hatten,  um  an  Soft¬ 
ware  heranzukommen,  als  über  il¬ 
legale  Kopien 

\Anm  Oer  Radiktw) 


Geheimnis  gelüftet 

Beim  Lesen  des  Artikels  «Ge¬ 
heimnis  der  Zufallszahlen«,  in  der 
64’er-Ausgabe  4/90,  sind  mir  zwei 
Dinge  aufgefallen.  Zum  einen  eine 
Unterlassung,  zum  anderen  ein 
unsauberer,  um  nicht  zu  sagen  fal¬ 
scher,  Programmierstil.  Zuerst 
zum  zv/eiten  Punkt.  Im  Listinq  2 
wird,  wenn  die  Zufallszahl  schon 
mal  aufgetreten  ist.  eine  neue  er¬ 
zeugt,  und  ohne  die  alte  Schleife 
abzuschließen,  an  den  Beginn  der 
Schleife  zurückgesprungen.  Da¬ 
mit  füllt  sich  der  Stack  langsam, 
aber  sicher  mit  Müll.  Bei  diesem 
Program  wird  er  deswegen  wohl 
kaum  einmal  uberlaufen,  aber  In 
einem  größerer  Ftahmen  sicher¬ 
lich.  Weshalb  nicht  einfach  in  Zeile 
50  statt  A  =  1  A  -  0  setzen?  Das 
NEXT  setzt  A  =  1  und  die  alte 
Schleife  wird  von  neuem  begon¬ 
nen.  Das  GOTO  40  entfällt  dann 
natürlich  Mir  ist  klar,  daß  auch  das 
Ändern  der  Schleifenvariablen 
nicht  als  saubere  Programmierung 
gilt,  aber  der  Aufwand  für  eine  sau¬ 
bere  Lösung  mt  Flags  und  Test 
nach  Schleifendurchlauf  ist  für  die¬ 
ses  Beispielprogramm  wohl  etwas 
zu  groß.  Nun  zur  Unterlassung.  In 
Listing  2  und  3  haben  Sie  zwei 
Möglichkeiten  angegeben,  wie 
sich  nicht  wiederholende  zufalls¬ 
zahlen  erzeugt  werden  können. 
Die  in  meinen  Augen  vernünftigste 
Lösung  war  aber  nicht  dabei.  Was 
habe  ich  an  Listing  3 auszusetzen? 
Nun,  möchte  man  diese  Version 
dazu  verwenden,  einen  Kartensta¬ 
pel  zu  simulieren,  von  dem  nach 
und  nach  3lle  Karten  abgezogen 
werden,  so  wird  der  Ablauf  immer 
langsamer,  da  das  Programm  Im¬ 
mer  häufiger  Zahlen  erzeugt,  die 
schon  dran  waren.  Weshalb  nicht 
so: 

10  DTK  F(  49) :  Z?RND(-T I }  FÜR  1-1 
TO  49:7(1) :Next  I 
20  MA=49:F0P.  I=:  TO  6:Z=INT(H!ID 
(1)#KA)»1: Print  F(Z); 

30  F(Z)=F(HA)  :J(A*KA-1 
40  NEXT  I 

Ich  nehme  an,  Sie  kennen  die¬ 
ses  Verfahren,  andernfalls  wird  es 
Ihnen  ein  leichtes  sein,  die  Vorgän¬ 
ge  zu  rekonstruieren. 

J0/O  Nledfirtfugm  Sctmair 

Ende  gut,  alles  gut 

ln  den  letzen  Monaten  habe  ich 
Ihnen  zum  Thema  Janus  einige 
recht  depressive  Briefe  geschrie¬ 
ben.  Ich  fühle  mich  veranlaßt.  Ih¬ 
nen  zu  Qchroibon.  daß  Ich  nun 
dank  Ihrer  Hilfe  meine  Probleme 
lösen  konnte  und  heilfroh  bin,  die¬ 
ses  Programm  :u  haben  Mit  ihm 
ist  es  mir  möglich.  Texte  auf  dem 
PC-10  zu  schreiben  und  auf  dem 
CI 28  weiterzuverwenden  -  ein¬ 
fach  toll  Also  vielen  Dank,  daß  Sie 
dieses  Programm  geschaffen  ha¬ 
ben.  ich  kann  es  nun  wirklich  sehr 
gut  brauchen. 

Irg  Friedrich  Ge>w  VMen 
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Gute  Malprogramme  müssen  nicht  immer  gleich  viel 
Geld  kosten.  Paint  Mania,  ein  Zeichenprogramm 
ä  la  Eddison ,  gibt’s  bei  uns  zum  Abtippen! 


von  Hans  Trane 


Paint  Mania  ist  ein  Hiros  Zeichenprogramm,  da?  es  in  sich 
hat.  Auf  einer  Fläche  von  640  x  400  Bildpunkten  kann  man 
nach  Herzenslust  malen,  sprühen,  kopieren  etc. 
Unterstützt  wird  man  dabei  von  24  Funktionen.  15  Pinselfor¬ 
men,  16  Füllmustern,  ener  »Undo-Funktion  und  einer  sehr  nütz¬ 
lichen  Anzeige,  die  die  aktuelle  X/Y-Position  des  Grafik-Cursors 
angibt.  Bedient  wird  Paint  Mania  mit  einem  Joystick  in  Port  *2, 
die  Benutzung  einer  Proportional-Maus  (im  Joystick-Emulations¬ 
modus)  erhöht  Jedoch  den  Komfort. 

Die  folgenden  Funktionen  werden  nach  dem  Laden  mit  LOAD 
"paint  • ",  8  und  mit  RUN  in  der  Menüzeile  am  unteren  Bildschirm¬ 
rand  zur  Verfügung  gestellt.  Sie  werden  durch  einfaches  An¬ 
klicken  des  jeweiligen  Icons  (Bildchens)  aktiviert. 


Draw 


Z  Durch  Drücken  des  Feuerknopfes  (oder  der  rechten 
Maus-Taste)  wird  ein  Bildpunkt  gesetzt.  Mit  dieser  Funk¬ 
tion  kann  man  auch  komfortabel  frei  Hand  zeichnen. 


Erase 

Diese  Funktion  aktiviert  einen  Radierer,  wcbei  zum  Ra¬ 
dieren  der  in  Menü  2  gewählte  Pinsel  benutzt  wird. 


PROGRAMM  DES  MONATS 


Geboren  wurde  ich  am  9.  Juli  1971 
in  Ärhus/Dänemark,  jetzt  lebe  ich  in 
Odense.  Als  ich  noch  jünger  war,  trat 
ich  dem  Computer  Club  Fyn  bei.  wo 
ich  zusammen  mit  einigen  Froundon 
meine  Zeit  mit  Computerspielen  ver¬ 
brachte.  Einige  Jahre  später  bekam 
ich  dann  meinen  ersten  eigenen 
Computer  und  begann,  ihn  in  Basic 
zu  programmieren.  Da  dies  aber  zu 
langsam  war,  lernte  ich  bald  mit  dem 
Assembler  umzugehen.  Ich  schrieb 
einige  kleine  Programme  und  gab  mein  Hobby  schließlich  wie¬ 
der  auf,  alo  ich  auf  Cio  High-School  kam  Fin  Jahr  später  zog 
es  mich  dann  jedoch  zurück  an  die  Tastatur  und  ich  program¬ 
mierte  Paint  Mania. 

Bedanken  möchte  ich  mich  bei  Michael  Borre,  der  mir  bei 
der  Lösung  einiger  Probleme  hilfreich  zur  Seite  stand,  (mf) 


Hans  Tmne 


/ 


Paint 

Diese  Funktion  entspricht  »Draw«,  hier  werden  jedoch 
nicht  einzelne  Bildpunkte  gesetzt,  »Paint«  benutzt  viel- 


phr  diP  in  Momi  ?  aewählte  Pinselform. 


Lino 


Beim  ersten  Drücken  des  Feuerknopfes  wird  der  Aus- 
_ _ ,  gangspunkt  einer  Linie  definiert,  der  zweite  Druck  zeich¬ 
net  eine  Linie  vom  eben  gesetzten  Ausgangspunkt  zur  dann 
aktuellen  Position  des  Grafik-Cursors. 


Rectangle 

Auch  hier  werden  -  wie  bei  »Line«  -  2wei  Punkte  definiert. 

_  Diese  interpretiert  »Rectangle«  als  obere  linke  bzw.  un- 

ere  rechte  Ecke  eines  Rechtecks.  Dies  wird  gezeichnet. 


Box 

Diese  Funktion  entspricht  »Rectangle«.  das  Rechteck 
wird  iedoch  mit  dem  in  Menü  2  gewählten  Muster  gefüllt. 


O  Circle 

Ist  diese  Funktion  aktiv,  so  wählt  man  mit  dem  ersten 
_  Feuer-Klick  den  Mittelpunkt  eines  Kreises.  Anschlie¬ 
ßend  kann  man  durch  Bewegungen  des  Cursors  einen  Kreis  »auf- 
ziehen«,  der  dann  durch  den  nacnsten  Feuer-Klick  fixiert  wird. 


Diese  Funktion  entspricht  »Circle«,  der  Kreis  wird  jedoch 
mit  dem  in  Menü  2  gewählten  Muster  gefüllt. 
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/X  Ft" 

war  Mi!  dieser  Funktion  kann  man  beliebige  Flächen  mildem 
1  in  Menü  2  gewählten  Muster  ausfüllen  lassen.  Dazu  be¬ 
wegt  man  den  Cursor  in  die  gewünschte  Fläche  und  drückt  dann 
den  Feuerknopf. 


Spray 

Drückt  man  hier  Feuer,  so  wird  eine  Sprühdosesimuliert, 
Je  langsamer  man  den  Grafik-Cursor  dabei  bewegt, 
um  so  dichter  wird  gesprüht. 


Magnify 

Diese  Funktion  aktiviert  den  »Zoom— Modue.  Der  mit 

_ 1  dem  beweglichen  Fenster  angewählte  Ausschnitt  des 

Bildes  wird  nach  dem  Drücken  des  Feuerknopfes  um  den  Faktor 
acht  vergrößert.  Rechts  daneben  sieht  man  den  vergrößerten 
Bildausschnitt  in  Originalgröße.  In  diesem  Modus  verändert  sich 
die  Menüleiste:  Es  stehen  jetzt  nur  noch  die  Funktionen  »Draw« 
und  »Erase«  zur  Verfügung,  dazu  ein  Icon  mit  der  Bezeichnung 
»Exil».  Klick  man  dieses  an,  so  gelangt  man  zurück  in  den 
Zeichenmodus. 


To  Menu  2 

Klickt  man  dieses  Symbol  ar.  so  gelangt  man  in  Menü 
2.  Dieses  wird  jetzt  anstelle  von  Menü  1  In  die  Fußzeile 
des  Bildschirms  eingeblendet. 


Menü  2 


\1  Cut 

Y  Mit  dieser  Funktion  kann  ein  beliebiger  Bereich  der  Gra- 

fik  »ausgeschnitten“  und  so  als  Wirkungsbereich  für  die 
Funktionen  »Copy«  und  «Resize»  definiert  werden  Hierzu  muß 
zunächst  der  obere  linke,  anschließend  der  untere  rechte  Eck¬ 
punkt  des  gewünschten  Bereichs  angeklickl  werden.  Paint  Manie 
markiert  diesen  Bereich  mit  einem  Rahmen. 


Copy 

Wählt  man  dieses  Icon,  so  kann  man  den  mit  >Cut“  defi¬ 
nierten  Bildausschnitt  an  jede  beliebige  Stelle  der  Gra¬ 
fik  kopieren.  Hierzu  bewegt  man  das  mit  »Cut»  aufgezogene  Aus- 
schnittfenstor  an  die  gewünschte  Zielposition  und  drückt  an¬ 
schließend  den  Feuerknopf. 


Resize 

Diese  Funktion  arbeitet  ähnlich  wie  »Copy».  hat  jedoch 
einen  entscheidenden  Vorteil:  Man  kann  den  mit  »Cut« 
definierten  Bildausschmtt  nicht  nur  1:1  an  eine  andere  Position 
kopieren,  es  ist  auch  möglich,  ihn  in  einen  beliebigen  anderen 
Bildbereich  zu  zerren,  stauchen  oder  strecken.  Hierzu  wird  zu¬ 
nächst  mit  »Cut-  ein  Bildausschnitt  definiert,  anschließend  wählt 
mar  -Resize-  und  definiert  einen  beliebigen  Zielbereich,  indem 
mar  wieder  den  oberen  linken  bzw.  unteren  rechten  Eckpunkt  an¬ 
klickt.  Dor  Computer  zerrt  b2w.  staucht  den  ursprünglichen  Rild- 
ausschnitt  jetzt  so  lange  in  X-  und  Y-Richtung,  bis  er  genau  in  den 
Zielausschnitt  paßt. 


Mirror  X 

Auch  dieses  Flag  hat  eine  Spiegelung  aller  »Copy-Akti- 
viläten  zur  Folge:  diesmal  an  der  X-Achse 


■ 


Or 


_  Das  letzte  Flag  legt  fest,  ob  bei  -Copy-  und  »Resize«  alle 
oder  nur  de  gesetzten  Bildpunkte  des  gewählten  Bild¬ 
ausschnittes  kopiert  bzw.  verzerrt  werden  sollen.  Den  Effekt  die¬ 
ses  Flags  kann  mar  sehr  leicht  ausprobieren,  indem  man  einen 
Kreis  zeichnet,  diesen  anschließend  mit  »Cut«  ausschneidet  und 
ihn  anschließend  so  kopiert,  daß  sich  Original  und  Kopie  über¬ 
schneiden.  Ohne  »Or«  wird  der  Original-Kreis  »zerrissen«,  mit 
»Oi-  hat  man  anschließend  zwei  intakte,  eich  übcrloppondo 
Kreise. 


Pattern 

Durch  Anklicken  dieses  Feües  kann  man  eines  von  16 
Mustern  auswählen.  Dieses  wird  dann  für  die  Funktio- 
i  'Box«.  -Diso«  und  »Fill»  aus  Menü  1  benutzt. 


Brush 

#  Hier  kann  eine  von  16  Pinselformen  gewählt  werden 
_  Diese  wird  dann  für  »Paint«  und  »Fräse»  benutzt. 


Disc  Menu 

Über  dieses  Icon  gelangt  man  ins  Disk-Menü.  Hiei  ste¬ 
hen  folgende  Funktionen  bereit: 
e)  Load:  Hier  können  Bilder  im  Hi-Eddi-Format  geladen  wer¬ 
den.  Dabei  wird  nicht  der  gesamte  Zeichenbereich  (640  x  400 
Punkte)  geladen,  sondern  jeweils  nur  ein  Viertel  der  Gesamtflä¬ 
che.  Hat  man  den  Namen  des  zu  ladenden  Files  eingegeben,  so 
fragt  Paint  Mania  nach  der  -Area-,  in  die  geladen  werden  soll  Hier 
kann  eine  Zahl  zwischen  1  und  4  eingegeben  werden  1  bedeutet 
dabei,  daß  das  Bild  nach  oben  links  geladen  wird,  2  steht  für 
oben  rechts  usw. 

b)  Save:  Diese  Funktion  speichertet  Viertel  des  aktuellen  Bil¬ 
des,  wobei  das  zu  -Load*  Gesagte  gilt. 

c)  Directory:  Das  Inhaltsverzeichnis  der  aktuellen  Diskette  wird 
angezeigt. 

x)  Rückkehr  in  den  Zeichenmodus. 


To  Menu  1 

Klickt  man  dieses  Icon  an.  so  gelangt  man  wieder  zurück 
in  Menü  1. 


Menü-übergreifende  Funktionen 


Undo 

Durch  Anklicken  dieser  Funktion  wird  die  letz¬ 
te  Zeichenaktion  rückgängig  gemacht.  Fehler 
können  so  recht  einfach  korrigiert  werden,  wenn  man  sie  recht¬ 
zeitig  bemerkt 


X 

Y 


Co-ordlnates 

In  diesem  Feld  zeigt  Paint  Mania  die  aktuelle 
X/Y-Position  des  Grafik-Cursors  an. 


A  Invert 

Dieses  Icon  ist  ein  sogenanntes  «Flag«.  Aktiviert  man  es 
durch  Anklicken  und  benutzt  dann  »Copy«,  so  wird  des¬ 
sen  Resultat  automatisch  invertiert. 


Turn 

Auch  dies  ist  ein  Flag.  Es  sorgt  dafür,  daß  alle  Resultate 
von  »Copy«  um  90  Grad  gedreht  werden. 


Mirror  Y 

Und  noch  ein  Flag.  Dieses  spiegelt  alle  folgenden 
-Copy-Resultate  an  der  Y-Achse. 


Directlons 

Mit  diesen  vier  Pfeilen  kann  man 
den  sichtbaren  Bildausschnitt  in 
vier  Richtungen  über  die  gesamte  Bildfläche  von  G40  x  400 
Punkten  bewegen. 


ACHTUNG  ! 

Dieses  Ltsting  Kann  nur  mit  dem  neuen  MSE  eingege¬ 
ben  werden.  Genaueres  erfahren  Sie  auf  Seite  47. 
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Listing.  Tippen  Sie  Paint  Mania  bitte  mit  dem  neuen  MSE  ab  (siehe  Sette  47) 


"paint  naniä'  O®®1  2e85 

0501:  s3dl  fa35  fhxc  lai?  ielt  !’777  au 
OE 10:  7ä3j  rf3a  bghj  rnCe  7fqo  2?u7  £; 
081  f:  7;eJ  oimc  yüeo  7er-  cjdk  ckty  e,' 
082c:  7?7n  q*gx  tc'-z  r71e  uztp  qamo  bp 
053 d:  iß  17  q-cy  ?ccm  a44y  2hdi  rc7c  gv 
094 o:  ycho  usg3  7ak4  vTld  7oco  v-.7c  cj 
085b:  ela 87  bis7  v7ql  m?5p  71pf  171i  ed 
086a:  lu*a  2qv2  z?ar  7ypa  dypk  7aub  ej 
0579:  7B1X  qt7y  thbz  rrfp  b»q7  kjhh  cr> 
ÜB38:  r7ac  d7tx  XX75  3n:p  yxpn  sype  ec 
0897:  ptbl  ni55p  71pf  17if  17a?  grpp  tle 
(18b6:  ijrp  grky  57pq  pyb<2  üj  5e  h73q  D2 
03b 5:  4x7fc  Jsvt  y6^7  uddh  *56 1  ov 

0Sc4:  6ßh7  eyvs  v«.':x  jx*7  oi7u  phby  gt 
0Bd3:  lyt'.i  4:Je  7e.d  xT/7  I7ph  2kh7  cu 
Oße2;  ?fb„‘  stde  7Jx7  fdMc  ab7d  xalü'  cm 
osri:  -pl5  qTÖ6  Vjfttf»  -Otp  IBDp  3d7J  fv 
0900:  aqof  ub7m  bjpj  Its2  Gt6a  j.gpn  7? 
090 f:  6r5v  ppgn  m34a  tag5  AwpJ  mrho  d? 
091e:  ntfib  yoyp  u73q  yktg  byrd  i4py  :*y 
092d:  0tz  j.sko  yl’el  aiie  6ofz  yct,J  cq 
093c:  Üikr.  m7mk  mqcq  zcoi  xrdx  dll4  d2 
C94b:  rqdt  dlc2  vjmc  ruVJy  r.cik  cyr.f  dr 
095a :  vrj!  bo.bo  ng?s  lh»  3t'ge  r»p= 

05 Jo9:  5511  obzr  gtaZ  vnk3  jge3  got$  74 
0978:  lijc  afekn  lypu  nsvh  xvkg  fsz4  do 
0937:  ftva  6 reo  zdzb  osd2  rlru  pkij  fv 
0996:  J235  ugdv  ruyu  dl53  2azu  xurk  fp 
09a5:  lo!3  emzu  ‘Jr4  kq4u  vrpv  t5kt  :s 
09b4:  klfr  6x5v  imoe  s5v5  z6g2  f4r2  7fi 
09a3 :  53>‘ö  euer  pgc*  ucki.  lövo  uryn  -so 
09d2:  46g5  cumv  ovq^  v\-nc  k61q  xdeb  eo 
G9el:  a31s  4gxb  drl3  ßd5k  cc7ß  2J47  c" 
09 fO:  v3lb  x2c:<  wjjn  lplc  awx;  3xi*.  eg 
09fr:  Dtika  lgbb  litz  lnnh  pivTr  fXsV 
OöOe:  edih  d2wq  3gz7  f.fg  :"575  >bk7  e6 
Oald :  7zgv  xdpk  3o7p  aieq  w4ao  gu47  73 
032C :  FOüJ  Vliyy  bluy  Kr-=  uj6q  bicc  ek 
0a3b:  7r:’i  -cid  pmd  4on3  a7gm  Jsj.l  az 
0a4a:  7keu  da4p  rqyh  7nq3  21bz  b4dr  ef 
0a59:  s6yf  y=l«  cr'lß  ?mp  7&aa  zf-rb  gj 
Ü&68:  6hiV  k.lmx  27x1  fjnp  lhlh  f'-3i  gb 
0a?7:  nbcl  alfid  x33i  7tp3  tdrh  ltvl  bv 
Oa86:  e7hh  vlhl  z7c7  g'.wz  kr.h7  ezs2  am 
OavP:  nton  m!5a  urax  2'xk  itpz  jy»l  b* 
0aa4i  vlg7  t'.hvi  yd7a  baer  bJ^p  qlps  ft 
0ab3 :  fld2q  vulp  clgj  oo3j  bbwg  qcvf  ce 
0ac2:  71cd  6157  qdsg  aygr  xxxa  56gb  cp 
Oadl:  evc7  vfyp  veta  fizo  vggd  hd22  02 
ObsO:  ce47  brdt  bm2x  5:4 f  fo2k  guep  gt 
Ooef:  27ib  ntql  7faj  rJ2x  sc7i  ITT:',  cy 
Oare:  nq-n  ß47u  xslO  h7v>.  lo6v  repe  g" 

ObQd:  dr.el  nqt?  ea5b  f:’3k  1713  aviT  b: 

•Oblc:  gfw  k2cr  clikd  uiaa  byktl  17dl  er. 
(>b2b:  7fdb  kdpi  aaby  afr.v  2(Wk  mrTo  c5 
üb’n:  d4l4  6qhl  v2mf  an3n  byTu  17dl  gq 
0b49:  se52  Ugvx  dwba  acbl  k2c7  vr3d 
Ob  58:  417b  dere  bs13u  ykrv  JUrl  g75e  bb 
0&C7:  d7qj.  rtfqx  wa4d  blpr  x37k  a£*£  ^ 
0076:  ftof  27'/p  vleq  ef2a  pitn  Jbzs  es 
0b35:  2dc6  tqlf  vvxg  j-pen  smv2  gnnr  bc 
0b94:  rlr.r  yigf  zkgy  lb*c  Vbqu  fan6  7n 
0b53:  shgy  o21b  nb7d  cqya  jxji  i6fs  a5 
0bt>2 :  vuum  hd3d  aeds  sn:ty  xdpb  ffcd'D  Du 
Obel:  Cell  Ittftv  6x.:a  <6 17  dllb  3=bb  dp 
QbdOi  cqvi  Xfdd  Sooo  nbir.  Ig6i  qekq  7y 
Dbdf:  eskt  gl>uu  7aic  *.24d  fr.p6  hlic3  et* 
Obee:  efexi  3Jme  drv6  76e2  ohgx  slh5  7n 
Obfd:  Ibaiq  3ajj  jrpff  22db  *6au  76dd  sc 
acOü:  jq7s  3cev  3far  21q7  ycra  plus  dl 
Oclb:  rljza  tjiv  gxtip  *5üa  '“Vl  *'“q  fo 
0c2a:  7gde  x‘2ö  61)  l*  Jnub  x4da  32tx  ak 
Ce 39  i  xpßa  n7h3  rdof  h?7y  r!7?.  5hya  7t 
0c4B:  ytac  dip5  bc-cf  ralur  d&jv  rhwm  gi 
0c57-  hrt&  p766  SÜ33  rp7e  ijke  p7zc  em 
0c66  :7i3ß  2adz  4h6d  eeky  bosö  yden  c: 
0c75:  gkgk  rn4r  u3D2  7nqd  Zj7c  7ka5  dr 
0c84:  hj 17  sfcub  l4ls  =2cl  3131  b2px  b2 
0C93  laxy  skal  ubp7  f v2e  hduh  atfb  g7 
Pr.zr  7rvy  vläb  fene  nrap  e4bi  og 
Oa&l:  4 tau  1  zr/  k77u  clpv  7m jj  x'iha  de 


Oc'cO;  uhE3  2?pb  auiv  eVcJ  q4q5  gq22  eu 
Occf:  bqu3  st4u  ikal  ertu  rc2b  vI31  ay 
Ücce:  sd7z  caet  bgsö  bnp7  ltli  mukp  g5 
Gccd:  nkyr  bqrtd  e?ab  fdvt  2fc2  peyv  g2 
Ocfo:  hprb  b.-tp  57 yr  wqda  u5fc7  f.p4d  at 
OdOb:  scgl  Zi7z  hh35  lb7s  Joran  ga!2  03 
Odla:  352V  7?fi  -fix  apep  raCg  7szd  76 
0d29:  lenr  gttft  tqoo  cdSJ  ospe  n2dp  ek 
Oi35:  ikb:'  13pe  bhpd  zhbs  6tfl :  opse  fy 
0-47:  2 Ink  q33i  Wjr  Jodp  J2i*  dqxv  dy 
0d56:  smbl  bwsa  o7r5  mt!i7  aa:’r  gwqo  ci 
Qd6  j.  h,l  fd  v77k  co7a  afio  7n;fc  5upf  gb 
Dd74:  upre  votp  tftey  ngn4  mqftx  4kcH  72 
0ä33:  kfwr  jxrw  qeea  kddp  7vl5  o7sv  dj 
0d92:  dV65  :id2  mtra  :4va  bcle  cqxd  cg 
Odel:  61yv  eoSy  cqlx  nz5b  utfv  Jobs  I‘a 
OdbO:  3nzd  13V.6  la3i  =7qq  eins  tVcü  cz 
Mbfs  tevr  «Zfi2  xrqg  h«JJ  ^lav  6e2r  gq 
Odcc;  gpfr  vdor  >^=-4  dtna  i-l«  lev?  e6 
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2b53:  ;,nii  r7ov  j:17  o51q  &ef7  honj  db 
a>92:  do7o  1251  5pau  veij  72 v«  re4j  71 
2baii  ddr2  .ixri  fref  5rup  hble  tefj  ee 
2bb0:  BU5X  ala3  d;2m  kJ33  ufrr  ebtw  ft 
2bbpi  r=ea  dxlb  luic-g  .ivrir  ?Jyu  Wey  c3 

:tce:  dpg7  fraf  yajv  ^fy  ngl-i  rb :3  K 
Ibdd:  2611  fbul  vtbw  aif4  7mef  DV'3b  ej 
2b@c:  4ten  tq2i  2vbg  udy.!  ynhf  r3rl  7c 
2ti'b:  ytzi  ’fqx  a2tw  cac6  cavf  XiiR  ad 
:Ga:  aivt  lv3r  rjxc  llee  nqrl  6c-u  e:- 
2cl9:  c47n  fjjb  k-f3  *ewc  Jßvc  waeu  et 
ic20:  plcr  b7ra  5b  ta  or-o  uv »9  !’u 

2c 37:  kr.lg  on=3  ^3  :>'p2q  llil5  vj'd  es 
-c4ö:  unep  IV: rv  ins,1  fein  3dl’*:'  7c:l  *7 
2c55:  vd?c  ulbj  jösu  Jtwv  413b  k»>x  ca 
2c64:  ifuu  n«12  jj4a  iaer  ir.tya  y 3?v  7q 
7p?3:  ssub  Jf32  alTv  bv4g  fswt  3AL3  sf 
?afi2:  attl  cgjr.  ipl4  IroS  4]na  r^sc  7d 
2tt9i:  2bvc  nbal  j.bSd  Web  Vqf4  i!i>  I  fV 
2ca0i  :V3p  ate3  exad  exmx  yd72  qgie  7r 
2caf :  t6ns  yl3ß  ^b-q  l’Sdm  ro*B  veda  7h 
2cbe:  igVe  bjwf  -7rg  tyc-y  lyny  71/1  ee 
2=cd:  laxj  vbab  2qjp  avrj  na4m  icku  ov 
2odc:  iJ15  bslf  cual  vcla  gc7b  6vLt  go 
2ceb:  5=51  d«2u  teon  cra6  v4o3  b^:a  g7 
2c fa;  dvxb  6’Blp  d3’-b  op3t  fibuf  *ora  71 
2dC9:  urgy  Sbbv  vrsx  ekue  bpe3  ru5b  de 
2dl6:  yg3p  lvdj  »4xj  gbdu  aptx  d'-’ln  bi 
2d27;  o'5ya  oorb  qz3r  o7aq  bplu  bkjv  dq 
2d36:  adqu  fpyj  ekky  Veil  aber  ccaci  b.l 
2d45:  cd?2  p5ou  =r!7  7Vc2  bqa’  q?vu  eo 
2dj4 ;  7ihw  ebhb  :7jk  mpbu  njtf  ecri  eu 

ZäGJ:  ?f:'1  pauk  fbwr  hnj  ?vh2  ytiy  ck 
2d72:  erah  ’a2q7  lobe  srLK  füq  Mti’  eb 
2dBl:  isbp  aiigq  1‘eco  pxb3  cczd  !:cd6  g7 
2d90!  r2d7  thij'  Iffj  mvq3  cfdy  7‘Ug  es 
2ü9f:  etbf  ysbi  wire  6nbt  fl Ir  f:hv  74 
2dae:  5ilv  pr5d  7vf5  hrvi  6(133  abha  ef 
2dbd:  afdb  ufli  p57n  qflm  qlyq  flxx  fl 
rdac  1  abhn  oöfl  tqlf  ***3  ’-avy  wspn  cs 
2ddb:  tbln  kfli  perl  =3ir  av6e  cfckd  b6 
2dco:  hjty  qfla  rr.f*  mkfd  73?o  Lbxr  cp 
2df9:  4 tja  2en6  knds  iU‘u7  5dxp  6exf  fa 
2e06:  b4te  uald  y7xs  kxlf  nflz  ysbi  bu 
2*17:  wen  ngai  &6U  p76d  7jac  diez  cq 
2e26:  7e34  ddlj  b44a  774t  7w5  cqcb  dq 
2c35:  fvl7  llfk  oynk  4oht  a?q4  7-iuj  cf 
2e44:  gg7n  vfjk  4tue  ijlp  c4zl  q52u  7v 
2*53:  faijf  b:-x3  s5yc  xxZo  iuh4  ajra  b’n 
2*62;  Igmf  d76r  algs  vUCj  q4dr  rrxn  ex 
2e71:  53a5  4ty5  Jwxo  Ixao  6-/17  u/.q.!  d3 
2eB0:  zarb  tpjo  iegd  rqjr  damd  ,|7a?  gj- 


Jeden  Monat  sind  wir  aufs 
neue  verblüfft,  was  unsere 
Leser  so  alles  in  20  Basic- 
Zeilen  unterbringen. 


Platz  1 

Kurvenmaster 


Neue  20-Zeiler 


Georg  Jelinek  aus  Straubing  hat  es  geschafft,  einen  Funk¬ 
tionsplotter  in  hochauflösender  Grafik  In  20  Basic-Zeilen  unterzu¬ 
bringen  -  ein  bemerkenswerter  Erfolg,  der  uns  300  Mark  wert  ist 
Sein  Kurvenmaster  entstand  während  einer  Ausbildung  zum 
Elektroinstallateur  aus  dem  Bedürfnis  heraus,  mathematische 
Funktionen  wie  Sinus,  Cosinus  und  Tangens  sichtbar  zu  machen. 

Das  ursprüngliche  Programm  war  viel  länger,  in  der  20-Zeilen- 
Version  fehlen  Feinheiten  wie  Lageänderung  und  maßstabsge¬ 
rechte  Bestimmung  von  X-  und  Y-Achse.  Dennoch  ist  C3  für  dio 
meisten  Anwendungen  voll  ausreichend  und  dazu  noch  schnell 

abgetippt. 

Bitte  geben  Sie  Listing  1  mit  dem  Checksummer  ein  (Hinweise 
auf  Seite  47).  Nach  dem  Start  mit  RUN  erfragt  das  Programm  die 
darzustellende  Funktion,  beispielsweise  SIN(X).  Kurvenmaster 
losch:  nun  den  Hlres-Blldschirm,  zeichne!  die  Funktion  und  war¬ 
tet  danach  aut  eine  Eingabe,  beispielsweise  <  SPACE  >.  Das 
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Programm  meldet  sich  jetzt  mit  der  Ablrage  »OUT?“  und  erv/artet 
die  Eingabe  von  <  1  >  oder  <2>  Dabei  bewirkt  <  1  >  ein  Lö¬ 
schen  des  Grafikbildschirms  beim  nächsten  Zeichenvorgang, 
während  mit  <2>  die  neue  Funktion  zu  der  bereits  berechneten 
hinzugezeichne!  wird. 

Sie  werden  senen,  der  Kurvenmaster  ist  ein  nützliches  und  viel¬ 
seitiges  Utility,  welches  Sie  nicht  mehr  missen  wollen. 


Listing  1.  >.Kurvormast©r-  bitte  mH  dem 
Checksummer  eingeben 


1  IF  PEEKt  2030)01  THE«  1=1  =  FOB  1=7616  TO 
7722 -  READ  J'-POKE  I .  J '•  HEXT  T'-POKE  2030,1 

Z  S  =  24J24-POKE  5 1 1G0 '•  POKE  C*1.0’PCK2  S+2.9* 
:POKE  S*-4. 40 ; POKE  S+5.40:SYS  7616-POKE  S 
+7  *  1 

3  I  =  53272:P0KE  I-7,2?:POKE  1.21--P0KE  ItB.l 
: POKE  1+9. 1: PRINT "CCLR.LIG. BLUE)  :INPU; 

I  HHINT  ÖwHETE  ,  CLR  »  3DCH14}  1 2  DEFFNF<  X>  -  *  i  A® 

:  PRINT '  Q25  CHOMED  “  :  POKE  63 1,1 3 ‘-POKE  632,1 
3: POKE  193. 2- END  .  __ 

3  POKE  53272, 24  =  POKE  53265, 59 :  FOF,  i  =  4t5  iO 
2023 : POKE  I . 225 : NEXT  I  =  IF  PEEKC2031 ><>1 
THEN  l 2 

6  SYS  76 16. POKE  2031, ff  FOB  1=12055  TO  1234 
7  STEP  8: POKE  I,170:NEXT  1 

7  FOR  1=0  TO  7680  STEF  320:FOB  J=8352  TO  3 
359 :?OKE  I»J ,PEEK( I -J )0R  128:NEXT  J^NEXT 

0  FOR  1=12194  TO  12034  STEF-40:POKE  I.PEEK 
t 1 )0E  126 : POKE  IT2 , PEEKt I >0R  120 »HEXT  I 

9  FOR  1=12194  TO  12314  STK?  40:POKE  I - PEEK 
tI)OR  1 28 ;  POKE  1 1 2  ,FEEK<  I  >0R  128--NEXT  I 

10  FOR  1=12195  TO  8995  STEP-1600;POKE  I.PE 
EK ( I ) OR  64 ; POKE  1-8 ,PEEK(I-8)0R  1 :NEXT 

II  FOR  1=12195  TO  13395  STEP  160* 'POKE  I^P 
EEK<I>OE  64 :  POKE  I-8.PEEKC  I-8iOR  UNEXT 

13  FOP.  1=1  TO  319:J  =  99-FN  F(  (I-150>/40>*40 
:A=INTCJ/8)-B=INT(I/8)  =IF  J>199  CP.  J <0 
THEN  15 

14  Z=8*B*0182+ J~A*8+A*320;FOKE  Z,  FEEKt  3>  OR 

128/2tH-B*8) 

15  NEXT  I:WAIT  198,1  * POKE  53265 ,27  =  POKE  53 

272 , 21 - PRINT  *  CCLR . 3LUE3 " rTNPUr'OUT  HiD: 
ON  D  GOTO  2.3  _  __  _ 

16  DATA  169. 000. 162. 250. 157. 000, 332, 157.2S 
0.032,1 57 . 244 ,033,137, 23G .034.157. 232 

17  DATA  035,157.226.036,157,220,237,157.21 
4,038,157,208.039,157,202,040.157.196 

18  DATA  041.157.190,042,157,184,043,157,17 
8,044,157,172.045.157.166,046.157,160 

19  DATA  047,157,154,048,157,148,049.157,14 
2,050.157 , 136.031,137 , 130,052.157 .124 

20  DATA  053,157,118.054.157.112,055,157,13 
6,056. 157 . 1 00 . 057 , 1 57 , 094 , 058, 1 57 , 088 

21  DATA  059,157.082,060,157,076.061.157.07 
0,062. 202, 208. 157, 141, 000, 032, 096 


<226> 

<232> 

<090> 

<075> 

<088> 

<177> 

<189> 

<1B2> 

C169> 

€140> 

<025> 

<240> 

<247> 
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Mit  dem  -Kurvenmaster^  gezeichnet: 
TAN(X)  ♦  0.575.  SIN(X),  COS(X) 


A 


I  1 


Michael  Scheuner 


Den  zweiten  Platz  belegt  das 
Spiel  Mini-Quadro  (Listing  2) 
von  Michael  Scheuner  aus 
Großostheim,  der  dafür  200 
Mark  erhält.  Des  Spielfeld  bol 
Mini-Quadro  besteht  aus  20  x 
20  Feldern,  von  denen  alle  zu¬ 
nächst  weiß  sind.  Der  C64 
wählt  nun  zufällig  quadratische  Felder  der  Größe  6  x  6  aus  und  In¬ 
vertiert  diese:  Weiße  Felder  werden  blau,  blauo  Folder  weiß.  Die 
Anzahl  der  6  x  6-Felder  bestimmt  die  Schwierigkeitsstufe,  welche 
beim  Programmstart  abgefragt  wird. 

Der  Spieler  muß  nun  versuchen,  das  Spielfeld  wieder  weiß  zu 
färben.  Dabei  kann  er  ebenfalls  6x6  große  Felder  invertieren.  Mit 
den  Cursortasten  lassen  sich  zwei  dunkelblaue  Punkto  über  dos 
Spielfeld  steuern,  die  die  obere  linke  und  die  untere  rechte  Ecke 
e  nes  solchen  6  x  6-Feldes  markieren.  Durch  einen  Druck  auf 
<  SPACE  >  wird  das  gewählte  Feld  invertiert. 

Die  Anzahl  der  bereits  durchgeführten  Spielzüge  befindet  sich 
links  unten.  Hat  der  Spieler  sein  Ziel  erreicht,  so  kann  er  dies  dem 
Programm  mit  -  mitteilen.  Mini-Quadro  überprüft  nun,  ob  wirk¬ 
lich  keine  blauen  Felder  mehr  vorhanden  sind  und  gibt  das  Ergeb¬ 
nis  gegebenenfalls  auf  einer  neuen  Bildschirmseite  aus. 
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-Mini-Quadro « ist  ein  -  Je  nach  Schwierigkeitsgrad 
recht  anspruchsvolles  DenKsplol 
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Listing  2.  »Mlm-Quadro  -  bitte  mit  dem 
Checksummer  eingeben 


100  POKE  53280,0: POKE  53281,0« INPUT* STUFE" 

;  S •-  PRINT  "  CCLR , WHITE)  *TAB( 1 0  >  n7&££&££££, 
£££££££££";  <137> 

110  PRINT*f££SC2SPACE> "  » S=  FOR  T=1  TO  22:?R 
INT  TAB  (1 0 )  i  « N 

EXT  T  <043> 

130  PRINT  TAB (10  >  H&&PP££££££&,c,cp.c,C££Z‘ « 

FOB  2=1  TO  S; X=INT(RND: 0 ) *  1 5 )  <097> 

140  Y=INT(RND(01*15>:GOSUB  2010  NEXT  Z-X=l 

:Y=1  <119> 

210  COL=X+Y*40*55347:POKE  COL.6:POKE  COL+2 

05.6-.GET  A3  ;  IF  A$=”  'THEN  210  <206> 

220  IF  A$="*-MTHEN  FOR  L=40  TO  800  STEP  40: 

FOP.  K-0  TO  19:  IF  PEEK(  1035+L+K>=66  THE 
N  210  cl20? 

230  IF  A*='*-"THEN  NEXT  K, L: PRINT “<CLR>GEMO 

NNEN  HIT' ;0; "ZUEGEN! END  C004> 

235  IF  Af -  * CRIGHT) “AND  X<14  THEN  X=X+1  C147> 

240  IF  A$= M CLEFT> " AND  X>0  THEN  X=X-1  <004> 

250  IF  A$= "CDOMN?" AND  Y<14  THEN  Y=Y  +  1  <034> 

260  IF  A$:" CUP) 'AND  Y>0  THEN  Y=Y-1  <179> 

270  IF  A3 :  "THEN  0-0*1 :QOSUB  2010:FRINT  0 

1-  2UEGE<UP>*  GOTO  210  <202> 

280  IF  PEEK(COL- 54272 >=90  THEN  POKE  COL.l  <125> 
285  IF  PEEK(C0L-54272>=86  THEN  POKE  C0L,14  <245> 
290  IF  PEEK<C0L- 54067 )=90  THEN  POKE  COL+20 

5.1 «GOTO  210  <066> 

295  IF  P5EK ( COL-54067 ) =06  THEN  POKE  COL-20 

5.14: GOTO  210  <043> 

2010  FOR  A=0  TO  200  STEP  43:  FOR  B=2  TO  5  =  P 

PO=A+B+X+Y* 40+1 075  <102> 

2040  IF  PEEK(PPO) =90  THEN  POKE  54272*FPO, 1 

4  «PCKE  PP0.86 :GOTO  2060  <231> 

2050  POKE  54272+PPO, 1 ; POKE  PPO.90  <245> 

2060  NEXT  B.A: RETURN  <247> 


Platz  3 

Cursor 


Unser  dritter  Plalz  -  und  da¬ 
mit  100  Mark  -  gehen  an  Sa¬ 
scha  Schäfer  in  Krefeld.  Die 
Funktion  senes  Cursor- Pro¬ 
gramms  (Listing  3)  ist  schnell 
erklärt:  Nach  dem  Abtippen 
und  Starten  mit  RUN  muß  man 
rund  70  Sekunden  warten  -  da- 


Sascha  Schäfer 


nach  ist  der  übliche  C64-Blockcursor  nur  noch  ein  blinkender 
Strich,  wie  man  ihn  von  PCs  kennt.  Zurück  zum  no'malen  Zei¬ 
chensatz  geht  es  mit  Druck  auf  <RUN  STOP>  <RESTORE>. 

Wer  sich  ein  bißchen  mit  Basic  und  den  Systemacressen  des 
C64  auskennt,  kann  anhand  des  üstings  sehr  schön  sehen,  wie 
man  eine  solche  Zeichensatzänderung  in  Basic  programmiert. 
Prinzipiell  funktioniert  das  so:  Der  im  ROM  festgelegte  Zeichen¬ 
satz  des  C64  wird  Ins  RAM  kopiert  (Zeile  30  bis  50),  was  allerdings 
einige  Zeit  dauert.  Nachdem  cer  Block-Cursor  in  einen  Strich- 
Cursor  verwandelt  wurde  (Zeile  120  bis  140),  erhält  der  C64  die 
Anweisung,  ab  jetzt  den  neuen  Zeichensatz  im  RAM  zu  verwen¬ 
den  (Zeile  80).  (Pd) 


LOAD  "CURSOR11, 8 

SEARCHING  FOR  CURSOR 

LOADING  FROM  50801  TO 

$0983 

READV . 

RUN 

READV. 

Aus  Block  mach  Strich:  Mit  -Cursor»  wird  derselbe  rum 

einfachen  Strich 

Listing  3.  -Cursor»  bitte  mit  dem 

Checksummor  eingeben 

1«  POKE  58334. PEEKl 56334)  AND  254 

<165> 

20  POKE  l.PEEK  <1>  AND  251 

<195> 

30  FOR  A  =  53248  TO  57343 

<066> 

40  POKE  A-40960 ,PEEK  (A> 

<200> 

50  NEXT  A 

<070> 

60  POKE  l.PEEK  (1)  OR  4 

<057> 

70  POKE  56334, PEEK  (56334)  OR  1 

<243> 

80  POKE  53272. PEEK  (53272)  AND  240  OR 

13 

<254> 

90  FOR  A= 12280 *4096/4  TO  12208*4096/2 

<136> 

100  POKE  A.PKKK  < A-4096/4 > 

<223> 

110  NEXT  A 

<130> 

120  FCR  A= 12288*4096/4*7  TO  12288+4096/2  S 

TEP  8 

<093> 

130  PCKE  A.255 

<217> 

140  NEXT  A 

<160> 

150  FCR  A= 12288+ (3/4) *4296  TO  12288+4096 

<058> 

160  PCKE  A.PEEK  (A-4096/4) 

<033> 

170  NEXT 

<180> 

100  FCR  A=12288* (3/4 >»4296+7  TO  122B8+403b 

STEP  3 

<113> 

190  PCKE  A.255 

<021> 

200  NEXT  A 

<220> 

m 

Ausgabe  7/JuL  1990 


20-Zeiler 


Möchten  Sie  an  diesem 
Wettbewerb  teilnehmen 
und  100,  200  oder  sogar 
300  Mark  gewinnen,  dann 
schicken  Sie  Ihr  Programm 
und  die  Anleitung  als  Textti- 
le  auf  Diskette  und  in  Form 
eines  Ausdrucks  an  die  nebenstehende  Adresse. 

Beachten  Sie  bitte,  daß  eine  Basic-Zeile  nicht  mehr  als  80  Zei¬ 
chen  enthalten  darf  und  ohne  jegliche  Zusatzprogramme  einge¬ 
geben  wurde.  Das  heißt,  Programme,  die  eine  Basic-Zeile  auf 
mehr  als  80  Zeichen  verlängern,  sind  nicht  erlaubt.  Steuerzei- 
chen-DATA-Zeilen  in  Basic-Ladern  werden  bei  uns  mit  dem  MSE 
abgedruckt,  weshalb  diese  Listings  manchmal  etwas  länger  wer¬ 
den,  jedoch  dient  dies  nur  zur  Vereinfachung  der  Eingabe. 


Markt  ÄTechnik  Verlag  AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort:  20-Zeilen- 
Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 
So,  und  nun  viel 
Spaß! 


Mit  Hille  des  Programmes  Depot  Können  alle  Daten  zum 
Wertpapierkauf  eingegeben  und  vielseitig  ausgewertet 
werden  Hierdurch  hat  man  jederzeit  einen  kompletten 
Überblick  über  die  finanziellen  Aktivitäten  und  die  derzeitigen  Ge¬ 
winne  und  Verluste.  Nachdem  Sie  das  Programm  geladen  und 
gestartet  haben,  erscheint  die  Frage,  welches  Depot  geladen 
werden  soll.  Aus  allen  Auswah'masken  kann  man  mit  der 
<  -> -Taste  ins  Hauptmenü  bzw.  in  die  vorige  Eingabe  zurück¬ 
kehren  Sollten  Wertpapierdaten  im  Speicher  sein  so  erscheint  in 
der  ersten  Zeile  der  Name  des  Depots  und  darunter  das  Menü  der 
möglichen  Aktivitäten  (Bild  1).  Sollten  keine  Wertoapierdaten  im 
Speicher  sein,  so  erscheint  in  der  letzten  Zeile  die  Meldung  -keine 
Daten  geladen«.  Das  Programm  ist  sehr  anwenderfreundlich  ge¬ 
staltet.  Aus  fast  jedem  Auswahlmenü  kann  mit  der  <  —  > -Taste 
zuruckgesprungen  werden.  Um  genügend  Speicherplatz  für  Da¬ 
ten  zu  behalten,  wurde  auf  unnötigen  Firlefanz,  z.B.  einen  bunter 
Vorspann  oder  ähnliches,  verzichtet.  Es  können  jederzeit  auch 
nicht  mehr  im  Besitz  befindliche  Wertpapiere  angezeigt  und  ab¬ 
gerufen  werden.  Diese  Daten  erscheinen  aber  dort  wo  sie  nicht 
stören,  auf  Extra-Listen  und  nicht  im  Depotbestand.  Des  weiteren 
sind  keine  INPUT-Abfragen,  sondern  nur  GET-Abfragen  im  Pro¬ 
gramm  verwendet  worden.  Fehleingaben  sind  weitgehend  aus¬ 
geschlossen.  Doch  nun  zu  den  einzelnen  Menüpunkten. 

Eingabe  Depotumsatz 

Bei  Eingabe  des  Depotumsatzes  wird  zuerst  nach  der  Wertpa¬ 
pierkennummer  gefragt.  Ist  diese  Nummer  bereits  im  Bestand 
vorhanden,  wird  de;  Name  des  Wertpapiers  ausgegeben.  Anson¬ 
sten  muß  der  Name  des  Wertpapiers  in  der  nächstfolgenden  Fra¬ 
ge  &ngegeben  werden.  Dann  wird  gefragt,  ob  ein  Wertpapier  ge¬ 
kauft  oder  verkauft  wurde.  Jetzt  folgt  die  Datumseingabe.  Hierbei 
wird  man  vom  C64  unterstützt,  wobei  das  Programm  Tag  und  Mo¬ 
nat  auf  korrekte  Eingabe  überprüft.  Nun  müssen  Anzahl  und  Kurs 
bestimmt  werden.  Der  Betrag  kann  mit  Punkt  oder  Komma  einge- 
gobcn  wordon.  Hierauf  orschoint  Cor  Gesamtbetrag  dos  Wortpa 
pierkaufs.  Nun  wird  gefragt,  ob  dies  der  Komplettpreis  war.  Jetzt 
hat  man  die  Möglichkeit,  den  gesamten  Kaufpres  inklusive  Ko¬ 
steneinzugeben.  Danach  erhalt  man  den  Kurs  einschließlich  Ko- 


r 

Mer 

tpapi  erdepot 

1 

-->  rni  c— 

m 

r»ngal>e  DepotuMsat z 

M-A 

1  ■  n  1  ol'Oii  /  Hin«.  «  l.nrn 

m 

Listen  Depotunsatz 

k: 

Listen  Depo tbost and 

K 

Depot  vn-i  l  äufstel  lung 

■•j  Wer»  /'Rcn.i»  tcl»cr  ec  hnung 
Mit  r>D  uni«  HxB-L  i  »aabon 
■=.  Aonder ungen  «m  Bestand 

U'J  Di  re«  l  oi  y 

QJ  Das  Hauptmenü  von  Depot.  Von  hier  aus  wählen  Sie  die 
wichtigsten  Aktivitäten. 

sten.  Wenn  keine  Eingabe  erfolgt,  wird  der  vorgegebene  Gesamt¬ 
betrag  übernommen.  Als  weiteres  erfolgt  die  Frage,  wo  die  Wert¬ 
papiere  aufbewahrt  werden.  Es  sind  fünf  Depotmöglichkeiten  vor¬ 
gegeben.  Der  Name  der  Bank  oder  ähnliches  kann  in  den  Zeilen 
ab  910  geändert  werden.  Wenn  das  Wertpapier  bisher  noch  nicht 
genannt  war.  wird  noch  nach  der  Art  des  Papiers  (Aktie  deutsch. 
Aktie  Ausland.  Minenwerte,  Optionsscheino,  Bundcoschotzbricf 
o.ä.)  und  nach  dem  Tag  der  Hauptversammlung,  sowie  der  Hohe 
der  letzten  Dividende  gefragt. 

Einlesen/Speichern 

Diaoor  Punkt  dient  zum  Laden  und  Speichern  von  DatGn.  Wenn 
man  die  Punkte  3  bis  8  anwählt,  ohne  vorher  Daten  geladen  zu  ha- 
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Reich 

werden  mit 
Depot 

Beim  Aktienspekulieren  heißt  es  die  Übersicht  behalten, 
sonst  hat  man  allzu  schnell  sein  sauer  verdientes  oder 
geliehenes  Geld  in  den  Sand  gesetzt.  Mit  dem  Programm 
Depot  wird  die  Plicht  zur  Freude. 


von  Hans-Peter  Diegel 
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Das  Depotmenü  ermöglicht  die  Verarbeitung  der 
Aktiendaten  in  vielfältiger  Weise 


kc-rt  -  /  Rfiid  »  l  eher  er  l.imiiy 


Ml  fiipr  pl  nr>  nr*np  flu  i  p 

W"Ä  fu er  alle  Aktien  im  Depot 

Mci  Akt«e  aus  diesen  Depot 


GO  Von  diesem  Menü  aus  starten  Sie  dio  Wert-  und 
Renditeberechnung  Ihres  Depots 


Äu-sgafce  7/ [uli  1990 


ben,  gib!  das  Programm  einen  ku'zen  Hinweis  darauf  und  springt 
sofort  in  das  Lademenü 

Depotumsatz 

Hinter  diesem  Punkt  verbirgt  sich  noch  ein  weiteres  Menü,  das 
Sie  in  Bild  2  sehen  Unter  dem  Menüpunkt  »Auswahl  nach  Krite¬ 
rien»  erfolgt  die  Ausgabe  der  Daten  nach  bestimmten  Kriterien. 
Hier  wird  gefragt,  ob  man  nur  ein  bestimmtes  Depot  und/oder  nur 
eine  bestimmte  An  von  Wertpapieren  ausgeben  möchte.  Beim 
Punk!  »Auswahl  nach  WPKNR«  wird  nur  ein  durch  Eingabe  der 
Wertpapiernummer  zu  bestimmendes  Wertpapier  mit  den  ent¬ 
sprechenden  Umsätzen  angezeigt.  Im  dritten  Punkt  werden  hirv- 
gogon  alle  Aktien  mit  ihren  Umsätzen  gezeigt  Bei  diesen  drei  Me- 
nüpunkten  werden  zu  jedem  Wertpapier  das  Datum,  die  Anzahl, 
der  Kurs,  Kaut-  oder  Verkauf  bzw.  Zinsen,  Dividende,  Bezugsrecht 
zu  der  entsprechenden  Aktie  untereinander  aisgegeben.  In  den 
letzten  Zeilen  sind  der  Gesamtwert  der  Aktie  und  der  Durch- 
schniltskura  zu  sehen  Dann  wird  gefragt,  ob  Im  Programm  fortge¬ 
fahren  oder  die  Daten  auf  dem  Drucker  gedruckt  werden  sollen. 
Nach  Drücken  der  D-Taste  werden  die  Daten  auf  Papier  und  den 
Bildschirm  geleitet.  Beim  Menipunkt  »Auswahl  nach  Kosten¬ 
wird  nach  dem  Jahr  gefragt.  Jetzt  folgt  die  Frage,  ob  Daten  nur  von 
einem  bestimmten  Depot  und/oder  nur  einer  bestimmten  An  von 
Wertpapier  gewünscht  sind.  Wird  das  Jahr  nicht  angegeben,  so 
werden  die  Kosten  aller  Wertpapiere  ausgegeben.  Zum  Schluß 
werden  hier  die  Anzahl  der  Aufträge  und  der  Betrag  der  Gesamt¬ 
kosten  angezeigt.  So  ist  es  mög  ich,  die  Kosten  für  jedes  Depot 
und/cder  Jahr  separat  ausrechnen  zu  lassen.  Natürlich  können 
auch  diese  Daten  wieder  gedruckt  werden.  Es  ist  ohnehin  sinn¬ 
voll,  sich  alle  Vorgänge  auszudrucken  und  abzuheften. 

Listen  Depotbestand 

Nach  Anwahl  dieses  Punktes  wird  auch  hier  nach  Einschrän¬ 
kungen  bei  der  Ausgabe  z.B.  aut  ein  bestimmtes  Depot  odereine 
bestimmte  Art  von  Wertpapieren  gefragt.  Vor  der  Ausgabe  steht 
die  Frage,  wohin  die  Daten  genen  sollen  (Drucker  oder  Bild¬ 
schirm).  Dann  werden  alle  gewünschen  Aktien  zu  den  jeweiligen 
Posten  aufsaldiert  und  mit  der  Anzahl,  dem  Namen,  den  Nummer 
und  dem  Durchschnittskurs  ausgegeben.  In  den  letzten  zwei  Zei¬ 
len  wird  noch  der  Gesamtkaufpreis  und  der  Gesamtbestand  der 
Wertpapierposten  angezeigt.  Bei  der  Ausgabe  auf  den  Drucker 


m  Im  Menü  -Änderungen  im  Bestand-  können  Sie 
verschiedene  Aktien  aus  dem  Depot  nehmen 
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H)  En  Boicplolauidruck  von  Depotwerten.  Die  Ausdrucks- 
routlne  kann  an  verschiedene  Drucker  angepaßt  werden. 


erfolg:  auch  hier  parallel  ein  Bildschirmausdruck  mit  folgender 
Ergänzung:  Es  werden  an  die  jeweilige  Zeile  noch  der  letzte  Kauf¬ 
tag  (wichtig  für  Spekulationsgew  nne),  das  Datum  der  Hausver¬ 
sammlung,  die  Höhe  der  Dividende  in  Mark  angehangt.  Bei  Ein¬ 
schränkung  der  Datenausgabe  nur  auf  ein  bestimmtes  Depot  er¬ 
scheint  die  Abkürzung  des  Depots. 

Depotwertaufstellung 

Hier  kann  wieder,  wie  auch  unter  »Listen  Depotbestand»  be¬ 
schrieben,  die  Ausgabe  eingeschränkt  und  die  Ausgabe  auf  Bild¬ 
schirm  oder  Drucker  vorher  bestimmt  werden.  Nach  dem  derzeiti¬ 
gen  Datum  und  dem  jeweiligen  Kurs  gefragt,  erscheinen  in  jev/eils 
zwei  Zeilen  folgende  Daten:  Anzahl,  Aktienname.  Aktiennummer, 
Kurs.  Kurswert.  Kaufkurs,  Ertrag  Rendite.  In  den  beiden  letzten 
Zeilen  werden  noch  der  gesamte  Kaufwert  und  der  Gesamtertrag 
der  Wertpapiere  errechnet  und  aufgezeigt. 

Wort-  und  Rondlteberechnung 

Hier  kann  man  den  Wert  entweder  für  eine  neue  Aktie,  alle  Ak¬ 
tien  aus  dem  Depol  oder  für  eine  bestimmte  Aktie  aus  dem  Depot 
anzeigen  lassen  (Bild  3).  Vorher  wird  nach  dem  derzeitiger  Da¬ 
tum  und  dem  jeweiligen  Kurs  gefragt.  Hiernach  werden  folgende 
Daton  ausgsgobon: 

Anzahl,  Aktienname.  Aktiennummer,  Kauftag,  Kaufpreis,  Kurs¬ 
wert.  Ertrag.  Rendite.  Zum  Schluß  werden  das  Datum  als  heuti¬ 
ges  Datum  und  die  Wertsteigerurig  des  Papiers  in  Prozent  ausge¬ 
geben.  Nach  Drücken  der  Taste  <D>  erfolgt  auch  hier  ein  Bild¬ 
schirmausdruck. 

EXD  und  EXB  Eingaben 

Urner  diesem  Punkt  können  die  Dividenden.  Bezugsrechte, 
Zinsen  in  einer  Summe  für  das  entsprechende  Wertpapier  oder 
Depo,  eingegeben  werden. 

Änderungen  im  Bestand 

Hier  erscheint  ein  weiteres  Menü  (Bild  4).  Der  erste  Menüpunkt 
ist  wichtig,  um  Aktien,  bei  denen  keine  Bestär.de  mehr  gehalten 
werden,  in  den  Menüpunkten  4  und  5  verschwinden  zu  lassen. 
Das  Programm  prüft,  ob  von  der  jeweiligen  Wertpapiernummer 
noch  Bestände  vorhanden  sind.  Wenn  nicht,  wird  der  Datensatz 
verärdert,  so  daß  diese  Aktie  in  den  Punkten  4  und  5  nicht  mehr 
abgelragt  werden  Kann.  Wenn  nur  eine  Aktie  geändert  werden 
muß,  empfiehlt  es  sich,  diese  Änderung  über  Punkt  2  vorzuneh¬ 
men,  denn  Menüpunkt  1  kann  uU.  einige  Zeit  benötigen.  Menü- 
punkt  2  ermöglicht  die  Änderung  des  Stammdaten.  Bei  Verände¬ 
rung /ona  =  aktiv  auf  r  o  ruhen,  erscheinen  die  Daten  in  den  Me- 
nüpunken  4  und  5  nicht  mehr.  Hier  kann  man  sich  die  notwendi¬ 
gen  Daten  zu  einer  Aktie  o.ä.  immer  eintragen  und  auf  dem  laufen¬ 
den  Stand  halten  (z.B  Datum  der  Hauptversammlung,  Höhe  der 
Dividende).  Mit  Punkt  3  kann  man  nach  einer  Sicherheitsabfrage 
einer  Neustart  und  gleichzeitiges  Löschen  der  Daten  veranlas¬ 
sen. 

Directory 

Mit  dem  letzten  Punkt  wird  einfach  der  Inhalt  einer  Diskette  an- 
gezegt. 

Die  AusdruckroLtine  (Bild  5)  ist  auf  den  Star  NL-10  angepaßt, 
kann  aber  leicht  in  der  Zeile  4360  geändert  «erden. 

(Hans-Peter  Diegel/aw) 


Installationshinweise 

Achtung!  Dieses  Listing  kann  nur  mit  dem  neuen 
MSE  eingegeben  werden.  Alles,  was  Sie  darüber  wissen 
mÜ5Son,  finden  Sie  in  dem  Artikol  »Ein  nouoo  Zoitalter  -  der 
MSE  V2.0-  ab  Seite  47.  Nach  dem  Eingaben  des  Programms 
mit  dem  MSE  V2.0  und  dem  Start  mit  RUN  wi'd  das  Programm 
auf  Ihre  Diskette  entpackt  (mindestens  100  Blöcke  müssen  frei 
sein).  Danach  laden  Sie  das  neue  Programm  bitte  und  starten 
03  mit  RUN. 
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Das  Usting  zu  Depot  ist  gepackt,  beachten  Sie  die  Installationshinweis^ 
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O91o:  7fbu  Oynr  luvF  tshn  =  1r.4  fcri 
092d:  lap7  vtfd  75oc  dlav  fd7a  43u7  eb 
093»:  pg6r  a.\66  udcii  ztifp  qtp4  atBß  cfc 
094b:  yd dl  7afl  a3sä  qjW.  ?v4J  sse?  tc 
095a:  afbp  ea7c  de  je  cd7d  ?pbz  8jrf7  71 
G969:  a7oe  4j6f  bi&x  h7td  rbod  -pg5n  da 
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09b4:  tkal  s0c  egln  lear  5iyc  vb5n  fj 
00c3:  6rr6  uV7f  tu5o  7onf  wqcr  df 
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09f0:  7!dh  4il4d  gpc:2  xdra  jiat  prjv  fi 
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Ca77:  1x57  jsj i  c761  zhxa  M?7  cirp  g3 
0a86:  I4j7  exhb  xaed  pb7u  '/fcp-  neba  fco 
0&95 :  gtvu  7qj l  hufp  Vfl7g  opdd  ika?  05 
0aa4:  f h3c  raAp  lird  Ipsh  nK7s  paf7  ca 
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0ac2:  d?xc  hr,73  hpws  hmiv  f371  lö/j  fe 
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OaeO:  fdzt  4eKi  hfc2d  hpjt  jufs  n6hf  tg 
Oaof:  khvb  wrsu  Jlir  qspe  lmfb  3jji  ee 
Oafet  &4pu  rkru  6aar  vqjv  Jqfc  bqao  Tb 
ObOU,  HUU--  tkiu  g«i*  ni'od  Stp71  tb?t  51 
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0b2b:  lade  llra  417c  lybs  lt'f7  a5sl  gc. 
0b3a:  fc7r  5tp7  a3dq  37bq  Jfyc  hBQS  eq 
0b49:  pyba  fnlp  odva  s7bh  crca  deyo  7u 
0b5B:  qada  uvuk  (7vc  mvbti  f3yb  xlqs  fr 
0b67:  gbko  aber  dlbr  dntl  rflyu  ppav  u? 
Qb76:  f.dr  p?dr  f'Ju  xcu2  se jt  jiaz  gr. 
0bS5:  Jqxh  fchth  fdnb  fObn  h27z  zver  g2 
0b94 :  i'34e  'e;r5  d7pp  b7ta  Wata  gplq  el 
0ba3 :  7u»p  r!p7  qmdi:  bk»ig  sfqu  q.iq-  ar 
0002:  «dqb  akl&  d71b  -lud  ut4r  edQ?  cp 
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2a2o:  lfdc  bwlo  gy67  5txj  3417  i’di7  az 
2aj9:  kh3o  3fzx  6"za  mbati  qirj  rjcg  fq 
2o43:  fu!7  oha5  qaup  uaq7  d7a~  Inps  01 
2a57:  g6us  4dpn  ccab  terj  iufr  3rzn  d6 
2a66:  ldkj  qo4r  J.aoz  bpv:  ftXfv  rqsu  Dp 

2a75:  qnoE  ahjv  gln3  Jlyj  &&  fP 

2eB4:  3B-t  bllZ  dKbg  m!7p  Kx2q  ocp7  7.V 
2893:  ri6z  Cjxp  »lim  örjt  Jqfk  »ajr  ba 
2n.i2 :  ft2i  ffe7  3qa°  §zc7  ddq7  7xa6  Ci 
2abl:  txxq  qnzg  rbeh  C*4c  1162  7?rq  02 
2a:0:  jfyi  7p7n  J74«  edbv  ijlg  gi 

2a::‘:  disx  5r5r.  Jage  hiyx  aefd  4rpa  cp 
2üle:  y?7z  kjrp  uvof  x7f6  g54a  iyau  a5 
3o=d:  5q!‘  bp*  '  ötft  67ul  h7p6  pp-.lm  zz 
2*fc:  hu5'  p7h7  5a2t  dTvp-  hjr.B  vpfd  Rh 
2D'b:  aye.t  qrfv  dc7f  i:ch  o3ad  31bö  gi: 
ana:  edvt  dnq2  fxxs  ulqV  saus  bnat  ff 
2b29:  tl7rfc  vjiv  yjdh  uqxt  eq71  retk  dz 
2b35:  ki73  as4g  6qjx  v7be  hdg?  4uly  eh 
2b47:  Dgdr  pqgy  t.dba  rgld  hei,'  175a  bu 
2b56:  J7r,H  i  lp7  vial  Yjrn  rxtl  Irll  cv 
2b6p:  tbhj  oeoi  t5cm  7aj'i  aahd  L4nn  f? 
2074:  ticq7  tgpf  jage  hxbf  7na3  S7fn  ec 
2th3:  xpui  7qdl  exat  lü1!:  ohfp  :37J  oi 
2b9 2:  Xdh7  4sqp  7Jpd  hada  ithg  s4ax  a2 
2tal:  oppi  5'nah  hduu  djfcf  qxpf  dbgo  cc 
2bb0i  ku76  mdgd  frda  4 tri  bkr5  Hdr  73 
2bbf:  bdqn  alub  utg.1  fpnf  sppd  xxjh  fj 
2tce:  zerb  f-olo  ia6,i  hijt  xbf7  bldp  du 
3Fdd:  u ?V2  75 jj  r.jyv  vph)  b51m  CflVp  7q 
2'cee :  juqi  41ra  bpgp.  g7U  kefr  aqyh  eb 
2tfb:  ohts  cqdv  gpte  qojt  eqlq  yqba  cd 
2c0a:  exg6  ayfi  yged  bj7z  qx7o  Tplr  em 
2c  19:  a515  clva  av77  rgai  IgTn.  £66':  fd 
2c28:  aded  '.c7o  gqkr  auz7  2mifc  zta7  gr 
2« 37:  he7p  3rnc  qaba  ptfb  13k7  t3yb  gp 
2:46:  qo.fi  oico  jaad  ldxs  phxo  f.r.76  dq 
2c55:  Ö7cv  fsi7  Jnhb  5esp  com!  :x“e  du 
2c64:  757d  dtffl  xa.lf  iqtj  mpdt  aq7D  ac 
2073:  7x;=  Jstx  -nn'.  c Zi7  hlml  V5t3  dv 
2c 52:  vciü  ofpp  v?cf  7jan  uh2t  Lqqd  cb 
2c9i:  fkaa  do3c  c2jc  y}ys  a5ip  »vab  g6 
2;n0i  lq7?  71nl  labe  kdre  r.wp  .-p2n  ^5 
2: af:  mq«5  ahaa  d7ur  aua  a7pa  77ü7  f7 
2übe :  ahev  edme  e2i-:b  23j2  r.n3ic  vhve  cn 
2aod:  7öiiE  3««  7yf7  jr.sh  yshc  Ifhl  04 
2adc :  cxi2  v52k  hnaC  7eeJ  u6ll  JfJu  R2 
2:eb :  jugf  x2ax  scad  7hbl  ysfd  cscu  dq 
2:fa:  fa'i  vp31  27cb  c7tf  dqs7  r.cpe  7= 
2109:  an‘d  nUZg  px72  orsc  r2nl  bpfs  ae 
2dlB:  dase  dldy  77yd  f7yy  17fa  Szcx  bo 
2327:  ay76  g5zc  t?xs  sapt  uqi’g  xllf  a7 
2336:  lksr  7*-sa  heex  nv76  eiabj  taxa  fl! 
2:4$;  ypbh  0r5D  ißeh  5ufcr  2gp4  rasz  bl 
5d54:  hrso  7mbe  xy3i  adxr  dc57  h5bt  d3 
2UÖ3;  57ru  ll!3ü  ofee  aqJO  q4ju  ojx7  <10 
2d72:  ’/u:k  3=53  nq3t  jpng  rjhb  de3t  ap 
2döl:  2ud1  pCZV  vjzr  pvel  fdx7  fzej  gk 
CdOüi  uxir  clejh  axdh  nd-'d  UiHj)  05vO  ft 
2d9f :  e7:g  oyol  777d  kapo  qobr  xtvo  gb 
JtJae:  v'D&r  sizL  77fd  12ba  7fjk  azqb  7e 
2dbd:  2p/3  tcup  eqlz  vlll  ffrd  Jucu  er 
2dcc:  dpab  eiü4  iiebf;  mr7o  f.'c3  pevp  *3 
2ddb:  kq.'t  )c3d6  k4nt  K5ry  dgod  hr4a  ff 
2deo:  6aap  hdCV  .I7a7  puz7  pkdt  «d?  bc 
2df9:  eva;{  vrat;  p4Jt  7qdp  ,.ubp  ßflaq  7t 
JöOS:  uxnf  vy5n  htla  75vq  3Jlm  qubc  ec 
icl?:  dhh7  IXtfR  htvg  Iptr  fdnq  fohu  dl 
2e2d:  qp7ü  rjo!  opyc  lla.*  efl77  xqqv  ac 
2c35 :  Clixa  ald2  fexq  qjev  mied  7dhj  fi 
2e44:  ffjro  pjy7  srka  7qek  yrsj  Xl2t  ca 
^a53:  dlaq  Tngp  2ed£  dnrd  Irpp  d4 

2e62:  lwqf  tm4n  gmV/  chjm  4ytd  xkqp  gi 
2e71:  d4pt  ail’Df  jpba  hyy7  lyq7  7h3b  04 
7=80:  2h4h  vlipp  vgxz  obzb  rhx2  vqr5  c3 
2eef :  dcyi  rhgp  txTO  7j7b  llrf  7e*r  fr 
2e9e:  h<bm  tqah  lqc3  ic2h  uifp  17t7  gl 
2ead:  qskr  qqmj  c7?v  asq7  ccoq  dq2r  g| 


2ebi:  pydo  hfdy  vdwb  d®c7  dflth  2ayv  gl 
2cCD:  dtbf  luöj  tagt  7qq3  eemi  jüib  7e 
2eda:  77yt  n6ag  CJ7u  ilqq  tpsb  U2tb  *p 
2te9:  glks  4qre  hdec  blxz  yxjt  oapl  oh 
2e:'3:  vpnr  3q3P  0t:'8  nr.72  grl4  nradi  ßl 
2f(T7:  leqe  Jt6v  7tro  jqpm  dxig  3pir  fy 
2fl5:  daie  J?S>.  liUib  7szd  «71  ü&Z  d6 
ZCZ’j.  bedw  qjhc  u>ye  lqr.b  Otct  rebd  7u 
2f34:  J ca v  prjr  Ü7>:  zq4d  bbpv  &3h7  co 
2f4j:  tvy2  bnrb  dju2  ?.7zd  ypql  bvy-  7f 
Zf52;  qdsc  c3snj  4loß  4q'-3  bqrV 
2 £61:  optm  qgy-  epeb  jmyz  stzo  aqyh  gd 
2f70:  fn2r  rnxx  z72v  fa7h£  6yc2  alvp  aa 
Sr'Tf:  ivnfl  vqps  »Ted  qppp  ilbi  lesh  7v 
2?£°i  .'/pna  vppu  nc7s  !3hz  i'-dm  mdrif  ek 
2f9d:  ma7K  a7l4  7jx6  pza7  e3cm  ftba  fs 
2feo:  r.mbx  huafl  lejk  uaaa  dbil  7tdy  aj 
2ffcb:  vlzt  oxef  glsa  twzh  pyme  idta  cf 
2fca:  aqwr  6xee  msjd  bt2d  fyqq  V7dl  fr. 
2t'C9:  icul  Jqu3  !2sc  cyap  qjvt  q*fa  h'n 
2:‘cb:  (jrAc  flfa  uqflo  4yrs  p?cc  bimu  uq 
2ff7:  12yt  pb7q  bfgc  22 sc  vbwl  Ic-lt  cc 
3006  :  7ccd  pdpq  K*.4n  xr73  Sdjb  idxs  gu 
3015:  jeuv  xfbl  fliiiy  Iiitfle  r.b23  pi.lu  7= 
3024:  jcdl  nqj3  ?o7u  hujm  exue  fhoh  oy 
3033:  gl4l  zlix  ec2t  rl7c.  hyva  vrlp2  <37 
30-.2:  1-3X1  73 1!  ofo2  hvb'.  g“»-  P’b'l  ('u 
3061:  5arc  lmlr.  h7ea  cux;,  epnv  iajd  71i 
3060:  rlvc  rq7q  q?3c  c-f 37  leae  iqsi  bj 
3G6f:  lud ’  3dlo  oiekf  t’akr  ejut  hfliti  cl 
Set:  bhxf  udrx  jdtu  xbyu  espb  dksy  7m 
303d:  uidt  pqyy  flqa  rhze  iprh  bqr.4  bt 
309c:  5udv  eso4  jom3  vu.fr  eixt  Öst7  fa 
30ab:  leie  7ßflo  7arü  tlldl  5p.vc  flgsl  e-n 
30ia:  Ipxv  Itzu  dr57  utq<j  n6hq  rrsl  d3 
30:9:  bf7u  qvqg  kixu  Xrjp  ybr.c  q7zx  dj 
30i8:  amlc  htqb  racy  uma?  ii2a  bp57  fu 
30:7:  6qnj  7iqb  lgh3  hwoc  lueh  ap?5  bz 
30f6;  bv7q  veh2  Zgcu  udhq  nueu  Jqbe  ef 
3105:  Jhel.  flgrj  ckK,i  xphv  vays  pfmo  7u 
3114:  317.’  tirtt  bfa7  ajr.’  szch  kqrj  *o5 
3323:  u7h z  sjff  ;.px5  ccrh  aoqd  ulpr.  &4 
3332;  azag  (pfii  uog?  4g«2  fcllr  7y 
3 j4l ;  4x4o  ixirk  >:x6j  ucat,  v?2a  ;6av  ev 
3150:  ghor  7cli  (pZf  y6bp  lohe  32ux  eg 
315 f:  :'dn  ce.2!  lo«n7  &=h?  f'ryd  flqc  rh 
3!oe:  pye5  iput  Ire»  vlyq  up4x  xrön  bz 
317d:  wqgs  rr6x  larf  e61:  vnSßJ  irxb  gd 
333c:  bhßT  6sbk  api7  4dmn  fh35  t2vr  eu 
319b:  51kl  csxl  ippa  dose  dnbr  iiyq  bc 
3l5a:  rh5g  bavti  segl  5bb7  ulfd  aemx  er 
31b9:  xqbj  7szt  ,:ny4  '/nal  ehif  pnU  au 
31a5:  bdyh  avjg  e4bt  rsre  itpe  ftbe  d3 
jld7:  kl  dt  kaji  6'cqr  7ox7  k4fc  luiua  cV 
31c6:  Jst7  aaua  Jsrk  7c4x  vdqc  dhuo  71 
31f 5 :  Jqsl  evxy  :x?2  Daa?  bnvn  s?.y4  bd 
3Z04:  o4 f ä  qa3j  ,'cqz  ociy  bsvx  ,'sbr  ep 
3213:  snzt  xvgf  ?h4r  tptn  n7pm  £hb\  br. 
3Z2Z:  daar  7Cby  lall  na77  ,<tyu  cj 
3231:  12nt  xyss  fuk5  qyju  vblt  taxp  et 
3240:  rcgl  adne  taxr  p4cc  lqxg  äuh5  df 
324  f!  Iu4n  oxju  qo«a  rutt  »wex  5r,rd  hrl 
325e:  4bb4  jnya  ,<6py  nüy  g7vo  7fetr  av 
326d:  y73s  c7tt  ;4fi  ndvc  2p4f  th47  cl 
327c:  rhxa  47oo  bekd  jtxs  Iutdd  rq.'d  eo 
326b:  7ajb  qtba  5adq  b7kn  euue  tuyn  75 
3298  ;  707t  2cut  a?ae  fsru  j  kV  i  r.Jgy  d7 
32a9:  ht5c  trjtn  i-3k  apjr  d!3J  7a Ix  76 
32b 6:  dlna  cfpV  tnVi  T/i.c  7idl  yroft  7 1 
32 c7:  aryt  2hpr  tmay  Typs  inJm  Tv 
32d6:  uau  4qbn.  vxlo  1177  7agi  apqj  f6 
32c?:  gp«L  c7j7  iud7  rt'1  dpte  «af?  br. 

32 f 4 :  ybpr  ij'qv  fhvg  yjflj  ihta  nein  df 
3303:  ed~7  psvj  b.i£n  t5h4  12 jd  akrd  gf 
3512:  zfr.a  7tcq  qkqd  jubh  ?XlE  hx3t  2E 
3321:  77jo  ftyu  gdqe  tosii  fi2o  real  eg 
3330:  btfu  pdxn  6dpz  ht"a  fb»i  5rqx  fa 
»33i :  n‘v  MWh  ,1  tce  bfnl  cuhn  pVi-7  gd 
334c:  b*ck  yfyv  kui’t  43us  ob6t  467u  dg 
335d:  hsxy  ndxq  qti7d  oalp  Tixie  5ha4  ge 
336c:  deit  frbr  Kh5r  7vru  bwap  Ptfl  et 
33 7b:  seit  1J71  r/bv  3o2n  bevta  D<pq  ?.c 
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EhNG  A  BE  Hl L  FE 


Ein  neues  Zeitalter  - 

der  MSE  Y2.0 


Seit  fünf  Jahren  leistet  der  MSE  VI .0  gute  Dienste.  Aber 
auch  Gutes  kann  noch  verbessert  werden.  Der  neue  MSE 
V  2.0  bietet  Ihnen  so  viele  Vorteile,  daß  wir  unsere  Listings 
in  Zukunft  nur  noch  mit  ihm  abdrucken  werden. 


von  Michael  Fousen 


Wenn  man  einen  bewährten  Standard  verändern  will,  soll¬ 
te  man  sich  das  sehr  gut  überlegen.  Genau  das  ist  es. 
was  wir  gemacht  haben.  Nach  ausführlichen  Tests  konn¬ 
ten  wir  uns  den  Vorteilen  des  neuen  MSE  von  Michael  Pousen 
nicht  mehr  verschließen  Mit  seinem  MSE  V  2.0  geht  die  Datenein¬ 
gabe  wesentlich  schneller,  ist  zuverlässiger  und  macht  mehr 


[I  Das  Hauptmenü  des  neuen  MSE.  Wie  Sie  die  Eingabe¬ 
maske  ausfüllen,  steht  in  der  Anleitung  und  Im  Kasten  »Die 
ersten  Schritte  mit  dem  neuen  MSE  V2.0» 

Spaß.  Im  einzelnen  betet  der  MSE  V  2.0  folgenden  Vorteile 

-  wesentlich  kürzere  Elngabczcit  durch  neue  Codierung 

-  die  Listings  sind  um  zirka  40  Prozent!  Kürzer 

-  schnellere  Eingabe  durch  •.tippfreundliche»  Zeichen,  es  werden 
nur  Buchstaben  und  Zahlen  verwendet, 

-  kürzere  Listings.  da;ür  mehr  Information  im  Heft. 

-  hoher  Eingabekomfort 

-  Listingausgabe  auf  Drucker  und  RS232. 

Speichern  auch  auf  Datasette, 

-  Start-  und  Endadresse  in  beliebiger  Reihenfolge  eingebbar, 

-  hohe  Datensicherheit  durch  akustische  Signale. 

-  für  C6-4-  und  C128-Programme  verwendbar. 

Sie  sehen,  es  lohnt  sich  also  »umzusteigen«.  Der  MSE  V2.0  ist 
'in  dieser  Ausgabe  mit  dem  alten  MSE  ausgedruckt.  Er  ist  also  das 
einzige  Listing  in  diesem  Heft  mit  dem  alten  MSE.  Natürlich  fin¬ 
den  Sie  das  Programm  auch  auf  unserer  Programmservice- 
Diskelle  und  im  Btx-Angebot  unter  der  Nummer  -64064  4  Der 
MSt  V2.0  arbeitet  zwar  im  Cb4-Modus,  läßt  sich  aber  sowoni  aut 
einem  C64  als  auch  in  beiden  Basic-Modi  des  C 128  starten.  Das 
eventuell  notwendige  Umschalten  nimmt  er  selbst  vor.  Der 
C  128-Besitzer  genieß:  so  eine  kürzere  Ladezeit  unc  das  -GO  64« 
entfall:  ebenso  wie  der  RESET  mit  Commodore-Taste,  der  durch 
das  gleichzeitige  Umschalter!  des  Laufwerks  die  Nutzung  von 
C128-Disketten  erschwer). 


Die  ersten  Schritte  mit  dem  neuen  MSE  V  2.0 

Mit  dem  neuen  MSE  V  2.0  gibt  man  Programme  wie  folgt  ein. 

1.  Programm  laden 

Laden  Sieden  MSE  V2.0  von  Diskette  und  starten  Sie  ihn  mit 
RUN.  - 

2.  Nachdem  das  Hauptmenü  (Bild  1)  erschienen  ist,  steht 
der  Cursor  auf  Programmname.  Drücken  Sie  REVURN. 

3.  Jetzt  können  Sie  den  Namen  dos  Programms  eingebon. 
Den  Namen  finden  Sie  in  der  ersten  Zeile  des  Listings  ausder 
64’er,  das  Sie  eintippen  wollen.  (z.B.  dopot-b  aus  dieser  Ausga¬ 
be,  Seite  42).  Schließen  Sie  den  Namen  mit  <  RETURN  >  ab. 

4.  Nun  steht  der  Cursor  wieder  auf  Programmname.  Fahren 
Sio  don  Curuor  mit  don  Cursortaston  auf  Startadress©  und 
drücken  < RETURN  >. 

5.  Als  nächstes  können  Sie  die  Starladresse.  die  ebenfalls 
im  abzutippenden  Listing  in  der  ersten  Zeile  steht,  eingebon 
(z.B.  0801).  Die  vorgegebenen  Zeichen  brauchen  Sie  nicht  ex¬ 
tra  zu  löschen  Drücken  Sie  danach  wieder  <■  RETURN  > . 

6.  Verfahren  Sie  mit  der  Endadresse  genauso  wie  mit  der 
Startadresse,  nur  daß  Sie  natürlich  die  hinter  der  Starladresse 
angegebene  Endadresse  eingeben. 

7.  Nun  können  Sie  schon  mit  der  Eingabe  beginnen.  Fahren 
Sie  dazu  mit  dem  Cursor  auf  Start  und  drücken  Sie 
<  RETURN  >.  Sie  sind  jetzt  im  Eingabemodus  und  können 
das  Listing  so  eingeben,  wie  es  gedruckt  ist.  Alle  Buchstaben 
und  Zahlen  werden  ohne  <Shift>  eingegeben,  auch  wann 
sie  groß  gedruckt  sind. 

8.  Wenn  Sie  am  Ende  der  Zeile  angelargt  sind,  komml  die 
zweistellige  Prüfsumme,  die  Sie  aus  dem  Heft  ebenfalls  abtip¬ 
pen  müssen.  Stimmt  die  Prüfsumme,  dam  sind  Sie  schon  in 
der  nächsten  Zeile.  Stimm!  sie  nicht,  kommt  ein  Brumntton 
und  der  Cursor  steht  auf  der  Prüfsumme.  Es  ist  irgend  ein  Zei¬ 
chen  in  der  Zeile  noch  falsch.  Korrigieren  S  e  es  und  geben  Sie 
die  Prutsumme  neu  ein. 

9.  Wenn  Sie  die  lelzte  Zeile  eingegeben  haben,  ist  das  Pro¬ 
gramm  komplett  in  Ihrem  Computer.  Nun  muß  es  gespeichert 
werden  (Sie  können  auch  zwischendurch  speichern).  Drücken 
Sie  dazu  die  F5-Taste.  Das  Programm  wird  dann  auf  das  im 
Hauptmenü  angegebene  Gerat  (normalerweise  8  für  Floppy) 
gespeichert. 

10.  Jetzt  können  Sie  sich  an  Ihrem  Programm  erfreuen.  3rü- 
fen  Sie  noch,  ob  das  Speichern  auch  geklappt  hat.  mit  <  F2  > 
<S>.  Sie  sehen  dann  das  Inhaltsverzeichnis  Ihrer  Diskette. 
Wenn  die  Datei,  die  Sie  eingegeben  haben,  ohne  einen  Stern 
hinter  dem  Namen  zu  haben,  zu  sehen  ist,  ist  das  Programm 
gespeichert  Verlassen  Sie  dann  den  MSE  über  den  Menü¬ 
punkt  Ende  aus  dom  Hauptmenü  und  laden  Sie  das  Pro¬ 
gramm  wie  im  jeweiligen  Artikel  beschrieben. 


Der  Programmstart 

Nach  aem  Starten  des  Programms  mit  RUN  landen  Sie  im 
MSE-Hauptmenü  (Bild  1).  Hier  können  Sie  einiges  einstellen:  Pro¬ 
grammname,  Start-  und  Endadresse,  Drucket-und  Speichernum¬ 
mer,  Lineleeü  zum  RETURN  und  Zeichensstz  Mit  den  Cursorta¬ 
sten  bringt  man  den  Blockcursor  in  die  gewünschte  Zeile,  die  er 
dann  mit  <  RETURN  >  aktiviert.  Für  den  P'ogrammnamen  wer¬ 
den  höchstens  16  Zeichen  akzeptiert,  denn  mehr  würde  der  C  64 
ohnehin  nicht  annehman.  En  fehlandor  Prcgrammnam©  wird  für 
das  Laden  von  Kassette  interessant  (<F3>).  aber  dazu  später 
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mehr.  Start-und  Endadresse  lassen  sich  ln  beliebiger  Reihenfol¬ 
ge  einsiellen.  Daber  sorgt  eine  Automatik  dafür,  daß  die  Siart- 
adrosse  stets  wenigstens  um  eins  kleiner  als  die  Endadresse  is*. 
da  de  Endadresse,  wie  bisher  üblich,  das  orsto  Byte  hinter  dem 
Programmtext  angibt.  Eine  zweite  Automatik  verhindert  durch 
Korrektur  der  High-Bytes.  daß  mehr  Speicherplatz  reserviert  wird, 
als  cas  System  zur  Verfügung  stellt.  Ein  Uberschreiben  des  I/O- 
Bereichs  wäre  sonsi  leicht  möglich.  Übrigens  wird  S0000  als  End¬ 
adresse  erlaubt  und  als  $10000  iniorprotiort.  was  es  ermöglicht, 
den  Speicher  bis  SFFFF  vollzusclreiben  (dies  ist  oei  Betriebssy¬ 
stemen  sinnvoll).  Bei  der  Auswahl  von  Drucker  urd  Massenspei¬ 
cher  stellt  der  MSE  V2.0  nach  <  RETURN  >  sofcd  und  automa¬ 
tisch  die  nächste  erlaubte  Gerätenummer  bereit.  Als  Drucker  gel¬ 
ten  2.  A,  5.  B  und  0,  als  Speicher  1 . 3  und  9  Damit  aei  den  Floppy- 
funktionen  (<F2>)  nicht  ständig  nach  der  Gerätenummer  ge- 
fraq!  werden  muß.  Kann  jeweils  nur  eine  der  Nummern  8  oder  9 
eingestellt  werden.  Bei  den  Optionen  »CRyLF«  und  »PETASCII- 
tauscht  ein  Druck  auf  <  RETURN  >  »j«  gegen  »n« aus  und  umge¬ 
kehrt.  Zur  Verwendung  siehe  <  F7> :  Drucken.  Im  übrigen  ist  die¬ 
ses  Knopfdruckverfahren  kürzer  als  eine  noch  zu  kontrollierende 
Einqabe  von  Tastatur.  Steuer-  und  Befehlsbyte  der  RS-232- 
Schnittstelle  werden  als  2-Byte-Adresse  eingegeben.  Die  Codie¬ 
rung  wird  so  wie  bei  der  Programmierung  der  RS232  vorgenom¬ 
men  Voreinqestellt  ist  eine  Übertragungsprotokoll  von  1200 
Baud.  8N1-  Für  300  Baud  tragen  Sie  0600  ein.  Nach  der  Anwahl 
von»ENDE*  wird  der  Speicher  so  wiederhergestellt.  daß  der  MSE 
V2  0  mit  den  aktuellen  Einstellungen  für  Geräte  und  Druckeroptio- 
nen  gespeichert  werden  kann  (s.u.:  Speicherzellen)  Dies  er- 
Übngt  weitgehend  das  erneute  Einstellen  des  MSE  V2.0  beim 
nächsten  Start.  _ _ 


zwingend.  Sie  müssen  sich  genau  an  die  Reihenfolge  de'  Zeilen 
und  Zeichen  halten,  sonst  können  Sie  nicht  in  die  nächste  Zeile 
schalten.  Wenn  der  Cursor  also  auf  der  letzten  Zeile  anha  t,  und 
ein  Brummton  ertönt,  ist  in  der  Zeile  noch  ein  Fehler.  Falls  die 
Checksumme  interessiert:  Sie  wird  lediglich  durch  Addition  und 
Rotation  aller  16  Byte  jeder  Zeile  sowie  der  Zellenadresse  gewon¬ 
nen.  Vertauschungen  innerhalb  eines  Blocks  fallen  wegen  des 
Quasi-Stellenwertsystems  auf,  Vertauschen  von  Blöcken  ist  be¬ 
stenfalls  im  8-Byte-Rhvthmus  möglich,  ein  Block  repräsentiert 
aber  2  Byte  und  die  Zeile  ist  weniger  als  2  x  8  =  16  Byte  lang.  Die 
Cursor-Tasten  und  <  RETURN  >  funktionieren  beinahe  wie  »m 
Basic-Editor.  <HOME>  scrollt  neun  Zeilen  zurück.  Bei  einer  Be¬ 
reichsüberschreitung  wird  die  erste  Progrsmmzeile  Eingabezeile. 
<CLR>  scrollt  neun  Zeilen  weiter.  Ist  dies  nicht  möglich,  tut  sich 
nichts  weiter.  Mit  der  Eingabe  einer  Ziffer  wird  der  Cursor  in  scinor 
Bewegungsfreiheit  eingeschränkt.  Dann  stehen  nur  noch  die 
Cursor-links-rechts-Tastenund  <DEL>  zur  Verfügung,  sowie  die 
Zeichentasten  zum  Bewegen  des  Cursors,  womit  das  Wechseln 
der  Zeile  vor  Eingabe  der  Checksumme  verhindert  werden  soll 
Die  Blockade  wird  nach  Ergäbe  dor  Chocksummo  In  dor  näch¬ 
sten  Zeile  fortgesetzt  (vorausgesetzt,  es  gibt  eine  solche),  sie 
kann  durch  <STOP>  urd  die  Funktionstasten  abgestellt  wer¬ 
den.  Der  Blockademodus  wird  durch  Einsatz  einer  dritten  Farbe 
in  der  Eincabezeile  angezeigt.  Damit  das  Erscheinungsbild  des 
MSE  ansprechend  bloibt.  sind  die  Kopfzeile  und  die  Zeile  am  Un¬ 
terrand  in  der  außer  dem  Bild  des  Speichers  auch  die  System¬ 
meldungen  angezeigt  we’den.  stets  in  jener  Farbe  gehalten. 


Dateneingabe 


ln  den  Editor  (Bild  2)  zur  Dateneingabe  wird  mit  »START-  umge- 
schaltet.  Ein  Druck  auf  dio  Funktionstasten  schal'ef  ebenfalls  um. 
und  zwar  bevor  die  entsprechende  Funktion  ausgeführt  wird. 
Grundsätzliches  zum  Editor: 

-  Am  oberen  Bildschirmrand  sind  Programmname  und  -grenzen 
eingeblendet. 

_  Dio  mittlere  Zeile  ist  FinQabezeile.  Die  anderen  dienen  wie  bis¬ 
her  lediglich  der  Orientierung.  .  ,  ,  u  ,, 

-Am  unteren  Bildschirmrand  ist  ständig  der  Inhalt  der  aktuellen 
Eingabezeile  im  PETASCII-Code  eingeblendet.  Diese  Zeile  dient 
auch  für  System-  und  Fehlermeldungen. 

-  Aus  allen  Funktionen  kann  man  mit  <STOP>  aussteigen.  Der 
Cursor  landet  auf  dem  Anfang  der  aktuellen  Eingabezeile 

-  Fehlermeldungen  gelten  nach  Druck  auf  eine  beliebige  Taste  als 

gelesen  und  werden  weggeblendet.  . 

-  Bereichsüberscrireitungen,  egal  welcher  Art,  werden  (wie  Fen¬ 

iermeldungen  auch)  von  einem  Brummton  begleitet,  aber  nicht 
exira  angezeigt.  . 

-  Der  MSE  V2.0  akzeptiert  alle  im  Listing  vorkommenden  zeicnen 
und  verzichtet  auf  mißverständliche  Zeichen  wie  1  und  I. 

Die  Eingabe  im  Editor  funktioniert  im  wesentlichen  so,  wie  der 
Leser  dies  vom  alten  MSE  gewohnt  ist.  Der  MSE  V  2.0  verwendet 

aber  32  verschiedene  Zeichen,  d«c  auf  dem  Bildschirm  zu  Vorzei¬ 
chen  pro  Block  bei  sechs  Blöcken  pro  Zeile  gebündelt  werden. 
Dabei  repräsentiert  jeder  Block  2  Byte  im  Programmspeicher,  je¬ 
de  Zeile  also  16  Byte.  Solange  ein  MSE-Listing  korrekt  abgetippt 
wird,  vernimmt  man  nur  den  Tastaturpieps-  die  bisher  übliche  Be¬ 
lohnung  für  oine  korrekte  Prüfsumme  fällt  diesem  zum  Opfer.  Le¬ 
diglich  nach  dem  vollständigen  Ablippen  wird  es  brummen,  wenn 
der  Editor  merkt,  daß  es  nicht  mehr  weitergeht  und  also  Zeit  zum 
Speichern  ist  (letzteres  muß  dann  aber  extra  angewählt  werden, 
denn  wer  weiß,  v.as  vielleicht  doch  noch  alles  fehlt).  Im  übrigen 
werden  sowohl  Prüfsumme  wie  ASCII-Fenster  (am  unteren  Bi  d- 
schirmrand  bei  der  Eingabe)  nach  jedem  Zeichen  aul  den  aktuel¬ 
len  Stand  gebracht.  Wurde  eine  falsche  Prüfsumme  eingegeben, 
wartet  das  System  nach  einer  entsprechenden  Meldung  auf  einen 
Tastendruck,  derdann  gleich  die  Prüfsumme  restauriert.  Danach 
stehen  alle  (auch  die  Sonder-)  Tasten  wieder  zur  Vertugung 
<DEL>  entfällt  aber,  da  <CR5R  LEFT >  mit  dem  Editor  eher 
vereinbar  ist.  Noch  ein  Hinweis:  Die  Eingabe  der  Checksumme  ist 
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Hl  D«r  Editor  des  MSE  V  2 .0.  Hier  geben  Sie  die  Listlngs  ein. 
Wie  man  os  genau  macht,  steht  In  der  Anleitung  und  im  Ka¬ 
sten  »Die  erston  Schritte  mit  dem  neuen  MSE  V2.0- 


Die  Funktionstasten 


n 


<F1  >  schaltet  zwischen  der  Eingangsseite  und  dam  Editor 
um  <  F2>  aktiviert  die  Floppyfunktionan.  Ist  weder  als  Drucker 
noch  als  Speicher  eine  Gerätenummer  größer  als  sechs  angege¬ 
ben.  wird  man  auf  dieses  Mißgeschick  aufmerksam  gemacht.  An¬ 
dernfalls  wird  man  aufgefordert,  einen  maximal  32  Zeichen  lan¬ 
gen  Diskettenbefehl  einzugeben.  Wird  kein  Zeichen  eirgegeben. 
wird  lediglich  die  aktuelle  Statusmeldung  angezeigt,  die  sonst  je¬ 
dem  Zugriff  auf  Diskette  folgt.  War  das  erste  Zeichen  ©n  S ,  wird 
das  Directory  eingelesen  und  angezeigt.  <3H1FT>,  <C-  > 
oder  <  CONTROL  >  halten  die  Ausgabe  auf  dem  Bildschirm  an 
(solange  sie  gedrückt  sind),  <STOP>  beendet  das  Directory  vor¬ 
zeitig.  Dem"  Directory  folgt  oben  genannte  Statusmeldung. 
<  F3  > :  Laden  eines  Programms.  Name  und  Gerätenummer  des 
Speicherbereiches  wurden  bereits  auf  der  Eingangsseite  ange- 
oeben.  Da  die  Datasette  kein  Directory  bietet,  ist  folgendes  wich¬ 
tig:  Fehlt  der  Programmname  für  das  Laden  von  Kassette,  wird 
das  erste  gefundene  Programm  geladen  und  sein  Name  nachge- 
t ragen.  Mit  <F4>  können  Programme  an  ein  im  Speicher  vor¬ 
handenes  angehängt  werden  (Nachladen).  <F4>  funktioniert 
wie  <  F3> ,  doch  wird  cer  neue  Text  ohne  Berücksichtigung  der 
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Listing.  Der  neue  MSE  V2.0,  Geben  Sie  diesen  einfach  mit  dem  allen  MSE  VI. 0  ein  (seine  letzte  Aufgabe,  den  neuen 
in  den  Speicher  zu  bringen).  Das  Listing  Ist  natürlich  auch  auf  unserer  Progrommuorvico-Dickott® 
(Preis:19,90)  und  unter  Btx  (»64064#)  kostenlos  ladbar. 
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1372  :  34  ?0  20  bl  ff  20  aa  ff  37 
1379  :  a4  90  dO  Dl  60  66  68  a9  t'8 
1361  :  05  20  91  lj  20  2e  14  20  61 
1389  :  o7  11  20  be  M  4c  63  12  9e 
1391  :  48  20  bt  16  22  66  16  2C  6a 
1399  :  lf  Of  6E  Ou  &5  b9  da  Oc  cf 
13ui  :  65  33  b9  db  05  B5  J4  aC  66 
13a9  :  00  bl  33  fO  2b  c9  fe  dd  Od 
13b l  .  C7  a6  3h  jf  4a  .-1  1;  Od 
1369  :  c9  fd  dO  09  e6  2d  65  3t  al 
I3cl  :  20  ff  Oe  dO  10  c9  fc  dO  63 
13g9  :  09  20  d9  Oe  e9  04  85  dj  93 
13dl  :  dO  03  20  C4  16  cB  dO  dl  52 
1349  :  60  20  bd  ff  ey  01  a6  fe  f4 
13el  :  aO  Of  20  Da  ff  20  cO  ff 
13e9  :  08  20  2e  14  28  60  00  01  97 
13 fl  :  Dl  08  bO  02  02  01  00  02  8f 

13!,9  :  10  ’4  00  01  07  04  d-  1$  6c 

1401  :  01  01  OD  08  00  02  05  Ob  bo 

1409  :  11  11  11  05  05  05  05  06  20 
1411  :  OD  aO  17  a5  fe  46  dO  06  5d 
1419  :  4E  08  b9  06  14  08  a2  05  00 
1421  :  09  ef  13  93  B7  BO  ca  10  34 
1429  :  f7  68  85  ba  60  ad  al  02  Ob 
1431  :  29  01  dO  1*9  20  bb  16  ö9  da 
1439  :  01  4c  03  l’f  6c  01  14  21  b2 
LU  I  r  13  14  2Ü  cO  ff  90  03  4:  a7 
-449  1  82  13  20  aa  De  20  S3  M  aa 
1451  :  20  lf  Of  a2  Dl  ?l>  ü6  ff  45 
1459  :  aö  04  2c  aÖ  D?  20  cf  ff  7b 
1461  ;  üö  10  fa  aa  20  of  ff  2ü  cö 
1467  :  U7  :  r  aö  Zj  5.0  17  64  01  <10 
1471  :  20  cd  bd  »0  35  S4  01  «9  cn 


1479  :  20  20  d2  ff  20  cf  ff  dö  SO 

1481  :  f3  20  ad  12  20  ic  Of  ad  bl 

1489  :  8d  02  dO  fb  2C  el  ff  d3  7e 

1491  :  ca  20  2e  :4  20  43  lj  4c  7a 

1499  :  43  16  £2  10  69  11  dO  04  fe 

I4al  :  s2  (31  a9  Ob  S6  ff  20  91  9c 

I4a9  :  13  20  19  Of  ad  21  Oä  20  4d 

14b 1  :  19  14  ü9  OO  8d  18  di  20  6c 

Kb9  :  d5  ff  30  Oa  15  90  16  o9  93 

l4cl  :  C*D  fO  40  o9  05  bO  6f  ac  70 

l4c9  :  21  Cd  cG  01  fO  68  84  fo  23 

14dl  :  2D  c7  11  dG  64  86  2i  54  6b 

1409  :  2c  a5  ff  :*0  Oc  u5  4s  85  lc 

liei  :  2b  a5  4q  35  2f  ö5  43  85  Üj 

l4e9  .  fb  1B  a5  fb  65  Zö  8?  30  17 

l4fl  :  ac  ef  13  30  Oo  oO  10  Ec  b3 

l4f9  :  ef  13  09  40  03  99  a?  02  aS 

1501  :  39  dO  i‘7  20  Ja  15  öc  59 

1509  :  10  ÖS  48  a9  Of  öd  lä  d4  cc 

1511  :  68  28  60  89  Oc  20  91  13  09 

1519  :  20  19  Of  ad  21  Od  33  4&  ob 

1521  :  15  a6  2d  &4  2e  a9  03  8d  b5 

1529  :  16  d4  2b  20  d5  ff  20  W 

1531  1  Da  15  90  05  fO  03  4:  32  eö 

1539  :  13  ö5  ns  :9  06  9C  05  55  Ob 

1541  :  fe  4c  43  13  4c  63  12  c9  54 

1549  1  06  90  10  35  fa  CR  ud  ef  15 

1551  :  13  69  01  a2  ae  flO  02  20  e6 

1559  :  da  13  65  4c  19  14  a9  Od  53 

1561  :  20  c4  15  ad  20  öd  20  46  5a 

1569  :  15  20  cO  ff  20  a6  16  90  6f 

£.571  :  03  4c  52  13  20  d9  06  20  a7 

1579  :  &d  öa  20  ob  16  20  aa  Oe  d6 

1561  :  20  83  16  26  14  a5  15  20  c 0 

1589  :  2d  Of  20  ü6  16  bO  09  20  66 

1571  :  31  Of  C-0  >19  Oo  20  bt  16 

1599  :  20  ej  Oe  20  ad  12  ud  8d  70 
I5al  :  02  dO  fb  20  cl  ff  fO  12  l4 
15a9  :  18  a5  14  69  Of  aü  e'j  15  cd 
15bl  .  69  OO  c>  36  90  dl  e4  35  eS 
I5b9  :  90  cd  20  2c  14  20  ja  15  53 
15c 1  :  4o  43  16  4&  20  86  ;6  20  Oö 
15c9  lf  Of  6B  43  20  9c  13  15  P6 

15dl  :  20  53  Oe  90  04  s6  2b  a5  9e 

i5Q9  2r  20  03  16  bO  02  69  Ü  öl 

I5el  :  35  15  6&  c9  Cf  fÜ  Ls  a9  78 
I5e9  :  10  20  9c  13  15  20  53  Oe  7f 
15«  :  90  04  86  2d  a5  30  2Ü  03  35 
15f9  •  16  fO  02  DO  fO  86  >5  85  4l 
1601  :  36  60  35  o5  fb  c5  2c  90  t'2 
1609  :  Od  dö  04  e4  2b  90  37  c5  fb 
16«  .  2c  dO  02  eC  2d  60  38  60  3c 
1619  39  0=  20  ci  15  aC  CO  a9  l4 

1621  :  CB  91  ii  e6  14  10  32  eC  lj 

1629  15  86  15  c4  36  90  :'2  a6  74 

1631  :  14  e4  35  90  ec  bO  :b  -5  na 
1639  s  Of  20  c4  15  66  31  85  15  df 
164!  i  85  3?  20  SG  16  ad  of  Ob  lc 
1649  :  5d  86  02  ab  13  55  3c  36  Se 
1651  :  b5  31  e9  57  85  l4  a5  J2  ee 
1659  :  e9  00  S5  15  20  31  Of  20  4e 
1661  :  d9  Oe  18  a5  l4  69  Of  85  dO 
lcö9  :  li  90  02  =6  15  cö  3c  dO  3ü 
1671  :  eb  20  63  12  a2  00  86  fe  26 

1679  :  a2  08  86  fd  a2  Oc  2e  a2  01 

1681  :  03  2t  a 2  15  2c  u2  17  5e  37 

1689  :  97  16  3£  20  fO  ff  *0  Oc  eS 

1691  :  dO  03  8c  93  12  &2  00  aO  TO 

1699  :  OD  «0  Oc  dO  02  aö  07  18  9S 

16al  :  4q  fO  fl'  OO  00  a9  4a  od  77 

I6a9  :  a9  09  2e  a4  16  ad  b7  09  b7 

16I>1  ;  c?  Ci  2f  a5  16  a2  01  4o  :'5 

I6b9  :  c9  ff  4e  a4  16  4e  a5  16  41 

l6cl  :  4c  cc  ft  48  ad  a5  16  fö  bc 

I6c9  :  10  68  3G  Oa  c9  41  90  Oa  58 

16dl  r  o9  5b  b(,  06  69  20  29  7?  70 

l6d9  :  24  68  4c  d2  ff  24  &3  bl  C2 
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Startadresse  hinter  den  bereits  im  Speicher  stehenden  Text  gela¬ 
den  Das  ermöglicht  daaZuäftimnehführmi  von  separat  abgetipp¬ 
ten  Programmteilen.  Tippgemeinschatten  werden  es  danken. 
Soll  <F4>  als  Merge  für  Basic-Programne  genutzt  werden,  ist 
zuvor  die  Endadresse  um  zwei  zu  verringern,  um  den  letzten  Un¬ 
ken  (SOOOO  für  Programmende)  zu  entfernen.  Mit  <  F5  :>  wird  d3s 
eingetippte  Programm  unter  dem  angegebenen  Namen  gespei¬ 
chert  Bei  Erscheinen  der  Sysiemmeldung  bleibt  hier  wie  bei 
<F3>  und  <F4>  immer  noch  die  Möglichkeit,  abzubrechen 
Achtung:  Vor  dem  Speichern  (wie  auch  beim  Drucken)  auf  Disket¬ 
te  wird  jedes  namensgleiche  File  ohne  we'lere  Abfrage  gelöscht. 
Die  F6-Taste  bewirkt  einen  Sprung  zu  einer  bestimmten  Adresse. 
Dio  anzugobortde  Adresse  ist  die  Adresse  des  ersten  Bytes  der 

neuen  Eingabezeile.  <F7>  starret  das  Drucken.  Die  Gerälenum- 
mer  des  Druckers  wurde  bereits  auf  der  Eingangsseile  angege¬ 
ben.  Soll  auf  Diskette  »gedruckt  -  werden,  dient  als  Filename  Cer 
aktuelle  Name.  Gerat  d  wird  mit  den  unter  HS232  angegebenen 
Bytes  angesteuert.  Der  Ausdruck  startet  sofort,  nachdem  der 
Quellbereich  eingegeben  wurde.  Dabei  werden  gemäß  Voren- 
stellung  ein  eventuell  jedem  CR  folgendes  LF  ebenso  berücksich¬ 
tigt  wie  eine  eventuell  eingestellte  Umwandlung  der  Zeichen  ln 
Standard-ASCII.  Auf  dem  Bildschirm  wird  parallel  dazu  mitproio- 
kolliert;  wegen  des  Pulfers  ist  das  Protokoll  bei  Gerät2  leicht  zeit¬ 
versetzt.  Mit  <F8>  wird  ein  bestimmter  Speicherbereich  ge¬ 
löscht.  d.h.  mit  bestimmten  Zeichen  gefüllt.  Die  Tasten  <C=> 
und  <1  bis  6>  stellen  eine  Wiederholfunktion  dar  Die  letzten 
Blöcke  vor  der  aktuellen  Cursorposition  werden  in  Cie  nächsten 
n  Block«  (n  -  Zitferntaste)  kopiert,  sofern  der  Cursor  am  Anfang 
eines  Blocks  steht.  Eventuell  beeinflußte  Checksummen  werden 
aktualisiert,  der  Cursor  findet  sch  hinter  dem  letzten  kopierten 
Block  wieder.  Dies  soll  das  Abtippen  von  Tabellen  erleichtern,  die 
sich  im  Abstand  eines  Vielfachen  von  2  Byte  wiederholen. 

Abschließend  noch  einige  Details:  Für  al  e  Eingaben  im  Haupt¬ 
menü  gilt: 


Eine  eventuell  bereits  eingetragene  Vorgabe  kann  mit 
<  RETURN  übernommen  weiden.  Sonst  löscht  der  erste  gülti¬ 
ge  Tastendruck  das  Fenster  ebenso  wie  <  CLR  > . 


Die  Funktionstasten  des  MSt  V  2.0 
Fl:  Umschalten  in  den  Editor 

Mit  <F1  >  gehen  Se  vom  Hajptmenü  in  den  Eingabemo¬ 
dus  des  Editors 

F2:  Floppy-Befehl 

Mit  <F2>  können  Sie  einen  beliebigen  Floppybefehl  ein¬ 
geben  oder  das  Directory  ansehen. 

F3:  Laden  eines  Programms 
Mit  <F3>  können  Sie  ein  Programm  laden  und  weiter  edi¬ 
tieren  oder  drucken.  Dient  zum  weiteren  Eingehen  eines  ange¬ 
fangenen  Listings. 

F4:  Anhängen  eines  Programms 
Dient  zum  Zusammenfügen  mehrerer  Programme  im  Spei¬ 
cher  (Merge). 

F5:  Speichern  eines  Programmes 
Wenn  Sie  das  Programm  fertig  eingegeben  haben  (oder 
auch  zwischendurch),  speichern  Sie  es  mit  <  F5>. 

F6:  Sprung  zu  einer  Adresse 
Mit  <F6>  können  Sie  an  jede  beliebige  Stelle  im  Listing 
springen.  Wenn  Sie  im  Eingabemodus  sind,  müssen  Sie  erst 
<STOP>  drücken. 

F7:  Drucken  des  Programms 

Mit  <F7>  druckon  Sie  das  im  Speicher  befindliche  Pro 
gramm  auf  das  im  Hauptmenü  eingestellte  Gerät  (Drucker, 
Floppy,  RS232) 

F8:  Speicherbereich  löschen 
Um  einen  freien  Speicher  zu  haben,  loschen  Sie  mit  <  F8  > 
den  angegebenen  Bereich 


Drei  heiße  Drähte,... 

(02435) 
2086, 1295,  428 


...wenn  es  um  gute  und  preiswerte  Software  für 

C64/128  und  AMIGA  geht. 

Egal,  ob  Sie  lieber  Anwenderprogramme  oder  Spiele  mögen,  ob  es| 
Programme  aus  unserem  Hause,  anderer  Hersteller  oder  Public 
Domain-Programme  sind,  wir  sind  sicher,  daß  wir  für  jeden  etwasl 
bieten  können. 

Fordern  Sie  noch  heute  eine  kostenlose  Programm-Liste  für  Ihren  Computer  an. 

Software-Herstellung  und  -Vertrieb 
Dieter  Mückter 
Kretelder  Str.  16 
D-5142  Hückelhoven-Baal 
Tel.:(02435)2086.1295.428  rrr'°  ° 
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Wenn  Sie  mit  den  bisherigen  Speicher-Monitoren  nicht 
zufrieden  waren,  haben  Sie  jetzt  das  richtige  Werkzeug, 
um  Maschinenspracheprogramme  zu  bearbeiten. 


Wenn  Sie  bisher  eine  Grafik,  einen  Zeichensatz  oder  Spri¬ 
tes  gesucht  haben,  dabei  noch  Änderungen  an  einem 
Programm  und  auf  einer  Diskette  vornehmen  wollten, 
benötigten  Sie  zwei  Programme:  Emen  Maschinensprachenoni- 
tor  und  einen  Sprite-Editor  Der  Power-Monitor  verbindet  nicht  nur 
diese  beißen  Programme,  sondern  hat  noch  einige  Besonderhei¬ 
ten  eingebaut:  Hervorzuheben  ist  die  Fensterverwaltung.  Sie  ver¬ 
hindert,  daß  Daten  jberschrieben  werden. 

Geben  Sie  den  Power-Monitor  mit  dem  neuen  MSE  (Eingabc- 
hinweise  auf  Seite  47)  ein.  Nach  dem  Laden  durch 
LOAD  "PMQN3800Q ", 8, 1 

wird  der  Monitor  mit  SYS  64738  oder  einem  Reset  gestartet. 
Wahlen  Sie  nun  mit  den  Tasten  »  +  -  und  — «  einen  Speicherbe¬ 
reich  für  den  Bildschirm  aus  und  bestätigen  Sie  mit  der  Leertaste. 
Der  Monitor  ist  nun  bereit  zur  Anwendung. 

Die  Befehle 

Jeder  Befehl  des  Power-Monitors  muß  in  der  ersten  Spalte  be¬ 
ginnen  und  mit  der  Taste  <  RETURN  >  abgeschlossen  weiden. 

Goto:  »G»  verläßt  den  Power-Monitor  und  ruft  eir  Programm  an 
der  Adresse  des  Programmzählers  auf.  »G9000*  startet  ein  Pro¬ 
gramm  an  der  Adresse  S9000,  »G9000.03«  ebenfalls,  hier  wird  vor¬ 
her  das  Portbyte  (Adresse  $01) auf  $03  gesetzt.  Beachten  Sie  daß 
der  GOTO-Befehl  nicht  wiederin  den  Mcnitor  zurückkehrt.  Möch¬ 
ten  Sie,  daß  der  Monitor  nicht  verlassen  wird,  so  öffnen  Sie  mit  -T« 
ein  Trace-Fenster  und  verringern  den  Stack-Pointer  um  zwe .  Mit 
<  SHIFT-RETURN  >  bestätigen  Sie  die  Eingabe. 

/: »/« zeigt  den  momentanen  Status  des  Portbytes  an  der  Adres¬ 
se  $01  an.  Dieser  Wert  läßt  sich  nur  mit  »fx«  ändern,  »x«  repräsen¬ 
tiert  den  reuen  Wert  für  die  Speicherstelle  SOI.  En  direktes  Be¬ 
schreiben  dieser  Acresse  ist  nicht  möglich,  da  der  Monitor  n  ei¬ 
nem  bestimmten  Speicherbereich  liegt.  Sobald  aber  der  Power- 
Monitor  verlassen  wird  oder  Werte  aus  dem  Speicher  holt,  wird 
der  mit  dem  »/—Befehl  geset7!@  Wert  in  die  Speicherstelle  $01  ge¬ 
schrieben. 

Pic:  »P*  wechselt  in  einen  Modus,  in  dem  sich  Grafiken  suchen 
lassen.  In  diesem  Modus  wird  die  Tastatur  umbelegt: 


F7  Bildschirm  vor 

F5  Bildschirm  zurück 

S  Sprites  ein/aus 

H  Hires  an/aus 

M  Muiticolor  an/aus 

E  Erweiterte  Farbpalette  an/aus 

X  Ende 


Beim  Verlassen  des  Modus  werden  auf  dem  Bildschirm  zwei 
Zahlen  ausgegeben  Der  erste  Wert  Ist  die  Adresse  des  Bild¬ 
schirms  oder  des  Video-RAMs  (abhängig  vom  Modus).  Die  zweite 
Adresse  gibt  den  Beginn  der  Hires-Grafik  oder  des  Zeichensatzes 

an. 

=  :  »=•<  vergleicht  zwei  Speicherbereiche  miteinander.  Das  Er¬ 
gebnis  ist  die  Adresse  der  ersten  Ungleichheit. 

Occupy:  »09000.A000.42-  füllt  den  Speicherbereich  von 
S9000  bis  $A000  mit  dem  Wert  $42. 


Copy:  -09000, A000.7000«  vergleicht  den  Speicherbereich  von 
$9000  bis  SA000  mit  dem  Speicherbereich  ab  $7000. 

?:  »742+12«  addiert  zwei  Hexadezimalwerte  (in  diesem  Fall  42 
und  12).  Mit»?42- 12«  subtrahieren  Sieden  zweiten  Wert  vom  er¬ 
sten.  So  lassen  sich  Rechnungen  schneller  durchführen. 

Find:  Der  wohl  komplexeste  Befehl  der  Erweiterung  ist  der 
FIND-Befehl,  Mit  diesem  Kommando  können  Sie  Speicherberei¬ 
che  nach  oinor  Codofolgo  durchsuchen,  boi  denen  ein  oder  moh 

rere  Bytes  nicht  bekannt  sind.  D  e  Syntax  st  etwas  cewöhnungs- 
bedürftig: 


Find  fgr(g?01,h,aoe,l,l,oe 

Startadresse  im  Byte-Format:  Der  Klammeraffe 
hat  den  Bildschirmcode  $00.  Die  Startadresse  ist  in 
diesem  Fall  also  $0000. 

01  Endadresse  im  Byte-Format:  Die  Zeichen  »0«  und 
»1«  bilden  die  Endadresse  S3130. 

,h  Des  erste  Suchzeichen  ist  ein  «h«. 

,aoe  Des  zweite  Suchzeichen  ist  ein  «a»  oder  ein  »e«. 

,l,l,o  Drei  weitere  Zeichen  des  zu  suchenden  Strings 
e  Endekennzeichen  für  den  »Find«-Befehl 

Gesuch!  wird  also  der  String  »hello«  oder  der  String  »hallo« 
im  Speicherbereich  von  soooo  bis  $3130. 


Eine  sehr  praktische  Funktion  ist  die  Anwendung  ces  Fragezei¬ 
chens  im  Suchstring.  Anstelle  des  Fragezeichens  kann  Im  zu 
durchsuchenden  Text  jedes  beliebige  Zeichen  stehen. 

Wenn  Sie  Assembler-Befehle  suchen,  den  Zeichencode  aber 
nicht  wissen,  schauen  Sie  am  besten  ab  S8040  nach:  Dort  stehen 
die  Befehlsnummern  der  Assemblerkommandos 

Bildschirm:  Bei  jedem  Start  des  Power-Monitors  müssen  Sie 
angeben,  in  welchem  Speicherbereich  der  Bildschirm  liegt.  Dazu 
blättern  Sie  mit  <  F5  >  oder  <  F7  >  im  Speicher  vor  und  zurück. 
M  t  der  Leertaste  aktivieren  Sie  den  Bildschirm  für  den  Power- 
Monitor. 

Disk-Kommandos 

Neben  den  »normalen«  Diskettenbefehlen  wie  LOAD,  SAVE 
und  Übermittlung  eines  Diske’tenkommandos  benerrscht  der 
Power-Monitor  auch  die  Übertragung  von  Bytes  aus  dem  Floppy- 
speicher  oder  von  der  Diskette. 

*:»•«  liest  den  Fehlerkanal  eines  Diskettenlaufwerkes  aus.  Mit 
“*UJ«  übermitteln  Sieder  Diskeltenstation  das  Kommando  »UJ«. 
Nach  »'S«  gibt  der  Computer  das  Inhaltsverzeichnis  einer  Dis¬ 
kette»  auf  dem  Bildschirm  aus. 

Load:  »L  "name " « lädt  das  Programm  mit  dem  Namen  »narre« 
an  die  Startadresse,  die  Im  Programm  steht.  »L'’ name  ",$9000- 
lädt  das  Programm  an  die  Adresse  $9000 

Save:  »S  name '»,2000,3000  speichert  ein  Programm  von 
S2000  bis  $3000  auf  eine  Diskette.  Der  Betehl  »Svr,a 
me ',2000, 3000, 1300« sorgt  dafür,  daß  das  Programm  zwischen 
$2000  und  S3000  die  Startadresse  $1300  bekommt 

Read:  -R  0300,0400,0800«  kopiert  den  Bereich  zwischen  $300 
urd  $400  aus  der  Diskettenstation  nach  S800  im  Computer. 
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V/rite:  *W  0800,0900,03(10«  kopierl  den  Bereich  zwischen  $800 
und  S900  im  Computorspoichor  nach  $300  in  der  Diskettensta- 

tion. 

::  »>  öffnet  einen  Kanal  zur  Diskettenstation.  Haben  Sie  keinen 
Kanal  geöffnet,  ist  eine  Datenübertragung  von  der  Diskette  in  den 
Computerspeicher  nicht  möglich. 

Möchten  Sie  einen  Sektor  von  der  Diskette  in  den  Computer- 
Speicher  übertragen,  sind  folgende  Kommandos  einzugeber 
:  Puffer  öffnen 

aUllO  2  18  1  Sektor  l,  Spur  28  lesen 
R0300 , 0400 , 0800  Sektor  aus  dem  Floppyspeicber  ln  dem 
Computerspeicaer  kopieren 

Damit  sind  Änderungen  auf  einer  Diskette  oder  Im  RAM  der 
Diskettenstation  kein  Problem  mehr  Sie  sollten  aber  auf  jeden 
Fall  ein  ROM-Listing  zu  Ih'er  Diskettenstation  zur  Hand  haben  - 
ansonsten  kann  es  passieren,  daß  Sie  wichtige  Daten  löschen. 

Fensterbefehle 

Für  die  folgenden  Befehle  existiert  unabhängig  von  den  ande¬ 
ren  ein  eigenes  Fenster  auf  dem  Bildschirm. 

Memory:  Mit  »MOöOO«  geben  Sie  den  Speicher  ab  S0800  acht¬ 
zeilig  auf  dem  Bildschirm  aus. 

N:  Mit  *>NC000"  lassen  Sie  sich  32  Bildschirmcodes  ab  ScOOO 
anzeigen. 

Die  Werte,  die  nach  diesen  beiden  Befehlen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  angezeigt  werden,  lassen  sich  durch  Überschreiben  än¬ 
dern.  Löschen  Sie  aber  auf  keinen  Fall  die  unsichtbaren  Zeichen, 
die  zwischen  der  Adresse  und  den  ausgegebenen  Werten  ste¬ 
hen!  Möchten  Sie  nicht  nur  eine  Zeile,  sondern  mehrere  auf  cem 
Bildschirm  ausgeben,  müssen  Sie  einen  Zeilenabstand  setzen. 
Beim  M-Befehl  ist  dies  sinnvollerweise  0008.  Geben  Sie  z.  B. 
«0800,0010 

ein,  so  werden  in  der  ersten  Zeile  die  Bytes  von  $0800  bis  $0807 
ausgegeben  (8  Byte).  In  der  zweiten  Zeile  stehen  dann  die  Bytes 
$0810  bis  $0817.  Dies  git  auch  für  den  N-Befehl.  Dort  ist  die 
Schrittweite  aut  $0020  voieingestellt. 

Disassemble:  Mit  »DCOOO«  disassemblieren  Sie  den  Befehl  an 
der  Stelle  SOCOO  im  Speicner.  Auf  einen  Assemble-Befehl  wurde 
mit  Absicht  verzichtet,  da  dies  durch  das  Überschreiben  der  Wer¬ 
te  im  Disassemble-Fenster  erreicht  w.rd. 

Trace:  Mit  diesem  Befehl  wird  ein  eigenes  Fenster  für  den 
Trace-Befehl  geöffnet.  Damit  lassen  sich  Programme  Schritt  für 
Schritt  durchgehen.  -T«  beginnt  an  de'  momentanen  Piogiamm- 
zählerposition  (PC),  mit  »TC000«  geben  Sie  die  Startadresse 
SCOOO  an.  »TCD00.C100«  sorgt  dafür,  daß  der  Power-Monitor  an 
der  Adresse  SC100  oder  höher  stoppt.  Bei  -TCOOO.CIOO.OCIO» 
stoppt  das  Programm  so  lange,  bis  die  Adresse  SOCOO  (oder  hö¬ 
her)  $10mal  erreicht  wurde.  Änderungen  an  den  Prozessorregi¬ 
stern  lassen  sich  durch  Überschreiben  der  Werte  übernehmen. 

Zeichen:  Mit  diesem  Befehl  lassen  sich  Teile  des  Speichers  als 
Grafik  ausgeben:  Dafür  steht  ein  »C«  für  einen  Zeichensatz,  ein 
»H<*  für  eine  Grafik  und  »S«  für  Sprites.  Für  den  Zeichensatz  oder 
die  Sprites  können  Sie  eine  Schrittwete  definieren. 

ZCxxxx.yyyy  Ausgabe  ces  Speichers  ab  xxxx  als  Zeichen- 
satz.  Der  Zeilenabstand  beträgt  8  Byte,  wenn 
nicht  durch  yyyy  ein  anderer  Wen  definiert  ist. 

ZHxxxx  Ausgabe  des  Speichers  ab  xx>.x  als  Hirea- 
Graflk. 

ZSxxxx.yyyy  Ausgabe  des  Speichers  ab  xxxx  als  Sprite.  Der 
Zeilenabstand  betragt  Ö4  Byte,  wenn  nicht 
durch  yyyy  ein  anderer  Wert  definiert  ist. 


Cer  Unterschied  zwischen  diesen  verschiedenen  Ausgaben 
besteht  im  wesentlichen  im  Unterschied  des  vordefinierten  Zei- 
lenabstBnds. 

Mochten  Sie  in  einem  Fenster  eine  AJresso  ünUoi  n,  um  anüece 
Speicherbereiche  auszugeben,  überschreibon  Sie  die  alte  Adres¬ 
se.  Nach  einem  Druck  aul  <  RETURN>  werden  cann  die  neuen 
Daten  ausgegeben. 


Tastaturbelegung 

Wenn  Sie  jetzt  schon  versucht  haben ,  mit  den  Cursortasten  den 
Inhalt  der  einzelnen  Fenster  zu  scrollen,  haben  Sie  gemerkt,  daß 
dies  nicht  funktioniert.  Mit  cen  Cursortssten  können  Sie  sich  auf 
dem  Bildschirm  frei  bewegen.  Für  die  Bedienung  der  Fenster  wur¬ 
de  ein  Teil  der  Tastatur  umbelegt: 


Fensferadresse  (steht  in  der  linken  obe¬ 
ren  Ecke  des  Fensters)  um  eins  verrin¬ 
gern  und  Fensterinhalt  neu  ausgeben 
Fensieradresse  (steht  in  der  linken  obe¬ 
ren  Ecke  des  Fensters)  um  ems  erhöhen 
und  Fenstermhali  neu  ausgeben 
Fensierinhalt  um  eine  Zeile  nach  unten 
schieben  und  oben  eine  neue  Zeile  aus- 
geben 

Fensierinhalt  um  eine  Zeile  nach  oben 
schieben  und  unfen  eine  neue  Zeile  aus¬ 
geben 

Cursor  in  die  nächste  froio  Eingabezelle 
setzen 

Neuinitialisierung  des  Power-Monitors 
Fenster  um  eine  Zeile  verkleinern  (die 
letzte  Zeile  wird  gelöscht  und  der  weitere 
Bildschirminhalt  nachgezogen) 

Fenster  um  eine  Zelle  vergrößern  (eine 
neue  Zeile  wird  unten  eingefügt  und  der 
Bildschirminhalt  nach  unten  verscho¬ 
ben) 

Neue  Adresse  für  ein  Fenster  setzen  und 
den  Inhalt  neu  ausgeben 
Gibt  für  das  Zeichen  unter  dem  Cursor 
den  ASCII-Wert  aus 

Der  Cursor  verschwindet,  und  Sie  kön¬ 
nen 

a)  den  ASCII-Code  eines  Zeichens  ein¬ 
geben.  Drücken  Sie  also  »— »  und  45,  er¬ 
scheint  ein  -a-  auf  dem  Bildschirm.  Die¬ 
se  Funktion  eignet  sich  hervorragend  zur 
Eingabe  der  Starl-  und  Endadresse  beim 
FIND-Befehl. 

b)  ein  Steuerzeichen  direkt  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ausgeben.  Drücken  Sie  nach 
-—-auf  <HOME>.  so  erscheint  ein-s- 
auf  dem  Bildschirm. 

c)  die  Fensterfunktion  ändern:  Geben 
Sie  Ir  der  fünften  Spalte  eines  Fensters 
ein  «SHIFT  D>  ein,  wird  das  gesamte 
Fensler  auf  ein  Disassemble-Fenster 
umgestellt. 

<  SHIFT  RETURN  > :  a)  Befindet  sich  der  Cursor  in  einer  Zeile 
mit  enem  JSR-  oder  JMP-Befehl,  wird 
die  Adresse  angasprungen,  auf  die  der 
Sprung  zeigt. 

b)  ImTrace-Fenster  wird  eine  Unterrouti¬ 
ne  bis  zum  nächsten  RTS  ausgetührt. 

c)  ln  einem  Zeichensatz-,  Grafik-  oder 
Spritefenster  wird  zwischen  Multicolor 
und  Hires  umgeschaltet. 

+  und  1)  Eine  Fenstemelte  vorwärts  oder  rück¬ 

wärts 

2)  Erhöhen  des  unteren  Nibble  im  Video- 
RAM  mit  Erhöhen  des  oberen  Nib¬ 
ble  Im  Video-RAM. 

,  ff :  1)  Erhöhen  der  Farbinformationen  in  den 

Registern  SD022,  SD023,  SD024  und 
SD025  im  Grafikfenster. 

9)  ImTrare-Fens^er  wird  ein  Bit  -I-,  zwei 
Bit  - oder  drei  Bit  »  #  -  zum  Progiamm- 
zähler  addiert,  damit  der  nächste  Befehl 
übersprungen  wird. 


Fl: 

F3: 

F5: 

F7: 

F2: 

F4: 

F6: 

F8: 

RUN/STOP: 

CTRL: 
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ÖOOO;  a5?f  niöve  xkfs  plaj  ,|mjd  Jqra  ev 
fiOOf :  is?d  vsia  Jahc  zpjn  lxwt  csi7  7d 
60 le:  imgu  ds?J  Hufe  hhas  flva  ftmqp  c6 
502d:  I7?d  nszr  Jqfu  jsrd  d7ys  7jbf  7s 
QQTo:  Jier  rjul  U'.’53  oinv.  U'x?.  -V”5  el 
B04t>:  tz2j  BKC3  trat  2gly  pvjx  edin  g4 
805s:  pzkh  yadt  mew  z5kc  nupv  czam  gf 
8069  :  6uJ5  k4os  5gV0  4ywv  y2bl  a’Jqi  g= 
8078:  ex5s  riiu  ddxp  rcr,4  cdbq  ,J7hq  ch 
Ö0S7:  iofu  bvJq  ju7ü  omm  2ul3  k»n«  Cq 
8096:  zg?r.  yyf7  yefcb  xlbl  mpp7  Jgpf  öt 
fi0a5:  bxad  3«rf  Jyeh  3oqf  fxuf  3&sf  bm 
80b4:  nyü  alßp  z7*a  ?tcp  uj.tr,  ufdz  ct 
80c3:  Vfitd  pJ7h  4eel  qb7x  2&lk  pngx  cc 
C.0'52 ;  ocaf  7p7?  oc—c  uopf  abvp  4wbh  :'5 
80el!  ut7n  zrea  cchd  ükhv  zadj  zdnp  ab 
80f0:  ibV«  I7rh  dbqo  Zhb5  &4th  2‘pb  bx 
80ff:  dtxl  ijßd  qtdn  7hfb  c?pm  2bmb  g5 
81Ce:  7ctL  23ng  yhho  skhz  st?6  7&41  eo 
Olli:  71  fq  uteb  7n5q  1734  47o j  tdgu  bz 

812c:  up6x  1*5*1  6jbS  thdn  rr.f5  xay7  a6 
813b:  qvlx  22hg  ug6&  K5q7  qvlx  22p g  b-3 
834a:  dbfy  geoo  75v5  7ayl  a6h7  kJ he  el 
S159:  qw;  r.5en  72hl  thßk  qfv7  uteq  7c- 
816a:  Örub  7q31  Vg33  4j?rfc  uü71  cS®7  C« 
8177:  er. da  xbvp  vg>!  s?dq  6ppa  aaop  ek 
6186:  45uJ  rc>  denj  xbvp  nbho  xhbg  7p 
B195:  qe*i  C6dj  thare  2qta  57 j 3  tdgx  7p 
8la4:  d7ux  sk7J  zbb6  xhbg  qi'tp  adc>3  a2 
ölbj:  Ipjx  lbpj  uJ55  o71e  6J55  a71e  op 
31e2:  6nvc  t77n  qtji  ngl4  fcfhX  karg  cq 
51dl:  q7&x  ub’l  -l?pr  dh3l  k3ur  svds  7p 
81e0:  7pkx  antb  hvti'  oa7u  ppqh  hkld  eo 
8ief:  gjbg  aapo  p4ch  uötg  tvcl  g&51  7J 
81fe:  p}sx  qata  cito  yaflo  pp7!,  kaje  <  5 
820d:  gvld  afbc  scjh  «lJ3e  d7ux  «h7g  br 
821s:  vg5J  77fi  gloc7  Klo3  iqgh  dhTp  cy 
822b:  r«dk  c6al  p>i?  swr.4  p2x7  =rpp  bq 
Ä23a:  6afc  qTtJ  ojuk  253^  P“^k  26df  -h 
H24v:  prf6v  >6p7  Uil4  «sötb  57C1  :*1 
8258:  ui7h  zhfp  qp*n  7sb3  pffi?  uju4  ao 
8267:  rjah  k5u4  rnsh  k-5*b  5b5q  z6zi  ej 
8276:  h2>:7  equ2  ms47  Yqei  lyb=  tqro  gc 
8285:  eihe  zjrl  Jl*4  :prr  J36u  hwlj  tz 
82S»4:  yjrv  oevv  rg.y  lpn  “vfb  qby5  «r 
62a3 :  q >ah  xet5  Cbty  ag7j  soph  y7tm  cc 
82b2:  hra3  efyn  qioh  5hak  qdpk  wbgp  cz 
82c  1:  7nfe  y7n7  7n6  xji6  ydbm  77zl  gv 
82dü:  di'a3  refp  aeaV  vbJJ  >avp  co 
82d  f:  sjip  Uiel  imoj  sZdfi  J75ld  Cl' 
82ee:  c!7z  zanp  ibvp'ltbh  uta4  7cem  fu 
82fd:  7chd  qkr.a  7?»7  b-.d!  7khd  xcha  g- 
830c:  t".b4  2x3«  57b3  tdgx  fbun  qsgh  ch 
831- ;  wqx  fsbg  px:a  a:l7  q v'J  r2fp  7d 
b,-2a:  atph  2d4j  cb:y  gaü-2  p24J  rsfl  Kq 
8339:  lBha  bhdni  rnab  acla  pv4x  n5q?  öj 
8348:  .Tzdd  yylq  ydpm  7rq7  rt.zdj  n6y?  n» 
6357:  tvjx  k6u7  bax6  yriil  z7k?  7aeq  b4 
8366:  6p*. t  at7o  tu?a  pzlh  pvöj  kbitlgj 


Prinzipiell  sind  mit  don  Fonsterbofehlen  25  Fenster  möglich 
Damil  nun  nicht  irgendwelche  Speicherbereiche  für  die  verschie¬ 
denen  Fensterdefinitionen  belegt  werden,  stehen  diese  Parame¬ 
ter  auf  dem  Bildschirm  -  in  der  Hintergrundfarbe.  Sie  sind  folgen¬ 
dermaßen  aufgebaut: 


0.  bis  3.  Byte 

Startadresae 

4.  Byte 

Fenstertyp  (Dissassemble ...) 

Ein  gesetztes  Bit  7  kennzeichnet  den  Fenster- 

antang,  ein  gesetztes  Bit  6  das  Fensterende 

5  und  6.  Byte 

Zeilenabstand  (Low'High-Byte) 

7.  Byte 

immer »:«  als  Fensterkennung 

a  bis  39.  Byte 

Daten  in  Abhängigkeit  vom  Fenstertyp 

Tritt  in  der  Bedienung  ces  Monitors  ein  Fehler  auf.  so  wlrc  der 
Bildschirmrahmen  schwarz  und  der  Cursor  steht  an  der  tehlerhat- 
len  Stelle.  Beim  nächsten  Tastendruck  wird  der  Rahmen  wieder 
hellgrau  eingefärbt.  <da) 


Den  Power-Monitor  V2-0  bitte  mit  dem  neuen  MSE  eingeben  (Seite  47) 


'pmor.SaCQO' 


6000  aOOO 


3375:  7bb6  2vga  x7kj  rjdq  6a  d;  zb.np  bw 
6384:  rg51  clc5  rg51  qlö6  rgbl  qjü  er 
8393:  rg5d  xode  Iqnh  bfccn  qbp&  t:1o)  a6 
83a2:  ydtn  a3u7  7rx6  xjJ7  '*7kZ  7ou",  c5 
83bl:  68<5r  qt7o  tv5a  pzlh  pvp.i  k6kl  el 
S3c0:  7bb6  2tga  tTk2  ccdm  aghl  qlo3  e6 
83cf:  pw4l  qla3  pw4a  vr.fh  rg5h  qp?J  a4 
53cc:  ac3t.  iq3c  clhö  ZCXZ  a7mq  XgM  ab 
83®d:  qt7m  aepa  cbf7  eteb  qta4  aveü  ii4 
B3fo:  catp  :chd  ßötf  r'dm  7whk  UCp:'  bl 
840b:  «7pk  aea7  xbjd  xjlq  uxem  axag  bh 
841ö:  57a5  3bvp  iqn!-  clpj  «ac7  gsp)  Ce 
8429:  26 fe  y7mn  agha  7fgp  7ow7  stbl  bu 
5438:  kr?2  Jonp  57a3  3tnp  lqnh  bhbk  dh 
6447:  pqfe  /717  enda  xt-rp  vg5d  qrf7  bb 
8456:  ecx7  qlo3  qbh6  yrfp  5npb  i-zdq  bb 
8465:  6qpb  \!3i  t7s2  ctbb  ypem  a37l  g2 
8474;  qbx6  yrdq  6ivjm  8}sh  upem  ad03  gc 
8483:  iqr.li  ujh7  crt.p  bkei  7bvj  rTj7  c3 
8492:  endz  tnc?  qclif  at7d  vg5b  ro51  he 
84al!  baba  kbwp  Jllf  sifp  qtbn  (Üche  7r 
64b0:  2atp  «che  zafb  Bdnl  akhl  7bd?  fc 
84b f ?  gjp7  Uo3  t-d63  rf6p  birda  y37q  Cj 
64ce:  ydn4  7,!dJ  I7pe  a«l  a»:hb  sv3^  ez 
84 dd:  rebuj  zbvp  egoj  qjir.7  rg51  qdoj  fp 
84ec:  daex  solb  zbh6  ybdq  6qfo  y71} 
84:'b:  adpd  yl3a  db2h  s.7h  qxd4  ahc7  dl 
Ö50a:  qxom  7ot>3  P?p7  ahpy  qi?bo  Prvp  ev 
5519:  6Jbo  4hv6  p262  s5uk  pvf4e  25ck  gr. 
8528:  pv4j  s6tm  Ver.J  dbbh  ut?4  yate  i*5 
8537:  2sho  prtp  awül  7prr,p  cocra  b~1>:  bk 
8546:  ir,7un  axrh  vg4l  t"3p  7rbo  6jh7  fa 
8555;  7u6b  on  lp5*  Js-1-  6:cej  uoK/  eR 
8564:  4nb6  uoX?  4-b6  vthg  zl ta  6qc6  cu 
8573:  z7h3  2ö5p  57iz  za5p  catt  achg  fm 
5562:  zafj  cüme  64dt  achg  abro  6pfca  ew 
8591:  V7gk  c5vl  66h7  ushx  aadp  ecbx  ag 
B5oO;  Ebtp  eh 0.6  qx7m  ;frh7  17pb  vhnl  7x 
85« T:  abhk  c6ej  ybx6  xrdj  q7pg  oben  g5 
85b e :  7gr.l  s56p  öfdf  ql03  qjdi  c6bl  ?u 
85c  d:  kiT’r  7dde  5c4r  flgll  v7k7  tbpj  7o 
65dc:  oldb  7dda  5c4a  tzde  62eb  agil  7Ji 
85, iL:  v7o7  kCq7  and»  khq7  wndn.  Vno  al 
55 fa:  ekhl  7agp  fafc b  6p7g  v?ur  72 :h  7r 
8609:  upem  alc5  rg5j  Vaeq  optt  a37c  Ta 
6615:  irrx  nlo3  yg7o  s44e  6plf  rjde  ba 
8627:  6rr6  zzh7  pw5t  XDlf  tv6d  yl>  fy 
S6?6i  tu6b  ro47  aol4  2»vp  7=de  o5M  ez 
8645 :  kr7x  k6q7  mzdj  7oeq  6px3  7eo5  g4 
5654:  rg5b  rpfp  vzr6  yrn7  5b3j  k67x  ge 
6663:  Edth  k6ee  6utp  sao4  iqfh  Ihcn  bv 
6672:  q7pü  «enh  vg5h  ?J 16  ydc6  7«?1  db 
Ü6öi:  aoha  Rice  od«4  V<;iM  6i;3n  rr.1^  rV 
8690  :  6J  r6  uzhc  pw4z  k5qx  4d7x  k5ae  7k 
869f:  6ctp  7uey  pxp i*  -be7  7rx:  xjl6  -:b 
86ae:  ydjm  77zl  vjhb  7«JUU  erDti  ursq  a6 
66bd:  6pls  6lipi  2unX  B37f  yhhn  pOb3. 
B6oa:  pfe7  uju4  35eb  i6u4  4boh  V621  an 
86db:  6x77  rot Mi  chip  pfx3  Ctjr.  qc> 
ßhea:  q2r,V  bs3y  e?nn  uraj  illfä  n3Jv  .cq 
B6?9:  kr’/t  yevr.  qy7y  k71y  nwnk.  efly  fa 
87C6:  ajfi  Btiy  ebgr  72th  d7hl  kraq  ce 


6717:  6rdb  ro5:  acx7  irh4  z7Jz  >:5qi  a7 
5726:  76dp  ot?n  *.u4a  p2lx  pw4j  k521  ci 
8735:  7fb6  vloi  catp  caos  tv4v  rTbl  dt 
e?44:  Kföb  7ZLL  t7ck  c6dc  6r.dk  e6de  bV 
8753:  6Jpo  5h7n  rvp7  lio3  q?CS  6rh4  dv 
87 62:  5’rtl  rbr'p  ubtp  qaoz  ud7h  k54e  fq 
8771:  6x3n  k5tc  6Jr6  6yo2  ir3x  ihcr.  d7 
676C:  qbp7  ilo3  «d63  refp  7nfk  ede7  fl 
ti7i:':  72xo  yao2  qbXC  yauz  tcör  7eiu  cn 
67^1 :  t7bk  c6dh.  ed63  rgop  7sdp  qt7h  ev 
87ed:  uddh  k5uL  7bb6  «lo5  car6  uaoz  fj 
87tc:  tu6v  k5zl  vfeb  oqlh  iqnh  bhda  7a 
37cb:  qtaxn  lh7J  vg5b  s7i’p  asco  2hf3  71 
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Portseicorq  von  neue  3< 

4.  Wir  holen  einen  Punkt  vom 
•Stack  und  fangen  weder  mit 
Schritt  eins  an.  Ist  der  Stack  leer, 
st  die  ADbruchbedingung  erfüllt. 

Dieser  Algorithmus  ist  leider 
noch  etwas  zu  einfach,  denn  er 
legt  zu  viele  Punkte  auf  den  Stack 

(obwohl  er  prinzipiell  funktioniert). 
Man  kann  den  Stackbedarf  gewal- 


Listlng 


t»g  reduzieren  Indom  man  den  Al¬ 
gorithmus  noch  etwas  weiter  ver¬ 
feinert.  Demnach  ist  es  nicht  nöiig, 
einen  freien  Punkt  auf  den  Stack 
zu  legen,  wenn  sein  linker  Nach¬ 
barpunkt  ebentails  nient  gesetzt 
ist.  Dann  würce  nämlich  senon  der 
Machbarpunkt  auf  dem  Stack  lie¬ 
gen  und  genau  dieselben  Aufga¬ 
ben  Erfüllen  Oder  andersherum: 
Nur  wenn  der  linke  Nachbarpunkt 


gaselzi  war.  loat  man  den  freien 
Punkt  auf  der  Stack.  Mit  diesem 
Agorithmus  benötigt  z.B.  unser 
Assemblerprogramm  nur  einen 
Stack  von  maximal  768  Byie. 

So,  das  war' 3  jetzt  ober.  Mach  so 
Viel  Stacks.  Bits.  Bytes  und  Regi- 
siern  habt  Ihr  Euch  ei  re  Ver¬ 
schnaufpause  verdient.  Und  wenn 
Ihr  genug  verschnauft  habt,  dann 
experimentier  doch  einmal  mit 


den  beschriebenen  Algorithmen. 
Eine  komplette  Sammlung  dar  zur 
(urdamentalon  Grallkprogram- 
mierung  nötigen  Routinen  findet 
Ihr  in  Listing  4.  das  Ihr  bitte  mit  dom 
no.ien  MSE  abtippt.  Eine  Aufli¬ 
stung  der  von  diesem  Programm 
zur  Verfügung  gestellten  Routinen 
firdet  Ihr  im  entsprechenden  Text¬ 
kasten,  Listing  5  demonstriert  Ihre 
Anwendung.  (mfl 
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unbs  5b'.e 
pv2r  7p f 7 
pm  klud 


uyd6  5zha  pvwj 
ug6x  klml  65 b2 
7bb2  cino  pvzz 
tvtx  kinc  ujbz 
vbari  ninp  10 b2 
tvsl  ikop  fllj 

VM'i  ‘■amt  ViZ'j 
vqr2  Eont  tvzv 
vfbs  iine  Ivyh 
S(’b2  rinn  nOb2 
x?cj  iir.e  usxn 
>.vr«  Ute 
4d7h  imnp  stlj 
ünhx  tvs? 
ev7j  jede  ubrq 
d7v3  aiht  pvuz 
uupb  stiub  dO?l 
qgab  7pf7  twx 
xfr?  aluj  pz2b 

vzbz  uimk  pv2J 

v/tx  kka7  qv7z 
tvUi  »muc  ufnZ 
udph  2p jl  lc7b 
xwy  7bee  ujs.i 
vflrv-  uamn  dbf3 
uksj  saae  jsifd 
ugC«  kon.7  eu7,j 
□733  aauj  d7s3 
urtp  7Jte  uvtp 
twti  kl4c  uvb2 
uzq7  qfbj  ubh7 


kk:i  aa 
417h  ev 
kkte  ou 
mino  bf 
ijn7  d3 
ki3e  dl 
kk?e  bf 
r71c  aO 
MJ1  dn 
hhea  dp 
ifee  7g 

krrge  su 
face  eb 
kl3e  75 
kol  bo 
jele  bt 
7h  dm  fß 
taue  6K 
kjte  gn 
kidc  dd 
knie  gu 
oiirli  cl 
abr.b  cm 
2suJ  gh 
elnO  da 
q?0l  Cl 
jede  op 
a=te  fi 
Bann  7q 
iih7  fa 
xfee  et 


c384:  vmr2 
cm:  yybr. 
e3a 2:  f7ej 
o3bl:  gbr2 
c3cO:  dexl 
o?of:  uvsj 
njdo !  3<»»‘o 
ojed:  irpl 
cjfc:  ttlj 
o4üb:  uerz 
c4la:  Vbbs 
e439:  tvtv 
c438:  dbsl 

c447:  tt3> 
c456:  cu7J 
C465:  da71 
*474)  tatp 
c4&3 :  xbhn 

c492:  vrrz 
c4al:  adpl 
c4bQ:  pvul 
u4bf :  «471 
c4cb:  Vfbz 
e4dd:  7bbS 
c4ec:  r.ytp 
c4fb:  Ugx7 
.l50ß!  pvtri 

«519:  7cdJ 


caoq  tvzf 
njbfl  pvzz 
kn5e  vbx7 
oynu  pvxz 
Tree  ustp 
3zee  u6tp 
q'.imi  ndah 
ffee  uars 
k,r!ie  vbbz 
6ind  tvtj 
a!7o  dbvl 
r"ric  tt3J 
7nee  uerz 
kJ  so  vbbs 
jede  Irrq 
ajh.7  p'/u.! 
csnd  tvr5 
x:'ee  tqtp 
k37f  tvri 
uqa7  vo7d 
7d4b  ud?l 
lüimf  lqvl 
nlTvr  dc?3 
pr.7t  xufn 
eanf  ygck 
4jh7  pvtr 
qimr  4d7x 
Uly  7cdr. 


klte  vhek  fiut  cf 
r7d“  vsb2  aimx  bx 
oin?  pv2r  a3fc  ds 
kl Be  vzb2  el75  gq 
can’.  tw5  r7de  eq 
oairü  vbhd  xrf7  g3 
kam?  vytp  aanv  zc 
6aml  tvtv  r7de  gx 
□170  dbwl  7nee  ca 
r7da  ttlj  kjse  ab 
7?ee  uars  oamd  e,i 
kjvo  vbba  nd7c  dl 
6and  tvt5  r?de  CD 
md7c  dbvl  7xa7  b7 
kano  d?s3  aauf  go 
sfcjc  ubbn  rnec  gx 
r7ce  tvh7  jbfm  gp 
cazd  tvrv  r7do  b7 
rpep  OXpl  2pep  eo 
yaid  gbrs  uzha  fd 
□and  ud71  sar.e  b2 
hr.bh  x7 :.l  klul  gl 
Bl7n  tvto  7oui  P- 
uqei  65bz  pfee  7a 
7077  yw7k  7oue  er 
7efc  lpfl  kjufc  7p 
kis7  truj  kidy  7j 
ki'.y  7cen  mjs7  er 
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C128D  =  C128  D? 

Daß  der  C128  D  im  Blechgehäuse  etwas  anders  ist  als  andere  C128,  ist  vielen  bekannt 
-  aber  wo  sind  die  genauen  Unterschiede?  Wir  sind  auf  die  Suche  gegangen. 


von  Dirk  Astrath 


Neben  den  Hardwareänderungen  (neue  Hauptplatine,  64 
KByte  VDC-RAM  und  ein  Blechgehäuse)  bekam  der  C128 
D  auch  einige  Ändorungon  im  Betriebssystem.  Dort  wurde 
nicht  nur  die  Elnschaltmeldung  angepaOt.  sondern  auch  jede 
Menge  Fehler  hat  man  beseitigt.  Aber  ein  Schönheitsfehler  ist  ge¬ 
blieben:  An  oine  Anpassung  für  den  vergrößerten  Speicher  des 
VDC  (nun  64  KByte  RAM)  hat  Commodore  aber  nicht  gedacht 
Der  VDC  befindet  sich  nach  dem  Einschalten  also  im 
4416-Modus:  Von  den  64  KByte  lassen  sich  nur  32  KByte  anspre¬ 
chen.  Über  Bit  4  des  VDC-Registers  28  schalten  Sie  in  den 
4464-Modus  um:  64  KByte  Video-RAM  sind  nun  nutzbar. 


Eine  weitere  Änderung  betrif't  die  Aufteilung  des  Betriebs¬ 
systems  in  dio  oinzolnon  Baustoino:  Boi  oinom  C128  (D)  bofindot 
sich  in  U  32  das  C64-Betriebssy5tem.  in  U  33  der  untere  und  in 
U  34  der  obere  Teil  des  C128-Basic-ROMs  U35  beinhaltet  das 
C128-Betriebssystem  und  den  CP/M-Lader.  In  einem  C128  D 
Blech  befindet  sich  in  U  32  das  C64-  sowie  das  C128-Betriebs- 
system  und  dar  CP/M-Lador.  Das  EPROM  im  Steckplatz  U  34 
nimmt  das  komplette  Basic  des  C128  auf.  Auf  zwei  weitere  Ände¬ 
rungen  am  C 128  DB  sollten  Sie  achten:  Das  RAM  Ist  nicht  mehr 
in  16  Bausteine  au'getellt,  die  jeweils  64  KBit  (!)  speichern  kön¬ 
nen:  Commodore  hat  dort  die  neueren  4-Bil-Bausteine  einge¬ 
setzt.  Ein  solcher  IC  beinhaltet  vier  der  alteren  RAMs.  Bel  ehern 
Austausch  des  VDC  ist  unbedingt  darauf  zu  achten,  daß  Sie  nicht 
den  falschen  benutzen:  Die  VDCs  beider  Computer  sind  nicht  pin¬ 
kompatibel. 


Die  Unterschiede  zwischen  C 1 28  (D)  und  C 1 28  D  Blech 


Adresse 

C128 

C128  DB 

41FO 

35 

36 

Einschaltmeldung  geänder 

4D7C/71/72 

9E  OC  12 

20  Dl  7E 

Fehlor  in  dar  TRAP-Routlne 

5C87/88 

8F  5C 

8E  7E 

Fehler  bein  Speichenest 

5ED7D8 

C8  DO 

E6  61 

1 

5ED9/DA 

F8  E6 

DO  02 

! 

5EDB/DC 

62  E6 

E6  62 

!  Fehler  In  der  DELETE 

5EDD/DE'DF 

27  AD  11 

20  94  7E 

1  Rouilrie  teseiiiyi 

5EE0/E1 

12  C5 

90  FO 

1 

5EE2/E3/E4 

27  BC  ED 

EA  EAEA 

j. 

5EFB/F9/FA 

4C37  4D 

60  00  OO 

Rücksprung 

5F02 

OC 

2E 

Verbesserung  bei  LIST 

6SA5/A6 

20  32 

BO  11 

1 

68A7A8A9 

9E  2C  86 

AD  54  1! 

• 

66AA/AB/AC 

03  DO  03 

8D  56  11 

!  alte  Zielkoordinaten 

66AD/AE/AF 

4CFB9B 

AD  55  11 

1 

6680/Bl 

20  86 

24  D8 

1  als  neue  Quellkoordinaten 

6682/B3 

03  C9 

10  04 

1 

ööBWBS/Bö 

20  Fa  03 

OE  30  11 

I  übernehmen 

66B7 

C9 

2A 

I 

66B8/B9/BA 

A4  FO  01 

8D  57  11 

1 

66BE/BC 

60  48 

A2  23 

1 

66BD/BE/BF 

20  8003 

20  4A9D 

1 X  und  Y  »alleren 

66CÜ/C1/C2 

A2  02  20 

EA  EA  EA 

1 

66C2/C4 

70  9E 

EA  EA 

t 

6839-3A 

8D  92 

82  7E 

Cursorposition  setzen 

6845*46 

OCCO 

88  7E 

Zeichen  ausgeben 

6BoQ'61 

OCCO 

88  7E 

Zeichen  ausgeben 

6F45‘46'47 

8D  2D  12 

20A6  7E 

Musik  an  P\L-Computer 
anpassen 

6FF9FA/FB 

2F  B683 

OF  OC  45 

Pitch-Tabole  low 

6FFC/FD/FE 

99  FC  Bl 

BF  7D  83 

(NTSC) 

GFFfVOOi’OI 

BD  25  EF 

D6  79  73 

7002:03/04 

20  BE  Dl 

7C  97  43 

70D50&07 

•IO  50  55 

43  47  4B 

pitcn-T2D6iie  mgn 

700809/OA 

5A5F65 

ZF  54  59 

(NTSC) 

700BDC/DD 

68  72  78 

5E  64  BA 

700E*OF/I0 

80  87  8F 

70  77  7E 

7A31/32 

B7FF 

51  92 

ROM  einschalten 

7EG2’03/04 

FF  FF  FF 

20  45  AG 

!  ROM  elnschalieh 

7E05‘ß6/Q7 

rr  rr  rr 

4CF0FF 

!  PLOT-Rouine 

7EB8'B9/5A 

FF  FF  FF 

20  45  AB 

!  ROM  emschalten 

7E8B/8C/8D 

FF  FF  FF 

4C  OC  O 

1  Print-Vektor 

7E8E/BF/90 

FF  FF  FF 

20  SF  5C 

!  Speleliörfirüßa  testen 

C128  DB 

-  -  -T— *-  ~  t! 

7E9T92/93 

FF  FF  FF 

4C  86  03 

!  letztes  Zeichen  lesen 

7E94  95 

FF  FF 

E6  26 

1 

7E96IS7 

FF  FF 

DO  02 

1 

7E98S9 

FF  FF 

E6  27 

1  Anzahl  der  Bytes 

7E9A 

FF 

36 

!  berechnen 

7E9B'9C 

FF  FF 

A5  26 

| 

7E9D9E/9F 

FF  FF  FF 

ED  10  12 

1  Endo  des  Basic- 

7EA0Ä1 

FF  FF 

A5  27 

!  Programms  berechnen 

7EA2tA3/A4 

FF  FF  FF 

ED  11  12 

1 

7EA5 

FF 

60 

1 

7EA&A7/AG 

FF  FF  FF 

2C03  0A 

I  PAL/NTSC-Zeiger  abfragen 

7EA9'AA 

FF  FF 

30  04 

1 

7EAB/AC/AD 

FF  FF  FF 

BD05  70 

'  NTSC- Daton  losen 

7EAE 

FF 

60 

! 

7EAPB0/B1 

FF  FF  FF 

BD  B9  7E 

!  PAL-Daten  für  Musik 

7EB2'B3/B4 

FF  FF  FF 

ED  2D  12 

1 

7E0?yD0/B7 

tt  ff  ff 

BD  C5  7E 

1  lesen  und  kopieien 

7EB8 

FF 

60 

I 

7EB9*BA/6B 

FF  FF  FF 

9C  BF  22 

Pltch-Taüello  Low 

7EBC/BD/BE 

FF  FF  FF 

C8B4  EB 

(PAL) 

7EBPC0/C1 

FF  FF  FF 

71  4C  7F 

7EC2/C3/C-4 

FF  FF  FF 

12  98  65 

7EC5»C6/C7 

FF  FF  FF 

45  49  4E 

Pltch-Tabelte  High 

7EC®G0/CA 

FF  FF  FF 

52  57  5C 

(PAL) 

7ECB/CC/CD 

FF  FF  FF 

62  68  6E 

7ECE/CF/D0 

FF  FF  FF 

75  7C  83 

7EDTD2/D3 

FF  FF  FF 

8E  OC  12 

1  TRAP  verbleien 

7ED*i'D5 

FF  FF 

A2  1B 

!  Zeiger  auf 

7ED9D7 

FF  FF  FF 

Hö  18 

1  Stringstack  löschen 

7ED0 

FF 

60 

1 

7FC0O1/C2 

FF  FF  FF 

28  43  29 

1 

7FC3C4/C5 

FF  FF  FF 

31  39  38 

I 

7FC&C7VCB 

FF  FF  FF 

30  20  43 

1  Cüpyrlghl*MiHoilung 

7FC9  CA/CB 

FF  FF  FF 

4F  4D  4D 

!  von  Commodore 

7FCC/CD/CE 

FF  FF  FF 

4F  44  4F 

! 

7FCFDQ/D1 

FF  FF  FF 

52  45  20 

1  (c)1986  commodore 

7FD2/D3/D4 

FF  FF  FF 

45  dC  45 

1  electranics,  ltd. 

7FD5D&D7 

FF  FF  FF 

43  54  52 

1 

7FD&D9/DA 

FF  FF  FF 

4F  4E  49 

1  all  rights  reserved. 

7FDB/DC/DD 

FF  FF  FF 

43  63  2C 

1 

7FDBDF/E0 

FF  FF  FF 

20  4C54 

1 

7FELE2/E3 

FF  FF  FF 

44  2E  20 

I 

7FE4IE5/E6 

FF  FF  FF 

41  4C  4C 

1 
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Aa  resse 

C128 

C128  DB 

7FE7/E8/E9 

FF  FF  FF 

20  5249 

7FEA/EB/EC 

FF  FF  FF 

47  48  54 

1 

7FED/EE/EF 

FF  FF  FF 

53  2052 

I 

7FFQ<F1/F2 

FF  FF  FF 

45  5345 

l 

7FF3/F4/F5 

FF  FF  FF 

52  56  45 

1 

7FF6/F7 

FF  FF 

44  2E 

1 

7FFC/FD/FE 

FF  FF  FF 

EF  8D  01 

7?? 

7FFF 

FF 

61 

??? 

8323 

10 

08 

8  Sprites  tue  RSPRITE 

Ö39C 

10 

08 

B  Spntes  lur  H5PPOS 

8A9C 

55 

5B 

Multiplikation 

8A4B 

55 

5B 

Multiplikation 

8A57 

38 

EA 

Addition  ohne  Übertrag 

9BBB/3C/BD 

38  6E25 

20  6E  AA 

1  Doliarilag  löschen 

93BE 

01 

EA 

t 

0F18M9 

12  88 

C0  6D 

Koordinaten  auswerten 

A153 

38 

EA 

1 

Al  55/56 

75  92 

B2  A3 

!  Fehlerauswertung  bei 

APPEND 

AA6E/6F/70 

FF  FF  FF 

20  D3  42 

!  Bank  1  einschalten 

AA71/72 

FF  FF 

C9  2C 

1  aut  *.*  testen 

AA73/74 

FF  FF 

Dö  07 

1 

AA75/76/77 

FF  FF  FF 

AD  33  01 

! 

AA78/79/7A 

FF  FF  FF 

20  EB  98 

1  Zeichen  ausgenen 

AA7B 

FF 

CS 

1 

AA7C 

FF 

38 

AA7D'7E/7F 

FF  FF  FF 

6E  25  01 

1  Dollarflag  löschen 

AA80 

FF 

60 

DFCOfCI/CS 

FF  FF  FF 

28  43  29 

I 

BFC3/C4/C5 

FF  FF  FF 

31  39  38 

1 

BFC&C7/C8 

FF  FF  FF 

36  20  43 

1  Copyright-Mitteilung 

BFC9/CA/CB 

FF  FF  FF 

4F  4D  4D 

1  von  Commodora 

BFCC/CD/CE 

FF  FF  FF 

4F  44  4F 

! 

BFCF/DQ/D1 

FF  FF  FF 

52  45  20 

1  (c)19S6  commodore 

BFD2/D3/D4 

FF  FF  FF 

45  4C  45 

1  eieclronics.  Itd. 

3FD5/D6/D7 

FF  FF  FF 

43  54  52 

! 

BFD8/D9/DA 

FF  FF  FF 

4F  4E  49 

i  all  ridits  reserved. 

BFDB/DC/DD  FF  FF  FF 

43  £3  2C 

BFDE/DREC 

FF  FF  FF 

20  4C  54 

| 

BFE1/E2/E3 

FF  FF  FF 

44  2E  20 

1 

BFE4/E5/E6 

FF  FF  FF 

41  4C  4C 

1 

3FE7/E8/E9 

FF  FF  FF 

20  52  49 

1 

BFEA/EB/EC  FF  FF  FF 

47  48  54 

1 

BFEP/EE/EF  FF  FF  FF 

53  20  52 

1 

BFFOF1/F2 

FF  FF  FF 

45  53  45 

l 

BFF3/R/F5 

FF  FF  FF 

52  56  45 

BFF6/F7 

FF  FF 

44  2E 

| 

BFFC/FD/FE  FF  FF  FF  CB  CD  01  ??? 


BFFF 

FF 

C5 

??? 

C1Q6/07/08 

A2  0B  BD 

20  Bl  FE 

I 

C109/0A 

öF  CO 

A9  00 

C10B/0C/0D 

9D  34  03 

8D  3F  03 

! 

1  Key-Routine 

C10E/OF/1O 

CA  10F7 

20  37  FC 

C6C/VCB/CC 

3D  00  10 

«tCOO  CF 

Neue  Routine  für  KEN 

CF0Ü01 

FF  FF 

A5D1 

1  Key-Puffer  leer? 

CF02/03 

FF  FF 

DO  12 

1 

CFD4/05/06 

FF  FF  FF 

BD  00  10 

!  Anzahl  Zeichen 

CF07/O8 

FF  FF 

85  Dl 

I  speichern 

CFOtVTlA 

FF  FF 

A9  00 

1 

CF08 

FF 

18 

! 

CFOC 

FF 

CA 

!  Pasoon  des  Strings 

CFOD/OE 

FF  FF 

3005 

!  berechnen 

CF0F/10/11 

FF  FF  FF 

7D00  10 

1 

CF12/13 

FF  FF 

90  F8 

1 

CF14/15 

FF  FF 

Bb  02 

!  FDSUon  speichern 

CF  16/17/1 8 

FF  FF  FF 

4CC4C6 

1  Tastatur-Matrix  ablisgen 

CFBO/51/82 

FF  FF  FF 

AD  06  D5 

1  aktuelle  Konfiguration 

CF03 

FF 

48 

1  merken 

CFH4/B5/86 

FF  FF  FF 

5D  FO  F7 

! 

CF87/88 

FF  FF 

29  3F 

!  neue  Konfiguration 
berechnen 

CF89/8A/89 

FF  FF  FF 

5DF0F7 

1 

CF8C/8D/8E 

FF  FF  FF 

ÖD  06  D5 

’  Konfiguration  setzen 

CF8R90/91 

FF  FF  FF 

BD  FO  F7 

1 

Adresse 


C128 


C128DB 


CF92 

FF 

AA 

Konfiguration  für  DMA- 

CF93 

FF 

08 

Zugriff  nolen 

CF94 

FF 

78 

CF95/96/97 

FF  FF  FF 

20  FO  03 

DMA-Routine  aufrufen 

CF9B 

FF 

25 

CF99 

FF 

60 

gemorMo  Konfiguration 

CF9A/9B/9C 

FF  FF  FF 

8D  06  D5 

wieder  setzen 

CF9D 

FF 

60 

CFC0/C1/C2 

FF  FF  FF 

28  43  29 

CFC3/C4/C5 

FF  FF  FF 

31  3938 

CFC6/C7/C8 

FF  FF  FF 

36  2043 

Copyright-Mitteilung 

CFC9CA/CB 

FF  FF  FF 

4F  4D4D 

von  Commodore 

CFCC/CD/CE 

FF  FF  FF 

4F  44  4F 

CrCF/D0/D1 

FF  FF  FF 

52  45  20 

(c)198€  commodore 

CFD2/D3/D4 

FF  FF  FF 

45  4C  45 

eieclronics,  Itd. 

CFD5/D6/D7 

FF  FF  FF 

43  54  52 

CFD8/D9/DA 

FF  FF  FF 

4F  4E  49 

all  rights  reserved 

CFDB/DC/DC 

FF  FF  FF 

43  53  2C 

CFDE/DREO 

FF  FF  FF 

20  4C  54 

| 

CFE1/E2/E3 

FF  FF  FF 

44  2E  20 

CFE4/E5/E6 

FF  FF  FF 

41  4C4C 

1 

CFE7/E8/E9 

FF  FF  FF 

20  52  49 

1 

CFEA/EB/EC 

FF  FF  FF 

47  4fi  54 

1 

CFED/EE/EF 

FF  FF  FF 

53  20  52 

CFF0/F1/F2 

FF  FF  FF 

45  53  45 

CFF3/F4/F5 

FF  FF  FF 

52  66  46 

1 

CFF6/F7 

FF  FF 

44  2E 

1 

CFF9/FA/FB 

FF  FF  FF 

00  F3  91 

??7 

CFFC/FD/FE 

FF  FF  FF 

3BEA01 

??? 

CFFF 

FF 

EA 

??? 

E159/5A/5B 

8D37  0A 

20  55  FC 

RS-232-Register  löschen 

E 192/93 

DC  El 

6/  FC 

VDC  initialisieren 

E337 

27 

26 

Anzahl  der  Bildschirmzailen 

EFl9.dA/lB 

B5D6A5 

20  43  FC 

hET/INPUT-Zelger  korrigieren 

erjcziD 

G7B5 

A5  E7 

rächte  Rnsterorenze  für 

EF1E/1E 

EA4C 

85  EA 

Ende  cer  Eingabezelle 

EF2021 

03  CO 

BO  FO 

unbedingter  Sprung 

F09D/9E 

OA  BO 

30  C4 

1 

F09F/A0/A1 

03  20  55 

20E5E7 

!  RS-232-Status  setzen 

FQA? 

F7 

18 

! 

F2CD/CE 

33  F5 

4A  FC 

Steuermeldung  ausgeben 

FC22 

51 

Dl 

Fehler  In  Tastaturtabaile 

FC40/41 

FF  FF 

05  D6 

1 

FC42/43 

FF  FF 

85  D6 

1  Flag  lür  Tastatureingabe 

FC44/45 

FF  FF 

A5  EB 

•  Cursorposition 

FC4 6/47/48 

FF  FF  FF 

8D  30  0A 

!  merkan 

FC49 

60 

1 

FC4AMB 

FF  FF 

A5  AE 

1 

FC4C/4D 

FF  FF 

A4  AF 

1  Zeiger  kopieren 

FC4EMF 

FF  FF 

86  AC 

1 

FC50/51 

FF  FF 

84  AD 

! 

FC52/53/54 

FF  FF  FF 

4C  33  F5 

1  Meldjng  ausgeben 

FC55/S6/57 

FF  FF  FF 

8D37  0A 

1  Bank-Register  loschen 

FCfifVSQffiA 

FF  FF  FF 

8D  11  QA 

! 

FC58/5C/5D  FF  FF  FF 

Bü  12  DA 

1  RS-232-Reyistöf  loschen 

FC5E/5F/60 

FF  FF  FF 

3D13  0A 

1 

FC61/B2 

FF  FF 

A206 

1  RS-232  Kommandoregister 

Fcea'64/65 

FF  FF  FF 

8E10  0A 

1  setzen 

FC66 

FF 

60 

! 

FC67/68 

FF  FF 

AO  CO 

1 

FC69/6A 

CF  FF 

A9  7F 

1  VDC  initialisieren 

FC6B/6C/6D  FF  FF  FF 

8C00  D6 

1 

FC6E/6F/7I 

FF  FF  FF 

8D01  D6 

1 

FC71/72/73 

FF  FF  FF 

4C  DC  El 

1  VDC-Register  setzen 

FE81/82 

FF  FF 

A501 

! 

FE83/84 

FF  FF 

29  40 

1 

FE85/86 

FF  FF 

4940 

!  ASC1I/DIN  gedruckt" 

FE87 

FF 

4A 

1 

FE88 

FF 

4A 

1 

FE89/BA 

FF  FF 

85  D3 

1 

FE8B 

FF 

60 

FF51/52 

A5F7 

80  CF 

DMA-CalFRoutine 

FF80 

00 

01 

Versionsnummer 
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Modulares 
Programmieren 


von  V.  A.  Schmidt 


l 


n  den  ersien  beiden  Teilen 
unserer  Basic-Serie  haben  Sie 
die  64'er-Unterprcgrammbibtio- 
thek  l-ennenaelernt.  In  dieser  Aus¬ 
gabe  erhallen  Sie  -  nach  Program¬ 
men  für  die  Bildschrmgestaltung 
und  der  Stringverarbeitung  -  eini¬ 
ge  Berechnungsrouiinen.  die  iür 
ein  effektives  Programmieren  er¬ 
forderen  sind. 

Speichern  Sie  die  neuen  Modu- 
le  (Lislings  1  bis  9)  nach  dem  ADtip- 
pen  auf  Ihre  -Modul-Diskette. 
Jetzt  verfügen  Sie  schon  über  19 
Unterprogramme  und  können  be¬ 
reits  eine  gute  Auswahl  für  eigene 
Programme  treffen.  Doch  laden 
Sie  nur  die  für  das  Programm  not¬ 
wendigen  Module  dazu,  denn  die 
Routinen  brauchen  relativ  viel 
Speicherplatz,  Deshalb  sind  die 
abgedruckten  Module  oft  in  einem 
sehr  »engen«  (d.  h.  unübersichtli¬ 
chem  Basic  geschrieben  (verglei¬ 
che  Listings). 

Der  UnferPROgramm- 
GENenitor 

Wie  schon  im  ersten  Teil  des  Kur¬ 
ses  ist  hier  noch  einmal  das  Pro¬ 
gramm  UPROGEN  abgedrucKt. 
Dieses  Programm,  das  vor  dem 
Programmieren  von  eigenen  Pro¬ 
grammen  geladen  wird  und  mit 
dem  man  die  einzelnen  Module 

naetvaden  kann.  funktioniert 
durch  zwei  interessante  Program- 
mierstrategien  Zum  einen  durch 
den  programmierten  Direktmodus 
und  zum  anderen  durch  die  Basic- 


W 

Wir  stellen  Ihnen  achl 

neue  Module  ▼  vor,  die  das 
C64*Basic  universal  erweitern.  Stel¬ 
len  Sie  sich  eine  eigene  Unterpro¬ 
grammbibliothek  zusammen.  Mit 
dem  Unterprogrammgenerator  UPRO¬ 
GEN  lassen  sich  die  einzelnen  Modu¬ 
le  zusammenfügen.  Wir  erklären,  wie 
er  funktioniert. 


Listing  1.  Mit  60000UPROGEN  werden  alle 
Unterprogramme  nachgeladen 

60000 

RFM  60000UPROQEN _ „"UA.yAS 

<020> 

60001 

PRINT "  CCLRDUNTERPROGRAMC.GENERATOR"  ? 
R INT MC4 DOWN 3 WELCHES  UNTERPROGRAMM  SO 

LL  DAZUGELADEN" 

<040> 

60002 

FCR  UA=1  TO  5:POKE  631+UA . 13 -NEXT : IN 
PUT "WERDEN  <ZN  O.  NAME)  "iUAS:IF  UA$ 

=‘ ’THEN  END 

<  181  > 

60003 

POKE  631 i 1 9 : FOXE  198,6:UA$=UA**‘*"  I 

F  LEFT$( UAS , 1 ) <>"6"THEN  UA$="????7*+ 

UAS 

<130> 

60004 

PRINT " <CLR)Pß43 . <  P£<  45 ) 4  256*P£< 46 ) - 2 
) AND255 " : PRINT" C2DOWN>Pfi44 . ( P£<  45 ) • 2 

56*P&<46>-2)/256" 

<079> 

60005 

PRINT  * C2DOVN3LS"CHR$  <  34 )UA$CHRS  C  34  “ 
,6' : PRINT "<4B0WN>P243 , 1 :PS44.8" :PRIN 

T'C2DOWN3Rü60000" =END 

<024> 

Listing  2.  61110HEXS  wandelt  Dezimal 
In  Hexadezimal  um 


UZ/UZS/UA . UB i UC  <130> 
UA=3  TO  0  STEP 


61110  REM  6U10HEX3! 
ßllll  UZ$  =  " “ :UB-ß!UC=UZ:FOR 
-1 • UB- INT  C  UC/ 1 öf  UA  > 

61112  UZ*-UZ$-»CHRS<  4H4-UE+V»-  t  UB>9  ) !  =UC=UC- 
UB*  1 6  tUA  ••  NEXT « RETURN 


<  1 1 5> 


Speicher-Verschiebung.  Und  was 

ist  das? 

Scnauen  wir  uns  das  Programm 
genauer  an  (Listing  1).  Der  Unter¬ 
programmgenerator  ist  eigentlich 
ganz  einfach  aufgebaur  Da  wird 
die  Aufforderung  ausgegeben, 


den  Namen  oder  die  Zeilemum- 
mer  des  nachzuladenden  Moduls 
einzugebon  und  die  Eingabe  ab¬ 
gefragt  (Zeilen  60001  bis  60002). 
In  Zeile  60004  wird  dann  festge- 
logt.  wie  das  Modul  geladen  wer¬ 
den  soll  (entweder  als  "ZAHL-« 
oder  als  -?????NAME-.  je  nach¬ 
dem.  ob  die  Zellennummer  oder 
der  Name  eingegeben  wurde).  In 
den  letzten  beiden  Zeilen  werden 
dann  einige  Basic-Bofehle  auf  den 
Bildschirm  geschrieben  und  das 
Programm  beendet,  Fortig.  mehr 
macht  das  Programm  nicht.  Alles, 
was  man  bei  der  Ausführung  von 
UPROGEN  noch  auf  dem  Bild¬ 
schirm  sieht,  äuft  im  Direktmodus 
ab,  allerdings  im  -programmierten 
Direklmodus-.  Mit  Direktmodus 
bezeichnet  man  alle  Eingaben,  die 
man  auf  der  Tastatur  elntippt.  Im 
programmierten  Direktmodus  je¬ 
doch  wird  eino  manuelle  Eingabe 
mit  Hilfe  eines  Programms  simu¬ 
liert  Dazu  wkd  der  Tastaturpuffer 
verwendet.  Das  ist  ein  Speicher  im 
C64,  der  sich  bis  zu  10  Tasten¬ 
drücke  merkt  und  nacheinander 
v/ieder  ausaibt- 

Man  kann  den  Tastaturpufler 
aber  auch  mit  einem  Basic-Pro- 
gramm,  geplant  mit  Tasten-Codes, 
belegen,  die  dann  nach  dem  Ende 
des  Programms  hintereinander 
ausgetührt  «erden.  Diese  einfa¬ 
che,  aber  effektive  Methode  wird 
auch  bei  UPROGEN  angewandt 
(in  den  Zeilen  60002  und  60003) 
Nach  dem  Autruf  von  UPROGEN 
stehen  nun  fünf  Befehlszeilen  auf 
dem  Bildschirm  und  der  Cursor 
würde  -  wenn  der  Tastaturpuffer 
leer  wäre  -  etwas  unterhab  der 
Blldschirmmüte  blinken.  Um  dann 
die  aut  dem  Bildschirm  stehenden 
8efehia  auszuführen,  müdie  man 
den  Cursor  zur  linken  oberer,  Ecke 
bewegen  (mit  der  HOME  Taste, 
POKE-Wert  190)  und  dann  fünfmal 
< RETURN  >  drücken  (POKE- 
Wert  13)  Unri  genau  diese  Tasten- 
lolge  schreibt  UPROGEN  in  den 


Wollen  Sie  mitmachen? 


Listing  3.  61120BINS  wandelt  Dezimal  In  Binär  um 


61120  REM  61120BINS  UZ/UZS/ÜA , OB . UC  <1S6> 

61121  l)Z3=~ ~ ,UB=0'UC=UZ  FOR  UA=7  TO  0  STEP 

-1 :UB=INT<UC/2tUAl  <003  > 

61122  UZ$=UZl*CHR3(48'UB+7*-aJB>9>>  *UC-UC- 

UB*2+TJAi  NEXT:  RETURN  <0flö> 


Besitzen  Sie  selbst  auch  ei¬ 
ns  Unterprogramm-Biblio¬ 
thek''  Oder  mochten  Sie  hel¬ 
fen.  eine  solche  mit  aufzubau- 
eiV>  Dann  v/ürden  wir  uns  sehr 
über  Ihre  Einsendung  treuen. 
Schicken  Sie  uns  Ihre  bewähr¬ 
ten  Unterprogramme  (auf  Dis¬ 
kette  hüte).  Wem  Sie  bessere 
Routinen  haben  als  die  hier  ab- 


gedruckten:  nur  her  damit.  Bei 
Verötfentlir.hung  gibt  es  natür¬ 
lich  ein  Honorar. 

Schicken  Sie  Ihre  Einsen¬ 
dung  an 
64‘er-Redaktion 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Stichwort:  Unterprogramme 
Hans  PinseFStr.  2 
8013  Haar 


Ausgabe  7/M  1990 


59 


Zeilen  60003  und  60002  in  den  Ta¬ 
staturpuffer  (Speicherbereich 
631-640)  hinein 

Mit  dem  POKE631.19  wird  die 
HOME-Taste  und  mit  der  FOR- 
NEXT-Schleife  ln  60002  werden 
die  fünf  RETURNs  in  den  Tastatur- 
puffe*  gespeichert.  Außerdem  wird 
in  Zeile  60003  mit  POKE198.6  die 
Anzahl  der  Zeichen  im  Tastaturpuf¬ 
fer  auf  die  benötigten  sechs  Zei¬ 
chen  festgelegt.  Und  daher  kommt 
es  einem  beim  Benutzen  von 
UPROGEN  so  vor,  als  ob  innerhalb 
des  Programms  nachgeladen 
wird  In  Wirklichkeit  aber  lassen 
sich  nur  im  Direktmodus  Basic- 
Unterprogramme  an  ein  bestehen¬ 
des  Programm  anlügen.  Und  gera¬ 
de  bei  solchen  Anwendungen,  bei 
denen  Befehle  nicht  innerhalb  von 
Programmen  ausgeführt  werden 
können,  verwendet  man  den  soge¬ 
nannten  -programmierten  Dirakt- 
mocus-. 

Mt  den  aul  dom  Bildschirm  aus¬ 
gegebenen  Befehlen  wird  der 
Bas  e-Anfang  (in  den  Speicherstei¬ 
len  43/44  gespeichert)  hintor  das 
Im  Speicher  befindliche  Pro¬ 
gramm  gelegt  (Baac-Ende  in  den 
Zelten  45/46).  Nach  diesem  Vor¬ 
gang  (die  ersten  beiden  Befehls- 
zeilon  betreffend)  wird  das  ge¬ 
wünschte  Unterprogramm  nach¬ 
geladen  Das  schon  Irn  Speicher 
befindliche  Programm  wird  hierbei 
nicht  überschrieben,  da  der  Basic- 
Anfang  nun  hinter  dem  Ende  des 
Programms  steht. 

Nach  dem  Lader  des  neuen  Mo¬ 
duls  wird  der  Basic-Anlang  wieder 
auf  den  normalen  Wert  (1  4  256  • 

8  -  2049)  gesetzt  und  UPROGEN 
erneut  gestartet  (RUN  60000) 
jetzt  befindet  sich  das  bisherige 
Programm  zusammen  mit  dem 
neuen  Modul  Im  Speicher.  Werden 
noch  weitere  Unterprogramme  da¬ 
zugeladen,  so  wiederholt  sich  der 
Vorgang  entsprechend:  Speiche: 
«hcchsetzen»,  Modul  laden.  Spei¬ 
cher  ..runtersetzed“.  Und  genau 
diese  Befehle  können  nicht  inner¬ 
halb  eines  Baslc-Programms  aus¬ 
geführt  werden  (es  wird  ja  der 
Basic-Spelcher  ätändig  verän¬ 
dert).  Deshalb  weicht  UPROGEN 
geschickt  auf  den  program  mieden 
UireKtinuüus  aus.  (Übrigens  Die 
beschriebene  Art,  Module  nachzo- 
laCen,  gleicht  dem  Befehl  MERGE 
bei  komfortableren  Basic-Vorsio- 
nen  -  das  Basic  V2  kennt  MERGE 
nicht!) 

Jetzt  wird  auch  klar,  warum  die 
-später«  dazugeladenen  Modute 
hönere  Zeilennummern  haben 
müssen  als  die  -früheren-  Modute: 
Wenn  sie  kleinem  Zeilennummen 
halten,  würden  sie  trotzdem  im 
Speicher  hinter  den  höheren  Zei¬ 
lennummern  stehen.  Das  würce 
zu  einer  Fehlermeldung  führen, 
weil  die  Module  |a  an  das  Ende  ei¬ 
nes  Programms  angehängt  wer¬ 
den  und  der  Computer  die  Zeilen- 
nummern  nach  dem  Laden  nicht 
ordnet.  Es  wird  also  durch  das  Ein 
halten  der  -Regelvon  den  höheren 
Zeilen  nummern-  ein  großes 


Listing  4.  61130DECS  wandelt  Hex-  oder  Binärzahlen 
In  Dezimalzahlen  um 


ßl 130  RZM  S1130DEC  UZ3/UZ/UA ,UB . UC 

iUAS 

61131  OZ=0:UA=LEN<UZ*) :UB=2*-<UA=ß)4l6*-iU 

A<=4) : FOR  UA=1  TO  LEN < UZS >  <230> 

61132  UAS=MID$(U2$.UAi 1) :UC=Af»C<UA9>-48*?* 

<  UA« >  0 -  >  :  l>2- UB «U7.+UC  •-  HEXT :  RETURN  <  1 93 > 


61140  REM  61140XOR  UX.UY/UZ/ 

61141  UZ=  t UX  OR  UY:-(UX  AND  UY ) : RETURN 


<173> 

<077> 


Listing  6.  6115QROUNDS  rundet  eine  Zahl 


61150  R2M  6U50BOUND  UZ. US/UZ/ 

61151  U2= INT ( UZ« 1 0t US+ . 5 ) / 1 0TUS : RETURN 


<132> 

<069> 


Listinq  7.  61160DIVS  ermittelt  den  Ganzzahlantell  einer 

Division  zweier  Integerzahlen 

61160  REM  61160DIV  UZ.UT/UZ/ 

<207> 

61161  UZ=  I NT ( UZ/ UT) --RETURN 

<170> 

Listing  8.  61170RESTS  berechnet  den  Rest  einer 
Integerdivision 


61170  SEM  61 170REST  U2.UT/UZ/ 

Bl 171  UZ=UZ-INT<ÜZ/UT>«UT.RE7URN 


<199> 

Z’240> 


Listing  9.  61180SLEEPS  erzeugt  eine  Pause 


61180  EEM  61 180SLEEP  UT//UA.UB  <l3ß> 

61181  CA=VAL( TIS ) *UT : FOR  UB=fl  TO  0:fJB=VAL< 

TIS  )<UA:NEXT:  RETURN  <002> 


Durcheinander  im  Speicher  ver¬ 
mieden. 

Da  sieht  man.  wie  trickreich  sich 
der  C64  p-ogrammieren  läßt  und 
wie  man  viele  Hindernisse,  die  ei¬ 
nem  das  Basic  V2  stellt,  umgehen 
kann.  Abor  das  h«cro  an  UPRO¬ 
GEN  ist,  daß  man  es  selbst  belie¬ 
big  verändern  und  damit  komforta¬ 
bler  gestahen  kann,  als  es  jetzt  ist. 
Nur  die  POKE-Befehle.  die  Ermitt¬ 
lung  ries  -Lade-Namens»  und  die 
POKE-Betehle  fürdenTasraturpuf- 
fer  müssen  Im  Modulgenerator 
enthalten  sein.  Bildschirmauftei¬ 
lung  und  Benutzerfreundlichkeit 
kann  jeder  Basic-Progremmierer 
so  gestalten,  wie  er  es  möchte. 
Machen  Sie  sich  also  bedenkenlos 
selbst  da-an.  sich  ein  eigenes 
UPROGEN  zu  erstellen. 

Und  wenn  Sie  noch  ein  paar  in¬ 
teressante  Unterprogramme  ha¬ 
ben,  mit  der  Sie  unsere  Unterpro- 
arammbiöiothek  bereichern  kön¬ 
nen.  dann  stellen  Sie  sie  doch  auf 
einer  Diskette  zusammen  und 
schicken  Sie  diese  ur»3.  Oio  Adroc 


se  finden  Sie  im  Texlkasten  auf  der 
vorhorgohonden  Seite. 

Beschreibung  der 
acht  neuen  Module 

Die  neuen  Unterprogramme  be¬ 
fassen  sich  vor  allem  mit  mathe- 
maischen  Berechnungen: 

61110HEXS 

Dieses  Modul  rechnet  eine  Dezi¬ 
malzahl  (UZ)  in  eine  Hexadezimal¬ 
zahl  (UZS)  um  Die  Hex-Zahl  hat ei 
ne  Länge  von  vier  Zeichen  (Listing 
2).  Beispiel: 

1)2=387;  GO5UE6U10 
(nach  dem  Aufruf  enthält  die  Varia¬ 
ble  UZS  den  String  -11F«) 
61I20BINS 

Hier  wird  die  Dezimalzahl  UZ  in 
eine  Binär/Dual-Zahl  (UZS)  mit  der 
Länge  von  achl  Zeichen  umge¬ 
rechnet  (Listing  3|.  Boispiel: 

U2=&9:GCSUB6ll2D 

(liefert  UZS  =  “  1011001“; 

'  1011001 '  steht  danach  in  UZS) 
61130DEC 

Mit  diesem  Unterprogramm 


kann  man  Hex-  oder  Binär2ahlen 
In  Dezimalzanlen  umwanden.  Ist 
die  Vorgabe  UZS  vier  oder  weniger 
Zeichen  lang  so  wird  es  als  Hexa¬ 
dezimalzahl  interpretiert  Eine  Bi¬ 
närzahl  muß  acht  Zeichen  lang 
sein.  Die  Dezimalzahl  steht  nach¬ 
her  in  der  Variablen  UZ  (Listing  4) 
Beispiel: 

VSMaAo:0ÖSÖ361130 

(liefert:  UZ  =  170) 

61140XOR 

Dieses  Modul  simuliert  die  wich¬ 
tige  logische  Operation  -FxUusiv- 
Oder«.  Dabei  werden  die  Zahlen 
UX  und  UY  verknüpft.  Das  Ergeb¬ 
nis  steht  in  der  Variablen  UZ  (Li¬ 
sting  5)  Beispiel: 

UX=48:UY=32 :  G05’JB6U40 
(liefert:  UZ  -  16) 

61150ROUND 

Mit  »ROUND»  wird  die  Zahl  UZ 
auf  US  Nachkommastellen  gerun¬ 
det  (Listing  6).  Beispiel: 

U2=l . 2357 :  US=2 :  COS8B6U50 

(liefert:  UZ  =  1.24) 

61160DIV 

Diese  Unterprogrammroutine  si¬ 
muliert  eineGanzzahldivision.  Die 
Zahl  UZ  wird  durch  die  Zahl  UT 
(beides  Integer-Werto)  getelt.  Das 
Ergebnis  steht  in  UZ  und  ist  eben¬ 
falls  eine  ganze  Zahl.  Reste  und 
Nachkommastellen  werden  nicht 
berechnet  (Listing  7).  Beispiel: 
UZ=23:0T=6;  3OSUE6U60 
(liefert:  UZ  =  3) 

61170REST 

Hier  wird  der  Rest  der  Integor- 

Divislon  (siehe  obon)  von  UZ  durch 

UT  berechnet  Der  Rost  steht 
nachher  in  der  Variablen  UZ  (Li¬ 
sting  8).  Bespiel: 

UZ=23 :  UT=6: 3CSUB61170 
(liofort:  UZ  -  5) 

61180SLEEP 

Nach  den  Aufruf  dieser  Routine 
setzt  das  Programm  für  UT  Sekun¬ 
den  eine  Pause  ein  (Listing 9).  Bei¬ 
spiel: 

UT=5 : G0SÜB6llßG 

Übrigens,  fast  alle  Routinen  ent¬ 
sprechen  den  namensgleichen 
C12B-Basic-Befehlen. 

Zum  Ausorobieren:  Die  Berech¬ 
nungsroutinen  haben  keine  Abfra¬ 
ge  3uf  eventuell  falsche  Parameter. 
Möchte  man  aber  ganz  sicher  sein, 
daß  keine  Fehler  auftreten  können, 
so  sollten  die  Module  entspre¬ 
chend  erweitert  werden. 

Zum  Dazuladen  der  einzelnen 
Module  wird  das  Generierpro¬ 
gramm  61000UPROGEN  (Listing 
1)  benötigt  Mit  den  folgenden  Be¬ 
fohlen  kam  UPROGEN  an  ein 
schon  vorhandenes  Programm  an- 
gefügt  werden  (normalerweise  lädt 
man  erst  UPROGEN  und  beginnt 
dann  mit  dem  Programmieren): 

1.  Belobendes  Programm  laden 

2.  Folgendes  eingebeo: 

A=PEEK(45)4256,PEEK'i6)-2: 

FOXE« ,  A/256 :  FC.KE43 ,  A-PZEK  ( « ) 
,256  (RETURN) 

3  6000CUPROGEN  lacen 
4.  POKE43.1 : POKE44.8  (RE¬ 
TURN)  eintippen 
Mit  »RUN60000»  <  RETURN  > 
startet  man  UPROGEN  und  kann 
neue  Module  nachladen  (gk) 
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Mit  Geld  richtig  umzugehen 
ist  heute  fast  genauso  wichtig,  wie  lesen 
und  schreiben  zu  können. 

Der  Umgang  mit  Geld  macht  Spaß, 

und  nirgendwo  sammelt  man  besser 
praktische  Erfahrung  als  mit  dem 
ersten  eigenen  Girokonto. 

Am  besten  bei  der  Sparkasse, 
zu  deren  wichtigsten  Prinzipien  der 


persönliche  Kontakt  mit  den  Kunden 
gehört:  die  individuelle  Beratung,  und 
zwar  von  Anfang  an. 

Dabei  spielt  das  Alter  unserer 
Kunden  keine  Rolle,  und 
auch  nicht  ihr  Kontostand. 

wenn’s  um  Geld  geht  -  Sparkasse 


Markt&Technik 


Wir  sind  ein  junger  High-Tech-Fachverlag  mit  über¬ 
durchschnittlichem  Wachstum.  Als  marktführendes 
Unternehmen  mit  Tochtergesellschaften  in  Deutsch¬ 
land,  Österreich,  der  Schweiz  und  in  den  USA  beschäf¬ 
tigen  wir  mehr  als800  Mitarbeiter  und  erzielen  über  225 
Millionen  Mark  Umsatz.  Mit  unserer  innovativen  Markt- 
und  Produktpolitik  sind  wir  seit  Jahren  erfolgreich. 

Zur  Verstärkung  unseres  64’er-Redaktionsteams 
suchen  wir  dringend  eine/n 


Ihre  Voraussetzungen: 

Sie  programmieren  den  C  64  oder  C 128  in  Basic  und  Assembler,  kei 
mit  kommerzieller  Software  aus  und  haben  Spaß  am  Schrert 
sollten  Sie  gut  organisieren  können,  eine  gesunde  Portion  Nej- 
und  kontaktfreudig  sein. 

Ihre  Aufgaben: 

Sie  arbeiten  selbständig  beim  Organisieren.  Schreiben  und 
Informativen  Artikeln.  Sie  verfolgen  mit  sicherem  Gespür  die  n< 

Sie  testen  interessante  Hard-  und  Software  und  pflegenden  Kontakt 
und  Herstellern.  Sie  reisen  zu  Messen  im  In-  und  Ausland. 


Jren 


Unser  Angebot: 


Ein  ausgezeichnetes  Arbeitsklima  in  einem  jungen,  freundschaftlichen 
Team,  modernste  Arbeitsgeräte,  leistungsgerechte  Bezahlung  mit  guten 
Sozialleistungen,  eine  betriebliche  Altersversorgung  sowie  den  hohen  Freizeit¬ 
wert  des  Großraums  München. 

Die  Stelle  ist  für  Praktiker  ebenso  interessant  wie  für  Schul-  oder  Hochschul- 
ahgönger  mit  entsprechender  Computererfahrung.  Auch  Bewerbungen  aus 
der  DDR  nehmen  wir  gern  entgegen.  Eine  gründliche  Einarbeitung  in  Ihre  neu¬ 
en  Aufgaben  ist  bei  uns  selbstverständlich. 

Wenn  Sie  die  Aufgabe  reizt,  senden  Sie  Ihre  schriftliche  Bewer¬ 
bung  mit  tabellarischem  Lebenslauf,  Lichtbild  und  Zeugnissen 
an  unsere  Personalabteilung.  Für  Fragen  und  eine  erste  Kontakt¬ 
aufnahme  steht  Ihnen  Herr  Klinge  (Telefon  089/4613-202)  gern 
zur  Verfügung. 


HUPGUDE: 
Aus  all  mach'  neu 


Denken  Sie  doch  einmal  scharf 
nach:  Verstaubt  bei  Ihnen  zu 
Hause  eine  Diskette?  Wahr¬ 
scheinlich  mehr  als  eine.  Ist  dar¬ 
unter  auch  eine  von  Commodore? 
Zufällig  mit  dem  Aufkleber 
>=GEOS«?  Hervorragend.  Diese 
Diskette  ist  nämlich  mehr  wert,  als 
Sie  bislang  gedacht  haben: 
immerhin  40  Mark.  Vierzig  Mark, 
die  Sie  vielleicht  schon  wegwerfen 
wollten. 

Ein  tolles  Angebot. 

Wir  haben  ein  exklusives  Angebot. 
Sie  überlassen  uns  die  alte 
GEOS-Diskette.  Wir  geben  Ihnen 
das  Beste  und  Neueste,  was  wir 
anzubieten  haben:  GEOS  2.0, 
die  neue  Dimension.  Sie  haben 
sicher  schon  davon  gehört.  An¬ 
sonsten  lesen  Sie  doch  an  ande¬ 
rer  Stelle  in  diesem  Heft  nach, 
warum  GEOS  2.0  so  einzigartig 
ist:  weil  es  neue  Leistungsmaß¬ 
stäbe  setzt,  aber  ganz  einfach  zu 
bedienen  ist. 


neue  Programmdisketten,  rand¬ 
voll  mit  Software.  Und  was  Sie 
bisher  mit  GEOS  realisiert  haben, 
läßt  sich  problemlos  weiterver¬ 
wenden. 

Nehmen  Sie  also  Ihre  alte  GEOS- 
Diskette.  Die  Version  spielt  keine 
Rolle:  GEOS  1.2, 1.3  oder  128, 
das  ist  unerheblich.  Von  Commo¬ 
dore  oder  nicht,  danach  fragt 
niemand.  Nicht  einmal  das  Hand¬ 
buch  brauchen  wir  -  behalten  Sie 
es.  Es  kommt  uns  wirklich  nur  auf 
die  Diskette  mit  dem  Original-Auf¬ 
kleber  an.  Füllen  Sie  dann  den 
Upgrade-Coupon  aus.  Schreiben 
Sie  einen  Verrechnungsscheck 
über  49  DM  für  GEOS  64  2.0 
oder  79  DM  für  GEOS  128  2.0. 
Das  war's  schon.  Schicken  Sie 
uns  jetzt  Diskette.  Coupon  und 
Scheck.  Sie  bekommen  dann 
GEOS  2.0.  Jeder  will  es  haben  - 
Sie  bekommen  es  zum  Sonder¬ 
preis.  Nehmen  Sie  diese  Gele¬ 
genheit  wahr,  am  besten  gleich. 
Ein  Tip  zum  Weitersagen I 


Für  andere  Leute  hat  dies  seinen 
Preis.  Aber  nicht  für  Sie  Sie  haben 
schon  ein  GEOS:  das  soll  sich  jetzt 
auszahlen.  Sie  sparen  40  Mark 
und  bekommen  trotzdem  diesel¬ 
ben  Produkte,  komplett  mit  Ver¬ 
packung  und  Handbuch.  Vier 


BBRKKlE_y 

Softworks 

Berkeley  Softworks 
Kluge  Köpfe  setzen 
auf  GEOS  2.0. 


-I 


“ - 1 

I 
I 

□  das  Update  ad  GEOS  2  0  lur  den  C64  für  DM  49—  Bestell-Nr  51677U  I 

□  das  Update  ad  GEOS  2.0  lür  den  C128  für  DM  79—  Bestell-Nr  515S3U  I 


UPGRADE-COUPON 

Bitte  senden  Sie  nir 


□  veiteros  Informalionsmaierial  über  GEOS 2  0 

□  Origlnäldiskete  liegt  bei 

□  Verreehnungsicheck  liegt  bDl 

□  Überweisung  erfolgt  per  Zahlkarte  nur  auf  Postgiro  Klo. '4 >39-803 
PA  München 

B.tia  auasclwwJon  »nn  schicken  hr.  MaM&Techn*  Vö'iag  AG,  Buch  jnri 
SofiwUa-Veilaq,  nans-Pisel-Straae  2,. 0013 Haar  t>ei  München 


Markt&Technik 

Zeitschriften  •  Bücher 
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KLEBESTREIFEN 


4 


IM  RIESENFORMAT 


i 


Sehen  die  Wände  Eurer  Bude  zu 


kahl  aus?  Dann  hängt  Euch  dieses  starke 


einen  exklusiven  Wandschmuck. 


Modernste  Grafikcomputer 
haben  nächtelang  gerecn- 
net.  um  einen  möglichst 
realistischen  Chrom-C6*t  mit  Spie¬ 
gelungen  per  Raytracing  aufs  Pa¬ 
pier  zu  bringen.  Als  neues  Glanz¬ 
licht  in  Eurer  eigenen  Bude  oder 
für  Freunde  zum  Verschenken  Die 
neun  Posterteile  werden  auf  fünf 
Ausgaben  verteilt  so  daß  Euer 
Kunstwerk  bereits  mit  Ausgabe  *  1 
fertig  ist 


Und  so 

wird's  gemocht 


Das  Gesamtposier  seht  Ihr  ne¬ 
benstehend  m  stark  verkleinertem  — 

MaRstaO  Der  Teil  dieser  Ausgabe  hat  die  Nummer 
1  Schneidet  das  Posterteil  links  an  den  gekenn¬ 
zeichneten  Linien  und  am  äußeren  Rand  des  Kle¬ 
bestreifens  vorsichtig  aus  und  hebt  es  gut  auf. 
Schon  m  der  nächsten  Ausgabe  veröffentlichen  wir 
Teil  2  und  3,  und  Euer  Posier  wird  ein  gewaltiges 
Stuck  wachsen 
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Ausgabe  7/Juli  IS90 


SH  OOM-.GorfU, 

KoMniBren  ml  da  (64  / 
Kurraafidins»/  Bmtie}  in 
di«  OigitflsAiil 


SH  0045:  CraA 

ItoraiatPfiH/AfcRötor 
CfDiil-Pioginnraeiuno  / 
&*[itanjn^n  für  taico-Pdnl 


Gfuidtegtn  /  Boualdtungon 


GEOS,  DATEIVERWt 


SH  0046:  Aa»e*d* 

Dm  ofrta  i>wrimrr:li 
*»C64/fcx«t!lo 
flumlt  / 1 Kamlodollj 
DofctarmHoni 


Vrio  KuwraGwv/Tole 
6tM-PJognimiae  zum 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


5H  0071:  Atwmji«  wnd 

Bciic 

SÄ" 


«sMbob»  KuaBti» 
«npr  sei  F6rt*etfMHi» 


Bmii  SduUf  f!r  Sthtftl  /  Köiib 
Oona  &  foNoi  /h*B  fab 
und  rklrtyi 


GRAFIK,  ANWENDUNGEN,  SOUND 


SH  0020  Grafik 

Orom-Frcgranmlnng  / 
3eMsgir.jo’ 


SH  0073: Grrrfii. 


AulrinwtiWirfir  trr.rrdun 
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'M  Pr/ir"  I  'Kl  Vijuam  /  Fouipnei  ör. 
Mnirfffftuel.iil 
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Mit  diesen  Sammelboxen  sind  Ihre  Ausgaben  immer  sortiert 

und  griffbereit 


Eine  Sammelbox  faßt 
einen  vollständigen 
Jahrgang  mH 
12  Ausgaben  und 
kostet  14,-  DM. 
Bestellen  Sie  sie  mit 
der  nebenstehenden 
Karte 
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SH  0027:  Grafik 

MOtt  Po«!  Mdpragnsmm 


Magazin 

im  Überblick 


Diese  64  er-  Ausgaben  bekommen  Sie  noch  bei  Markt  &  Technik 
tur  jeweils  6,50  UM,  ab  der  Ausgabe  1/90  für  7.-  DM,  öer  Preis  tUr 
Sonderhefte  und  Sammelboxen  beträgt  je  14, -DM.  Tragen  Sie  Ihre 
Bestellung  im  Bestellcoupon  ein  und  schicken  Sie  ihn  am  besten 
gleich  los. 


B.$I  'i|G  xd  7rkU  ;j  Qruttom  /  Be.  c-h.n.  ili 
EnaBQtr ;  Alm  ü:«  HAM,  r»A  EPBOM  5  Co 


SONDERHEFTE  IM  ÜBERBLICK 

Die  64' er  Sonderhefte  bieten  Ihnen  umfassende  Informationen  in 
komprimierter  Form  zu  speziellen  Themen  rund  um  die  (ommodore  C  64, 
(  128 ;  C  16/116,  VC  20  und  den  Plus/4.  Diese  Ausgaben  hat  Ihr 
Händler  vorrätig  -  oder  er  bestellt  sie  gerne  für  Sie. 


7/W:  limi-Em-  Sri  ■  ttiWHs  ii'n  int,  rrml 
Zatm-tdim  «iDa  amtu  Uit  Jaiatf« 


128/  EINSTEIGß 


SH0044:O:e 

froNÄ'«*1 
«mrinin  /  buwn 


SLfi.dtnleidrttflBnW 


SS3Ä 


SJgSSSSt«/ 


SH  0Ö26:  Rund  «m  d«« 

OartW  ve*flö»jfch  Hji  Wp 

trtwifiÄi**»1“™" 


ÄS® 

BS.kunterHKofwmogiam« 


S;flB  omlenan 


ll7HD<nBlf<tiR»hw* 


SH  0039:  DTP, 

fivriwo'pP^lni"/* 


«ST/PTOgianrne""'0' 


Wdc*l  Tool* 


I  -----  -  sh  m«4 5*Ä  BÖS» 

SH005T:C1W  BiB  kd»  IW*J  ad W»  „am  /  O.ywW  to* 

^ÄKvSflM  wÄMrt«""WlH  Mi«n*r*»lmVr 

bBT&iS'  — 

K|  |WfÄSETTf,  DRUßß  ,  jg|= 


SH»**  »CM 

CbV’.lVB.'^'1^10" 

rräiuiB 


IH  0053: 0o\  B*i»  »«  5 

SäeS 

nul  dnti  C  W  ___ 


<H  0047:  On*»»', »' 

/forin*  Grote"  «* 
yVf-Drvcki«n 


*3\  /  OolnvtllB 

n^p,. Spitzt 


SH  0C15:HQpPY'“^"k* 

«..,i)iW. 
Inininolcno:  w  Bin»9»i 
und  Wqesd*"lcM 


milVfwin? 

tlofch«!- 


Ich  bestelle  die  Mer  SondeAetle  Nr. 


BÄS. 

UM»  _ 


SH  OMI 

fiofepido' 


/&9),  7,-  DM  lab  Ausgabe  1  /90) 

Jreis  von  je  U,- DM 
,ai  Erhalt  der  Rechnung 


zum  Preis  von  |e 

6,50  DM  (bis  Ausgabe  U/ 
....  Sammelbox  (en)  zum  P 
zzal.  Versandkosten 
Ich  bezahle  den  Betrag  na- 


k  /  UlnsbU  i"d  Hl* 
litlikaul 


Naroe,  Vornanve 


Straße,  HOM**''"® 


Schicke  Sie  bitte  den  ausgefällten  Bestollcoupon  am 
Compirer- Service  Ernst  Jost,  Mcrkt&Techmk  Leserserv.ee, 
Postfach  MO  220, 8000  München  5 


SH005?:Abcnt»oots(n«U 

EBBSIF 

InakwSeUrtBlum 


-Kurzreferenz 


Stundenlanges  Blättern  in  Handbüchern 
muß  nicht  sein.  Mit  unseren  64er-Kurere- 
ferenzen  haben  Sie  Ihre  Software  im  Griff. 


EDDTSOTt 


von  Matthias  Rose 


\7 

JX 

d 

Freihändig  Zeichnen/Ldschen  mit  Bleistift 

z 

D 

Freihändig  Zeichnen/loschen  mit  dickem  Pinsel 

/ 

1 

Linie  zeichnen 

n 

r 

Rechteck  zeichnen 

0 

c 

Kreis/Ellipse  zeichnen 

9i 

P 

Flachen  füllen 

ö 

) 

Spraydose 

0*0 

m 

MOUE-Befehl  (siehe  unten) 

°ec 

t 

Text  einfügen  (siehe  unten) 

* 

3 

Sprite  aus  Bild  kopieren 

X 

a 

Sprite  in  Bild  stempeln 

u 

5 

Sprite  über  Bild  kleben 

o 

V 

Radiergummi 

w 

Sprite-/  Pixeleditor  ein  (auch  m.H.  von  Space) 

¥ 

u 

alle  Bildschirme  auf  einen  verkleinern 

p 

Musterleiste  ins  S.Menü  übernehmen 

C^q 

BASIC  (EDDISON-Restart  mit  SVS  2312) 

k 

Koordinatenmap  in  Pixel/Millimeler 

J° 

*- 

letzten  Befehl  zurücknehmen 

El 

C=  CLR  Bildschirm  löschen  (2x  Ges  .-Bild) 

3 

t 

überblick  (evtl.  Bilschirmausschn.  verschieben) 

E3 

z 

links  bewegen 

■ 

<T 

aufwärts  bewegen 

n 

t 

s 

abwärts  bewegen 

s 

CJ 

O 

rechts  bewegen 

H 

Bewegungen  im  8-Pixelrasier 

W 

Bewegungen  im  1-Pixelraster 

.ä 

0 

Folie  und  Bildschirm  ODER  verkrupfen 

2 

X 

Folie  und  Bildschirm  XOR  verknüpfen 

S 

U 

Folie  und  Bildschirm  UND  verknüpfen 

8 

. 

B-Pixel-Punktraster  ein/aus 

r 

i 

aktuellen  Bildschirm  invertieren 

r 

C;1 

Laden  von  Diskette 

n 

C-s 

Speichern  auf  Diskette  -E.td  B  Biid*ch«rr» 

r 

C-d 

Biskettenbefehl  senden 

g 

C;p 

Grafik  ausdrucken 

k 

13ä213äi  Koordinatenmaß  in  Pixel/Milhmeter 

un 

o 

♦- 

letzten  Befehl  zurucknehmen 

W 


± 


les  mustern,  was 


Mit  diesen  Menu  laßt  sich  grundsätzlich  all« 

man  per  (JUDO  rückgängig  machen  kann. 

Die  Musterleiste  ist  beliebig  veränderbar.  Zu  diesem  Zueck  muß 
die  neue  Musterleiste  in  den  ersten  zwanzig  ß*8-Pixel-Feldern 
des  aktuellen  Bildschirms  stehen.  Die  Muster  werden  durch 
SHIFT+p  übernommen  (auch  di*ch  Anklickrn  des  Muster-Icons). 
Damit  sie  besser  erkennbar  sind,  wird  dann  jedes  Muster  im 
15*16-Pixel-Format  in  der  neuen  Musterleiste  angezeigt. 


SS& 


Die  Menüumschaltung  erfolgt  bei  Mausbetrieb  durch 
betätigen  der  linken  Mau;taste  und  bei 
joystickbetrieb  durch  Anklicken  des  unteren  Randes 
des  aktuellen  Menus.  Bei  einigen  Betehlen  erfolgt 
abhängig  von  der  Befehlsstruktur  eine  automatische 
Meniiumschaltung.  Außerdem  werden  die  Menus  bei 
der  Tastatureingabe  der  Befehle  automatisch  in  das 
entsprechende  Menü  geschaltet. 


F? 

Grafiktabulator  ansprmgen 

F8 

GraflktaUulator  setzen 

0 

Koordinatenanzeige  auf  »0«  setzen 

F3 

Zeichenfarbe  andern 

F5 

Hintergrundfarbe  ändern 

C=X 

EDEISON-Erueiterung  laden 

1-4 

Bildschirm  anuählen 

i 


Editor  verlassen  (auch  m.H.  von  Space) 


Editorfeld  an  y'Ashae  apicycln 


Editorfeld  an  45-Grad-Achse  spiegeln 


Editor‘eld  rechts  rotieren 


r  □ 


Edxtorfeld  invertieren 


C=  CLR  -  Edstcrfeld  loschen 


PixeT  setzen, -'loschen  mit  (rechtem)  Knopf 


Nach  Aktivieren  von  MOUE  erwartet  EDDISON  zunäch  m 
Angabe  eines  Bildschirmbereiches,  auf  welchen  sich  der 
Befehl  beziehen  soll.  Das  geschieht  durch  Anklicken  der 
Diagonalen  Eckpunkte  des  Bereiches,  wobei  EDDISON  den 
ersten  Punkt  immer  für  die  linke  obere  Ecke  hält.  Danach 
kann  man  den  Bereich  verschieben  <1  od.  8-pi*elueise> 
und  mit  dem  Bildschirm  verknüpfen  (o,«,u).  Half  man 
nach  Anklicken  des  zweiten  Eckpunktes  den  Knopf  gedrückt, 
so  kann  man  durch  Maus-  bzu.  Joystickbeuegungen  den 
Bereich  pixelweise  vergrößern  bzw.  verlleinern.  Klickt 
man  zuerst  die  untere  rechte  Ecke  an  so  kann  man  in 


fit 

Ablegen  der  Folie  mit  Hin1ergrundlöscten(auch  C=  CLR) 

Ablegen  der  Folie  mit  (rechtem)  Knop;<*«ra.o  v.i»iwp/*n*> 

Nach  dem  Anklicken  des  Text-Icons  kann  des  Text 
eingegeben  werden.  Er  hangt  zunächst  am  Cursor  und 
wird  durch  Drücken  des  (rechten)  Knopfes  in  die  Grafik 
kopiert.  Durch  die  Cursor-Tasten  wird  die 
Schreibrichtung  eingestellt. 

Mit  EDDISON  kann  man  alle  PRIhTF0X-2eichensatze 
nutzen,  wobei  allerdings  die  großen  ZS  <z.B.  ZS  100) 
nicht  vollständig  in  den  ZS-Speicher  passen.  Das  Laden 
der  ZS  erfolgt  analog  zum  Laden  einei  Grafik. 


CTRLe 


CTRLh 


CTRLb 


DEL 


Fettschrift 


ein/  aus 


doppelt  hohe  Schrift  ein/aus 


doppelt  breite  Schrift  ein/aus 


zuletzt  eigegebenes  Zeichen  löschen 
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SSsSSÄS 


asÄ£Sas^Sa: 

r,ns  und  Vuks  für  tn^eiger 

IIP»  ■  - r^W wVndS 

1  _ ....  .„-»innhesondere  mteressontes_beiM<_/ 


-n5ichdÄÄÄ 

die  Wand  gepmn' F°<  p  Außerdem  WJ"***JL ^.mat  aut 

*wSSä-  h*-**“"  in  %S®Sp» 

Viel  Spaß  damit1 


Eine  Verbesserung  des  JjJJfJ;  jSSS«*“ 

Art,  den  Bildschirm  zu  loschen 

unserer  TricKKiste. 


- , - - - - - -  ..  t,n 


«jsfcsSSsr*- 

J^SöSSSSBS 

f gg^SgSssffi- 

Üessü 

men. 


rer  TricKKiste.  h  daßsieProbiemio- 

Vf ^isss 

über  jede  E\nsendunQ- 
Bis  zum  nächsten  Mal 
Euer  Dirk  Astrath 


USB-Speicher)t«p'erti  K'^(H  UiiSäus- Bo  Wert 

heit  des  C©4  ausganutZL  ^hQel0iteU,n  ein  RO_M  kann  i 


Spaltenweise  lösthen^ 


JjlUHW— - - - - 

Farbe  wird  de-  inhall  de-  Variablen  B  ge- 

?Ä8ete*ne  Rou, ine  beginn,  miu 
50010  FOB  A;in* 3_QnnPiner  Schielte,  diesmal  bearbeitet  wir  • 

Dies  ist  der  Besmn  einer  Scet  ^  eine  zweile; 

fSS  ^  -S^Äsute)  «rd  das 

Fr-BAhM(afÄ 

SdÄ««— -'-osp^- 

„r  arsgsrÄgg 

— •*~4  v'‘”  y'’  G'nem  so  noch  ganz  normal  mit 

50040  PSINT  CEBS(;47)  |n  ihren  eigenen  Pro- 

gelöschl  werden.  Wen i  Sl r  diese daß  a,ese  Prog.am- 
grammen  benutzen,  können  Sie  s  <Andreas  Beschorner) 

me  auffallen. 


rdenj  u.«  ^oige  Routi^est  a»^  -  Reichen 

:SiiSÄ»"Ä“= 

Befehl  aus,  stellen  Sie  sch  daß  sämtliche  Anderunger 

Be  ,.  inkiinniort  Das  Hegt  daran,  daß  sam 


SS  ÄÄ- -  -h  - — 

5ö  ?oKE  >  •  f»4  .  j—  qom  sondern  auf  d. 


schaltet  hat.  Mit  erneu,  v»— 

RAM  zu,  wenn  daß  nur  die  GOTO-  und  der 

Sie  bei  der  Programmierung daran  .dao  ^  QN  (  GOSUB. 
GOSUB-Befehle,  nicht  die  ON  (Achim  Hense!) 

Befehle. 
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Tips  und  Tricks  zum  C  64 


Hinweise  und  Programme  zum  Umgang  des  C  64  mit  einer 
Diskettenstation  stehen  dieses  Mal  im  Mittelpunkt. 

eim  Verteilen  der  eingesandten  Listings  merkten  wir  gleich, 
daß  der  Mitmach-Wettbewerb  (siehe  rechts)  ein  voller  Erfolg 

'  '  JedesvleneProgjammgehöjlen,  diesem 


B 


Trge^t In^rem  Eifw  aber  nfehi.'  daß  wir  auch  nooh  andere 
Tips  und  Tricks  suchen. 

Bis  bald 
Dirk  Astrath 


Mehr  RAM,  bitte! 


Sie  haben  ein  Programm  geschrieben,  das  an  die  33-KByte- 
Grenze  für  Basic-Programme  herankommt.  Zusätzlich  benötigen 
Sie  nicht  mehr  als  4  KByte  für  Variablen  (inklusive  Strings).  Pro¬ 
gramm  und  Daten  benötigen  aber  mehr  als  38  KByte. 


Bisher  blieb  Ihnen  nur  der  Ausweg,  das  Basic-ROM  zu  J°Pier®  J 
und  alle  Sprungadressan  und  AdreBz^ger  so^jzupa^en. 
die  Obergrenze  für  Basic-Programme  um  mindestens  4  Kbyte  er 
höht  wird.  Eine  entsprechende  Routine  findet  sich  in  der  Ausgabe 
12/89  der  sz'er  Haben  Sie  allerdings  ein  anderes  Belriebss^tem 
eingebaut,  kann  das  schnell  zu  Problemen  fuhren.  Daher  wurde 
nar9h  einer  anderen  Lesung  gesucht.  Schreiben  Sie  in  d«  erste 
Zeile  Ihres  3asic-Programms  die  Befehle: 

POKF  45,0:  POKE  46,1?2:  PORE  56,2CS:  GLR  Q  ■ 

Speichern  Sie  nun  das  Programm,  bevor  es  gestartet  wrd.  B« 
Änderungen  müssen  Sie  immer  darauf  achten,  daß  ihr  Pr^amrn 
unmittelbar  vor  der  Änderung  geladen  wird.  Anderanfalls  spei¬ 
chert  der  C64  einen  Teil  des  Basic-ROMs.  .. 

Was  bewirkt  aber  diese  Zeile?  Nach  dem  ^tart  wird  der 
riablen-Bereich  in  das  freie  RAM  ab  49152  (SC000)  gehoben. 
Basic-Erweiterungen  oder  Maschinenspracheroutinen,  die  die- 
s“  Bereich  benutzen,  können  Sie  daher  nicht  mehr  verwenden. 
Ihr  Basic-Prugramm  dar.  aber  nun  38  KByle  lang^ 


Directory-Routinen 

Zum  Wettbewerb  -Mitmachen-mitge- 
-»-winnem*  erreichten  uns  viele  verschiedene  Routi- 
"nen.  Leide,  waren  nicht  alle  Programme  gleich  gut.  Viel e  Rou- 
tlnen  versagten  schon  beim  ersten  Test.  Entfernen  der  Drske^ 
m  aus  dem  Laufwerk.  Damit  wurde  getestet,  we  diefragram- 
me  auf  Lesefehler  reagieren.  Beim  Gasöhwlndigkeitsvor- 
gleich  unterschieden  sich  die  Programme  nur  : 9«ing|ug  9- 
Nun  war  also  dieLänge  entscheidend.  Ubng  bhebenzwei  Pro^ 
gramme  von  Thomas  Binder  aus  Fnedberg.  E'nziges  Manko 

an  der  64-Byte-Poutine:  Die  Directory-Ausgabe  faßt^h  n  cht 

stoppen  oder  abbrechen.  Bei  der  zweiten  Routine  (16  Byte  lan¬ 
ger)  wurde  sogar  dieser  Minuspunkt  beseH.gt  VVIn^^^ 
nen  diese  beiden  Routinen  nicht  vorenth^en.  SS-Dwctory 
mit  64  Byte  (LiSting  1)  und  SF-Dlrectory  mit  80  Byte  (L  Sting  2y 
Um  SF-  oder  SS-Direclory  zu  benutzen,  müssen  Sie  die je- 
weilige  Routine  an  die  gewünschte  Adresse  laden  D'ese 
Adresse  ist  gleichzeitig  die  Startadresse,  im  folgenden  SA  ge- 
nanm.  Möchte  man  nun  das  Inhaltsv^eichnis  der  Diskette 
von  Basic  aus  auf  rufen,  geben  Sie  als  Befehl 


Lisling  1 .  -SS-Directoty- 


"sa-dlrec'ory"  _  cQ*° 

oOOO:  da ja  cn77  pr3"  «uos  tvAb  amgö  bn 
cOOf:  ueob  ®ev6  *.7br  Jh7c  utlpj  7* 
eülf?:  kdfp  -4pX  3ol7  ftlo6  fB 
cD2d:  5 7öe  mdfp  7tFtn  e65p  5t.?n  C.  tp  al 
cQ3c:  2ii'd  e4pa  7x7b  7ba7  dicu  dpjf  (12 


ein.  »•  Ä 

aus,  die  mit  -DISK»  beginnen.  Gibt  man  alsSuehslnng  -  -  -  ein 
wird  das  Gesamte  Directory  aufgelistet.  Das  gleiche  erreicht 
man  auch  mit  SYSSA  '  S  •  .GA.  Ist  das  erste  Zeichen  d e s  Ne* 
namons  tein  ’S',  so  gibt  der  C64  bei  SF-Diroclory  «ILLEGAL 
QUANTITY  ERROR- aus.  Bei  den  kürzeren  Sb-Direaoy  er¬ 
folgt  keine  Überprüfung  des  Suchstrings.  GA 
Geräteadresse  des  Laufwerks,  von  dem  man  das  ' nhallsver 
zeichnis  engozeigt  bekommen  möchte.  Be'^Li5len  des  Direc¬ 
tory  läßt  sich  die  Anze.ge  mit  den  Tasten  <^HIFT> •  <c 
oder  <CTRL>  stoppen,  mit  <STOP>  abbrechen.  Tritt  wah 
rend  des  Ausgebensein  Disk-Fehler  auf.  so  wird  die  Anzeige 
abgebrochen. 

Starten  Sie  die  Routinen  mit 
werden  die  letzten  eingegebenen 

Einsprungadresse  ist  zu  benutzendem  "gÄ'K 

Maschinensprache  aus  starten  mochie.  Vor  dom  Autrut  sind 

100  rex  ...  queU-.ex!  ... 

lC->0  9.4M6 

uro  .er.  oo 


3»0 

aio 


CetrlStMysiet-raatlnes 


»JO  tälk 
2*0  tkso 
2X0  ttuaUi 
2060  otr-ut 
aWO  upeni 
zeit  n Icsel 
ilnpri 

a06 

UM  cido 
1220  lilarr 


3r«c~  ; 
j;r«  * 
•, 

«ff«  ; 
iO«  t 
•fit  2  ; 
Srfcd  : 
Itolf  I 

:  >411:  t 

•  Sia-a 


£«Eei  -X  «rl«lieo  Vua  elf  «cMo 
Be’/unJoers  Irene-  r>*=Ii 
üloOSIL  TPI  Du*  etr.l«-:" 

Mletea  («r  MKÜehlr'l  J^fioCe 
ril «  mer  ierl*U«n  tue  ua.-rr.-ti 
mn  fuec  seriellen  ^  tcftUBBi« 
tuta  in  «  b  -18  ae»M»l«bl  nus;*en 
ppte.  nu?t*bon 
•;»rriaeJ  reiuje<  au»ii«nr*n 
i  uiesel  (Uantit;  er nt'  sußesien 


Listinq  2.  »SF-Director 


's:-:  lrecwry 


aOOO  o05D 


2«l  ....  OWloeUSl“  t!rr“‘ec  •** 
.‘ajn  i 

/<!■«!  ;eh jd«‘  -  l‘> 


cOCXÖ:  dc.!n  ct?7  rigp  7nfd  <tlg 
Cüor:  wdpm  K34e  -öfk  t^l  17p.  ™ 

nOl-z:  7tvj  774 J  db?6  6b7p  6l  ry  üta7  o4 

cüÄü:  dcf2  aho*  «lp i  af,i!  ^'?r  ^ 
c03a:  dcio  6tgr  dcV.s  lÄliri  Tkho  4  •>) 
oa4t:  feit  x?w  d7pb  7r,a?  d?pb  7nbp  uv 


Oft  ?rra3r  -  IV 
:aso  f-  -  >-• 

2?rK>  i'nf  -  1-1 
r»n  ntift  -  <*5 
JOOO  ! 

JOJ0  f...  3lrenUi7-.-uu-.inr 


itVitUe  pirtrimiCr*:!- 
mnUüi  da  .»rleUtiU  poR» 
tli-sr“  Taer  .’-zp-mOH 

fu«>'  Ml rvc/ctr! 


...  reloWUbol  ... 
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Overlay  ohne  Datentod 


-ssss«  — 

Problem,  daß  beim  Nachladen  des  zweiten  Pro- 
o.Qmmc  alle  Variablen  qelöschl  werden.  Mit  einem  ein 

die  Overlay-Dateien  (nachzuladende  Programmtei- 

für  das  Basic-Programm  genutzt  werden  Können. 

Seren  S«e  dies,  Zeile  in  Ihrem  Steuerprogramm  ein 

ä'  ■ 

die  folgenden  Zeilen: 

5  IF  HK  <  >  6  THEN  15 
15  MX  =  1 


milden  Routinen  SETFLS  (SFFBA)  und  SETNAM (SFFBD)  die 
Geräteadressso  und  der  Dateiname  (meistens  S  zu d  en 

Snon^S 

SSÄiSS  m  w  'etschieBen.  rei- 

™  "S-pL 

RE?F-SündtSsSecrorv  benutzen  nur  Standard-Einsprürge 
im  Kernel-ROM.  Probleme  mit  geänderten  Betriebssystemen 
(7  B  Floppyspeeder)  sind  ntchi  zu  befurchten. 
muß  das  Basic-ROM  aktiviert  sein.  Beide  Ro^ne^0‘^®n^i. 

Routinen  Aus  Platzgründen  veröttentlichen  w..  nur  das 
Source-Listlng  zur  SsW^-Routine.  (Thomas  Bmder) 


Anstelle  der  Varia-l 
ble  MK  läßt  sich  natür-' 
lieh  jede  andere  Varia- 

ISSStä 

10  Dia  einzelnen  Overlay-Dateien  werden  normal  mir 

^bsshs 


*160  Jw  3W»  » 

3:10  iü>  #Q  * 

312J  St?  J-l-tll  « 

JJ30  Jur 
3i40  ia«  s«r«ar 
J150  Jar  «uU 
3IC0  Ida  *96 
JiTO  ,'sr  usn 
JlBft  ’.fiy  Ol 
Jtöo  .uji 
j3jj  Ji  läy  «3 
321C  W  tBX 
J2M  J.i  Vanl" 

»30  «-■ 

3140  op:  if 
32W  ld.  cs 
jifcC  tot  1* 

3270  jo r  IKrprt 
3133  Jar  P-'-^ 

3250  ’J  Jur  l'Jsln 
3303  b-i  -3 
3310  1«U  et 
3330  dt*  U 
3333  Jrr  a«rntil 
JJ4D  L«  12 
33^0  l]  3or  trdt, 
3.163  bt«  U 
34CJ  1‘  UsaeS 


JUücien  tzinletwr. 
ätzen! «tue rv'rn«r  ’‘“cn' 

>;.nalUrl» 

DBrrttö. 

nopi;< 

;  aur 
I  eez>d*n 

:  nsv  — —  “frrurs 

,  <«.An.wr-  EU.  ucb.v^rUfi..  «■* 

,  4  #yi<!  (zu-atrr.  nur  llnketli^aE  bUtf») 

,  iBUtsa  Cb'-s«n-E  tr.»  1«  T-rcilzt-.-f 
;  r.-r»*:  BT%.  elr.l'iAuit 
;  -ttltm  6/4  hjU» 

I  <trrh  nicht,  dsnt  »ifdsr  r.sBlt  » 
i  i-.b-.mt  o>;ti  cu'- 
i  --ni  nicht.  ibim  -tf0 
I  fc-.aaka  a^S-h«  (t>ef!fZ-;n 
ieK*ohritt  a'zcCaticc. 

,  h/tz  -lnl«s«n 
,  ^.-ittn  0  <•  crM  des 
.  5t"t'l=  aJcß  '":1 

;  “SÄr-U,  -  -  I—  «>  <« 

I  rarrlBD«  t'?*-uni  «*fi«tr*n 

.  ei. der  noch  U,  dB  smA  ento  W«»«  !0^airx 

I  filt  ecß'.lesMn  uid  «ndc 


Listing  3.  Das  Hauotproqramm  -Main 


5  IF  MK<>«  THEN  15 
10  P0KE  46.23-CLR 

2a  5RINT-€CLa.4DOWN.4RIGHT>l  START  OVERLAY 

25  INPUT  " C4RIGHT12  ENDE  (1-2)  ;AS 

35  ON^GOTC  40.45 : GOTO  20 
±Z  LOAD "OVERLAY 1 " . ö 
45  LOAD“OVEELAY2- ,8 


<040> 

<008> 

<239> 

<C64> 
<B88> 
<196> 
<238> 
<Ö48> 
<061  > 


älcn  In  X/*!) 


Listing  4.  »Overlay  1- nimmt  Eingaben  vor 


18  PRINT'CCLB.4D0SN.4KIöHT>0VKRBAf“  llr  "C3D  <iM> 

t«  THEN  01H  60  'S’> 
lä  PRINT"BISHERIUE  EXUjABEN '  <087> 
50  FOR  J=0  TO  X*. PRINT  AS(J)-NEXT  <i4?> 
60  INPUT  A*<X)‘X=X*1  <116> 
70  LOAD "MAIN -.8 


mnß  Ja-  >Unn  n«cfc 


-  p  pRIMT  “  CCLR .  4D0WN  , 4RI0HTG0VERUX  i  I 
20  PRINT -^FOLGTE  EINGABEN  -  C2D0Wtf> 

30  FOR  1=0  TO  X-PRINT  AS(I>:NEXT 
40  PRINT* O’DOUNJEND  PROGRAM  '-NE« 


©  64'er 


<21 2> 
<207> 
<027> 
<197> 
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Tips  und  Tricks  zum  C128 


Das  Basic  7.0  des  C128  ist  zwar  leistungsfähig,  aber  nicht 
perfekt:  Ein  universeller  INPUT-  oder  ein  MERGE-Befehl 
fehlten  bisher.  Wir  schaffen  dabei  Abhilfe. 

Was  machen  Sie,  wenn  Sie  in  ein  Programm  nur  wenige 
Zeilen  £us  einem  anderen  Programm  einlügen  möch¬ 
ten?  Sie  drucken  das  eine  Programm  aus.  laden  das 
andere  und  geben  die  gewünschten  Zeilen  ein?  Das  ist  doch  viel 
zuviel  Arbeit:  Im  Trick  »MERGE  Dhne  PEEK  und  POKE«  beschrei¬ 
ben  wir  einen  besseren  Weg. 

An  dieser  Stelle  auch  gleich  der  Aufruf  an  alle  C128-Fans: 
Wenn  Ihr  ein  kurzes  Programm  geschrieben  habt,  neue  Tips  und 
Tricks  herausgefunden  habt  oder  Euch  sonst  etwas  am  C128  auf¬ 
gefallen  ist,  schickt  es  uns.  Wir  können  (fast)  alles  gebrauchen. 
Bis  2um  nächsten  Mal 
Euer 

Dirk  Astrath 

Resetschutz  behoben 

Einige  Programme  simulieren  ab  $8004  (32772)  mit  den  Bvtes 
>08004  C 3  C2  CD  38  30  00  OC  00:CBM80 

ein  Modul.  Der  C64 springt  in  einem  solchen  Fall  nach  einem  Re¬ 
set  die  Routine  an,  deren  Adresse  in  den  Bytes  $8000  und  $8001 
steht.  Dies  sorgt  In  den  meisten  Fällen  für  einen  Start  des  Spieles 
cder  Anwenderprogramms.  Ein  Reset  hilft  also  nicht,  wenn  man 
das  Programm  beenden  und  im  C64-Modus  ein  anderes  Pro¬ 
gramm  laufen  lassen  möchte  -  oder  doch? 

Mit 

BANK  0 : FOKE  32772,0 

zerstören  Sie  im  C128-Modus  die  Modulkennung.  Der  C64  er¬ 
kennt  nun  den  Reset-Schutz  nicht  mehr,  und  Sie  können  mit  dem 
Befehl 

GO  64 

in  den  C64-Moflus  gelangen.  (Micha  Best) 

Merge  ohne  PEEK  und  POKE 

Wenn  man  zwei  Basic-Programme  aneinanderfügen  wollte, 
war  das  immer  mit  irgendwelchen  Problemen  verbunden.  Entwe¬ 
der  muß  man  ein  Programm  laden,  das  dem  C128  den  fehlenden 
Basic-Befehl  beibringt  oder  eine  ganze  Reihe  von  PEEK-  und 
POKE-Befehlen  eingeben,  damit  Programme  anemanderge- 
hängt  werden  können.  Bei  kurzen  Programmen  (bis  etwa  20  Zei¬ 
len  mit  je  80  Zeichen)  kann  ein  relativ  einfacher  Trick  angewendet 
werden: 

Man  listet  zuerst  das  kurze  Programm  auf  dem  80-Zeichen- 
Bildschlrm  und  drückt  dann  <ESC>  und  <X>.  Nun  laden  Sie 
das  Programm,  an  das  die  kurze  Routine  angehängt  werden  soll. 
Um  nun  die  Zellen  auf  dem  Öü-Zeichen-Bildschirm  in  das  Pro¬ 
gramm,  das  Sie  auf  dem  40-Zeichen-Bildschirm  geladen  haben, 
einzufügen,  drücken  Sie  wieder  <ESC>  und  <X>.  Nun  über¬ 
nehmen  Sie  diese  Zeilen 

Besitzen  Sie  einen  Monitor,  der  sich  nicht  zwischen  40-  und 
80-Zeichen  umschalten  läßt,  so  listen  Sie  zuerst  die  anzufügende 
Routine  und  schützen  diesen  Bildschirmbereich  mit  <ESC> 
und  <T>  bzw.  <ESG>  und  <B>.  Dann  wird  das  Programm 
von  der  Diskette  geladen,  zweimal  <HOME>  betätigt  und  die 
Zeilen  übernommen.  Sinnvoll  ist  dieser  Trick  aber  nur,  wenn 
Sie  kurze  Programmslücke  einfügen  möchten.  Bei  längeren  Pro¬ 
grammen  sind  eine  Basic-Erweilerung  mit  dem  Merge-Befahl 
ratsam.  (Andreas  Heese) 

INPUT  grenzenlos 

Immer  wieder  gibt  es  Verbesserungen  im  Zusammenhang  mit 
dem  INPUT-Befehl.  Diese  reichen  von  einem  einfachen  POKE- 
Befehl  zur  Beseitigung  des  Fragezeichens  biszu  komplexen  Pro¬ 
grammen.  die  den  INPUT-Befehl  nachbilden.  Daß  es  auch  einfa¬ 
cher  geht,  zeigt  INPUT  unlimilgd  (Listing). 


Bei  dc-r  Eingabe  werden  nun  alle  Zechen  des  C128  akzeptiert 
und  in  die  Stringvariable  übernommen.  Dabei  wird  sogar  ein 
INPUT  jf  -Befehl  simulier!:  Eingaben  von  einer  Diskette  oder  Kas¬ 
sette  können  auf  diese  Art  und  Weise  auch  übernommen  werden. 
Die  Unterscheidung,  obdie  Daten  aus  einer  Datei  odorvon  der  Ta¬ 
statur  gelesen  werden,  bestimmt  die  Speicherzelle  184:  Dort  ge¬ 
ben  Sie  die  logische  Fllenummer  an.  Sind  Zeichen  von  der  Tasta¬ 
tur  einzulesen,  geben  Sie 
POKE  184,0 

ein.  Theoretisch  wird  der  C 1 28  auf  diese  Art  und  Weise  dazu  ge¬ 
bracht,  Daten  aus  dem  Kanal  0  zu  lesen.  Da  dieser  nicht  vorhan¬ 
den  ist,  greift  der  Computer  auf  die  Tastatur  zu. 

Zur  Demonstration  der  Anwendung  dienen  die  Zeilen  1  bis  390 
von  INPUT  unlimited.  Die  eigentliche  Routine  befindet  sich  in  den 
Zeilen  400  bis  480.  In  diesem  Beispiel  können  Sie  einen  beliebi¬ 
gen  Text  auf  eine  Diskette  schreiben.  Ein  RETURN  in  einer  lee¬ 
ren  Zeile  beendet  die  Eingabe  und  schließt  die  Datei.  Im  zweiten 
Teil  wird  diese  Datei  geöffnet  und  die  Daten  mit  IU  gelesen. 


INPUT  unlimited  ersetzt  den  INPUT-Bofchl  des  C128 


1  REM 
100  T»="" 

110  PR  I  NT "DATE  1 -NAME : " ; :GOSUB  400 
120  PR i NT : DN*=T* : I FL=OORL> 16  THEN  END 
130  x 

200  OPEN  8,8,0, ”Q:"+DNt-”,S,U" 

210  PR ] NT"TEXT  E 1 NGESEN : " l PR  I  NT 

220  POKE  1 84 , 0:  GOS'JB  400:PR!NT 

230  I  FT  SO"  "THEN  PR  J  NT t8 ,  TS  :  GOT 02 20 

240  CLOSE  8 

250  : 

300  PR  I NT"TEXT  WIEDER  E . NLESEN PRINT 
310  OPEN  8, 8,8, DNS 
320  T » ■ " " : D I K  ASC100) 

330  FOR  I»1  TQ  100 

34f)  GOSUB  400:AS(  I  )=T$:PRINT  T« 

350  1F  ST  =  64  THEN  N=I:I=iOO 
360  NEXT 
370  CLOSE  8 
380  : 

390  END 

••OO  REH  INPUT  UNLIMITED  (CISOi  *  « 

410  REM 

420  BANK  15 : L  =  PEEK ( 186 ) 

430  I FL= 1 QRLJ47HEN  SYS6S478, . PEEK C 104 ) 
440  SYS2037 1 :SY565  484 : PS  I  NT" " i 
450  TS  =  " " : BANK! : L=PQ I NTER<T* ) 

460  POKE  L. 161 : POKE  L^I.OtPDKE  L.2,2 

470  L= I NSTR ( TS , CHR • ( O ) ) - 1 

AßO  TS=LEFT«(TS, L) : BANK15 : RETURN 


Nun  aber  zur  Funktionsweise  der  Routine: 

In  Zeile  420  wird  die  aktuelle  Gerätenummer  gelesen  und  der 
Variablen  -L-  zugeordnet.  Ist  dieses  Gerät  eine  Diskettenstation 
oder  dieDatasette,  benutzt  der  C 1 28  nun  die  Routine  CHKIN,  um 
die  Eingabe  vorzubereiten  (Zeile  430).  Die  Eingabe  der  Zeichen 
findet  inZeile  440  statt-  Die  Routine  BASIN  liest  die  Zeichen  vom 
Eingabegerät,  bis  der  Code  13  (Return)  erscheint.  Sie  kann  Ein¬ 
gaben  bis  maximal  1 60Zeichen  bearbeiten.  Werden  Zeichen  von 
der  Tastatur  gelesen,  erscheinen  diese  auch  auf  dem  Bildschirm. 
Diese  Zeichen  werden  im  Basic-Eingabepuffer  ab  S200  (768)  ab¬ 
gelegt.  Als  Endkennzechen  dient  ein  Nuilcode. 

Mit  dem  POINTER-Befehl  wird  nun  die  Länge  der  Variablen  auf 
161  (160  Zeichen  plus  Nullcode)  gesetzt  und  der  Zeiger  auf  den 
Inhalt  Cer  Variablen  auf  den  Basic-Eingabepuffer  gelegt.  Mit 
dem  INSTR-Bofehl  bestimmt  man  nun  die  Länge  des  Textes. 
Durch  die  LEFTS-Anweisung  erhält  die  Variable  nun  die  richtige 
Länge.  (Helmut  Büche) 
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Profi-Corner  (Teil  2) 


Nachdem  wir  Euch  in  der  letzten  Ausgabe  den  FLD-1\ rick 
vorgestellt  haben,  ist  noch  ein  rasierzeilenorientierter 
Trick  an  der  Reihe:  Raster-Splits  heißt  das  Zauberwort. 

von  Matthias  Fichtner  und  Hannes  Sommer  (Cosmos-Deslgns) 

Fast  jeder  hat  schon  einmal  in  irgendeinem  Demo  eingefärbte 
Rastsrzeilen  gesehen,  und  seien  sie  nur  dazu  benutzt  wor¬ 
den,  Texte  bunt  zu  hinterlegon.  Viele  haben  solche  Raster- 
IROs  sogar  schon  selbst  programmiert.  Nahezu  ebenso  bekannt 
sind  inzwischen  auch  Raster-lRQs.  die  nicht  eine  ganze  Raster- 
Zeile  mit  ein  und  derselben  Farbe  einfärben.  sondern  ihr  mehrere 
Farben  zuordnen.  Durch  ein  äußerst  exaktes  Timing  ist  es  so  mög¬ 
lich,  eine  größere  Gruppe  von  Rasterzeilen  so  einzufärben,  daß 
mehrere  senkrechte  Unteneilungen  entstehen,  die  auch  unab¬ 
hängig  voneinander  farblich  animiert  werden  können.  Diesen 
Trick,  den  sogenannten  Raster-Split,  stellen  wir  Euch  diesmal  vor. 

Das  wichtigste  Problem  bei  der  Realisierung  des  Raster-Split 
besteht  darin,  den  Prozessor  dazu  zu  bringen,  seine  Arbet  bei 
der  Defin  tion  von  Rasterfarben  an  einer  immer  gleichen  horizon¬ 
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talen  Raster-Position  zu  beginnen.  Hierzu  wird  einmal  menr  das 
Register  $D011  des  VIC  zu  Hilfe  genommen.  Schreibt  man  in  die¬ 
ses  Register  nämlich  in  bestimmten  Rasterzeilen  einen  bestimm¬ 
ten  Wert,  so  setzt  der  Prozessor  erst  an  einer  definierten  X- 
Positiondes  Rasterstrahls  seine  Arbeit  fort.  Die  Werte  für  Raster¬ 
zelle  und  $DOil-Wen  sind  empirisch,  d.h.  sie  Können  durcn  Aus¬ 
probieren  ermittelt  werden.  Probiert's  also  einfach  mal. 

Das  zweite  Problem  bei  dieser  Synchronisierung  sind  die  in  je¬ 
der  achten  Rasterzeile  auftretenden  Timing-Schwankungen,  die 
beim  Aufbau  einer  neuen  Textzeile  durch  den  VIC  entstehen.  Um 
diese  Schwankungen  zu  umgehen,  wird  einfach  ein  FLD  (siehe 
Profi-Comer  in  Ausgabe  6/90)  über  den  vom  Raster-Split  zu  bear¬ 
beitenden  Bildschirmbereich  gelegt.  Der  Zeilenaufbau  wird  so 
unterbunden.  Ist  auf  diesem  Wege  ein  perfektes  Timing  realisiert, 
so  müssen  lediglich  innerhalb  einer  IRQ-Schleife  geeignete  Farb¬ 
werte  für  die  einzelnen  Solit-Bereiche  aus  verschiedenen  vorher 
aiuulegenden  Tabellen  gelesen  und  in  SD021  geschrioüon  wer¬ 
den.  Ein  sehr  schöner  Raster-Split  ist  so  realisiert. 


Das  Listing  SPLIT  bitte  mit  dem  MSE  eingeben 


'spllt*  3000  o08ü 

cDDO:  obqb  Üu’7  qxj  7  gc7u  7Gtv  oci’-’i  7 3 
cOOf:  2rtp  ich:  zb*.u  achr  sbvq  cta£ 
oOIc:  o5fq  c*.bx  lbtp  cohy  sbto  oco6  ev 
cOZd:  gita  mähr  ibxo  vh71  qclw  ZJhp  Iij 
c03o:  <j‘h4  &had  qoho  ZK7r  ?,bd1  pjhfi  ca 
cü4b:  adtifc  aünp  vt7»  aciV  zb's?  a73m  ge 

cdi-a.  dglir.  s"iib  qL&4  ach?  pn:'r  clci  fr 

c069:  7bbh  zhr.p  4cpf  itfq  ud7n  zhfp  dj 
c073:  q:p4  7sde  4h77  söx7  637c  57ß6  fb 


Zu  unserem  Beispielprogramm 

Unter  Zuhilfenahme  des  beschriebenen  Raster-Split-Tücks 
wurde  eine  kleine  IRQ-Poutine  geschrieben,  die  einen  Teil  des 
Bildschirms  (genau  100  Rasterzeilen)  in  zeilenweise  einge¬ 
färbte  Split-Bereiche  aufteilt  Um  die  Routine  betreiben  zu 
können,  müssen  zunächst  ab  den  Adressen  S8000,  $6100, 
S8200.  $8300  und  $8400  fünf  jeweils  100  Byte  lange  Tabellen 
mit  Farbwerten  erzeugt  werden.  Zum  Ausprobieren  reicht  es 
dabei,  wenn  man  die  Tabelle  mit  Zufallswerten  tüllt: 

10  FÜR  T=0  TO  4:  FÜR  >0  TO  99 

2Ü  PüKi  i63S4cX»256+I,  RNP  (1)*256:  ,'JEXT  I,T 

Starlet  man  di©  IRO  Routine  jetzt  mit  SYS  49152,  so  er¬ 
scheinen  sieben  bunte  Split-Bereiche.  Sollten  diese  flimmern, 
so  müßt  Ihr  eventuell  eingesteckte  Modele  entfernen  oder  mit 
den  Schleifonwerten  in  Zeile  SC035  und  SC03F  bzw.  mit  dem 
SDOII-Wert  in  Zeile  SC03A  experimentieren. 


Her  mit  den  Tricks! 

Habt  auch  Ihr  schon  einmal  Effekte  wie  DYCP ,  Multiplexer 
oder  T'C-Tac  programmiert?  Dann  laßt  sie  nicht  länger  in  der 
Schublade  oder  in  dem  1012.  Demo  vergammeln,  sondern 
macht  sie  doch  zu  Geld.  Schick!  uns  einfach  ein  Kurzes  Pro¬ 
gramm,  das  die  Anwendung  Eures  Effekts  demonstriert,  und 
dazu  em  dokumentiertes  Source-Listing  i Profi-Ass.  Hypra-Ass 
oder  ASCII)  und  einen  erläuternden  Artikel  auf  Papier  und  Dis¬ 
kette  (Vizawrite,  Masteilext  oder  ASCII). 

Entschließen  wir  uns  zur  Veröffentlichung  eines  eingesand¬ 
ten  Artikels,  so  winkt  ein  gutes  Honorar, 

Schickt  Euer  komplettes  Material  einschließlich  Copyrght- 
Erklärung  bitte  an  folgende  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG.  Redaktion  64  er 
Stichwort:  Profi-Corner 
Hans-Pinsel-Str.  2,  8013  Haar  bei  München 
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Geo 


Schöne  Geos-Gralik  und 
jede  Menge  Zeichensätze 
stehen  dieses  Mal  im 

Mittelpunkt.  Aber  auch  hilfreiche 
Tips  und  Tricks  fehlen  nicht. 


86® 


Wenn  bei  Geos  eine  Funktion  fehlt,  muß  man  sich  halt  et¬ 
was  eintallen  lassen.  So  kam  ein  Leser  durch  die  fehlen¬ 
den  Flcskeltasten  bei  Geowrile  auf  die  Idee,  einfach 
Abkürzungen  für  oft  benutzte  Worte  zu  nehmen. 

Aber  das  ist  hoffentlich  nicht  alles,  was  von  unseren  Lesern  an 
Tips  und  Tricks  zu  Geos  kommt.  Wenn  Ihnen  etwas  an  Geos  auf¬ 
fällt  oder  Sie  Hinweise  zu  Geos  haben  -  Immer  her  damit.  Wir  freu¬ 
en  uns  über  jeden  Tip,  den  wir  weitergeben  können. 

Bis  zum  nächsten  Mal 
Dirk  Astrath 


Floskeltasten  bei  Geowrite  2.1? 

»Ein  Textprogramm  ohne  Hoskeltasten?  Gibt  es  das  denn 
roch?“  Leider  ja:  Auch  in  Geowrile  2.1  besitzt  Geos  keine  Mög¬ 
lichkeit,  die  Funktionstasten  zu  belegen.  Mit  e  n  bißchen  Überle¬ 
gung  kann  man  sich  aber  viel  (Tipp-)Arbeit  ersparen:  Wenn  Sie  in 
einem  Text  ein  und  das  gleiche  Wort  immer  wieder  benutzen,  ge¬ 
ben  Sie  diesem  Wort  ein  bestimmtes  Kürzel. 

Ein  Beispiel  dazu:  Wenn  Sie  einen  Text  schreiben,  in  dem  öfter 
das  Wort  »Geowrite«  verwendet  wird,  geben  Sie  dieses  als  —GW« 
ein.  Ist  der  Text  fertig,  ersetzen  Sie  mit  der  »Suchen  und  Erset- 
zen-Funktion  diesen  Code  durch  »Geowrite«.  Damit  haben  Sie 
einen  Text,  in  dem  ein  und  derselbe  Begriff  immer  wieder  auf- 
taucht,  relativ  schnell  geschrieben.  Auf  zwei  Punkte  sollten  Sie 
aber  achten: 

Jeder  Code  sollte  mit  einem  Sonderzeichen  beginnen,  damit 
nicht  aus  Versehen  Wortteile  durch  Worte  ersetzt  werden.  Lassen 
Sio  im  obon  genannten  Beispiel  das  Minuszeichen  vor  dem  GW 
fort,  würde  beim  späteren  Ersetzen  ein  Wort  wie  »Langwierig« 
durch  -Langeov/riteierig«  ersetzt. 

Zweitens  ist  es  besonders  bei  längeren  Texten  ratsam,  die  Co¬ 
des  und  die  Ersatzwörter  auf  dem  Notizblockzu  notieren.  Ande¬ 
renfalls  kann  es  leicht  passieren,  daß  man  einen  Code  vergißt. 

(Aljoscha  Rittner) 


Geos-Service 

Der  Geos-User-Club  hat  die  Bearbeitung  der  Druckeranpas- 
sungen  geändert:  Vorhandene  Druckertreiber  werden  kopiert, 
wenn  eine  Leerdiskette  mit  ausreichend  Rückporto  beiliegt.  Neue 
Druckertreiber  werden  nur  nach  Absprache  in  Einzelteilen  und 
Erstattung  einer  Aufwandsentschädigung  erstellt. 

Die  Mailbox  des  Geos-User-Ciubs  (allgemein  als  Geobox  be¬ 
zeichnet)  gibt  die  Geos-Bretter  nun  auch  an  andere  Mailboxen 
weiter.  Daher  hat  sich  einiges  geändert:  In  derLINK-AC  (Geobox) 
sind  Pseudonyme  nicht  mehr  zugelassen.  Die  Geos-Bretter  (Be¬ 
ziehung  für  das  Zerberus-Netz:  T-NET/GEOS/ALLGEMEIN  und 
T-NET/GEOS/BINAER)  sind  nun  u.a.  bei  der  LINK-N  in  Nürnberg 
erhältlich.  Weitere  Zeiberus-Mailboxmi  folgen  in  Kürze.  Sollte  ei¬ 
ne  Zerberus-Mailbox  in  Ihrer  Nähe  diese  B’etter  nicht  fuhren, 
sprechen  Sie  am  besten  den  Betreiber  darauf  an  (da) 

UNK-AC'.  02408  fiS2<  *XWZ0W24(0  W>8,  BM,  24h 
UNK-N:  OOP  «62777.  !OW12Cai2iaO  bp*.  Önl  Wh 
üw4-us?Mjnitv  i  nonnn  Hnnrniurrj.  Puaduch  «7  5100  AdUwi 


Zeichensätze  en  masse  (2) 

Aul  der  Programmservir.e-Diskette  zu  dieser  Ausgabe  finden 
Sie  wieder  vicb  Zoichen8ät20.  Waitaro  Zoichensatze  von  Frank 
Wüstemann  logen  in  den  nächsten  Ausgaben  der  64'er. 


Aber  auch  andere  Leser  haben  uns  schöne  Zeichensätze  ge¬ 
schickt.  Aus  diesen  Einsendungen  haben  wir  uns  für  die  Einsen¬ 
dung  von  Herbert  Leuschner  entschieden.  Einen  Ausschnitt  die¬ 
ser  neuen  Zeichensätzesehen  Siein  der  folgenden  Abbildung,  (da) 


Tejdirl  teftur2  Hartung  20 

Normschrift  321  Balken  321 

Fnlui'ii  Klack  24  Romantik  91 

ßlui  Mnx  MOOePSHZaHLMnOPQMTUUHMVE  lBSHSBIBqa 

Mall  ^CöIJÄrtiaKLWOrOKSTÜVWKyZ  12345678^0 

EteWflnfc  n3CD€F6HIJKLMN0PQRSTWHXYZ  123HSG7B9© 

Kro*  abedefghi Jkl«nopqr*tuvuxyz  12345G7890 

öichdio  ABCDEFCH  l uWLtnnOPOBSTLIUÜJHVS  ia3QSSiaqo 

*1  Set  ftBCDEFGHIJKLMNOPQRSTUUUXYZ  1E34567O90 
Kicke.  ABCDCFGHXJKLHMOPQRSTUUMXYZ  1234567BÖ0 

Nicht  nur  diese  Geos-Zeichensätze  finden  Sie  auf  unserer 
Programmservice-Diskette  der  Juli-Ausgabe 


Sternzeichen  für  Geos 

Für  Geos  gibt  es  schon  jede  Menge  Grafiken.  Was  machen  Sie 
aber,  wenn  Sie  Ihrer  Freundin  oder  Ihrem  Freund  eine  mit  Geos 
gezeichnete  Geburtstagskarte  mit  dem  entsprechenden  Stom- 
zeichen  schicken  wollen?  In  solchen  Fällen  hieß  es  bisher,  daß  Sie 
sich  eirige  Zeit  hinsetzen  mußten,  um  die  jeweilige  Grafik  zu 
zeichnen.  Das  ist  nun  vorbei.  Einen  kleinen  Vorgeschmack  der 
Sternzeichen  auf  der  Programmservice-Diskette  bietet  Bild  2. 

(Hans-Joachim  Meyer) 


1? 

$sflxnixiQ 

Ofloo 

Baogttn 

SiMBnc 

Sternzeichen  für  Geos  auf  der  Programmservice-Diskette, 
hier  einige  Beispiele 

Zeichensätze  und  Grafiken  gesucht 


Wenn  Sic  schöne  Grafiken  gezeichnet  odor  Zoichonsäf2e 
entworfen  haben,  schicken  Sie  uns  fliese.  Wir  freuen  uns  über 
jede  Einsendung  zu  Geos. 

Die  Adresse  für  die  Zeichensätze  ist: 

Markt  &  Technik,  Redaktion  64’ar 
Kennwort:  Geos  Im  Griff 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 

Sollten  uns  die  Grafiken  und/oder  Zeichensätze  gelallen, 
können  Sie  sicher  sein,  daß  wir  dieseauf  der  Programmservice- 
Diskette  zu  einer  der  nächsten  Ausgaben  vcröffcnflchon.  (da) 
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Halbleiter-Bauelemente 
wie  Dioden  oder  Transisto¬ 
ren  werden  bei  Schaltun¬ 
gen  oft  benutzt.  Wir  zeigen 
Ihnen,  was  Halbleiter  über¬ 
haupt  sind,  wie  die  ge¬ 
nannten  Bauelemente 
funktionieren  und  welche 
Typen  es  gibt.  Dabei  wer¬ 
den  Grundlagen  und  Prinzi¬ 
pien  von  Dioden  und  Tran¬ 
sistoren  anhand  vieler  Bei¬ 
spiele  genau  erklärt. 


Elektronische  Bauelemente 
in  Theorie  und  Praxis  Mi 


Im  letzten  Teil  sind  wir  auf  die  Grundlagen  von  Widerständen 
und  Kondensatoren  eingegangen.  Diese  beiden  Bauelemente 
sird  in  fast  jeder  Schaltung  zu  finden.  Aber  auch  Dioden  und 
Transistoren  und  andere  Halbleiter-Bauelemente  werden  oft  in 
Schaltungen  eingesetzt.  Was  aber  ist  überhaupt  ein  Haibieter? 

Bisher  kennen  wr  (aus  dem  e-sten  Teil)  nur  den  Unterschied 
zwischen  Leitern  (z  B.  Draht)  ode'  Nichtleitern  |Luft).  Ein  Halblei¬ 
ter  leitet  den  Strom  nur  In  einer  Richtung.  Zum  Verständnis  von 
Halbleiter-Bauelementen  Ist  es  erforderlich,  etwas  über  den 
grundsätzlichen  Aufbau  eines  Halbleiterkristalls  zu  wissen. 

Halbleiter-Bauelemente 

Alle  Leiter  und  Nichtleiter  haben  im  Periodensystem  eine  be¬ 
stimmte  Position.  Zwischen  diesen  Elementen  liegen  die  Halblei¬ 
ter.  Dies  sind  z.  B.  de  Metalle  Silizium  und  Germanium.  Halbleiter 
verhalten  sich  bei  tiefen  Temperaturen  wie  Nichtleiter  Sobald 
man  einen  Halbleiter  aber  erwärmt,  wird  er  zu  einem  Leiter.  Bei 

einer  Temperatur  von  20°C  ist  oin  Halbleiter  schwach  leitend  Dies 

gilt  für  vollkommen  reine  Halbleiter  mit  einer  internen  Kristall¬ 
struktur,  bei  »Verunreinigungen-  erhöht  sich  die  Leitfähigkeit.  In 
den  reinen  Halbleiierkristallen  sitzen  die  Atome  regelmäßig  ge¬ 
ordnet  nebeneinander,  d.h.  alle  Atomkerne  haben  zueinander 
exakt  den  gleichen  Abstand  (Bild  1).  Um  die  Atomkerne  kreisen 
Elektronen.  Beim  Silizium  sind  dies  in  der  äußeren  Schale  genau 
vier.  Jedes  dieser  vier  Elektronen  wird  benötigt,  um  mit  den  vier 


Nachbaratomen  eine  Verbindung  einzugehen.  Dadurch  sind  kei¬ 
ne  Elektronen  mehr  als  freie  Ladungsträger  übrig.  Der  Halble>ter- 
kristal  kann  deshalb  keinen  Strom  leiten. 

Sobald  jetzt  Energie  in  Form  von  Wärme  zugeführt  wird,  fangen 
die  Elektronen  an  zu  schwingen.  Ist  die  zugefunrte  Energie  groß 
genug,  dann  werden  Elektronen  aus  ihrer  Bindung  herausgeris¬ 
sen  und  können  sich  jetzt  frei  im  Kristall  bewegen.  Da  nun  freie 
Ladungsträger  vorhanden  sind,  kann  ein  Strom  durch  den  Halb¬ 
leiter  fließen.  Diese  Eigenleitfähigkeit  des  Halbleiters  kann  durch 
gezielte  Verunreinigung  (Dotierung)  des  Kristalls  vergrößert  wer¬ 
den.  Bei  einer  solchen  Dotierung  wird  der  Halbleiterkristall  gezielt 
mit  anderen  Stoffen  verunreinigt 

Fügt  man  z.  B.  Fremdatome  mit  fünf  Elektronen  in  der  äußeren 
Schale  zum  Halbleiterkristall  hinzu,  so  bleibt  bei  der  Einbindung 
dieses  Atoms  ein  Elektron  übrig.  Dieses  wird  zum  Herstellen  der 
Verbindung  der  einzelnen  Halble  teratome  nicht  benötigt.  Dieses 
freie  Elektron  kann  also  als  Ladungsträger  verwendet  werden. 
Auch  bei  Fremdatomen  mit  nur  drei  Elektronen  in  der  äußeren 
Schale  sind  freie  Ladungsträger  vorhanden.  Diese  freien  Ladungs¬ 
träger  sind  die  Fehlstellen,  die  jetzt  bei  der  Bindung  entstehen. 
Sie  sind  Träger  einer  positiven  Ladung,  im  Gegensatz  zu  den 
Elektronen,  die  Träger  negativer  Ladung  sind.  Bei  Halbleiterkri¬ 
stallen,  die  durch  Fremdatome  mit  fünf  Elektronen  verunreinigt 
sind,  spricht  man  aus  diesem  Grund  von  N-Leitern.  Den  durch 
Fremdatome  mit  drei  Bindungselektronen  verunreinigten  Halblei¬ 
terkristall  nennt  man  dagegen  P-Leiter. 


[TI  Kristallstruktur  von  Silizium  rein  (links)  und  dotiert  mH  Antimon  (Mitte,  N-Leiter)  und  Indium  (rechts,  P-Leiter) 
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Je  stärker  ein  Halbleiter  mit  bestimmten  Atomen  verunreinigt 
ist.  desto  unabhängiger  ist  die  Leitfähigkeit  von  der  Temperatur. 

Dioden 

Verbindet  man  einen  N-Halbleiter  mt  einem  P-Halbleiter,  dann 
entsteht  ein  PN-Halbleiter  (Bild  2).  An  der  Nahtstelle  zwischen  P- 
und  fJ-Loitcr  bewegen  sich  dio  Elektronen  von  dem  N-Loitor  (Elok 
tronenüberschuß)  in  den  P-Leiter  (Elektronenmangel)  und  füllen 
hier  die  Löcher.  Innerhalb  eines  begrenzten  Bereiches  im  PN- 
Vorbund  sind  plötzlich  keine  freien  Ladungsträger  mehr  vorhan¬ 
den  .  Am  PN-Übergang  ist  eine  Sperrschicht  für  den  elektrischen 
Strom  entstanden.  Legt  man  nun  an  den  P-Leiter  den  Minuspol 
und  nn  den  N-Leitei  den  Pluspol  einer Sponnungaqucllc  (Bild  3), 
dann  werden  aus  dem  N-Leiter  die  Ele<tronen  abgesaugt  und  im 
P-L&ter  die  Löcher  gefüllt.  Die  Sperrschicht  hat  sich  dadurch 
stark  verbreitert.  Weil  nun  keine  freien  Ladungsträger  vorhanden 
sind,  kann  kein  Strom  durch  den  PN-Kristall  fließen.  Man  sagt 
auch,  der  PN-Übergang  sperrt.  Poll  man  die  Spannung  um  (Bild 
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wird  dor  PN-Über¬ 
gang  leitend 
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4),  werden  Leitungselektronen  in  den  N-Leiter  hineingetrieben 
unc  aus  dem  P-Leiter  abgesaugt.  Die  Sperrschicht  wird  jetzt  klei¬ 
ner.  Ab  einer  bestimmten  Spannung  (bei  Silizium  0.7  V,  bei  Ger¬ 
manium  0.3  V)  ist  de  Sperrschicht  vollkommen  verschwunden. 
Aus  dem  PN-Halbleiter  ist  ein  Leiter  geworden. 

Diese  Diode,  denn  nichts  anderes  ist  dieser  PN-Ubergang. 
wirkt  wie  ein  Ventil.  Strom  wird  nur  in  einer  Richtung  durchgelas¬ 
sen.  Der  Anschluß  der  Diode,  an  dem  in  Durchlaßrichtung  der 
Pluspol  der  Spannung  anliegt,  wird  ate  Anode  bezeichnet,  der  an¬ 
dere  Anschluß  heißt  Kathode. 

Das  Verhalten  einer  Diode  kann  man  am  besten  anhand  der 
Kennlinie  erkonnon  (Bild  5).  Logt  man  an  eine  Diode  Spannung 
an  jnd  erhöht  diese  langsam,  ist  folgendes  zu  beobachten:  So¬ 
lange  die  Spannung  klein  bleibt,  erhöht  sich  der  Strom  durch  die 
Diode  nur  unwesentlich.  Ab  einer  bestimmten  Spannung  jedoch 
steigt  der  Strom  plötzlich  stark  an.  Diese  Spannung  wird  als 
Schleusenspannung  bezeichnet.  Be  Siliziumdioden  beträgt  sie 
etwa  0,7  V  und  bei  Germaniumdioden  0.3  V.  Erhöht  man  dio  Span¬ 
nung  weiter,  so  wird  sehr  schnell  ein  Punkt  erreicht,  an  dem  die 
Diode  durch  den  stark  angewachsenen  Strom  so  aufgeheizt  ist, 
daß  sie  zerstört  wird.  Aus  diesem  Grund  darf  eine  Diode  in  einer 
Schaltung  immer  nur  mit  einem  Widerstand  zur  Strombegren¬ 
zung  betrieben  werden  Polt  man  die  Spannung  um  und  erhöht 
aie  wieder  langsam,  so  wird  bis  zu  einer  bestimmten  Spannung 
nur  ein  winzig  kleiner  Strom  fließen.  Ab  einer  bestimmten  Span¬ 
nung  erfolgt  dann  em  steiler  Stromaastieg.  Es  werden  ab  dieser 
hohen  Spannung  B  ndungselektronen  aus  dem  Atomverbund  in 
der  Sperrschicht  herausgerissen  (Zenereftekl).  Da  diese  Elektro¬ 
nen  durch  die  hohe  Spannung  sehr  stark  beschleunigt  werden, 
sind  sie  In  der  Lage,  wiederum  andere  Elektronen  aus  ihrer  Bin¬ 
dung  herauszureißen.  Es  entsteht  ein  lawinenartiger  Effekt.  Bei 
normalen  Dioden  darf  diese  Art  von  Durchbruch  nicht  passieren, 
da  sie  sonst  zerstört  werden.  Bei  anderen  Dioden,  zt  denen  wir 
später  noch  kommen,  wird  dieser  Effekt  technisch  ausgenutzt. 
Die  Spannung,  bei  der  der  Durchbruch  erfolgt,  ist  die  maximale 
Sperrspannung  der  Diode. 

Normale  Dioden  werden  zum  größten  Teil  als  Gleichrichter  ver¬ 
wendet.  Mit  Gleichrichtern  kann  man  aus  einer  Wechselspan- 
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Hier  wird  ausgenutzt,  daß  an  einer  Diode  in  Durchlaßrichtung 
kaum  mehr  als  etwa  1  V  Spannung  abfällt.  Ein  gutes  Beispiel  ist 
der  Schutz  eines  Transistors  beim  Schalten  eines  Relais. 

In  Bild  6  sind  einige  Bauformen  von  Dioden  aufgezeichnet.  Die 
Kathode  wird  bei  Dioden  fast  immer  durch  einen  durchgehenden 
Ring  gekennzeichnet.  Der  Diodentyp  wird  in  den  meisten  Fällen 
direkt  auf  den  Diodenkörper  aufgedruckt.  Es  ist  aber  auch  mög¬ 
lich,  ihn  durch  einen  Farbcode  zu  kennzeichnen.  Als  Beispiel  da¬ 
für  soll  die  IJnivGrsalriiorle  1N4148  dienen.  Bei  ihr  ist  die  Kathode 
bei  einigen  Herstellern  durch  einen  weißen  Ring  gekennzeichnet. 
Die  Zahl  4148  folgt  dann  durch  die  Ringe  gelb,  braun,  gelb  und 
grau.  Die  Buchstabenkombination  einiger  Dioden  gibt  Informatio¬ 
nen  über  der  Diodontyp  wieder.  Dies  ist  aus  Tabelle  1  ersichtlich. 

Um  sich  eine  Vorstellung  davon  zu  machen  was  e  nzelne  Dio¬ 
den  leisten,  schauen  Sie  sich  Tabelle  2  an.  Sie  enthält  verschiede¬ 
ne  Daten  einiger  Dioden. 

Z-DIoden 

Ein  wichtiger  Diodentyp  ist  die  Z-Diode.  Bei  ihr  wird  ausgenut2t, 
daß  sich  die  Durchbruchspannurg,  bei  einer  in  Sperrichtung  ge¬ 
polten  Diode,  stromunabhängig  nur  sehr  wenig  ändert  (Kennlinie 
Bild  7).  Die  Spannung  an  der  Diode  ist  in  diesem  Fall  nahezu  kon¬ 
stant.  Dieser  Effekt  wird  vor  allem  zur  Stabilisierung  von  Span¬ 
nungen  genutzt.  Da  sich  der  Strom  durch  die  Diode  bei  kleinen 
Spannungsänderungen  stark  ändert,  darf  eine  Z-Diode  nur  mit 
Vorwiderstand  betrieben  werden.  Z-Dioden  werden  immer  n 
Sperrichtung  betrieben.  In  Durchlaßrichtung  verhält  sich  eine  Z- 
Diode  wie  eine  normale  Gleichrichterdiode.  Die  jeweilige  Z- 
Spannung  isi  temperaturabhängig.  Erhältlich  sind  Z-Diodon  ent¬ 
sprechend  den  bei  den  Widerständen  schon  besprochenen  Rei¬ 
hen  El 2  und  E24. 

Leuchtdioden 

Weitere  sehr  oft  verwendete  Dioden  sind  die  Leuchldioden, 
auch  kurz  LEDs  genannt.  Sie  werden  als  Anzeige  und  in  Optokopp¬ 
lern  verwendet.  Leuchtdioden  senden  sichtoares  Licht  aus,  wenn 
sie  In  Durchlaßrichtung  betrieben  werden.  Das  Licht  ist  je  nach 
Ha  bleitermaierial  rot.  grün,  orange,  gelb  oder  blau.  Es  gibt  außer¬ 
dem  LEDs,  d  e  infrarotes  Licht  oder  sogar  Laserlicht  aussenden. 
Die  Helligkeit,  mit  der  die  Diode  leuchtet,  hängt  von  der  Stärke 
des  durchfließenden  Stroms  ab.  Der  Strom  oarf  auch  hier  eine  be¬ 
stimmte  Stär<e  nicht  überschreiten.  Eingestellt  wird  der  Strom, 
ebenso  wie  bei  anderen  Dioden,  über  Vorwiderstände.  Die  Durch¬ 
laßspannung  einer  Leuchtdiode  liegt  je  nach  Leuchtfarbe  zwi¬ 
schen  1.5  V  und  2,5  V  In  Sperrichtung  sollten  Leuchtdioden  nicht 
betrieben  werden,  da  sie  nur  eine  sehr  kleine  Sperrspannung  zu- 
lassen  (etwa  3  bis  5  V).  Damit  beim  Betrieb  an  einer  Wechselspar- 
nung  die  Sperrspannung  nicht  überschritten  wird,  muß  eine  nof- 
malo  Diode  in  Reihe  oder  eine  andoro  Louchtdiode  antiparallel 
hinzugeschaltet  werden. 


Erster  Buchstabe  Zweiter  Buchstabe  Dritter  Buchstabe 
Halbleiterwerkstoff  Art  des  Bauelements  und  Ziffern 


A  Germanium 

A  Diode 

Der  dritte  Buchstabe 

B  Silizium 

B  Kapazitätsdiode 

'X,  Y  oder  Z)  kenn- 

C z.  B  Galllumarsenid 

C  NF-Transistor 

zeichnet  Industrie- 

D  z.B  Indium- 

D  NF-Leistungs- 

typen 

Anfimomd 

Iransistor 

-  Tunneldiode 

H  Halbleiter  für 

I-  HF-  Iransistor 

Oie  Ziffern  dienen  nur 

Riolelter  und 

H  Hall-Fflldsonrie 

der  laufenden  Kenn* 

HBllgeneratoren 

L  HF-Lelstungs- 
transistor 

N  Optokoppler 

P  Q  strahlurgsemp- 
fhdliches  Element 

P  steuerbarer  Gleich¬ 
richter 

S  Schalttranslsior 

U  Leistungsschau- 
translstor 

Y  Leistunqsdiodö 

Z  Z-Diode 

Zeichnung  dos  Bau¬ 
elements 

Tabelle  1.  Bezeichnungen  von  Halbleiter-Bauelementen 


Fotodioden 

Ein  andoror  Diodontyp,  der  mit  Licht  zu  tun  hat.  ist  die  Fotodio¬ 
de.  Bei  ihr  steigt  der  Sperrstrom  mit  der  Beleuchtung  an  Eine  Fo¬ 
todiode  wird  daher  immer  in  Sperrichtung  betrieben.  Je  nach  Typ 
sind  Fotodioden  nur  für  einen  bestimmten  Wellenlängenbereich 
des  Lichts  empfindlich.  Der  Bereich  der  Empfindlichkeit  erstreckt 
sich  vom  ultravioletten  bis  zum  infraroten  Licht.  Fotodioden  ver¬ 
halten  sich  ausgesprochen  linear  in  bezug  auf  Beleuchtungs* 
stärko/Stromstärko  Sie  können  deshalb  sehr  gut  für  Moflzwecke 

eingesetzt  werden.  Da  Fotodioden  auch  sehr  schnell  reagieren, 
sollte  man  sie  anstelle  von  Fotowiderständen  einsetzen. 
Transistoren 

Zum  Aufbau  eines  Transistors  werden  drei  verschieden  dotierte 
Halbleiterschichten  zusammengefügt,  und  zwar  in  der  Reihenfol¬ 
ge  NPN  oder  PNP  (Bild  8).  Als  Dotieren  bezeichnet  man  das  Ver¬ 
unreinigen  des  Halbleiterkrisialls  mit  Fremdaiomen.  Da  wir  durch 
aas  Zusammenfügen  zwei  PN-übergange  erhalten,  bilden  sich 
auch  zwei  Sperrschichten.  Die  drei  Halbleiterschichten  werden 
beim  Transistor  mit  besonderen  Namen  gekennzeichnet.  Die  äu¬ 
ßeren  Schichten  sind  der  Kollektor  und  der  Emitter.  Dabei  ist  die 
flächenmäßig  größere  Schicht  der  Kollektor.  Die  innere  Schicht 
wird  als  Basis  bezeichnet.  Die  Basis  ist  sehr  dünn  und  besteht  aus 
nur  schwach  dotiertem  Halbleitermaterial. 

Zum  Verständnis  der  Wirkungsweise  eines  Transistors  machen 
wir  jetzt  in  Gedanken  ein  paar  Experimente  (Bild  9). Dazu  legen 
wir  an  den  Kollektor  den  Pluspol  und  an  den  Emitter  den  Minuspol 
einer  Spannungsquelle.  Wenn  wir  jetzt  mit  einem  Meßgerät  den 
Strom  mosson,  wordon  wir  foststollon.  daß  überhaupt  koin  Strom 

fließt.  Errinnern  wir  uns  an  das  Verhalten  der  Diode.  Ein  PN- 
Übergang  sperrt,  wenn  an  der  P-Seite  der  Minuspol  und  an  der 
N-Sete  der  Pluspol  einer  Spannungsquelle  angeschlossen  ist. 
Betrachten  wir  unseren  Transistor  genauer,  so  erkennen  wir,  daß 
er  aus  zwei  PN-Übergär.gen,  also  im  Prinzip  aus  zwei  Dioden, 
aufgebaut  ist.  Diese  beiden  Dioden  sind  gegeneinander  gepolt 
miteinander  verbunden  (Bild  10).  Wie  man  die  Spannung  auch 
anschließt,  eine  der  Dioden  sperrt  immer.  In  unserem  Fall  leitet  die 
Basis-Emitter-Diode  und  die  Kollektor-Basis-Diode  sperrt.  Die 
Basis  des  Transistors  müssen  wir  jetzt  auch  noch  anschließen. 
Zunächst  verbinden  wir  sie  mit  dem  Minuspol  der  Spannungs¬ 
quelle,  wir  legen  sie  also  auf  das  gleiche  Potential  wie  den  Emitter¬ 
anschluß.  Das  Ergebnis  ist:  Der  Transistor  sperrt  weiterhin.  Wir 
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haben  lediglich  die  ohnehin  leitende  Basis-Emitter-Diode  über- 

brückl.  Legen  wirdagegen  die  Basis  auf  positives  Potential,  dann 

muß  durch  die  Basis-Emitter-Diode  Strom  fließen.  Ein  Stremmeß¬ 
gerät  zwischen  Pluspol  und  Basis  würde  dies  auch  beweisen.  Ein 
weiteres  Meßgerät  zwischen  Pluspol  und  Kollektor  wird  jetzt  aber 
auch  omen  Stromfluß  anzeigen.  Die  Kollektor-Basis-Diode  ist  ol¬ 
fenbar  auch  leitend  geworden.  Vergleicht  man  d  e  Stärke  der  bei¬ 
den  Ströme,  so  erkennt  man.  daß  der  Kollektorstrom  wesentlich 
stärker  ist  als  der  Basisstrom.  Was  ist  In  dem  Halbleiterkristall  ge¬ 
schehen?  Um  die  Vorgänge  zu  verstehen,  müssen  wir  wissen, 
daß  die  Flußrichttng  der  Elektronen,  als  Träger  einer  negativen 
Ladung  vom  Minuspol  zum  Pluspol  einer  Spannungsquelle  geht. 
Durch  die  gleichen  Vorgänge  wie  bei  der  Diode  fließen  di*  Elok 
tronen  in  die  Emitterschicht  hinein  und  von  hier  in  die  Basis¬ 
schicht.  Da  die  Basisschicht  nur  sehr  dünn  ist  und  durch  die  nied¬ 
rige  Dotierung  nur  sehr  wenige  Störstellen  im  Kristallverbund  vor¬ 
handen  sind,  wird  dlo  Basis  von  Elektronen  regelrecht  üoertlu- 
tet.Der  Kollektor  besitzt  gegenüber  der  Basis  ein  etwas  positive¬ 
res  Potential  und  zieht  dadurch  die  Elektronen  sehr  stark  an 


m. 


|  8  Aufbau  eines  bipolaren 
NPN-IVcansistorc 


-9-1  Tostschaltung  für 
TYansistoron 


lü  Stromvertei¬ 
lung  im  NPN- 
IVansistor 


5p*« 
SC/lIcK- 


acniQiv  i« 


-,Di  Aufbau  und  Ersatzschaltbild  von 
PNP-  und  NPN-TVansistoron 


TYP 

Sperr¬ 
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AA  116 

20 

24 

200 

0.16 

RI  German  Um 

AA  119 

30 

35 

2Q0 

0,23 

DA  12? 

00 

100 

2UU 

U.97 

ICO  Silizium 

’  N  91-1 

100 

75 

- 

1 

10  Silizium 

1  N4id£ 

7S 

75 

500 

1 

10  Silizium 

1  N  41101 

50 

1D0Q 

60UCX) 

1.3 

1  N  4(10? 

100 

1000 

50000 

1.3 

BY  127 

1250 

1000 

40000 

1.2 

i  Sllltum 

Tabelle  2.  Daten  einiger  Dioden 


Durch  diese  Anziehungskraft  stellt  die  Kollektor-Bas«s- 
Sperrschcht  für  die  Elektronen  kein  Hindernis  mehr  da.  Da  die 
Basiszone  nur  eine  geringe  Anzahl  von  Elektronenfehlstellen  in 
der  Kristallstruktur  aufweist,  werden  auch  nur  wenige  Elektronen 
benötigt,  um  diese  Fehlstellenaufzufüllen.  Der  Basisstrom  ist  ent¬ 
sprechend  gering.  Die  meisten  Elektronen  fließen  durch  der  Kol¬ 
lektor  zum  positiven  Pol  der  Spannungsquelle  (Bild  11).  Die  An¬ 
zahl  der  Elektronen  die  durch  den  Kollektor  fließen,  ist  dabei  pro¬ 
portional  zu  der  Anzahl  der  Elektronen,  dio  auo  dom  Basisan- 
schluß  herausfließen.  Der  Basisstrom  steuert  alscden  Kollektor¬ 
strom.  Eire  kleine  Änderung  des  Basisstroms  bewirkt  eine  große 
Änderung  des  Kollektorstroms.  Der  Transistor  ist  demnach  ein 
Stromverstärker.  Mit  einem  kleinen  Stto  rt  kann  ein  großer  Strom 
gesteuert  werden 

So  wie  in  unserem  Beispiel  darf  die  Basis  nie  direkt  auf  das  Po¬ 
tential  des  Kollektois  gelegt  werden.  Um  das  zu  verstehen,  be¬ 
trachten  wir  die  Eingangskennlinie  des  Transistors  (Bild  12).  Sie 
zeigt  die  gegenseitige  Abhängigkeit  von  Basisstrom  zur  Basis- 
Emitter-Spannung.  Die  Eingangskennlinie  ist  die  Kennlinie  einer 
Diode,  und  zwardei  Basis-Emitter-Diode.  Wie  bei  der  Diode  fließt 
erst  ab  einer  bestimmten  Spannung  Strom.  Bei  weiterer  Ände¬ 
rung  der  Basis-Emlter-Spannung  steigt  die  Kennlinie  jedoch 
sehr  schnall  steil  an.  In  diesem  Bereich  der  Kennlinie  verursa¬ 
chen  kleine  Änderungen  der  Basis-Emitter-Spannung  großo  Än¬ 
derungen  des  Basisstroms.  Sie  können  sich  jetzt  sicher  vorstel- 
ten,  was  passiert,  wenn  die  Basis-Emitter-Spannung  zu  groß  wird. 
Ein  sehr  großer  Strom  durch  d  e  Basisschicht  wäre  die  Folge  Da 
die  Basisschicht,  wie  wir  bereits  wissen,  sehr  dünn  ist,  würde  sie 
durch  diesen  Strom  so  stark  aufgeheizt  werden,  daß  sie  zerstört 
würde  Zur  Steuerung  und  zur  Begrenzung  des  Basisstroms  sind 
Vorwiderstände  oder  Basisspsnnungste.ler  erforderlich 

Der  Basisstrom  des  Transistors  steuert  den  Kolle<torstrom.  Die 
Strom-Steuerkennlinie  (Bild  13)  zeigt  den  Zusammenhang  zwi¬ 
schen  diesen  Strömen.  Diese  Steuerkennlinie  ist  fast  geradlinig, 
da  sich  Kolektor  und  Basisstrom  etwa  proportional  zueinander 
verhalten.  Das  Verhältnis  der  beiden  Ströme  wird  Gleichstromver¬ 
hältnis  B  genannt.  Dieses  Verhältnis  wird  bei  der  Berechnung  von 
Gleichspar-nungsgrcßen  angewendet.  Bei  WechselstromgröSen 
nimmt  man  den  Stromverstärkungsfaktorb  Dieser  Stromvorctar 
kungsfakto'  ist  gleich  der  Steigung  der  Strom-Steuerkennlime. 
Da  die  Kennlinie  fas:  linear  verläuft,  unterscheiden  sich  beide 
Größen  nurunwesentlich  voneinander.  In  Datenbüchern  wird  des¬ 
halb  meist  nur  das  Gloichstrcmverhältnia  B  angegeben.  Dies 
reicht  für  Berechnungen  in  der  Digitaltechnik  für  unsere  Belange 
vollkommen  aus. 

Die  gegenseitige  Abhängigkeit  von  Kollektorstrom  und 
Kollekior-Emiuei-Spannung  zeigt  die  Ausgangskennlinie  (Bild 
U).  Da  der  Kollektorstrom  vom  Easisstrom  abhängt,  werden  meh¬ 
rere  Kennlinien  bei  unterschiedlichen  Basisströmen  zu  einem 
Kennlinienfeld  zusammengefaßt.  Aus  der  Kennlinie  kann  man  er¬ 
sehen,  daß  ab  einer  bestimmten  Große  der  Kollektor-Emitter- 
Spannung,  der  Kollektorstrom  im  Vergleich  zum  Basisstrom  nur 
noch  sehr  gering  von  der  Kollektor-Emitter-Spannung  beeinflußt 
Wfd.  Das  wird  bei  größeren  Basisströmen  allerdings  stärker 
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In  den  Datenbüchern  (Tabelle  3)  sind  für  Transistoren  auch 
Grenzwerte  angegeben.  Diese  dürfen  unter  keiner  Umständen 
üDerschritten  werden  da  sonst  die  Kennwerte  des  Bauelements 
verändert  werden,  die  Lebensdauer  verringert  oder  der  Transistor 
sogar  zerstört  wird.  Eh  wichtigor  Grenzwert  ist  dio  maximale  Ver¬ 
lustleistung  des  Transistors.  Diese  errechnet  sich  wie  folgt: 
P:ol=lb'Uce  +  lc,Uce 

Die  Steuerleistung  st  üblicherweise  sehr  klein  gegenüber  der 
Ausgangsleistung  und  kann  bei  der  Berechnung  der  Verlustlei¬ 
stung  in  den  meisten  Fällen  vernachlässigt  werden.  Eine  Zusam¬ 
menfassung  der  gängigen  Transistorbauformen  zeigt  Tabelle  4. 

Feldeffekt-Transistoren 

Die  soeben  besprochenen  Transistoren  nennt  man  auch  biao- 

lare  Transistoren,  weil  der  Laststrom  über  unterschiedliche  Halb- 
I elterstrecken  fließt.  Bei  Feldeffeki-TTanssioren  fließt  der  Last¬ 
strom  nur  über  eine  Halbleiterstrecke  desselben  Leilungstyps,  al¬ 
so  entweder  über  einen  P-Leiler  oder  einen  N-Lerter.  Sie  wercen 
aus  diesem  Grund  auch  als  unipolare  Transistoren  bezeichnet. 

Feldeffekt-Transistoren  unterscheiden  sich  in  ihrer  Funktions¬ 
weise  erheblich  von  bipolaren  Transistoren,  Bei  bipolaren  Transi¬ 
storen  wird  die  Leitfähigkeit  einer  Halbleiterstrecke  durch  Zufuhr 
von  Ladungsträgern  gesteuert.  Dazu  ist  eine  Steuerloistung  not¬ 
wendig.  Diese  Steuerleistung  ist  bei  unipolaren  Transistoren  nicht 
notwendig,  da  hier  die  Leitfähigkeit  der  Halbleiterstrecke  über  ein 
elektrisches  Feld  gesteuert  wirc.  Den  prinzipiellen  Aufbau  eines 
Felddettekt-Transistors,  kurz  FET  genannt,  zeigt  Bid  15. 

Die  Anschlüsse  bem  FET  werden  mit  Source  (Quelle),  Drain 
(Abfluß)  und  Gate  (Tor)  bezeichnet.  Der  Laststrom  fließt  zwischen 

Source  undDrain.  Das  Gate  hat  gegenüber  der  Source  ein  negati¬ 


ves  Potential.  Durch  das  dabei  entstehende  elektrische  Feld  wird 
der  Widerstand  des  Kanals  zwischen  Source  und  Drain  gesteuert. 
Da  die  Elektronen  Ladungsträger  mit  negativer  Ladung  sind, 
setzt  ihnen  das  elektrische  Feld  e  nen  Widerstand  entgegen.  Um 
so  negativer  das  Gata  gegenüber  Source  ist,  desto  stärker  ist  das 
elektrische  Feld  und  weniger  Elektronen  können  fließen. 

Damit  vom  Gate  kein  Strom  in  den  Kanal  hineinfließt,  muß  es 
vom  Kanal  isoliert  werden.  Beim  PN-FET  befindet  sich  zwischen 
Gata  und  Kanal  ein  PN-Übergang(Bild  16).  Dieser  PN-Übergang 
bildet  eine  Sperrschicht.  Wird  das  Gate  nun  so  gepolt,  daß  diese 
Sperrschicht  in  Sperrichtung  betrieben  wird,  dann  verbreitert  sich 
je  nach  angelegter  Gaiespannurg  die  Sperrschicht  und  reicht 
mehr  oder  weniger  tief  in  den  Kanal  hinein.  Der  Kanal  wird  gewis¬ 
sermaßen  wie  bei  einem  Ventil  zugedreht  Ab  einer  gewissen 
Spannung  ist  der  Kanal  vollständig  abgeschnürt.  Diese  Spar- 
nurg  ist  die  Aoschnürspannung.  Belm  PN-FET  ist  noen  eine  sehr 
kleine  Steuerleistung  notwendig,  da  über  den  PN-Übergang  ein 
kleiner  Sperrstrom  fließt. 

Beim  Isolier-Gate-FET  (IG-FET)ist  zwischen  Kanal  und  Gate  ei¬ 
ne  solierschicht  aus  Siliziumdioxid  angeordnet.  Das  Gate  wird 
vom  aufgedamptten  Metall  gebildet.  Die  Steuerung  des  Last¬ 
stroms  erfolgt  beim  IG-FET  über  das  elektrische  Feld. 

Das  Gate  des  IG-FET  kann  sich  wegen  der  guten  Isolierung 
stark  elektrostatisch  aufladen.  Dadurch  kann  die  Isolierschicht 
durchschlagen  und  der  FET  damit  zerstört  werden.  Das  ist  auch 
der  Grund,  weshalb  man  die  Beinchen  von  IG-FETs  oder  MOS- 
öauelementen  nicht  berühren  dar).  Durch  Reibung  mit  der  Luft  ist 
der  menschliche  Körper  nämlich  immer  mehr  oder  weniger  stark 
elektrostatisch  aulgeladen.  Diese  Ladung  verursach!  eine  seh- 
hohl?  Spannung,  die  einen  IG-FET  durchaus  zerstören  kann. 


Typ 

Polung 

Ucedmax  lemax 

B 

Pxot 

BC  107 

NPN 

45  V 

200  mA 

125  500 

300  mW 

BC  108 

NPN 

20  V 

200  mA 

125.  .900 

300  mW 

BC  1098 

NPN 

20  V 

200  mA 

240  500 

300  mW 

BC  140 

NPN 

40  V 

1A 

40  .400 

750  mW 

BC  160 

PNP 

40  V 

1  A 

40. 400 

750  mW 

BC  ’// 

PNP 

45  V 

200  mA 

75.  500 

300  mW 

BC  178 

PNP 

25  V 

200  mA 

75.  S00 

300  mW 

BC  179B 

PNP 

20  V 

200  mA 

240... 500 

300  mW 

BC546 

NPN 

65  V 

200  mA 

75.  500 

500  mW 

BL  566 

PNP 

bbV 

200  mA 

75.  .500 

500  mW 

BD  139 

NPN 

80  V 

15  A 

40.  160 

7.5  W 

BD  140 

PNP 

80  V 

15  A 

40.  .160 

75  W 

2N  3055 

NPN 

60V 

15  A 

20.  70 

115  W 

Strom-Steuerkennlinie  eines  Transistors 
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Feldetfekt-Transistoren  (Bild  17)  sird  langsaner  als  bipolare 
Transistoren,  so  daß  sie  für  schnelle  Datenverarbeitungsanlagen 
nicht  in  Frage  kommen, 

Fototransistoren 

Boim  Fototransistor  gelangt  über  eine  Linse  Licht  n  die 
Kollektor-Basis-Sperrschichl.  Dieses  Licht  löst  dort  einen  Foto¬ 
strom  aus,  der  mit  einem  Basisstrom  gleichzusetzen  ist.  Der  Foto¬ 
strom  steigt  linear  mit  der  Beleuchtungsstärke.  Wie  beim  norma¬ 
len  Transistor  steuert  der  Basisstrom  in  diesem  Fall  der  Foto¬ 
strom,  den  Kollektorstrom.  Letztendlich  wird  hieralso  über  die  Be¬ 
leuchtungsstärke  ein  Strom  gesteuert. 

Woil  Fototransistoren  oinon  großon  Stromvorstärkungsfaktor 
besitzen,  sind  sie  empfindlicher  als  Fotodioden,  dafür  sind  sie 
aber  etwas  langsamer. 


Ol 

in  Gaio  Sowco 

-i— 

1 

p  / 

/ 

■MliersttfaN 

'tsj  Prinzipieller  Aufbau  eines  IG-Feldeffekt-lVansislors 


Source 


ÖS  Prinzipieller  Aufbau  eines  Sperrschicht-Feldeffekt- 
Transistors 
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03  Schaltzeichen  von  Feldeffekt-TTansistoron 


Normalerweise  w  rd  der  Basisanschluß  eines  Fototransistors 
nicht  benötigt,  bei  einigen  Typen  ist  er  aber  aus  dem  Gehäuse 
herausgeführt.  Man  Kann  dann  einen  Arbeitspunkt  für  den  Transi¬ 
stor  einstellen  und  stabilisieren. 

Transistor  als  Schalter 

ln  der  Dgitaltechnik  wird  der  Transistor  am  häufigsten  in  seiner 
Funktion  als  elektronischer  Schalter  eingesetzt  ich  möchte  Ih¬ 
nen  dies  an  einem  kleinen  Beispiel  verdeutlichen 

Unsere  Aufgabe  ist  es,  mit  dem  User-Port  des  C64  ein  Relais 
anzusteuern.  Da  der  Strom  und  die  Spannung  des  Relais  für  die 
User-Port-Ausgönge  zu  hoch  ist,  muß  ein  Transistor  als  Schaltor 
dazwischengeschaliet  werden.  In  Bild  13  sehen  Sie  die  dazu  er¬ 
forderliche  Schaltung. 

Berechnen  brauchen  wir  in  unserem  Fall  nur  den  Basisvorwi- 
derstand.  Dazu  teilen  wir  den  Strom,  der  zum  Einschalten  des  Re¬ 
lais  erforderlich  ist,  curch  den  Stromverstärkungsfaktor  B  und  er¬ 
hallen  den  Basisstrem  für  unseren  Transistor.  Dieser  Strom  muß 
mit  dem  EJasiovorwidcrstand  eingestellt  worden.  Zwischen  Basis 
und  Emitter  des  Transistors  fallen  etwa  0,7  V  ab.  Die  Ausgangs¬ 
spannung  des  User-Ports  minus  der  0,7  V  (Ube)  mLß  demnach  an 
unserem  Widerstand  abfallen.  Nach  dem  Ohmschen  Gesetz  er¬ 
gibt  sich  der  Widerstandswert  also  zu 
R=Uwarport-0,7  V/U5 

Sollte  sich  ein  Widerstandswert  außerhalb  der  Normreihe  erge¬ 
ben.  dann  muß  der  nächstniedrige  in  der  Normreihe  erhältliche 
Widerstarxi  eingesetzt  werden. 

Die  Funktionsweise  ist  ganz  einfach.  Liegt  am  User-Port  eine 
ögische  1  oder  der  Highpegel  an.  dann  fließt  der  e  ngestellte  Ba¬ 
sisstrom  durch  den  Transistor  und  damit  auch  ein  genügend  gro¬ 
ßer  Kollektorstrom,  um  das  Reäis  einzuschalten.  Im  anderen  Fall 
liegt  etwa  0  V  am  User-Port- Ausgang.  Der  Basisstrom  kann  nicht 
fließen,  es  fließt  kein  Kollektorstrom.  Das  Relais  zieht  nicht  an. 

Eine  wesentliche  Verlustleistung  fällt  an  unserem  Transistor 
nicht  ab.  Wenn  das  Relais  eingeschaltet  ist.  fließ;  zwar  ein  be¬ 
stimmter  Strom  durch  den  Transistor,  aber  die  Kollektor-Emitter- 
Spannung  ist  relativ  klein.  Im  anderen  Fall  liegt  die  volle  ROais- 
spannung  zwischen  Kollektor  und  Emitter,  aber  der  Strom  ist  fast 
null.  In  beiden  Fällen  ergibt  das  eine  kleine  Verlustleistung.  Die 
größte  Verlustleistung  entsteht  nur  beim  Wechsel  des  Transistors 
von  einem  Zustand  in  den  anderen.  Es  ist  also  nur  die  Häufigkeit 
der  Schaltvargänge  für  die  maximale  Ver  ustleistung  maßgeblich. 

Soviel  zu  Dioden  und  Transistoren  Doch  damit  nicht  genug:  Im 
nächsten  Teil  dieser  Grundlaganserie  Stollen  wir  Ihnen  den  Ope¬ 
rationsverstärker  und  die  Digitaltechnik  vor. 

(H  Zwartscholter/da) 
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Cartttap  viel  Zi$ehxabzugeDen.  P«e«s  OM 
650-,  ab  17.00  Uh,  Tel  07Ue.’41640 

Mütca-DlsxetMn:  Ä»olog«e  DM  70.  -.  Magie- 
Ano.ync  DM  3G  .  Bcrfrylhmu»  DM  30  ,  Lot 
10  PA  15—,  Tel.  03ft'?504607.  ab  IR  Uhr 


VOttaufo  C64,  Floppy  1541.  Monitor  (g-ün)  » 
Zubthör  (Joystick,  Miöule  usw )  für  620  DM, 
Tel  J7S33>S03?1 


VoriautaCÄd  •  ?  FIWplfrR  (1541  -  Will  4- 
Grü’monlior  *  40  Cwexiterhrfie  -  Drakr/ 
•,en  ur  81«  DM.  1*1  G2l64,«2094 


Veit.  C64  ||  ,  Floppy  1541  I  -  LllSkOr»  *  'M 
OK«,  diuunii.t  t/jiiir--  Manalon  u.  Aal  *2 
JoyaückB,  flilea  nur  I  .lehr  all.  mii  Büd«or. 
rOi «o n  u  .  VB 4®e  DM  Uli  AJJiriASft?  iwrli- 
miitigs,  Manhias _ 

Socne  AuHgaoe  ”69  *  Wfl9  von  JoyacK.  Su¬ 
che  Za*  McKracton  (C&4)  mit  Adeltung 
Huuiaih).  ab  20  Uhr,  To!  D7J72.70593 

Sumo  informatlonstrateria1  •  Eilah'jiusbe- 
richM  zum  Umgang  mt  Hsrt>aruc«ern,  ceaon- 
rtems  IrtuiesBe  an  te:hmsch*n  Zdicn.iungen 
für  dun  Unterricht  Hntosrik*  Menke  Kolher- 
ggnlr.  7,  2600  Bremcnj _ 

Stein  ct>4  II  und  Fbppy  Iä4i  ll.  Zalile  DM 
320  bla  DM  33Q-.  Robert  Lchhammcr. 
84M  Regenduig.  OilvrcpiynvQ  1 

■  DaaiM-Anghbcr'urE-'iaeige'  ■ 
V-rtnuleC64  -  Boppy  154t  -  MPS801  - 
uii;.  GuuitiiO  ♦  30  U-rdiafatten  ir.  DISlCCC* 
-  nur  «rmpian.  VB  350.-  CM.  Tel 
07t  H.S350a.  Oljv*r _ 


«  Vo'kaufo  Veriuiufe  * 

C84I  .  Floppy  1541  II^MorultiGwanlel)  • 
Dskfitenbo«  für  nur  350  DM,  Tel.  07082«e925 
(Mailias) _ 

SounddlglUer  für  45  DM.  De'a-EPRCM-Kane 
(8  *  8  K)  für  45  DM  tu  verkanten.  Manuel 
Sctmidt.  Grillparzers«  38.  4100  Duichug  1t, 
Toi  0203.'57854 

Verk  Exob  V3  (2764  EPROMi  vie'e  orig 
POa»  rAnl  deuUeh)  aut  D.ov  Tapa  a  E.p 
Port-Modulen.  Comp.-’-ileraijc  Suche  Gigs 
Pubidtr  .  Moslor-Te*;  u  Anl  zu  Starw.ler, 
Tel.  C6272«74Q3 

Vartwcfe  C&4 

Ftoppy  154  t .  OatBSEfle  43o,/sticks.  200  Diskrt 

ton  s  Dan  0Drt»r  Dich-r  M.paa«.-  Modi. 

10.  VHS  550,-  DM.  Tr  06741.7518 
Suche  SX44  und  4frch-E>psnalOTiai<riweH 
Che  von  ALCOMP  (cwdS  zu  feirem  Preii.  Tel 
06203'5657  Franz  venangen 


Suche  ilrlngend  Knal?-Pad 
061661432.  Sieilan 


SrVnvar“  Toi 


C64.  Drucker  MPS  801  Flopp/ 1541. 70  Dbket 
:en.  Aodeckhaube  4  Mxlule  DaKtsoltoindö 
Kassellen  zum  Preis  vm  750.—  DM  zu  vwfcau- 
!en.  ~el.  05441/3560 _ _ 

Autgcpaäi'  C64-videodig  iize'  in  Farbe,  »sum 
gebnuchl  (User£äriarschlu6l  zu  verkaufen, 
200—  CM,  Tel  06747,7454  (auch  STX) 

Wer?’?  tauacht  seine»  C64  SX  gegen  einen 
Vldecreeodec  Fenseher  oder  Geld’’  Anjetio- 
:r  an  Mann  Habetmarm.  Tel  04Q.'5467E4 
.  \<ert<  C64  .  1541  -  Ois*s  * 

VHB  350.—  Tel  C8WC8Z59  (abervta) 
VBKWW  Philps-Montot  CM  6803  NP  550 
DM  ab  400  DM  geyen  Höcnatgebct!  Tel. 
0777&655  ad  iB  Uhr 

Vbrrajfel  Vwach.  64fr- H-de  4«89.  639  9'53 
1QiB9  11/89.  12/aa  C95  2/30.  3(90  eowe  ver- 
sch.  Fcw-r  Playa  u  e  ■  Chip  4/90.  zue  55  DM 
Tel.  0/775«855 


Vfertajfei  C64  u  Flop»,  vorsch.  Spiele , 

077?e/aae.  an 


np».  v 

Joyslrks  Für  nur  500  DM  Tal 

18  urr 


■  Jl»d  2 


Verkaufet  Final  Canrio^MI  u  TneSestcf  Gra 
fik  Nr.  2.  nur  zusammen,  für  99  deutsch*  Mar¬ 
ker.  W  07775/665,  ao  ifl  Uhr.  Sascha 


Suche 

Sammli 


OriainalwrlTV/i-D  lüi  C64  auch  PD- 
Sammlongon  Zubchü«  und  ganze  Syslens.  T. 
Ammersttorfer.  Behnhcfütr  1t.  8056  Neufahrn» 
Suche  C-z-nitKxJmvr  PU  und  Kim _ 

Verkauf«  öaer  Tips  &  T/cks  BDl  15  DM.  Sl- 
rmni  Basic  Modul  20  DM.  Cecs-UHratu' 
?n?5DM  CWMUleiRl.u  Iß.»  DM.  Daia* 
Becker-Ftoppy-Buch  V  07251/55248. 19  bis 
_ 

Vsrkaufo  64or  Sonderhefte  je  8 DM.  Zeitschrift 
64er  11(86- 05.89  |e  3  Dkl.  inautöÄolnacN  Dis¬ 
kette  jo  3  DM.  Wut-Eulra  eiiachl.  Dskette 
rß-20  DM.  Tel.  07251.15248,  19  b»  21  Uhr 
Verkaufe  Bücher  zum  VC20/CM 10  DM.  Inl«- 
fncnAge  Handbuch  z  G64  20  DM.  Freeza  Fra¬ 
me  Vars.  MK  IV  40  OM.  126fr-Eitra  «Mscftl 
Dir.knio  DM  Tnl  0775155248 19  bla  ZI  Uhr 

C-PMD05  Plus  FlcppjOcecnlGungDr  i?  Stück) 
mit  iinBBuameirimgan  uno  schnslip«i  Ko- 
piergg  v*g.  Symentwreftofll  für  70  DM.Stüc* 
Bbtuwbsn.  Tel  028337535 _ 

Vorkou'Q  C6-t  li  mit  FIo»y  VC  t54l  wwi.  Fai  l» 
monier  Orion  CCM  1380  hl'  501)  DM  Tj| 
07324-325Ö 


Verk  C84  I1 120  DM  Flcppy  C  154  t  |i  iftr  DM, 
Momicr  Philips  CM-880>  (Farbe)  -  KaWI  NP 
519  DU  VB  2&Ö  DM.  alle«  ZUB.  550  DM  AnKÖu- 
fer  in  Raum  Würzburg,  r  0931/43105,  ab  19  h. 

Verka«,fe  Btx-Deccder-klooul  II  für  55  DM 
Udo  üriener,  Harald-Hamberg-Str  2,  8720 
Sthwnfifurt.  Tel  097210574 _ 

Vertu» f*  kaum  benutzen  SX64  (NP  140C  DM| 
nui  du.  Zubehör  (Bocher.  Di6«etwn,  elcl  VB 
OOP  CO  1...  neena/sts  mir  -m  V.«ocnomnrw 

Verk.-t.fe  Eprombrenne  lür  C64.  Brenn:  alle 
Eprons  bis  37256  in  drei  Geschwindheiten 
W«t  A-Jeihing  uns  Soltware  45  DM  Tel. 
051445766  oder  I486 


Suter 

Verkaufe  Tan-  und  SpraihG^ilaliS’erfr  tu«  C64 
-  Cl29mltC!  Anleiiurg  und  Diskette.  VB  40 
DM.  Tel.  06144/2786 

Trennt!  mich  ven  osrigai  mein«  Orlgmaldta- 
«eilenaua meiner Spiefe-u  Ulility-Samnvungl 
l.'rtto  M  150  DM  RP  Uahhias  Kü«n.  N«i>=n- 
Surgci  Sir  39.  2800  Bremen  1 

Verk.  Origin^-Softwarc  TSp  Seciet  (ohw  An- 
:eit ).  Oala-0ecker-Disk  rum  Buch  AdverAjres. 
Gau  nöat  (Dalas.)  je  20  OM  Pmlogic  DOS  Clas¬ 
sic  (Stckei  detekt),  NP  239  DM,  VB  150  DM. 
T01  OKRtraaae 


verkeile  Ong.-Sotrware  z  B  Giga  CAD  Pius 
Diakece  mH  Buch  BOA'-ePascal-Campiler.Mar- 
tye  Mednes*.  Urid«um.  Mtsstcn  Asteroid  uv.m 
131.  OX325HO??,  nach  17  Uhr 


Gauntet.  Missen  X-14.  Tne  Halte«/  ProiKl  so¬ 
wie  viele  InpuiausgaC-an  auf  Kassen on  ong 
vcpatki  noch  völe  andere  Software  Tel 
C032SI022.  nach  17  Utr 


Suche  ö4er-F«eaks  (Mütchen,  ca  25  J.lzum 
zusammen  Progiam.  (Assembler  Games 
usw.).  Freut  sch  auf  eire  Zusch.nft  Ra«  ViV- 
siram,  Peter  -loae&jei-Str  3S.8039Pm-*npim 

C64  rrit  Ftoppy  u  Prg.  395  DM.  Monitor  grün 
»50  DM  Tel  0911/563186  vgrk  imerfzce  f 
Drucke; 


VcrkaiSe:  C84. 2  Floc-pyS  1541.  Faroman  180  t 
Ccm  ,  Drucker  SeiKu  teo  VC,  Mou«a  Joy¬ 
sticks.  Modo«.  2  Originale.  64er  Compubehe 
1350  DM  Tel  02597/7660.  Dirk 


Vsrkai'a  Musik-  und  Sptachdigilalisierer  tut 
C64.  Mit  Anleitung  und  Programm  40  DM.  Tel. 

05144H4B5 _ 

V»r*RUV>  C64 

C64  -  1541  II  -  (lattwne  t  Bücher  .  Joy- 
snek  -  vlofo  SploktrJ«  für  450  DM  Tel. 
089^S3576_abj8Utv _ 

Tausche  C64/138  Puallö-InlDtfaci»  IBM- 
DiaKotenlauNverK.  Dataswio  Guoh«-  Gupo- 
base Ö4.  1764  RAM.  Lljhtpon  1.  C84.  Ki-sien. 
Jürgen,  Papenar  94.  ?000  Hamnurg  71.  W. 
04OH6&82 


Vbrxaum  C64  II.  Rwoy  1541.  Tun-Qi  üie 
Monitor.  Final  Cartndgolll  AM*  l*ch  .  Op.  DK 
10,300DM  IKicii-r dimi*  --  »Cßmli Original 
Dis-eien.  >1  Aus»unro69/5443i6 

Vtetk.:C64  *  1541  .  Ddm  •  Fartimno  IHII2 
-  RAMaiw  17B4  .  Jossbct.  -t-  Mau»  -  G«os 
20  *  Wurf  -  Büvl'ui  (haschinenspi ,  EiW*» 
garku-Movr  1  *  84*rSsnd«m  x  Rnff«  nrla 
VB  850  DM.  Tel  09365420£ _ 


Schnauze  volll  >/«rk»ut.  deshslh  C54  ll,  1541. 
Fn, i.(it  (Tu  »in?  wo  Diks  t  Bo*.  2  Büchw. 
5  Helft  2  Jovi.  VB  8»  DM  Melden  unter 
074446283  an  17  Uhr,  Alpirebaoti 


Private  Kleinanzeigen 


Ar.ntunci  Wer  hat  den  -OHicIal  Gees  Program¬ 
men  Raforence  Gu  de*"  Büte  scJireiten  an 
Mai«  Wsoinimnki,  Evcßbuiger  Str.  13. 4>00 
Osnabrick 

VerKsuie  C64  il  -  1541  .  H.nal  Uair.  1«  - 
Geosi.Ju.20  .  l20Dis*su  Box  +  Leeros- 
soA-ia  NMus  und  Joy  FP  SCO  DM  an  Selbsab- 
htferl  Tal  02931/77174,  ab  1633  Uhr 

Verkaufe:  Cö4  II,  Flcppy  1541.  Asien  Cartrdge 
Plus  Gens.  Amweivvr  ■*  Oiolnaisohw»'« 
Literalu;  DatasolUjI  P«is:  VB  Call  ne 
D22Q4I22826.  Lirs  vorlargen 


1541,  Anl  *•  Flopoyrcsc:  1  Reinig. -Disk  ?00 
DM  64«rHefio,42S«.i5G4.a'fl8t .  9  Sonder¬ 
hefte  -f  3  Sl  64er.Prg.Oisk  (ua.  GigaCAD) 
•50  OW  Toi  <J?3M«319? 


Halb  BtKlerf  Verk.  dele.le  C84  IHPIalme  lüi 
60  DM  Malis: heibe  bleci  dunkel!  Tel 
07231/43034 


Achtung  dnnqend:  Suche  C64  100*1-  fink- 
icnsfiba.  Zahle  bä  zu  160  DM.  fei 
07291/44034 


Suche  SX64.  Zahle  gut  oc.  Inuschi  gegen  C84 
n  +  1541  -  Ausgleich  TjI.  0201/626856.  nur 
WMcherende 


Verkauft  C&4  *  1541  ll  ind  Diuenmccrdr  * 
SORwais  rur  r.ur  45U  DM  ‘ei .  067909922,  Bi* 
067529J2.  ab  19  Uhr _ 

Suche  .nbea<ngt  Za*  McKracken  2  und  dm 
64er  Acsgat»  11/89  Pa«s  nach  Voruinb.  TM. 
0E21/B5152,  nach  Andreas  fragen 
Ver*.  C04  r  1041  -  C4c«  DOS  -r  Hoxtosl  - 
Magic  Foimcl  VI 2  .  084  Netzleo  u.  Haid¬ 
buch  +  NL-10  Commuacre-Inlerlace  •  Zube¬ 
hör  -  Atart  r0l03P>al  leuch  omrflln)  Tr.i 
08 191.8/0? 

C84  li.  1541  IL  DalasKte.  SpelemWul.  Jcy- 
boord.  Mei-l  lcn«x  Diene.  DaeJoHdn*  49h  t>M 
W.  06334/1859  


Fu»«c-Doma«i-S<jlrware,  C&4  0«kl  time  mii 
»Wien  tollen  Programmen  gegen  60  Pf.  P*to 
De«-  MatlKis  Ferdinand,  Berliner  Sti.  57. 2107 
B*d  Scwarlau _ 

Verk  64er,  14  Tage  a.  lür  199  DM  Tel 
02-344/1720 _ 

CS4.  Flcppy  1541.  Joystiks  •  Scflware.  bum 
gebraucht,  zu  verkaufen  430DM\'B  R  SloiB, 
Rombeqstr.  25  2000  Hgrourg  20 _ 

Super  Gft«.  Hol  Neu!  VBkaufe:  C64  -  »541  ll 
Jflysdck  -  10  Original  ^ -Games  -  44  Cks-  lur 
550  OM  TuoHul  Auceb^.  Tel.  021l//m/«i3 

Suclio  Jcfcikb  C84  biB  <03  UM  f«ppy  1541 
bla  130  DM  Oliver  Schullao.  Fodstt.  1.  €147 
Lauienal  2.  tbi  QCgM/Ude 


Diln^tnd' 

Such«  Magic  Formel  V2.0  Tür  95  DM.  0.  Flr  0. 
HM.  45  DM  t  SH27f  7C*A  .  Anieiing  Super 
biwe ßc  1.25DM  *  Maust.  25 DM.  U/lz  Puiwr- 
m.iiiu.  Tel.  Gg373'E6488  


Pagitci.  Prg  Maus  1351,Ge<a64.dltf.  oncivo 
Scnwai«  tür  C64  -  12H  ßtmsrvj  BbzugMon 
K4nr  H*he  bä  2.90  pro  SlbCK  3  DM.  Tip 
05061/0472  


vr.rk.mi-’  C64  •  Netzx-i  *  HanJtoyar  * 
tAsuse  -  Daiasene  -  IC  Inpul  64  (all«  lOT1^ 
Ctg  lür  nur  18O  DM.  Tel.  02593,6983 


Ve.kauV  C64.  Fbppy  1541.  Mcmtor  Sinjo 
(arünj  mn  »Io«  ZubBlü«  für  TW  DM  T«l 
07833/;  IW71.  1»  fß  23  IW  


81 


Aii3i)abe  7/]uli 


Ü-'-ycUr* *  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  C61  +  >541  (bette  mit  SpeeflDOS), 
Farbmonitor  17D2.  BtxAtodü  II.  Final  Carl . 
Joyaitcta.  50D  Dlskenen,  5  Boxen,  DIvKtea, 
Pm*  hc o  cm  Toi  ceuaaafr  -<*> 

Verkaufe  Cf*  II  mil  Flcop/  und  10  Original 
Dfeketferieptete  Preleviyaellufvg  urgoöHr 
■150  DM.  Thtxraa  Weber,  h  der  Leddcn  24, 
GOOO  Köln  Ql,  Toi  CddUWO'OC- 


Verkaufe  Riuibckv.  Print  2.  Such«  PagaFox. 
EM'  Fox.  Pf.-Ptddfmdorgr.  »*  £  wo  s  A  F.  rf  RZ 
S1 . 2.  sowie  Pf  PAN  als  Tauschpartner.  HhW 
Michels,  KIHlenDerg  0.  2C«0  Alfe-Holz,  Fel 
0431/399218 


Versaufe  C6I  II  .  1541 II  •  1541  t  Drucke-  - 
FflrbmoniK  FinaJ  Cartridge  III  -  3“C  &s>el- 
len  ♦  Locher  .  Fachbiicna  .  viel  Lektüre lür 
nur  999  DM  Schnell  zugrefen'  Kpslinrj.  l4o- 
rungerv-ep  22,  43E0  Essen  14  fei 
0201021642 

Verkaufe  C61  I  >  B’.x  Modul  (ohtv-  Kabei  *nd 
Software)  eutammen  200  CM  oder  einzeln  für 
,r  100  DM  >1  08638/8168;  ah  1930  Uhr 
Vor,  OC-f  (Wt|  1541  li.  WPS  '230  Mo.cc  «61, 
MK-5  Ong.-QOftare,  50  DIsFj  m.  Software  u. 
Bcw.  8tx-tnl  Lfleralur,  64er  (fette  u.  Sonderhef¬ 
te.  V8  799  CM  Tel.  0641142453 


EINZELN  064V46S32 

C64  .  Farbmonitor  -  Flopoy  500DM.  Sw~: 
modul  +  toiaraceöDOM.  50Di4k&/t5*64«‘3 
Origln.  25  DM,  2x  Wer  SHJJay  -»  Paddls-  10 
DM  U-nfc.l  Matthias,  Ech-mJD-lfnng  «3 
6300  Ofe8er 


Suche 

lr.Ii  bin  Schlier  und  a-julie  tvi  ansctiluDIprll- 
pas  3,5-2ciiJ.auh*erk  lOr  neir-an  064  p«;- 
ca  2 CO  DM  Kassen  Werne«.  Tel.  02363/263 


Verk  A'jpenSy5iern«echiiBC64il  Fl.  1541 
«  Monitor  •  StarNL-10  •  2uoyst-cks  *  Ongi- 
"■m-r.1  onnM.ouehertwin  C  Born  toi. 
069677193 


03*fer  Rechvir  +  fabriKn.  Floppy  u.  MotWOf 
grün,  64er  Magarin  i£W89  S  '26, 

ccmpl  m.  Conveacr  monturt  750  DM.  Parcfc. 
Waqrlerwea  31.  2COO  Hambum  fit.  Ibi 
040/5516482 


Schüler  3UB  cer  OCR  soch-oreegün«'?  CS4 
*  Flopp1,  (9»0.  •*  Drucker,  Verkaufe  C84  * 
ZX  Stwctrum  jbeoe  defekt).  Marco  Raa«. 
Pemiotrw  3  D0fl-20e0  Waren 

Schtäer  sucM  (auch  oel )  Fbppy  o  Ducke1  - 
Diskotwn,  Kann  leder  nur  «In  paar  Prcgiim- 
nte  bl«an.  Ente  per  Post  ac:  K  Grcöe,  Str  d 
DSF  4.  D3R-8122  RadefceU 


Surtw  (Commcdore-J  F8'f>-Mon.*v  lür  C64 
(bis  150  DM)  Jan  Löset.  V/.-Ranfl-Str.  66.  9!62 
CNamnilz,  DOP 


Hace  keine  Mwmalve!  We  veiBChenw  C64 
-  evtl  ZoboMr??  A  Schoeae.  Qaaanosrr.  14. 
DDR-2793  Schwerin 


Schüler  aus  DDR  sucht  bllllasl  034  mH  Flopp1/, 
Joystik.  Mcnllor,  DiswtlM  ba  10CO  DDR- 
Mgrl.  Bitte  av  Ibm  Rceenbsrg.  Brajnsdofer 
St'  119,  DDF.  6026  Drrsdor 


Ausland 


C64  II,  1541  .1,  130  Disk.  D3a:s-:ie  -  Kas  2 
Diekbfw  Final  Cor!  ul.  3  JoyWIck.  30  Orl 
ginal,  20  fixer  Fartyron  lOTfe  OK.  1130 
DM-VB.  Schntszor.  A-473'  ^romnachhirth 
IC8  lei.  0727771 B9 _ 

Verknote  defekten  C64  i  «  EeMbsaySh*!.- 
umMhattpMWie  i  Reseflrwe  *  Abdeckuca. 
Pra«i  nach  wremb  <iemc«  i’ienie--  Hcrrtn- 
gnsse  261l.,d  A-21C0  ftorretburg 


COMMODORE 

128 


Wegen  Synlrnwechrwrl  T.I21  *  IUI  -  t»’ 
•f  WATInteriice  .  Prtxext  *  div.Zeltjchnfun 
«  CIM  er  SnrvMrh-he  V3  900  DM  T-l 
0231/730687 


Variante  C13ID  (Blooh) DM  100,  nou.  urvü 
örlnei,  Tbl  09392.7152 


W>k.CI28D  *  Druc*ur  Slai  -ClO  C  •  Mouic- 

*  Sollwar»  .  Llcmiur  VQ  750  DM,  fei 
027771741)7,  m  17  llnr 


\feft3tf0  CI28  D,  Grinmonllor  Epson  RX80, 
Gcrlitzlntgrface  Prei>  V8,  Tel  069*57477 
Ver<aL(e  neuaeri  g  C128  .  Floppy  1571.  .^1 
Zubohir  und  Cw^rwn  Preis  v9  Tel 
07031^5932  l-JOTN}  _ 

Ve'«Lfe  l28D(neue  ferslon)  •  Geü  126  20 
*  er.  ’ODICkolran  -  IMndi.la  i  W.acomann 
Inlnrface  *  2  Ongirulsptefe  -  Literatur  lür 
nur  702  DM  VB  .Tel  [l202.'622777l _ 

Suche  C125D,  lOO^IQ,  sowie  Te«verarbe  - 
lang  und  Börner,  fei  0-M2V56269  oder  BIX 

glt?««” _ 

Vfidaule  C128D  -  a  Leeidlskeilon  »  Orgr- 
naispiel  .  Joystick  i  64fer.Ausgab«n.  lOO'.'r. 
O.K.  VB  550.-  DM,  Tel.  0211, '252579 (Dennis) 

FaktuSa/  lüi  I2EiD.  neu.  unbeflüur,  lür  DM 
00  ■  NM.  Tal.  0800501907 


Vfetkaufe  muino  Maus  Wr  den  C123  Pra.s  30 
DM,  Ure  Sc-wcsig,  o'  Q451493305 

VterkwifeCJMD  *■  Drucker  SL-60  VC  Selkos- 
na  -  Modul  MKV  -  2  Joysticks  unit  ca  200 
CK.ketii'1  iui  iioo OM. A.  Viuue.  rneaiQmir.  14 
3X0  Eraunschwed.  ~d  0531.05212? 

Hey'  Verkaufe  C12ßD(abs  neirvedg  '.  Janr 
all)  *  Apple  Mon  1&-  .  Midi  l.ntorfacc  -  div 
SofnvBö  (Gigacaa  Pus. )  lür  650  DM,  Tn* 
OBOtMtfPSd 


•  »  »  »  •  Verkaufe  *  •  *  »  » 

CI29  D.  Ropcy  1571.  Farbmonmx  D  ucker  C, 
MPS  T23D  Adlon  Cavdge  4  &  ä  BO  Disk. 
BTX.  Zibehör  lür  14Q3  DM,  Te1  021C2.I41472 
Vorkou'e  Cl20  -  rkppy  «371  »  «.BO  Z.. 
□ündttlltOI  t-  Joysick  -  50  Diskreten  uno 
diverses  Zubehör  für 700 DM.  A.  Grüner,  Kcu. 
r.,ansir  k.  a04ä  umaning,  fei  039165754 

C12ß  S71,  80  Z  Grunmoniipr  19C0  -  San- 
Aor.  SlsriClOC  .  BroUiorlntoit-Cii DuCiDd. 
ie,  Gral*buci>.9npin6«.  i3HenefUr  1100  X. 
Bunins.  Am  Sgotlplerz  6  6454  Brucnköbct  3 

Suche-  Duckenreibe1  f  Malprg  G^d.  123 
(Penassn>cKX-PiD3li  •  oIIcGcosIZIPto  m. 
Beschreibung  all«  ailip,  TbI  0232S)79Aft3i 
Verkaufe  C126D  -  Fa-Crronilor  -  «-Z-Katfel 

♦  DluCker  Supcrscsnner 3  alles fir  ICOß — 
DM.  Nänrig  Axel  Aha Gas-ke  2,  843«  Datnlno, 
Tei  06-04,1365 


VW'«Dub:  C120  •  10C1  .  <E7D  r  Tival  C.  III 
4-  6J0.9  4  Lghlpen  »  Maus  .  300Däks  - 
64'ei  .  .  .  Hehr  urtf  Bücher  im  v/en  van 
1M0  DM  *  *  Neu-  31*0  DM.  V3  1S00  DM 
Tel  02237153115 


Verkaufe  C1?e-1‘i7'.DmrVor  SoikMtu  SP- ibo 
VC  -T  Zubehör  Ostffwtls  joysick.  Mause. 
Farbb.  Rupfer  50  D.s-s  Dlst-Loche-,  •  Jahr 
all.  Dv  10CO.  .it>~nds  fei  06574,l653‘  Rainer 

Verkaufe  0280.  Farbnoniwr  tgpi  .  1571  . 
Joy  *  Spiels  +  Wordstar  3.0  t  Muliplan  t 
Hraaxi  *  aocnerDM  ,«J0— .  HaifJocham,  lei 
069/434314  Fenwieseistr.  11Q  6000  München 
ÖO 


Ver«  0280  -  Farcmonn.  *  Drucke  .  Ute 
rstor  +  Jcyal.  f  2Mo=ile  .  i50Disk  .  Uer- 
diBk  .  3  DlskbcDKin  •  Dbibmii»  i  Drucke: 
psprar  lür  1000.-  DU.  I  Inkan  Gunay,  1« 
039|934951 


Ved-  CI28D  4  Druck»!  -  Lrtec  *  Jcyal  -  2 
MOÖUle  4  150  Dis-,  .  Inrrd.kk  .  3Dr.kbo.Bh 
4  Daisselle  *  D'OCkepaoier.  altes  OJlorrjl- 
len  lür  777,—  DM/V3'  Hakan  Güxey,  Tel 
O09.'$3^51 


C12BD  T-l  Mondo:  unc  Drucker  iu  Kaulen  ge- 
BUCht.  /ngetwie  (aucn  einzeln)  an  M4tko  Ito- 
pol,  Postfach  1644,  44S0  Lingon  |Rns)  Art- 
■»iirle  gafuit  Piels«nw.-<!lliins  f.a  W  UM 

VOrkuuti!  C126D  -  Fanyrcnltor  4  00-2-KfiMl 
*  DfWllff'  ’  SupcrscjnnBi 'A  uIIbsiü  ICOD,- 
UM  N&ing  Axel  Ahr  Gasss  2, 8*3'  5elnlng, 
TW  09184,1355 


Suche  urbc-PaäCfil  30  für  den  C12L  »hin 
gul,  fei 'BTX  05758500 


CI28  ml  Floppy  1541, 1oystcko.  Disucnen.  u- 
leraiur  ‘40.  mit  RGB-Mooltor  1901  (fea)  und 
SultHart  DM  /Wir-,  B  Öcnsler,  Hamhr Dekan. 
Tel.  07255^432 


Verkaufe  Commodore  123  U  toßuiatencl. 
BlacfigtMuse  450  -  OM.  nurar,  SeiCsubro- 
ler  Tel.  umoip'544200,  Samstags  ab  1600  Ulu. 
Ho’r  Füs 


I26D.  ‘I.  Jahr.  '750  RAM.  BTX  IFMoAl.  GO  Z- 
Grurvr  Iza'er-MM .  7351  Maus,  ciuih  E«p- 
Er»v..  G?oa  20.  GsoFle.  Desk-Pack  Megn- 
Pack.  C°.'M  Wedel.,  tliiou  II  Mulllplin u »v 
lei.  03033(2702 


Zu  verkaufen  I2BD  .  1581  4  Farbmonitor  4 
’54*  III  r  Seiknha  Drucker  •  Llghtpsn  .  K 
Qis~  Angaocle  an  5TX-.S-  0*73i3t6a-< 

Ci 280.  2  Ffcopy  1571,  Oobhm  DOS  12B 
RAM  Erwcwnng  I75C.  ongin»l  Soflfeam.  0u 
cner.  Zc-Kchrirm  uvm..  Pmis:  VB.  nur  zusanv 

msn  abrugeben,  Tbl,  02405^951 _ 

Wegen  Syslomwichsel  zu  vorlauten  128  D  4 
Farbmonitor  *  Joysticks  4-  3eos  Maus  4 
oiekta«  4  120  Diskelten  (Amverider  und  Spie 
te  Anw.  IC«1  Ongmafe),  VB  15CO  DM  Tel 
0Z11/6T321B  _ 

Verkaufe  Painl  Roiar  (original  nit  Anleitung» 
hert).  fast  neu.  nui  VB  35  DM.  J.  Hammer.  Am 
-S^rvugja  4961;.  Bünde,  Tfe  05223^3776 

Sunna  0S  GlOTI.  40180  Zelchn .  umschaltbai 
lür  C12B  oder  anderes  BS-Fsbrik.  für  Ci28 
moglichw  prai«.»ed.  kardi  aucn  Gehauseien- 
hc  hoben,  mullibor  tsfrn  1  0  sem  (in  color) 
Suche  Konloki  ru  Cl78-Usor  m  Raum  KEH- 
Abensberg-NoisiaddOo  etc.  bm  sei  DF 
Cl28’er-Usec  u  suche  InlosuHausch  ifenlv 
Daierrv .  Fmartfv ,  ASronome  Prcgramnuar- 
»am  etc  1  fei  OSd-f^'SaTT _ 

Sferkaufe:  C12&X  Monitor.  Maos.  200  Diskei 
Hi.  50  leere  Dahs  .  3  Dlstellenkästcn  fu* 
300.-  DM.  Tte  05241M5905,  ab  20  Uhr  (So- 
*nl _ 

Cl2fl  -  1571  4  OLabMIdi  lntottce  •  Super 
tack  164  (Sequenzer  16  Spur)  •  BTX 
lilärtace  4  Satware-Deccder  V13  .  Litern 
ter  -  |ede  Menge  Dok  -  (SO.-  DM.  TH 
C7451/74B2  jViaa) _ 

Iflywara  für  Gt28D  ooe-  oefCKten  C1Ü8D  n 
lauten  oekucni  TH  040:1469^3 _ 

Ci 28  200—,  Gliwn  120D  2 CO, — .  MPS  801 
t»,-  FontmasBr  I2B  50.—.  PrwextiPrada 
83,—.  Siarpazitsr  12a  50.—  -  Porto/NN,  Tn 


RAM-Erw.  1750  -  CPiM  30--n^nosmana. 
lucn  C128  preagünpig  zu  kzulen  gesucht 
Danke'  Brcifeld,  Bannhofar  2.  PF  29-84. 
DDR-9103  ümCacti-Goerlicnns  2 


Ausland 


korkaufo  ClM  (TUT  PlOfipy  1570  .  Or^,n»l 
Comm.-Maus  •  or^mal  Gsoipa«!  für  600 
DM,  J  Wijning*  Parkwag  8, 14.-7*11  SH  De- 


*  *  »  Superscn«  128  »  *  * 

Suche  Drucke-ireiber  |  den  Cil-zen  120  D  mil 
ongmal  Ohren  Commcdäre  Inrectacc,  0  Lruy, 
6680  N’KPktrchon  Balrhohdr  10 _ 

128'e-ClLb  bietet  30  PD  Düskelten  für  CI20 
(u.a  -Alrtus-A-128-,  do:  I  Flugslmulaor  fU' 
C1281.  Lise  gegen  ROci^orio.  U«e  Sct»fesig, 
Doiieti.  a  *  icnoo  siucfceauuii 

Wer  kann  m  r  des  Prcgramm  •Llga-Tab-(54'er 
3<85l  tetierfrel  kodieren?  B-.eie  5  DM'  Tel 
02564/1877,  Mo-Fc  18-2!1  Uhr  (vatlwigl  nach 
utocheni  «  Danka1 _ 

■  ■  ■  Suc-ne  Eine  fC64)-  ■  ■  ■ 

Bleis  20  DM!  Nur  Orgele  md  Anfellunj  An- 

Bfe  ar  Chrisiopler  HOblter,  isenstr  3P  D. 
Ampf-ng 

WrkaufncrtanalcTop-Gtmos-  Grand  »Ayn-inr 
S  HoilywMd  Poket  Mtcnp  Succrr-  HanCd» 
Warrmis  Hoslagfls  R«b(  Dan  Manfe:  Ma 
üe-ul.,  call  Reine-,  abennc,  Tel.  Cii374,'Gti3S 

•  Verkaufe  Geos  SHIwarc,  3  Moo.  alt,  Goco 
128/2  0  Id)  DM.  Geopubish  80  DM.  Deskpacx 
40  DM,  Mega  rack  1  30  DM.  call  Rainer. 
aCfeikfS  fei.  06374,0535 

Vfeck.  !.  C84/128:  Ullima  4.  Armagcdcnn  |p 
50—,  Uhina  V,  Slealth  F-gnfer.  &r.runa,  |r 
3S.  und  »eilen:  Programmo  uns  Llloralur 
T-l  _ 

Ges  Lese  !  Tbemenreciser  lür  dk:  Ausgaben 
10/76  b»  b!W.  Drsk  mit  Anleitung  20  DM  vbr- 
«I5SC.J  VMsmg ..  Hegelar  Z7.42to0osrhau- 
sen  11  7g :  0206.^6252 
□,=«  PO-Jofi  f.  CO“  01.  3000  Piy.  au I  «na 
Orskv  oinpl.  Ssde  V.  Üljual  Marketing  (düp- 
pels ).  ca"  Jcclten,  7».  0=12/71466 _ 

Suclte  Nc  M-icy.  G  ktanslerSfitm,  Prhlma- 
Msrf  Cfi4.  Angeb  an  J  Gaiynann.  Maabe» 
Hau  »er  ör.  es,  eeso  Sdinoan  11.  Tel 
0212/71465 

*  •  *  PD-Software  ... 

VBc-aufe  PD-So1t«sre  1ü  dein  G64/C-t28  u 
CP/M!  Liste  gegen  1,—  bn  R  Wiodomarn  V,- 
Witesbhtln.Sl-  Ü  7A29Fdn;l/Br.|c.Hsal _ 

C64-O(l0iraldisk.  jede  DM  45_.  ArVenc-d 
Starplkfer.  Olnkl  Harcon-Nüter  des  Lichts  (DM 
3a-).  Jump  JH  DM  25.  ■  Space  Oiesl  2 
(Amiua  DM  60,-),  Tel.  09855,'52l  (13-21- 
Um»ln,i#nr  verkauh:  Oocrter  DuoSa«  Caliro«., 
64'er  Ds-.ä  (nui  Ofigirale'l  Michael  TW. 
0521.392356,  Ver-aul  gegen  Vortasss 


verkaufe  2  Jahre  allen,  iQOku  enaksn,  Clüfi 
Angebüle  an  Marcus  Körio.  Floriamg 
511/5/20.  A-lOcO  Wien  (Tel.  0222/4.08^6601 
Onginaiaoftware  aul  Anfrage 

Suche  Adv  Games  wie  Utima  1-6, 8ardi  Tate 
1*3.  Peil  c<  Ra-  anco.  avJ  AD  -  D-S»IUa. 
elc..  ajßctdem  Superscrisi  u  Suporbase  128, 
nur  kompline  Cmalnafe.  Tel.  062K311791 

Siche  8ücher  C-126-ROMLsl-ng  (Dr.  Ru- 
poch».  Prc-jrammieren  lnMascJiinenspr»chn 
r.Cieio  Möllmenrt.  öczahic  Noupreis«  Michael 
COun^ler,  CK-ISSO  Jaul.  Tc-  O2äl78l0? 

Verkaufe  Nevada  CobcA  Fortran  f  C64.  »e  40 
DM.  Nevada  eite  30  DM  Leeers*v*e- 
Dis  keilen  «»  6*'sf-Zeits-:hr  llt  und  Sonderhei- 
len.  |e  15  DM  *  fei  Ü72SV5S248  *  16-21  Uhr 

SOFTWARE 


Siche  lür  C64  Hanw.  Kaiser  2  Vermeer  und 

senatiga  9pliao.  A  Eaehrich,  Kimmorolr  I7J, 

•UDO  Munsier  _ 

Such»  Progt.  j.  Ausvuedung  »  LoOusyWam- 
schein  I  C«4.  W  Wag  nee  Hlnden&umsir.  156 
4450  Mönchengadbacfi  1 
Vhthaule  «g  ßy-umsatcnsei  rifen-r  or-a  ru- 
Gihnare  je  oopfe l&eiltge  DäkfM  5,—  DM.  ü- 
sfe  anhsrlem  Kamme.  Kieler  Sir  689  2G00 
HiM-iuirg  A4,  fei  04Qr?.7g/l57 _ 

C-:4  -  Verkaufe  original  Gmai  Ccurts  für  *0 
1*"  P'-^.Or  ll  r-«l  Drtv»  2  Mrapriio  Cer 
cwlöi  30DM(Ttsi  flnoeben),  Neu  Naumann, 
Alle--  Str.  90.  4&3Q  Bunde _ 

■  Suche  ■  Grand-Monaer-bian,  UlbmaFVI. 
P'cgramm  &önuce-Dü«.  5/90.  k3nn  lekfei  ivur 
pro  Spiel  10  OM  nHbnngen.  Danke  für1? 
vtaaandnfel  Sctertbl  oder  nifl  an-  Tbbiao  P01- 
lufi.  Frr-llcnrihnrt-n  .*>0  8437  Figywadt  '.  Tel 
09179/5452 _ _ 

W:  taufe  Trip  Progr-  imme.  c  B  Data  mal  Su- 
perrase  .  I  im  Strunk.  Havenscferper  Sir  14. 
-»MO  WeiU^l,  Tri  OC/saSTfiO _ 

O'rg.nalaple'fe  Ce*  und  OriginaFAnieiiunaan 
ohr»-  Vemackurg  afczug»b»n  Liste  gegen 
nuckporto  xxife  Dftgennardi  m«»»i»c  Str 
2n  6*148  NoiMiiiihQuaen  M  1 


Oig.-Saftvs'e  flir  C12P,  Din&ug  zu  verk .  2.B 
Prolexl,  P'-Cdai  Hjgn  Saeen  Cad.  Daamai 
'28.  -allere»:!  orig.  Handbuch  und  aehrguiüig 
(AOtr  vom  Neupreal).  Sofer  Bockgr,  Carl- 
C’r.  Ol.  CB  JO  Franhfurl  B<.  Toi 


069/3414«« 


Vflr kaufe  Stenexter.  SBiOMei,  Swpalnwr,  |e- 
des  Progrerm  50  DM  fe  OÜ  184*7345, 3ß  f 
So  nu:  Org 

■  ■■  Suche  PabelOil  ■■■ 

kuviö  Tauichparlner  lür  Grafiken  und  Ganos 
Suche  auoi  Knma<l  7|i  64i|?RFn?-lkS  pe-  81  <' 

■  ■■  T»l./Bti  C55G1/71640  ■■■ 

Verk  auip  10 DM  ikJ. ‘feruai.'D'r  Grotft Rn 
»fenge.  Troan  Wb.-r.oi,  Eiio  Hnndviill  Coßer, 
Mcrc-  Rti.ihm,  Gafeway  io  Apshai;  Jens 
flghm.  Garten::  5.  2841  Abhchun _ 

V-rk.  Vugry'.Rm1  IDi'T.  31  DM|.  MuSiCSudlO 
(D.T,  20  DM),  io  10  DM  HwCon/UL  Zofe* O/Il 
DamBUSfen  (D'T),  Dolr,«-anta  (Di'Tl.  R  nkl . 
.Jene  Rahn.  Garieneir  &  J04i  Wftecivir 

Vörk.  lür  |630DM  {Porto  nkl  1.  Rygar  (D,  Bvj 
Trouble  I  l  C  (D|  Sidtrwilk  (DT),  Kcllyxord 
Fbker  (TI  dexenkücne  U  (D/T)  Jens  Rthm, 
Gananair  5  2641  Wersr.lv n 

Verk.  TOr  je 40  DM  |Pcflo  nkl  1  Anluad  p/T), 
Dreum  War«  (D/T,  Uifyrimh  (DR),  areoi 
Rghte-  (T)  j3Ck  t  Nrppe  (EXT*.  Jens  Ryhm 
Gartens!'  f,  784!  ■.y^icri-n 

Verk.  Logo  (engl.  HB)  (D.  50  DM).  P-Jui  (engl 
-B)  )D,  -10  DM).  310x1  Vaiuy  -10  DM).  Elita 
(U'l  40  IW).  Fi*to  mH.  Jeus  Reim  Gm 
tefftr  5.  i'641  Wetschen 


82  äää? 


Au3gabe  V/Juli  i090 


LOHO  6aus49 

Umiara^i'e  L41IOtei.*bnungim 
na-.-i  sälisJKPer  Grv.Ti.'oq“" 

Alf  Zisnii'flBi'  «on  I9«aa  tSBü 
Neuere Zrenjrqwiien  i«wn  icn 
phT?  mpt-irm  L"C  MeWlfiiiV 

-  ~p,crKll93 

-  CflhtWBUPIIWHHU 

■  Wetfv  Zaticf.wj-om  «>e  la»- 
nci‘>  ffMuaen  7 

-  LriWlrr3B>gv".)r  Tstlulhar 

AuBVPiupgBr  Ki  Jenaum 

C-Mia*  Dl«»  49. 

Lotto-Tip 

Eulen  unen  5|Sienma  ni  acwian 

Geumrr-Mt'Cf "  8UB  157«»; 


ENGLISCH 

Vokabeltrainer 

aYOVEfcOalt  •a0Vnt«M- uro 
103  fleJeAera.ee»*1  jrc  ;C7n 
•35'piÖW  und  -ndn  imlragi 

c«4  HB*  obkj  59.95 

Take  a  trip  to  Britain 

5{"0l>’<l  tnjl irl<  lomin  h«'.  Brar 

Era«mn*«lä  m»  Lfeojrevi 

Prnoe'T©vjndW*i<3«3l* 

C4412S*  Di*.;  49,95 

TheGrainmar  Master 

Eunclie  GuirairBll»  iKfit/O 
Dsnarscfl«n.  Im  E<‘«rc0twi<i*w. 
Itii9  Orairirdläciwasioti  les: 

08f-11  un3  a*  a-.5(U4CParcor 

Uturcao  va>gas:na<Kn 


PAGEFOX 


TOOLKIT-MODULE 

Action  Cartridge  MKB 

Fraaer.  ria-sw*.  BceW-n»,  hau 
k«Or.  Os*  Ccsy.  Fle Cia,.  rUe 
Ink*  Sc*«-  jW  UA-Monnai. 
Tui&a-Flappv.  Pacfcer  Wd  u«»? 
DssCrtfruimali  van  -Oater, 
■ikann&ai  tr-.  151-Ghü  MtcminO» 
R<laru««an)fUj-c  _ 

C-WIW  «olul:  ll9.- 

Flnal  Cartridge  3 

«0  neu®  Haoco<i«ne. L 

Spae-Tmlnsr.  *uito  !1XO(.  Des 

muum  Ciiiiiaic-OumiBti«*. 

Düfc-CBor,  Taee^t»rjri,i-.  »lala 
tue".  HonfcoW  j>1  umt 

D*nr.<*  B^)(.ii,nQii<nUiLrn 


[e»ai!C* &3MaBiW*rMctiu 

Ist1// nie  TeihmarocMm. 

»>“1  1  RKntffffaoWsiBitur; 

QML®».  OsoPiVn. 


Dasuoow 


GsdWI 


M«nKig  uro  »«nHoflBtie  Dr.cif 
irpastunaci.  Die;  Eoiö-tfn  fci 
"e<I  Gröl*  und  Layout 
c-?s  i?a*  Modul-  2i 

Tips  u.  Tricks  Zum  P93«ia<_ 

Tc-  ,mn  i  {VaiAoiuanur  \ 


C-64  128*  Dlek. 
C-120  Dl*k: 


ArGKuMund&MlJB 

&Opi£*ll)  C«k3B  Mlllltng 

uKfrtir*  -  Hmpmiis-mB 


Edditox 


Handystanner  audio  Paa-bi 

0“'  Scann««  tu«  ale  C-6A  >2( 
Salraare  «rd  miaelHeT  _OQ 
Ma*  KamoHi  n  D*uB<"  3cO. 


ERNÄHRUNG 


SCHUL-SOFTWARE 


SPIELE-SPIELE 


FLUGSIMULATOREN 


SPIELE-SPIELE 

Flight  2  Simulator 

Obi  «!">x  ioguinaio 

'ty.i^iyjr^  Jotr  r  rv 

daj»cn*n  Ltoann. 

3D  ABWA*S  Caopn  -ii 
'«alSSSCn»“  InKumman  und 
AisadU  aul  nr  CorHijn-tH 
La-xfachaH.  SD  Jnllegkärt»  f  luj- 
->a»--i.  BmtMUurM  Wstlei 
C-64.  ITS'  DW;  1  ( 


Foodmaster 


5  u09'  Ölnaiiig-SinTuasoB" 
5:a-«e  Ecrc“.7<anotaojn 
RugpidCfci*  ln  KPndCr  &i 


Meisch  ärgere  Dich  ... 

Cfca  loanmo  Bidlcrt  c 
W/wubg m«:D  dun.  1 
Wb  kt.  Guiaina’d  xliootor  cib 
SrtlrB  ad  Ituc  Piauv 
alcr  AiaTcr.  Urbs  zu 
4«<«n3  SW'C'.J'W 

C-54128*  OUK.;  29 

Roulette-Casinc 

3  b'sjiamrr  auf  dm*  C'^--r» 

Bottbi  JC*t>‘r  81’  HIB- 

äitlrni  nfiiri fwfanrlB'  Rccbln 
u-d  As  «v.<aliÄ  3«  Stouizncp 
-ne*  ganj^nAnancia-n  Soelispi 
■  1-  irreal;  orijs  Seiorns 
ZumSa^en  BaocacMn  ilaen. 


teile  Eifdflv  m  VBjr«.  E-gitdi. 
(tiü69ae*i  'ü'öiis'an  ci«t 
P«BBi*»wre  «on  tw*>3  tüchu-üb  i 
J&*r u;  C»e**Äi  i*l  n-iuuii 
fr  CAfif  Figani.nn  lumStnul 

*  ‘  -  ß4’IJa‘  ClWön 


uml  T^iaiu 

Boeing  T27 

Cer  •<«■»9101«  .nr.  neu  Oricr' 
Mn  RMflnig«Jir  RtagoisaWia 

Spaco  Siutllo 

aniien  Sn  «eÖTW  L&TKling 
ciBWB  De*jnnlen 

Hubschrauber 

SuT-etreoFicilk^cda-  Tran.-Oi 
«ua  nat?'  ai»wb.-«i  nuaw. 

064  Cb«..  |e  2S 


imenCTi 

AL!  1001  Algebra  99 

lar.  Giecnunoen  5t" r.  Kt 
ierr-i  --Wt«  u>»iu  Kur.r.r 
truc*’  Önungs-  um  Lstj-rasdaiiBi 
«One!  vor  uno  (»31  aa 


Party  Time 

KdlHnn  »raqiT  und  An«oi»MI " 
WteSrdk  umJScwH  Da  S^a 
&»esuaO  I j  d«  o5W*  Famla.  Gefien 
oon  C (Mn  ?5<>si  mnOt  ru  3 
Perlenen  fl-cfuBOo  »f«®«"- 


DPTUAA  K 


BUCHHALTER 


ASTROLOGIE 


OataphonS  Zl/23 


ESOTERIK 


EmaTB-'OneiBirijII  H.xrullünn. 
110  Kurien  uni)  1?  KnoJ-unilor 
-  Aulnu  KuiiieH^HQsnUicmr>3sn 
Sie  O'iuchen  Wb  ns  zj  wssn. 
Nj  *<  VJ  UA-'l-truc  Bo  im  e*ne 
Cllma'mn  uU.< 

II  auuicucn  nszT  Vo-rrl-ir 
Intagrsiw  Kcn?nnnfll«--. 
älla  Cuinn.  Sauer  undllSBO 
str  piaed-m-  io*i  DuU 
ÄurfühlWw,  «3MlU8Ml9Ain» 
n.  rh  (trrl-r  t  >*r  l“>  l-«u 
pxteren  Beim C-128>V"U « 
1571  Foacf  IbuIIbAm 
l'niC».r  efaaeilul1  SW»*1  d®" 
sjTWxoepew  anianwfli 


Ob-  Eird»uia«'7ie«  o*  Haut- 
re-IWjcw'  310  DOCzudzu 
iedi^  KiüiiluatioiaacWai 
nanmen  uul  Mete.  Clo  Sc  arid 
gelammt  avwanaon  ifnei 
ir«<iai-  A»Le»essur.jiaar( 
iMrascpc  Tiriouier.  Tibi  ’-■«! 
inora  una  laus3MinB*e 
5~  rrauavr.  ölO  DOC.  wm  5»“ 
J-ren  fair.’  uctil  u""0l*)  ml 
CucttIb  atlialei1  «dien 
BlcT  c*au-a.  <1  um)  rzfl  IC«<on 
meeman.  _ 

C-64'126' 

Krankheitsdiagnose 

Srell  tat.  «elcf«  w»n.rcu  i« 

|viN4‘.  V>tf  J'H  Fran»n 


Magic  Analyse 

NJth  uraicrG«heiuT«'"i-.r<  HB1 
trrv.M-tU!  Aus&ttjlW&ljm 
itc  ni»re»i  vroBen  iS-  pinOniman 
üBLurara-lei  ei-ii «eil.  0* 
eitiaten  mmk-rte  e..,9.>D-n  uoo- 
CiraMBT.  owkaag« 

GiJ^viahle'i  Seruisxani 
‘■alter  fWall».  Sdn®  ®!c 

Psycho 

Da»  Ps/ChOlaiU^I  n»m  -Jicnr 
Au»tf5Ji>3en  a.  Anfl41on,  -iS 
StmuiLTg  ArMb,0«niN». 
«WlProbaB.  a»e<a« 

E.-rpWitnjen  fUi  Arnsfang 
dBb  Uen-eflonsird  una 

rpu*>IO»iJUmilH*jnl«iltJi 


MraQQKl’«  Qer-<tiiung-r.  irii 
umloiureicr*"  Auä-tlurgan 
-  FCuflen  Leien  na®>  «flau 
.Alldosen  aee^nai 
-BeiWvxj"0  JUr  nai 


Dfllan 


J!0.  («33.  IJMTf  Raid. 

L'i'ä'iij  FneizuiWatiai 

Dalaphon  2430B 

300.  1300  1ZOO.  rlOO'28 

Bn  ia*m  Volflupb». 


HJnto  naUn  *ccn 
Psisisati'KBateiaiBtxi-c 
Hin?  Dili  Ai  Bolsn  .rt>rc 
Aurwanurcer  zu  ürr'c 
Enntixlxuian.  Irtr.  Gelüdsn. 

r..,Kr.i  — i  UOlBIM. 

Fanxi'K KonMnuaian. 
PrafcMMUl,  imollginz 
ITC  J*»a  uns . 

.  uha-aeU«ai 

fr  Ernmo  ir  db  Aald.-ij»-! 


SlarComm 


»rmliaioiia-amn  mit  omiiliall 

l-Un,r|ccnurkria-n  <ar  S/aei 

iorComm  064  Oufc  -  4 


Diät: 


C-1M  Difc*. 


C-6A128*  D«d«- 


ZUBEHÖR 


BURST-NIBBLER 


STEUER  89 


SCHACH 


SPIELE  PAKET 


Zug  um  Zug 

Da  ollaiElf  5d»clKt*n- 

01tT«r»  r>-  Oui.iscfan 

3u'i-itrWO.-s  rx  Eitanquni 

we  Bfl.iairUBOTB. 

C-64'128*  Diel«.  59,95 
Das  komplette  Schath 

fipeWi.  en'mon  um)  P10- 
Oen-elöfer  Ml  FiemxOB 
abdiie.  U*rc*wtv  Uv 
C«V'cHam.  ITruilirn  eit. 


Pr®e>B"TU  r.“  E*B|0«U"D  ("U 
Ssiedmina  Cer  LOWI- 11« 
SmacrrtfaslW  VOm  !'*jai 
•acnmani  rJoj'ammou. 
JelZ1»is«iße  einen.  «.1- 
5<-  nn  zaiiiei oüann. 

0!«  *91  5*  «aaDComirFr 
C-120  OSM«  •  89,- 

Geld 

^s  Reo^fruuu'^n  :‘J~.  ai 
rnnm-8"n’xlk  -urZean 
•n(G»U  Kiodear.  zulun  i«wi 


ZC  3W(<J4  uimifr  aul  eine' 

DfAerc  Stan.Me-na>y.  KnlUe:. 
PoWi.  EiekaaTiman.  Mau  Meu, 
insnr— 1  D-U>3  Berate 
HsaMlWnüMl  mn  ixd .. 

-UI  SMlTttA“  v-€J  AnxanoBr. 

U-  nrl'l  «4 1(03“ 

.■>ö»niinfl»nWiimgnn 
eo“n  «oi  er  umecr«!® 
I.j'.pflnriing  tfaxnnr 
•MeSOdutin«  &Midn 
iBMOlur  zu  boiia-un 


eprr. 


CWir  Wet: 


SCHREIBM.-KURS 


BIO-RHYTHMUS 

r»Kli  nojee-’i  F.-kcmrimr. 

Ci  wo'Cio  ceiy-ti-in 

Snel83'»r-  pn,?scna-  ure 

IriBliT-liei^Hii.TiTnuauivBn 

f/i!!B'«ilkuiue  EcJil-ricwa 
:'e  MedftSiasbn  mf  Afizman 
I  :«r  dqrnan  Gebxlvm»- 

rny.r  liinomm*  .-• 

?«di  .Mo  Kurven  »ul  BU- 
cclirrn  Mtn  Ou»*’  Autlnxk 
-Ti  Ucei-PT  1  n  DIN  Ai  L r SOV 
8r06Cn«  Ct*  Cr.  B<> 
Hhvmmji.  Inrcne  a'gni-Wn 


FÜHRERSCHEIN 


EXPERT-MODUL 

"Eineit  CaftlOflO  MMUTkOTMrt 
l'trpammr  -O-  Onntru 
nenr  Caiael»  nun  urngtkan 
Audi  pMdünie  Sfn“  vm 
vo(b"  «eiluer  rjnulonan 
C-84128-  Mortui  139,- 
Diu-SliUAi-Makcr 
MsdWUl-UMu'  wo  Li« 3f" 
Aiib-JtiAk  ..n  t«i  Q-BiAttk-- 
atnlmen  Bi  zu'  l'awanr.8* 
Für’uil  |eo-n  Dn.<<*-  vj3t 
Drei 


Kostenlosen  ^‘’n^y,*e'™h, 
Katalog  1/90  uÄswi« 

,  ,  Beschrsibung  zu 

anfordern.  den  Einzelnen  Artik 


ü-n-öi .  oeni-  zum  Ful'iO'- 
iclnsn  am  Klawe  3  ' 
lnl®nc-«lnimn;  *>  die 
Hiecftrisd-ie  3-xxij  TU 
ca  700  Fnom  .o  Lox-Jd-i 
tre  SbnjSliander  =iüV>'<3- 
iliaim-  JaJeln-i  -Arlr.cn 
Tr:  -r  nen  r."B  Pummi 
Audi  der  airilUm  F-ujeLcyurr 
lifQiunMnlilDl 
.low  -1T1  not  Innoiir  Mu>ii 
zur  KlmMtodl  DoulWö 
S&v*Te  *J"  ^  jFen.Vsnaa- 


Aui  o-i"  C-54-I0H  wiic  sine 
ScfniiomiiKinnoomUa'l  1 
V;-»  DIN  Tazlani 
Do  Or.  UturualaiB  entaa 
•  /,/Tifrn^raninT£  u^Vlfleii 

wr/ioei  A..TwAnunQ:au 

0*mer«KirBll»  um:  am 


Hiermit  bNttll*  ich 

pir  Naüinanme  '  Euio-5cn»ckiiegl&e 
!i;5l.  6-  DM  Versand loslw’/AutiUnd  12.-  DM) 
li-ii  DUie  um  unvciDIrdllttie  2jsu'i«>u,*| 
llires  mr.ur.i.'-n,  f.oaieoiosen  C-04'l20  Kelaicgs. 


miikra 

DATEN -TECHNIK 


S^ciea^ 


*  Bt’rn  C-123  nur  im  -0«».-J*nTu. 
Aclttuni  t  ilprslnIluiUvU'itfU  Lioloasitoi 
Bo  CTOOMCI  NachMge  l>*  nictu  immer  |otm 
Artikel  scTorl  ller-hut. 


Wvund  nur  po  Hnohnulmw  00.1  Uorkame  m>iruro-SDiprk. 
VosnnapMiüClO»#  inlflrd  6.  OM  AualuirJ  17,. DU 
Ändarunjcn  uid  Irnumcr  »orWloHen 


MivSl  AUzuu  b*i  Ausland5lic1wjn»Bti  erst  ob  MO.  WA 


VI.  Müller  &  J.  Knunkc  GliK 
SutiondiergerSlraOeb 

l  I  LI  L*  J  1000  Berlin  42  (Tempslliol) 

Toi.  03C-7S?  01  50,'BI 

Fax  030-752  70  67  ^ 

Öirniingwailur.  Hu.  -Fr  10-18  Ulir.  Sa.  10-13  Ulu  IMaZj 


Vo'-'NvrVMfTV 

Srniii« 

pLZVKotinen 

ORIGINAL  COMMODORE-ERSATZTEILE 


Ständig  über  800  Teile  am  Lager! 

C  64 


Final  Cartridge  III 

78,—  DM 

Netzteil  f.  C  64 

46.—  DM 

Tastaturabdeck.  C  6410,95  DM 

IC  6510  CPU 

1950  DM 

IC  6526  A 1 

1950  DM 

IC  6569  VIG 

3950  DM 

IC  6581  SID 

34,50  DM 

IC  901225.01 

Character-Rom 

16,—  DM 

IC  901226.01 

Baslc-ROM 

25,—  DM 

IC  901227.03 

Best.-Nr.  777079164 
Besl.-Nr.  777076403 
Best.-Nr.  777079095 
Best. -Nr.  778076510 
Best.-Nr.  778076527 
Best.-Nr.  778076596 
Best.-Nr.  778076581 

Best.-Nr.  778076001 

Best.-Nr.  778076004 


Kernal-ROM  28,50  DM  Best.-Nr.  778077000 

FARBBÄNDER  IN  REICHHALTIGER  AUSWAHL  z.B.  für 


MPS 1230,  schwarz  1995  DM 
MPS  801,  schwarz  1995  DM 
MCS  801, 4-farbig  3995  DM 


Best.-Nr.  777079050 
Best.-Nr.  777078010 
B03t.-Nr.  777079021 


Erkundigen  auch  SIE  sich  nach  unserem  Llelerprogramm. 
Händleranfragen  erwünscht  Preisänderungen  vorbehaten 
Versand  per  Nachnahme. 

RAT  &TAT-Ersatzteil-Service 

Adam-Opel-Straße  7-9  •  6000  Frankfurt/Main  61 
nt  0  69/^04  8769  •  TEZ  0  69/42  52  88  !3S  •  4110 1  # 


2>£&*gnmGlto\  VU 
Ücc  -vgnw<xiign  II 
MEISTER  KlcAAg 


IfüMZEss 

C64/128 

IMF  OS 
GRATIS 

N  E  ü 


(r*isn**a>r  •  Test- 
ind  f«l»t»tMdruek- 
irojr  wir  ufliich. 

UU  Ikbrx  Pro- 

Mich  tut 
•|eh  iatmiv  «och 
.it  dtfi  ttikitten- 
«mdr.  r«rd«rn  St« 
jifn  nit  OIIBIHII- 
lmlr«k.  Ur'»il»r 
II«  MlHt  üb«r  <l* 
ui.  mim- 


IHM  luf  di"  IIM- 
Mhira  so  nie  n 

«aiaodruaht  ulr«. 

Illdir  «us  andern 
Trogr  awn  üharwfc- 
«m  und  «n  belleU- 
•i  Slilli  i"  Iiit 
5*ti>«.  EinirhMtir 


CtlBttlmroBy  und  M1W1I.D1« 
■wd*  «It  Dritiniuk««  «ritill 
otoisctttfi  luwazu,  an 


distd.  ,BIocki«ti,. . 


r«l 

.  Ult  (CM/ 121 

■t*.  otdiscMifi  wanicii,  an  M,9d). 
-dlildtrdliktttN  1,1  «nd  3  (ml  "it 

K0  l.llrn  tlUox  Je  Di.«  W1,V« 

-oi?  «usililichi  Z.i«t*na.t«  iMtf,9a 

«Mire  MBtBOTCi  «<  IWOS  BMI  IS!  )» 

-♦  ll68-?EBMHLTOt  lliwruiltel  Wdtqr 
Tabellen,  PUytlis  uio  VICl  Statistik, 
»irklioh  «Urs  l«n »  snelvsltrt  »«rdin, 
inkl.  Uga-CriMkir  (Hlk(S)  BK  39,90 

Mhmo  (MB)  BK  54.90 
II  Stilistik, Broiik 
(in  optiscMf  iKKirOittn.  OK  34,90 
-4  OfllBBBSt'M:  BateHeruaHma.bli  4000 
(«trnsalzr,  Hs  zu  £  Inda»!  DK  19,90 
-*  PBIHTEIICrI  »l.  knwotth.  zu  l*sl«n- 
*ak«r  (Bilder,  ronls)  ilridwr  T.«t- 
uid  faateditar,. J«Aoh  w  £tlk»tt»n- 


-4  II 


Irook.  Drodi  «üci'ffrSctdry  n«h  Hin- 
Uhl  d.r  IIUl,  In  4  Cehriil3r.-H>n  IM 
Inkl.M  2rich«ns«tzi  nur  OK  22,90 
VIWS-Mi  Hlrtsslatlon  OK  29,90 


Kü"*in  HOKIM  n.idorirr  Straf*  9 
I-ISSE  Irr Ith, 

2IH.IIH6I  Bit,  Irrrrchiungs ichrck ,  oHK... 
"  Poslilra  17409-M  I«  liabg. 
n«l  ••'iM  OK  J.  («Ml  in  1 


Wollen  Sie  Qualität? 
ARMOR-Farbbändsr 
DYSAN-Disketler 
erhalten  Sie  bei 

DER  COMPUTER-LADEN 

Inh.  M.  Müller 

Schiffwall  3. 3340  Wolfenbüttel 
Tel.:  05331/26959  u.  27659 
Fa*:  05331/2G15G 
Wir  repariorert  in  eigener 
Werkätatt  zum  Festpreis 
|  z.B.  C  64  90,-  DM 

Arilortigungon  nach  Wunsch 

bei  POXT/AT  Computern. 

Rufen  Sio  uns  an! 
Handleranfragen  erwünscht. 


»  *  *  Cifstaignr  *  *  * 

tuulit  Suflnara  Tür  Cßd/ClPfl.  auohfllloro  Spin 
!o.  Angebote  Uillo  un  Q  Lroctwid,  Sürthar 
HaupSü:  111,  5COO  Köln  50 
G4'er  PublleDomain  abzug«ben.  Infodisk 
gegen  2  DM  t  Briolna-ken  bar  S  Mlcholt, 
Hüllt-  iweg  2t,  -1783  Warsiein  2,  auch  Erolik 
und  Geosü 


Alles  was  unter  C64.  C128  und  CPM  «ull.  ge¬ 
sucht  AngetMW  an  Han*  Werne-  Kuala;.  E>- 
lulsfr  49,  604?  biHdaol 


Hallt,  MusikeH 

Suche  für  C64  MhjhProgrammo'  Zahle  gut' 
ßraur.neder  .«wf.  Teil  (38772/6191,  tim  ab  2 
Ulli  2  j  erreichen  *  *  •  Danke  *  »  ■ 


Fast  gesehen« 

”R'<3ui*icr>  aas  Spiel  -O-  impe'^im-ic'iQinaii 
lür  nur  40  DM  Für  BO  DM  habe  »cn  es  gekauft 
Hut;  an  untere»  Toi  Nr  09£^5’6?S? 


C6.V12S  CMC  CK- Viani  PRGm  Qjch,  Fräsen 
u  Drehen  m.  Simulator  275  DM,  Th.  König*- 
dörret  Dresdener  Sir  8  6500  Nürnberg.  Tel 
0911/563386 


•WüJ*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  .-muri  Tauschpartner.  suche  SS- 
Icehockey,  Bismarck,  Soocermaster;  Stro- 
Ro.Wtle.  FuBb  Manag  Piog.  |CÖ4|  1008;.  U- 
siei  an.  Muner  K..  Hotlesfldl  4,  eooi  VWwn 
setwand _ 

Verkaufe  ZaV  McKrar.Ken  (original)  DM  40-, 
ienau  ooiioi/ö«»i3 _ 

Vcrv  Onginnle  mH  Duk  Turl»Oulrun,  Od  In- 
penum.  iron  Lord,  je  30  DM.  Suche  Kenn-,  Dal- 
gliih  Soccer  Man. .  O  Sehr,  ROiaheimer  SU  9. 
6M3  rluisll-liii  3,  Tel.  ftj145'42&3 _ 

Geaa  20  für  C64  und  C'23  C64-Moau5,  orlQl- 
nal  2  Monaie  an.  inil  4  Disketten  u.  deutschen 
Handbuch  DM  4?.—  vek..,  Tel  02267/1431 


nnH.  Pfarr.  Faaanensir  i.  6711 


1011  Ar^ebci* 
Gerolsheim 


Kaufft’lauKhe  cria  S'/l  Wunled  Rhiensp  - 
Slrtsgie-Wirtsch  «irriilm  (a.B.  Sem.  Wcrtdi 
Nojtom  )  Bitte  u.a.  Carier  C,  OH  Imseriun, 
Gmn-Miyuwr  Tal  37SC2W511  ihalh 

Totomal  13S  mil  OnginakBuch  gegen 
Hömalgebcl  atz ugeb«n.  Info  5143  Wasser 
berg.  PF  112  .  eJIdass  Bix-SKZ  (177933ÖCO. 
MUeilung-  |17|  933600  5Ö68.  BU  02d3236C? 

Venaut  original  Uata-Bocknr  üalrnnai,  lu»o- 
ma.  Ein»  in  CAD,  C64  i  Technik  u  Wissenden 
ie  >3  CM.  Hand  wr  0=11.  Floppy  VC  154’  ie 
20 JM  Suchedel.  C6-V  Tel.  0B»S19J99 

«  »  »  Verschenk-  Sotlwaie  *  «  • 

Korne  Baibkop'kln 
Infrgogon  I,-  OM  in  erkilmarVor. 

Th  Branoi  Pc-siiach  1221  e418TeuU'.l? 

»«•  Original  Roulede  64  .  »  • 

10  verschiedene  Seomogichkeiten 
Hintergrundmusik.  Jo^ick-geeieuen 
Nur  einmal  vorhanden'  Tel  Q&47I9526 
»  »  »  Original  LOTTO  64  «  *  • 

VoL.  VEW-  urM  EMrasysteme  mit  Analyse  Sy¬ 
steme  sind  ajsdnjckDar 
Nu-  einmal  vorhanden'  Tel.  0M71./952B 

«  .  FREE-SOFTV/AFE -SAMMLUNG  *  * 
*«gon  Systomauflesung  afwugobon 
Verkaufe  an  denMetsibiaenden 
le)  pga/iigsga  <riyjma)  ao  id  unr _ 

Suche  Asirc'ogie.  Bor&enprg  furßTX.  scr**o 
Arvienoungsprg  alle»  An.  Sencel  Lisi  an  Dub¬ 
lins  Kane-PeWr.  GnelseiBuen.  i»  7530  Plou- 
nem _ 

Suche  Inpul  64  «wie  64 'er  5H  Nr  27.  auBer- 
oem  oin  icn  an  lauscnwnnom  von  PD  nneres- 
eea  AngeOol  W  M.ai:e*no(f.  Sudeiansir 
8Scg  Waidnc/en 

Simcn's  Base  Modul  mc  deutscher  Anl.  20,- 
DM  10  PD-DisK  12ß'er  29  DM.  30  PD-Dak 
Bder  39  DM;  ab  1300  Uhr,  Tel.  OgaB/nUgSt 

Sia-  krxier  lur  Commcoirc  I/O  org  lcivcr- 
arMilung  mil  Software  und  deuiechem  Hans- 
bu<h  zu  v-rkmlen  DM  lf;  ,  Tel  OOi^&’üäei 

Verraute  Software  Fawumai  126  DM  öQ— . 
Toxwnei  plus  «28  'l»r  DM  hß—  X 
0?iQi/54420Q.  samgagi  ab  1500  Uhr 

VWtaulD  SolrwerB  Conmcflorr.  Supniscnm 
128  BO  -  DM  Data  Brcisr  DaCimot  plus  VA 
60  —  T*l  02101/544200,  senaleg*  iSOO  UH 

Vsrcaule  Sotiwsre  fOr  028  MAT  Fmanzbuci- 
haliung  100—,  Wodsla  30  KW—.  MS  Mul»- 
p'an  100.—.  Tel  0210K5442C0.  samstags  S> 

'WW'' _ _ 

Spöle  -»  Anwender-Piogramme  für  eipei  e 
Ziv-c'»^  zu  lauschen  oder  kaufen  gesucht.  Ab¬ 
itur  mil  Freiunstchleq  51«  Waasev 
1.  PoiB.  112,  Oti-CKZ  C 


C6*  Public  Domain  ScCWara  (Tliu:<ch  0.9 ,  v.i 
POMaoazIns  *  neue  Demos)?  For  Info  coi- 
Incl-  Roland  Sahllrfcr.  Ahomalt  U,  694.1  Bi 
bernameniBRD  (keine  Rauokoplen) 

Ven  Orig  Take  a  Thp  io  Sritam  30  DM.  Gj- 
toürpnnttf  <o  FaibMnar)  51  dm,  KmghtOc 
21  DM.  S«teü  lOOioo.k-.V^gi  t  Po«»  Ink! ,  p 
Wpgel  Roldornweq  l,  ii7p  Jülich _ 

Suche  Orlg.nel-Oic-.ewn  DRAGON  Graflt- 
Bitiioiliek  Nr  17/18  bis  3/30.  Zahle  10  DM  pio 
Dm-  4 -igaoie  an  Tel.  C5452014I.  ab  '7  Uln 

Sudie  UOlma  1-5.  Barcfs  Tale  2  und  Wasie- 
lond.  an  Marlin  fAücke.  ürvdensir.  10  A.  33CB 
"origslulwz _ 

Vertäute  orö  Prinlto»  m.  1  ZS-Uisk  «I  UM  nd 
lau  «ehe  gg.  Eddiltw.  Gern  13  Ctsch.  m.  Zu 
saiidiska  50  OM.  Tfel.  32637/465  ab  18  Uln 
1  Frank),  Pieiae  VB _ 

Acmingl  Wer  hilft  m.rf  Suche  indy  Jonos  ). 
Diste  10  DM  Meldet  Euih  bit»  an  P  Hoube». 
Tel  n?1FCV6A7fi 


Suche  Micfi-Softwaia  für  C6ACf5*1  Wenns, 
Tel  06247/5017  (Rückruf) 

3ucne  V^awlte  'ür  Ccmmodcrr  *.280  m 
128'er  Modus  Preis  VHS.  Helmut  kflohki.  Wn- 
r-ionaoricr  Su.  44,  3UJ2  kaiiugbosie.  i 
Tel  /BTX  0516)1374 _ 

Sucne  Funer  Tür  C64.  haup-sach«h  Anw  ol¬ 
der,  Lernpmgamni  Suche  Euch  Dlucker  An- 
oeboi  an  Mann  JwolM,  WKIor^ssK  53  467  L  J- 
nen.  Tel  02306^5672 _ _ 

Goos  tompiel  für  C64,  Gec<s  20  Gso-FHe,  - 
Catt.-Chaii.-Pubioh,De*kpack.  Megapack  1 
Inl  Poms  .  Tg.  gg367.'1336  dp  16  Jim 

InWreeaenten  gesucht 

Ve-iraulediv  CnginEiasov/leKüalePad-t-  Mo¬ 
dul  u.  weitere  Wort  ■  Lisä  gegc-i  FR<umschiag 
ba-  Sonore,  foldclr  3?.  ?T?f1  P—'k.hurj 

64  er-Pfogra.nm-Sorvicc  Disk  für  MONI*  - 
Sondemette,  sowie  Arwoncmpioj ramme  , 
BTX-Modul  wsuem  H  Wollonberg,  Ruf 
0471/82465 _ 

Such«  TurboPascal  lür  CI26  ede-  CP/M 
Crhriltl  Ang«nnl  an  CUpl -Ino  HolroiW  Klan« 
Waldal*  13.' 339  EpgerOmnr. _ _ 

C-64  *  Teuscne  u.  varkaule  C64-FO-Scftware 
Liste  au'  Diskst»  gegen  2  DM  cd«  im  Tausch 
:egen  Eure  Leie  RaH  G'egss  DüroWr  8, 
3340  Woffentliilel _ _ 

SuehB  CpM«  Cryoiai  Coatloc.  r.v»on  Rairel. 
Summe  -  Editran,  Tolhs  1.  C84  (nui  Dlskl.  Nor- 
ben  Gisse'  Schaff o-str.  5. 8900  Augsburg  22, 
Tel  3621/592174  (so  ’B  Uhr) _ 

Ongmale:  Geas  128  V20  mH  Megjpack  i  -  2 
100  DM  135 -Maas  30  DM.  Supcncripl  und 
)  |e  35  DM,  plus  Parin  Tel. 


Ausland 


Icn  uueno  PO  Sol'ir.nn»  O»  3  r*  DleM.  Cu 
che  auch  Tci*chpenner.  Habe  c®  100  Dfeks 
lüi  CBM  64.  S;hlcki  Eure  Lfflean.J.  Janssnn 
Fig.apVsin  4,  NL  64Q6  V/D  Knikm)  Holland 

5ucn9Ac'/emjr3lürC64.  Lesondns  Larry  1.2 
eder  3  Morlvile  Manor  deul  AngeDoia  an  CH- 
Tnl  0Z7555937.  &IT*(SI2  Michel  eder  Ranalo 
Biete  Public-Dc'-ram-Sch.  fast  grae,  für 
C84/I2B  Lsis  fö  Se-.ien  gegsn  RCckponu  W. 

Wseergssr.  2.  CH -362:  GrueL'ZH 


Suche  neue  PD-Sofl  für  C6A'128  3iiie  L--sion 
an.  W.  Wbffnann.  Wabergyr  Z  CH-S624 
Gruei  (Scrrwezi 

Vrr».  PrlntPj.  VldoaFa..  Eddsondo«  8 
Charlui  txler  Thunch  gngrn  Pb qeir.»  Tnu- 
scherverk  Graphic  S  2S  Dik* 

Anc,  Sleensl'  95.  NL-7606  XW  CLMELO 

TsuEcho  oder  verkaufe  128-Progranme  Llalo 
gr.gnr.  rp  -/cn  *  VWirem.  Sieennraam  ZI. 
NL-0561  Ter-Apof  (Holland),  Toi  <*935M(T73 


VERSCHIEDENES 


Ry^lonr"rciisn|i  Vbrkaufe  orq  So»«/  mit  Ar/ 
Diske  +  Kess  64'er-Hehe  joystl&ausw  Liste 
i  DM.  Manfred  BiriMncro,  Ronsaorler 
45,  56CO  Wucoerial  1 _ 

Verk.  nie  Final  Profi  CcHtidgo  noiwartlg  O 
glnale:  Simuiuonsspicfe^ighier  Bombe»,  Eh¬ 
re.  3lue  Arvoelj  lür  64er.  Alle*  numnun 
120, —  DM.  Te.  02344/48» _ 

Verkaufe  C64  BTX  Decodä'-fAodJl  II.  kaum 

EJl,,  in  orig,  ‘/ürp  für  2Ca.-.T(vi.  06153.6155 
-Fr  20-22  Ibvr  oder  am  Wocheienö*.  Jür- 
gen  M.llei  will 

Suche:  B4'ei  4/64- 2IK.  »'86  4*  5'fl7  SH 
12-13  Servlcudtska,  aM-Süch»  von  MAT, 
Sybe».  aga-cad.  Spfele-CD  CRW  Prog.E 
Angebote  an:  H.  Dicke;  Ft«eriler«r.  HO, 
3Q3Q  Pap&nm.ig _ 

Suche  Handbich  für  Ster  NL-'O,  bitebls  12,— 
(I).  Telelon  02992.8923 


£ 


Verkaufe  üwi  40  Helte  64'er/ASN/HC  für 
250  DM,  ä-jCeroem  Daasetie  1553,  org 
pes,  Dlsks  turC64.  z.B.  Kane./Ailner  G  usw  , 
V  k.i.-.;  Hr-rrraarefl  B  NlBCffeld 
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Verkaufe  DoU  Be;«rr  Büchet  ;u  20 
DM/Ssück  30  Zaitsdiridcn  64'er  u.  Happy 
Coup  Joluy  04-0/,  nm  hontplvlt,  Poi»  00 
DM, Tel.  089/7148160  aD  16.C0  Uhr 


Suche  Commodora  VC2C,  100%  in  Cid.  mit 
Zubs-iür  4  Sollwar isOataphon  S21/23  64  er- 
Hol»  5*  6184, 0"9  Poo<-  ü8a$e  li.  Wwüstar, 
Multivan  für  Cl?8  Ts  0P*a'77Mi4>u 

W»rK  PiOtoxt  120  inkl  Einführung  lür  *0  DM. 
sowb  dtv.  64'6*-Disketen  zu  |e  8  DM  ind  a"c 
64 'et-Ausgabon  zw  1V86  und  2/88  zu  jo 2  DM, 
Tel.  ;69/6qi9734 


IBMtamp  Turbo  PC  IO  MW/  2  Laut»  4  V.-  u. 
35Wo*l.  CGA-Grafflc  540  ■  200  100  FÜ-Disk 
Anw .  Spt».  Gratn  elc  Iur890  DM  FP  zu  vedc  , 
evtl  mit  VGA  800  .  600  4  200  0«.  Tel 
022£h>H*iU 


Verkauf«  Scanner  tSeusMin  lür  C64  mll 
OHiukai).  Stllilukt  30  DM  «Kl  AIDtat  KUiliili.  Im 
Burvyanon  10  «.{HO  fti'hl  TH  Qg23g/;fl7IS 

13  64  ei-Sondemelte  (1/84.  4/85-8/85  2W 
5/8ß?i8ß, 9. 11,  12. 13 15. 16. 13  19. 21»*  5  DM, 
alle  SO  DM.  Tel  0S3a;/42099,  ab  20  h 

Verlaut*  64  ®r  iretHVSWASH  uiö-aapi  i  lei- 
lei  NH  750  DM  an  Höchstgebot  VH-Q#*  4«.0 
DM,  Bene  Ounionm.  tw  o?4?9;.i:s?? 

Sude  die  Bibel  |ruv.  rlbeHeldet)  aul  Osksllo 
lür  126'or  oder  M’or.  Bde  um.--  Tel. 
flfl!VS?.,g3IO  anrutiui _ 

Mitlaute  Atechlu3k«cel  von  C64  zu  BU-Dose 
lür  SollwurfrDecoderaua  64’sr  (50  OM).  Tho¬ 
mas  Schmim,  Tel  09581/63447 

SorWorhefW  «des  Mell  nur  8  DM,  i&  13  15. 
51.  ».  54.  32  14.  -10.  eJlQ  luMmmon  69  DM. 
Hans  Werner  Küster.  Btelst  49  &Q4g  E-ftshi.lt 

Vetk  meine  or»^.  ZX-Speclrom-Kosseflon 
(Knsjhl  Lore.  Jumplt^  Ja«,  Explcrfmg  Fist 
UW».  NP:  Cü  170  DM  (12  KÄSSÄlonJ  lür  65.- 
4  Pitlo.t  'Amben,  m43  Quendod 

VC-20Tips  &  Tricks.  VC  Intern.  Kassetwnbuch 
zip.  DM  50.—.  VC-2C  Asswnbl.  Kurs  (Kass.) 
OM  15,—. Chomisi.-y(ergl  |mfl2Kass.  kosanl, 
nur  na  ohne  Prcavtth..  Tel  02011266335 

Achljng  Sanvnlorl 

04’*-He*ie*on  EraiausgaUe  -.'*4  u<»  i  «to  ta- 
nur  100,—  (ml).  10,-  Vemanciostenl  Toi 
08142191764 


Sumo  1581  (100,— |  und  1753  (70,—).  Wide; 
(untoonstöcMH)  und  mil  BedienuncBar.sel- 
tune.  Toi  /BTX  ngfilPSMWO  (FwnffinW 

■  ■  ■  Suche  öefekie  ■  ■  ■ 

Cfr4  tw  103.- 

Flopav  1541  bis  130.- 

Olnvr  Schult«.  Feld«  i,  6147  Lautend  2.  Tel 
062)40536 _ 

Löse  ries 4)0  HefWemnkmD  nui  (S4'ar.  Waopy. 
* SVI  Helte  ao  Jahrgwg  84,  pro  Hell  330  DM 
Lrsle  gegen  60  PI  Rickpww:  F.  Gratt,  Tün- 
nanveg  14,  6550  Bac  Kreuznach _ 

Ve*kaufe:  BTX-DecoiJer  II 33  150  DM.  Drewr 
DX-Managor  VI 1B  60DM.  Aimgasuc-h  500  lür 
FmsoiQor  10  DM.  Sproiik  C64  alles  üb»  Geos 
12  Bucn  •  Pc.«  20  OM,  Tel  02:1/404775 

VerXJulo:  64’*r  4/87-12<B7  p  5.-  DM.  Sonder- 
hefte  fl.  o,  12, 13  21  je  IQ  DM:  alle  g».  erhal¬ 
len  Suche-  Amlga  ltfS7,  AteWHider  WoBnei. 
Tel  35504)1643  ab  19  Uhr 


Sucht  Hmt-Bcoks  zu  den  Infecom-Sfidcn 
Deadtne  sowie  Zork  12/3  gegen  Bozadung. 
1«.  0fl?ÜC/*C3 


Das  Ganze  muB  raus!  i2&DBIech,  IO&4Fam- 
morow,  t>uc*ar,  Modwn,  Maus,  original  Soft¬ 
ware.  Superbase,  Superscript.  Vaaierteil  und 
C6*-$ott  Preis  VHS,  Tal.  07361/64276  •  BTX 
Ci 2Q  VC1571,  i«ui  Daraseite,  MP5XXIQ 
EPBCMER  Vesir«,  2  Joystick?  Maus  -  wir¬ 
se  ul.  Erweiterungen.  dle3  nur  kpf .  zu  vernau- 
ten.  VB  1SCQ— ,  Tel.  0<g1.'530542,  ab  18  Uhr 

Verk.:  EPROMER  PPS4  m.  Löschg.  120,— 
OM.  ß4’«f  7«rMeh  10«tn?  «ft«Or  5.hundon 
3a—,  CFYMModM  33.-  ModulnoWicho 
4fach  <10.-.  Com.  Inten.  Slar  NL10  «0  DM,  Tel. 

0903*3971 _ 

Sucn«:  Master-inOe«.  >ompieti  mit  Dal»  von 
1984-1990.  R.  Rath.  AOenburgersir.  20. 2940 
V/'.iiiciii:.iiu..ii.  Hil  /BTX  I>442liwa/Q 

*  *  *  Inpul  64  «  *  * 

l-12’83  &  1-7, '87  auf  Kaaetle  je  5-.  8  1VS7  & 
3-8/M  auf  Diakelte  je  fl  - ,  alles  In  lA  Zialandl 
TiDB-XtBtlMliilff 

•  *  •  hör  5aie  *  *  • 

iHOliasic  20.—.  Basic-Boas  25—,  Lflhlpen 
20.—.  v«,  oeer  4  Fimky  io,—.  s-Mui-ron- 
D3ks  mir  versen  PFG  30.—  Tel  -  btx 
053596172 


Hillrr  Hiam  AStO  SF  «CO  m  Disnal  Diuy  u 
au  Mögüchk.  1.  Daleiubedragung  an  C64. 
Mayev  4300  Essen  1,  Ernoaimenslr  291. 
Tel.i'lTX  0201/297165 


Suctif  auaf  Literalut  (.Adressen  d.  C16.4  u. 
suche  C84-K0 mäkle  f  Soltw  lauscht  B-elposl 
an.  Hairy  Malm,  203?  FnllingfauaMI, 

Wildg-Slr.  9 

Verkaufe  Buch  von  MST  -C64  Fiscnotoch 
nlk*  lOr  DM  20,—  Inkl  Axto  -  Vet&and(neu- 
wedlc  NP  2993).  Olwer  Pankotsch,  Fsber- 
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WuriKha  Kontakt  zu  C&J/12B-Anrt.  aus  Paum 
WeißaifolsiSaalu  1DDR1,  K.-H  Krawubchke, 
Holleltlder  Du.  P4.  C-7CC  Ari'Bt-o'9  3 

Biele  rür  C12B  Vizawmo  Classic,  Data  8rckiK 
Büch»,  Tips  -  Trichs.  Roppy  t57B'7t,  litern, 
Basic,  CP/M.  alles  zur  halbm  Preis  Tel 
0422W2D91  ab  17  unr 


3ucne6*er  Ausgaco  baw.  sieio  5  dm  odor 
mehr).  ChriMoph  Gehmann.  (Tel  05302/1525), 
Schmadcgr  14, 3304  tWnd&Purg/Botlfeld 

Verkau»  10  Schactcomfiuler  (mehrere 
V/ellrr.slater)  ab  DM  30.—  Goraw  *cn- 
M*eh  ind  opllcefl  100V^  in  Ordnung  tuzh 
Tausc*  gegen  C64-ZiOehOr  mögiohl  (Nur 
BIX  0)62115471X301) 

a  •  »  Sucht;  *  a  •  Suche  *  *  « 
Sucne  das  64'eHSanderftan  fliB5  (9SC6)  über 
AHerrbl*-  und  1/84  (9931).  Tos  5  T.  m  osr  1 
Audiitf;  Bll  oaOMOIflaiQ  (Mar lllll 

Such*  BTX.Tailnehme'  im  Raum  Brsun- 
serweg.  P*in*  Hiö«*r»eim  und  Umgebung 
zwecks  Inlo  und  Daion  arst  au  sch  Mene  Hob- 
blea  ahd  ua  Com  put»  SW-Hfcsr,  CB-Funk. 
u.v.m..  Zimmermann  Pxer.  BOochorkuWe  2. 
3303  Vechelde.  W.  053;g/4-152 _ 

12  VotUmoau  das  Cf4  gosucht!  Angebaia 
Dine  in  Th  Ruggunkamp  Wlchei-arrp  4. 
2000  Hamburg  71 

»«*«.**•**•*•» 


Amlga  20036  3  Uu*w»K35'  Kronos-SCSI 
Comrdler;  48  MSyio  Saaga»  FestHait*  (ST 
157N)  lür  350Q-  DU  zu  verkaulen,  Tel. 
091538291.  ab  18  Uhr 


SX64  $ut  eraalien.  «oll  lunkt/snslah^  gvt  mit 
Flopp)  DescMcunigcf  g/ouohl.  Prelo  VC-.  Toi 
0SO6<226C6  Oder  BTX  Ö90622306 


Gees  User  Club  -  der  Tfeflpunkl  lur  ;eden 
Gsos-Anwendar  infopakat  und  eine  Geos 
User  Post  gibt  es  tur  4  DM  in  Briclmaron  Hei- 
nlsch.Xawlorwr  Sir.  40, 4270  Dorsten  19 
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MPS  1W0P  zu  vsrwuta,  VB  2S0.-  Tel  . 
BIX  Nr  069/1418167 _ 

Verkaufe:  Pnnter  Screen-Modul.  NP  85:  V9 
45-2  Mon.  alt.  suche  64  ot  Basic-Bces;  mn 
Anl.  20  -  DM.  64  er  Heit.  1-7, 9/89: 15,-  DM; 
,eds Artvon  PD(Lis1e|  ■  5H  Mi79'5452  ■  To- 
blas  Pületh,  Frensnshcrm  30  8437  FraystirJi  1 

Wik.  BW«6>  za  Ups  4  Hicks.  Floppyüuch, 
2  'ranz.  Lempregranme  64'er  Programmier 
vce-Di*  2/80  mit  M-Vu.ie«  4  64'er  Hetw 
84-89  (riOll  alle)  ■  SHs  Tei.  08191/6707 

Das  Be-muda-Droieckl 
KreaftvPnstsninl  /um  Sriweknsiimpreis  nlo 
gegen  OM  1—  Porto  cm  A.  lAmiln.  o*r- 
cortsn  3.  7701  Aach 


Beta  VCkibohracicr  |Ho*  tu  use),  Dsta  Be:k*r 
Büchet  064  für  Profis.  F«ka  4  Pooa..  Dracxer- 
Bui*  zun  lialban  Preis  icrwie  64e:-Magazma 
CVQ4  !£'Q7.  Tgl  Oa?S»rga)pl  nb  17  Uhr 

C64ir2t/nr  mir  Farbmnrilnr,  Rapp,  1541  II. 
HandbCchcr.  OataseHe  und  ca.  3C0  Spiele 
gen  S^iem^chsel  eonigeben,  Preis  VB 
BIX  0561102101  00.  lei  3b6l/l02l6flA-2300U 

Obonaihlungen! 

Halb  Computar'ans  und  Freunde!  Bete  U»<- 
nactUurgsmöglichkcüen.  H.  Bros*  Kurt- 
Ncnr  ng.Sir  19  OPnöaü  Weimar,  Tel  f-OXW 

Täusch-  Krynpionanl.  C64  m  Rosol  Flsopy 
15*1  'I.  OniWrMPß  12f0..lnvn1IW  1  10  90 
DiSk  gegen  C128D  (P.)  .  DDR -Tel.  0037156 
iQuadiingO)  51C44 


Ausland 


*»»  Ohngwid:  Suche  *  »  * 
Artilgo 500 (A2COO)  —  701  DM.  Foibrn-j.illoi  Iw 
Amlga  <  400  DM,  Vorhänge  auch.  Adr.  Man¬ 
fred  Sclrmolrcr  A  4731  Prambaoh.itehen  108 
•  Toi  37277/7183  


Su&haSX64.Ponable  4  Iniegr  Flcsipy  -  Firb- 

monllor.  Tel  CH-Q52/291593 _ 

■  ■■  Suche  df.igund  ■■■ 
Commalore  CBM  8032  Flopoy,  CBM  8C50. 
Angeboe  an  V7.  Sigrü.  Lecienrair.  9.  CH-6W5 
_ 


ZUBEHÖR 


VBrt»  M=S  1000.  rymrm  .5anöll,-Parai'  4  Fm- 
/nlbtelldnt. 350,—.  Inpul 6*.  n85-l2/86K»s.. 
1/87-  b/Si  Disk  zun  250-  Suche  Gehäuse 
C-28D  ^liiM,  Tel-  05141/131695 _ 

M/r fciulsoTX -Modul  II  lür  C64. 130  DM  Suche 
Schwor-  buI  Di3k.  Argobcte  an  BTX'Tc-. 
urwoo/Moa 


Casiel-SU  17,  B507  Oterasoach 


Achtung: 

Wr  machen  unsere  Inserenten  deraut  aufmer-^am,  coft  das  Angebot,  der  Verkauf  a» 
die  Verbreiluno  ven  urheberrechtlich  goschützlc*  SoHware  nur  für  0-.onai;.-c<jramne 
edaubl  Ist. 

Das  Hersleller,  Anbleton.  Verkäufer  und  Verbreiten  von  -Raubkoplen-  verBiofls  gegen 
das  Umeborrechtsjnr-ctz  und  kann  6fräf-  und  zl.s-echtUoh  «■erlotp1  werden  9bi  Vor 
afiBen  muß  mi!  Anvaüs-  und  GencHskosten  von  Ub«  DM  1 000  -  gerechnet  werden 

Ortynalprogramme  sind  am  Copyright  Hinweis  unc  am  Original »rfcosof  oec  Daten 
iragera  (Diskoile  ccor  Kasselie)  zu  erkennen  und  rormalerwfrse  cftgmafrerpackt  Mit 
dem  Kauf  ven  Raubiopien  e'wlrbt  <m  Käufer  auch  ken  Nulzungsrech:  und  geht  das  Risl 
ko  einer  jede/zeitigen  ßeachagnan-nung  en. 

Wir  Ulten  uiveere  Les«i  m  deren  eigenem  Intereaoe,  Rauhhocan  vor  Onginal  Gclfvvwo 
w*0*r  «nxubieter .  zu  verkaufen  ntKh  zu  Verbreiter,  Erziehungsberac.htigtp  rviftnn  iir 
ihre  Kindei. 

Der  Verlag  wird  in  Zukunft  kein*  Anzeigen  mehr  veröffentlichen,  de  darauf  schließen 
Irsmm  daß  Raubkeplen  angeboten  werden 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 

*  Kleinanzeigenaufträge  ohne 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 

Absenderangabe  auf  der 

können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 

Rückseite  der  Karte 

mehr  angenommen  werden. 

sosvie 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 

Anzeigentexte  unter 

daß  Ihre  Auf.ragskarten  immer 

Postlagernummer  können 

vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschnft) 

leider  nicht  veröffentlicht 

/  / — kl  k. 

werden. 

Aufgabe  ?/Jul)  »90 
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03331  i  31272  02331 /  33V55B 
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Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen 


Vttrtaae  BTX-Oocodomioaui  l  lOOAf  OK 
Preis-  va.  vwkaüfo  irtjxit  64  auf  Kass  •  Ausga¬ 
be  a:i#*86  und  «  «'K,  O-o.o  VB  Toto/on  (nur 
Sa.  •  3o)  0209/5919611  Ch'-stbn  verengen 

WW  verkauf.  ro>  Pageftu-Modul  mit  deutscher 
Anlegung  zu  meinem  C£4.  (BUte nur  Angebot 
bis  DM  tuO. — )  Tel  090B7?tÖ53  Ode-  BTX 
*  555*039937  * 


BTX-OecodOf-ModulU,  kaumgror wegen  Um- 
stieg  ailAnuga,  270,—  DM,  Tai  0215U471721. 
ab  10Ä)  Uti- 


Suclw  F-oppy  1571.  ra-btnon.itv.4Qia3.7o. 
Cflen|®Ot  -»  1084  *  '6021,  BT>.-Modulzuca 
609:  vim  Neupreis,  fate  nie«  zu  all.  Bernd. 
"Sei  0318216735 


Ve>x.  lür  064.128:  Drucker  Star  NL-tO  V  Interf 
DM  207,— ;  Druckorpuri. 

IM,-:  DaWwtto  DM  35 
SO,-;  128'itr -Guir.kioa 
caaMTotsea 


o-  K  (H5C64/I28J  DM 
.—  Ezaerl-Cartr  DM 
1  DM  20—  Tel 


■  ■■  Suche  P&gelot-Moaun  ■■■ 
Mogicisl  mit  vie'en  Grafiken.  Zechemäizen. 
Utilities  sic,  Tel  02735-3191  lab  1600  Uhr) 
Heiko  »dangen 


verk-  FlCppy  1541  II  original  rerp ,  Han® 
Kaum  gut.» .  VB  100, — ,  Ctv>  «den  z.  Aua- 
achlactten  abzugoben,  Pre-s  n,  Vereinb , 
OrucixrKacel  Cenlr-ltearpo-:,  VB  10,—.  Tel. 
02321/21219 


VWk.  Ts.lverarb.  System  Pont  rüste'  li  f  C64 
auf  Oigmalftskelis  Handb  m  mehr  ala  30 
vfiWeh  Schrifttyp. ,  au8eret  prwsg.  abzußö- 
fcon,  VB  50,—  (mm  -28—),  lei  Cg821/21219 


VfcfR  Coaimodcre  BTX  Döcode-  Modul  H  fitr 
064  oder  128  neuwattq  mit  Originalver- 
packurg,  100A5  o.k.  DM  ISO.—  Versand  per 
Nachnahme  nrOqllcti,  ^1  0742S174; 


Daiapwn  s?ld-2  m*  FTZ-Nr ,  dazu  Software 
und  Aischlufikabel  für  C64,  1  Jahr  alt.  Neu 
p-oio  :«0  DM  foctprc-C  100  OVI.  Loal  an  H. 
Gen»',  6750  Kaiserslautern.  Fred-nur  24 

Suche  funklionslßtiig  edor  «Wekt:  LC10  (c). 
ISB1.  TV-TUner  AV  7300.  Moniör  AI0B4.  W4T 
92000  Inten .  Artige  2000  irahle  gut'i  Tel. 
0EC9?.'?2127  (Armin),  aD  17  n,  autfer  Fteaag 

Verk.  Drucker  Seltosha  GP  5M  geg.  Gebot 
Buche  für  LX-100  (000)  Dtuc-o'UoU*j«'An|Sfl5- 
sungoi,  :  B  für  Geos,  Dafec  cs».  und  Ccm- 
modoie  Maus.  TätröDt  0871-770.157,  Huslet 
8300  ErgaVding 


Drucket  Selkcaha  SP-tOOO  VD  zu  erkaufen. 
9-Nzdeldrucker.  NLO,  MPS  kjmpatlMI  Tel/ 
DTX(OOeOtl30J 


Verkaufe  isndigitatoierer  Anertuog  -  dazu- 
gel^riges  Programm,  Pros  70  DM  VB.  Tho 
maa  Junk.  Hauptatc  2  a.  5529  Daleioerf.  Tel. 
065SC71595 


Erkauft»  BTX-MMul  II  für  C64 15Q-  DM.  W»e- 
oemann  Drucker-lmerlace  50.—  DM.  Toi 
CS33I32S38  oder  BTX  0S361K538-1 


Monitor  iE02  —  MooiVY  1302 
zu  vermuten.  Tel./BTX  (06661)  599 
Monitor  mo?  —  Monitor  1802 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


Sude  PageAax -Modul  sow«  Pm  24  una  alle 
Art«  VOo  Grafiken.  te,l  07633503/1,  Wer  pro¬ 
bieren 


Verkaufe:  BfX-imeflace-Kaiiel  nte  BTX- 
Manager  für  DM  4M.—.  Tel.  04779(478  oder 
BTX 


VKk  Simons  Base-Modul  criglnaiverpacki 
über  IM  neue  Belenie  lür  IS50  DM,  Vtoil  Ar¬ 
min.  Scnnie-graben  6.  3510  Fü/ih,  Tel. 
0911764960 _ 

Sude  Commcdoro-SlX-Oetoder-Modul  II. 
Versen  33  ög  mtakl.  t-s  50  DM,  Tal 
0961:2800  ocar  ÜTX-Ni  093I326C0 

Sucre  Pagetax  komplett  lür  C64.  Modul  kann 
auef  defekt. sein. Toi  0621  «552959  (ab  17 Uhr), 
kurz  anrufen,  ich  rate  zurück1 


TauKhe  154i  mit  eingeb.  Epeed-DOS  und 
Pa-aicl.-jbct  (wohl-veüM  &>j  umicfmllbaf). 
gegei  Drucker  LC-10  (Cmtionlca),  Toi. 
064cCV1060,  ab  14,30  Uhr 


63  k'B  RLL  35  * -Foilßj-FestDlatt«  inkl,  ALF 
2  O-Aitoboot-Controller  (neu  18BO,—  DM).  5 
Men  afl  für  1&3Q-  DM,  Comötec  Multi  Mega- 
Grcmit?  VB{mn»  8MB)für600,-  DM.  LaO- 
da  Harlmut,  Gcneshcimc-  S'r  8. 4000  Dtinsel 
dort,  Tel  0211/362559 

Sucfe  Maus  odttr  anderes  zu  Goos  WO- 
ktxnoalibles  Zef-hengeräl  ke.n  Jo,sllck!) 
BTX  *0821484832».  Te-  C62W84832  <ctl 
c-x>  bereit1! 


Suche  CBM  1750  sppcherer«iteiung.  512 
KB  lür  PC  128D.  evtl,  auch  CBM  :700,  '28  KB. 
Tel.  M6 1/23389  oder  0461(23736  txtor  por  BTX 
040123339-1 

Prasdent-Oruckei-Bändei:  3  St  für  50  DM 
(Wftesse)  wegen  Di  uckerwechsel  abzuge- 
hen  GSG.  5143  (Aäasencerg.  PF  112. 
024B2-36M.  3t»-BK2  (17)  933600,  Bl« 
02432/3602 


Achtung: 

Wr  nacA«ii  unsere  Inserentan  d6taut  aufmerv.aam,  caB  das  Angobot.  <wr  Verkauf  oder 
oio  Verbreitung  von  urheberrechtlich  geschützter  Software  nur  für  Criginalsrograrrane 
erlaubt  tai 

Das  -tersteJen.  Ancxeten,  \kvkauten  utxJ  Vertierten  von  »Raubkopien«  ve-t>ö3l  cet»n 
das  «Jrheberrecnisgesetz  una  kann  sfiat-  und  zMtechttati  verfolg!  werden  3-ii  Ver- 
stößan  muB  nvt  Anwalts-  und  Genchtakosinn  von  übst  DM  1 000,—  gerecht  e!  wurden 

Oighaprogrsnsroe  sind  am  CopyngW  HInwaiB  uno  am  Onginolaufkiewr  Jea  Daten- 
lrftgero  (Dskctto  c-«<  Ka3&Btle)  zu  oikonnon  und  rormafflfwtÄse  orynaverpsckl  Mit 
nom  Xaui  von  Ftaubkoplen  e'-lrbt  dor  Käufer  auch  ken  Nutzungsrecht  und  gehl  das  Risi¬ 
ko  -**ii-i  jorlarrottfoBn  H— acMagmUmiiini)  an 

Wir  tuten  unsere  Leaet  in  deren  ogenem  Inieresee.  Rsubkopien  «wi  O^ma-Sotrware 
weder  ß"--utii)tnn.  zu  vertäuten  noch  zu  verbreiten  Erz^runasbeiecht-.ile  hutlen  für 
ihre  Kinde*. 

Der  Vertag  wrd  n  Ziieuntt  k*ne  Anzeigen  mehr  veiötfenQchen,  de  dara«x  scrtleöen 
leastn.  dtul  Raubkopen  angeboten  weiden 


Funkbilder  für  IBM-kompatible  PCs  XT/AT,  C64  und  128. 

AMIGA  und  Atari  ST  . — ^ 

Fernschreiben,  Morsen  und  ( Ro.-l-, — , 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten.  ^ 

Halen  Sic  schon  einmal  dasPiepaer.  von  ihrem  Radio  aut  Ihren  Bildschirm  sickibar  gp- 
mact-z  ?  Hai  es  Sie  adioo  Imr-e-  ioterescicn  «10  man  Veitarkanen .  Meieosai-Bilder,  Wet- 
ler-Hachrchien.  r-f-aaeagerruron.  Botschattsdienste  iaw.  aufemem  Computerücncar 
macfil?  Ja7  dann  lassen  Se  sch  eine  Elr-üSiger-lntormatHv  scmckenoder  tesieien 
Sieomfacfi  gteicn. 

Sic-tk/ertcc  Kaden  mH  eirgebautem  FIHerkcovorw  Alle  gär^ige-i  BetrieUaden, 
eelbaiedennendeAusworturgundADstimmung.  Siufrr.toseShiltenundBauame  Sen- 
Ucioii.i«cii  I0i  vtnachAi oeello Sendungen  und  CuJeaial/be  Drucken.  Speichen,  auto- 
mals-Mie  Aufzeichnung  Seiden  und  Emplengen  ven  Fjnkiemjcnr»'Oer..  kicraezei- 
Wei  und  Fakainiln-BiBer  Ajfzelchnen.  Überarbeittn.  Speichern  und  Drucke-.. 

Umei  Angubal  -  einn  KrmiWit-AueiOatung  m.t  Anleitung  tur  den  tlnsteiger  lüi  Fun- 
fornwthmiii-  Morse-  und  Blk»r-Emp(ang.  Modul  olnWOWl.  mn  LaoiaprecheiaiochluS 
vercinoen,  e-nschalten  und  bs  goht’s 

Super  Sonder-Angehot  CONI  TO-Supercom  ab  241.00  DM 

Bitte  InföFir  I2enfarattnbe 

Bonito,  Peter  Walter 

Gerichtsweg  3.  3102  Hermannsburg,  Telefon  050 52/6052 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzeigenauftrage  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


88  3Ü?üj* 


3^3?  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


Supsrscanner  II.  ong  3C0  DM,  CokWrprir.ler 
orig  60  DM,  SpooOOS  ■*  ©ng  70  DU.  REX- 
Prlrrer-PiCuro  Mca  50  DM,  CMOS-RAM- 
Paln«  c»-},  aus  Hell  3/80.  256  K  vOibesl.  ISO 
DM  Tel  00747/7404  |3U| _ 

STAR-E-.nzelDiaite.nzcg  ni  voroutan  Z  B  lür 
LC  24-10 175  DM,orignalvs>pack1,  unbanutzt. 
nsuvenig,  dl.  engl.  ti*.  Mandbuci  Toi, 
098!SI521.  1B  bis  21  ,/w 


Vflrlouio  Monitor  101U  Q  (ConmioU.)  Slo'ou, 
hücäste  Aullösung,  RGB-TasIg,  i-assenltürafe 
te  Comtrvxiore-Ccn’piuir  mt:  allen  Kabeln,  IO 
500  DM  Call  Raine.-,  taervls.  Tal.  M37V653S 

Wirk  TA-iypenmddrucker.  PropiyttoiBBchrih, 
brotea  Paplertormai,  202ä  VD  500  DW  oOsr 
TbukIi  gegen  »NaJI.-  !»■  0S3UZKHB 

Vermute  Hoppy  1541.4  sh.  DSU  47-to» mit 
2BS  Inlett  920COG,  lOOrlginaldiste,  &5gno- 
Dlgl-Tei  0564V467R  Steten  Asmiidi 


Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  Drucke;  MP3  803,  ca  2  Jahre  afl. 
neues  Parccar«J  m  1  TdktOf  lür  Endlosa  we¬ 
gen  Systemwecfeel  ttouzuueCen.  Profi  VB 
Toi  06184^345  Sa.-Su 


Pagekx  au  vefcaufan  16O  DM, 
Tel  022:M41754 


VMeOwt-Mcdul  IPrlm-Tfechn»;  190  DM,  Rc«- 
Expaf&cnspon-Efwwupg.  Stach,  70  OM), 
in,  oa/ja'ja'tk  ao  iQ.JU  um  >  inomas) 

Sucht  Pamfta  (nur  Ciignal  mit  Anlenmg). 
Zahle  als  150,-  DM  RAM  -EiWManiOB  1750 
<0r  ooor,  vernünftiger  Preis.  Tal.  oder  HTX 
0Kr2<il6OE17,  Peter  >V«rech.o>y 


Wagen  SvalOirw/eehMl  afi7iigonen:  E?RO 
MER,  EPAOM  Kahr,  UodulptwtErwiwung. 
BO-Zecnenfcarte.  Dete-OOS  mH  ParaHaOebA 
PfOia  VB  *1  06164/7545 


Private  Kleinanzeigen 


SUCI-E  loftUI  100  ^  c*„  zahle  bis  250  DM 
•  •  •  Tel  07262,' 6152  80  1900  Uh,  .  »  , 

verkamen«  kompt.:  VOceM.  J„  stwio&.son- 
derditnä.  a  Games  onp ,  und  Magic-Diek  lür 
150  DM  .  »  .,  Aor.  Sven  Nierteln,  Passlamp 
160,  42g  Rhede.  fei.  0287215960  verlangen 

■  vertäute  ■  5elkoc-häSL-aOVC(24-Nidlw) 
-  dl  Handbuch  -»  Itefctnr  ttr  400  OM 
I00<*ig  in  Ordnung!  Maiden  De>  Chflstlan  Be- 
rlng.  mint  Ts-glnn-Nr  eq°4j6304 


■  Surfte  ■  Koote  d.  \ferwmiungiprg*  «m 
SetkD  RCIOCO  WiatlBimiiul.  da  motnos  In  E- 
mer  m.  Befahl«)  gyfe  Hiiitr  mtrfdon  nni  Etui- 
üUm  Sc  Tel,  050040504 


BTX-Oicodennodul  II  lü  150  DM  .  Vteiaiml- 
uostan  zu  Vorlauten.  W.  0911/19514.  o  10 
Uh. 


Private  Kleinanzeigen 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Kaute  C64  .  ZuaehQr.  auch  ColekH  Z-Ihlo 
Hocflatpvelse.  7e*  04791/3077 


VWteufe  Wrik*ite 

EPflOM-Bntnner  Quekbytt  II  ÜJr  120  DM. 
EPROU-Kana  255  K  ml  EPROMs  100  DM. 
LlgWpea  10  DM.  5lar  NLiö,  deteh».  170  OM. 
T«l  05C? 1/13757 


Vioeo-ügiiner  |Prmr-iechnik|,  5  Monate  alt. 
kaum  Cenuia,  ln  Onginjivcrpackumj  zu  »er- 
kauten  lür  OM  170.-.  Tel.  uns  3TX 
089/72S0286 


Sucht»  gebraucht  Monllci  mit  Scan-Eingaw 
~nl.  0207/453405 


Verkaufe  SprichiMereieiterung  C 1750. 512  <B 
200.  .  BTX-Modul  II  V»r»  13  150.—.  Toi. 
02101/514200  Sarslaos  ab  I5CO  Uhr.  He- 
Frtou 


M/S 


/htüu/s 

A 


C- 64/1 18  12  Oeg«ll»ch«ft»spiele  C-64/128  Astroi.  Kosmogramm 

Auf  Eingabe  von  Geb.SrtCgc-ogr.  Lage)  und 
-Zeit  werden  errechnet: Stern jo i t.Aszenr 


mmo.  Dame,  Xuhle,  Kniffein,  Reaktloi 

ckgainmon,  7  j  4.  Vinotaurus,4^Steine 
3t.  Jorter  A-Z,  Lgtto _ OM  45.- 

15  Untorh.— -Intolligenx-Spiele  c-*4ln 

Al  Intest-  Bionythmys  m.Ausdr.-  Kudaiß- 

uhr-  IO-Test-  Cnamaleon-  Turme  v.  Hanoi 
t, pgi sehe  Quacrate-  Superhirn-  i  Steine- 
Pti  rasend  res  eher-  Hdtne-  he  DH  39.- 

C-64/128  12  Reaktionsspiele 


Sb 


ver-  Ayto-urasn-  ich log-iaite 

Steine  treffen-  Froschleben-  Kerker-  U- 
Boot-Mause-Gcldmlne-Reakt.Test  DM  36.- 


12  Privat- Anwonder  C-64/118 

Adressen  in. Etiketten-  Girokonto-  Kalen- 

der(  Jahr  .‘Druck, Monat:  Schirm)-  Digita ' - 
uhr.schirmgroB)-  Prlv.MonatSDilßnz-  4u- 
tokenn2eichen-  Et ikettfemf. Gestaltung) 
Tel. Geb. Rechner-  Farbtestbild-  Lotte 
jauL^g..  7.aijs38.  hew.  feste  u< 

C-64/128 


IS*. 


fW 


Casino -Roulett 


mit  Casinoabeno-pcnnei ISinu lotion.  Ker- 

manenzenverfol jung,  Chancentest. Gewion- 
ploi.  Kapitalbedarfsrechnjng  DM  39 . - 


IDEE-SOPT-I 


FT-P>oor*(nm« 

•  Exzellent  In  Ihrer  Struktur-  alle  f  Vojramma  In  Deutsch  - 


t  wer 

SMC.  Planeten« fände  im  Zpdiak.Koch 
ck-Hayser,  a 11 gern. Person  Ti chkeits- 
ii  Id,  m/o  Druckerausgabe _ DM_  39.- 


Kalorien-Polizei 


Auf  Eingabe  von  Größe, Gewicht,  Arbeits- 

leistung,  Geschlecht  Ausgabe  von, Bedarf 
•  Vergleich  m.'lahrungsüaten  nach  fcl-elb, 
Fett,  Kohlenhydraten,  Ausdruck  DM  36.- 

1541  TEST/DEMO  (D) _ _ 

Verdeutsche  Origmal-Flopcy-Begleitdlsk 

vC<läf!ehder  Vorspann  für  jedes  PP.G.  die 
17  DOS  5« 1-Befchlc  -Tölle  Hilfe  DM  36.- 

C- 64/118  SOUND  4-MERGE 

AO  Sound-Effekte 

iinmel 
seht 


ynd-Effekte  zur  Einbindung  in  PRS- 

In.  Bomben,  Düse».  Fanfaren.  Motor 
ine,  Pause,  usw.  uc-w. _ DM  39.- 

Programmothek _  C-64/128 

liest  1Ö0  Disks  ein  +  druckt  alphab/n-j- 
merisches  Verzeichn. al ler  Files  CW  36.- 


iet  jedem  Programm  Angabe,  auf  weicher 

hs>  sich  dieses  befindet  -Unerläßt icn • 


IDCC  GOFI- Programm« 

■  Eiu»  lanl  In  ihrer  Struktur  -  all«  Progremmo  In  DcutaeR  • 


GELD _ _ C-64/128 

25  Routinen  für  Umgang  mit  Geld-  Anlage 

Rentenspareri-  Rendite-  Hypothek-Amorti¬ 
sation  Kredit  Raten  Laufzeit-  [tfc- 
ti v/\omlna I-Zins-  Ti lgunsspläne-  uleit- 
k lausei-  Diskon:-  Devisen  DM  49. - 


C-64/118  C-64/128 


GESCHÄFT 


Bestellung,  Auftr.Best..  Re 

fercchoin,  Mahnung-  Durch»*o 
suienen  m. Rabatt/ Aufschi.. 

chriung,  Lia- 

5ijpyns_?opö 
«St. . Skonto 

Endbetrog,  Zahlung,  Verp. , 
m/o  elRonee-  Fornuior,  Fir-ne 

’ersand  usv. 
ndot.DM  5ß. - 

TYPIST 

C-64/128 

& 

nale 

Computer  als  elektr, Schrei hma 

l ien-Uisplay,  Korrektur,  Kanc 
4  Schriften,  Brie^formu! . 

srh 

ft  3s 

ne 

s: 

c-64/128  Etikettendruck 

40  gängige  ’-ti ketc-Formate  -  Gestaltuag 

mnaer leicnt,  Aui läge  best'mmbar-  Sav?n 
auf  Lisi  für-5  n  ec  liste  Mol  DM  39.- 

l'er»aw*:»l-ui  pro  5M4 ou  : 

KW,  fSr&ä  afh? 

/Um.Vr  »«.*(  -I.U'lltftl. 


I.  DINKLEH 

Am  7 


W  02932/3294.' 


D-57BOAHNr.nrnc.  i 


Public-Domain 

C-64/C-128 


O  RieRigpft  Angebot  mi^gesuchter 
:  PD-Software 

•  r.n  Datenbanken. Hilfs-Pro  turjeoeArt.Textverar- 
.  beiiurQ.  DFÜ  Spiel  .Sound  .G-af-  Demos  .Lem- 
j  DrnCk|XOgiiinteie.  Advenluren  undvietes  mehr 

•  Über  60  %  douischsprachig. 

•  Jedes  Programm  getestet  und 
j  beschrieben. 

i  Lernen  Sie  uns  '■jfeSST 
:  kennen  r\ 

;  hcmlöinSiojulztunswiun 

•  umiangreiciienKaiälcaund 

.  unioiePicoe-PD  zum  Teste-  u,fc" 

I  lüri»urDM2.-lür  Parlo 
I  und  Verpackung 

•  Garman  Sott 

PD  UTE  URLBAUEP 
;  ABI.  C-64C-128 
:  Am  Rothv/eg  9 
•D-7600  Ottenburg 
••Tel.  0781/57734  . . . . . 


4L 


-  FAKTUSTAR  - 

Für  den  Commodore 
C  64  oder  C  1 28/D 

Ein  Programm  für  Handwerker, 
Selbständige,  Freiberufler  oder 
Dienstleistungs-Gewerbe  ... 

Fordern  Sie  unser  kostenloses 
Infomaterial  an. 

Demodiskeite  -  nur  C 1 28/D  - 
DM  10.-  VK 

(Wild  Bei  Kaut  von  FAKTUSTAR  128  verrechnet) 
Nacirahmeversand  zuzüglich  DM  6  40  Portok 

W.  Fornoff  Soft 

Poststraße  15  D-6107  REINHEIM  2. 

Telefon  061 62/5903 
Geschäftszeit  von  9.00  bis  17.00  Uhr 


Floppybeschleuniger 

DOLPHIN-DOS  3.0 
macht  mehr  aus  Ihrem 
.  C-64/128 

DOLPHIN-DOS 
für  C64  oder  CtiC 
und  Fbpp^  1531/1641-1 

178, -• 

DOLPHIN-DOS  für  C 128 
u  1671  O.  Ci 280  (iilkl.  Supoi 
koporprcgi  UolphlrvHexorJ 

198,-* 

dBMTUlo'KOJ  Fl*«  111,1 

'sratBJxranixofcB.VVetaiB  :rav,o  (C-ScfdiUsO  ’O.-cvi’wiu 

09*1«!»«-.  3»  C)r«k1  rn  ic«i»m  3b  Brau  ur.«-  o-jICH: 

UchG!  COL^HN  OOS-into  rrrr  H3r,aan.l»sch'  cn  t 
OOU'HNSonwaieSn'b«  •  Hohemaikälf  t  •  63700t»airwl 
Toi  06171/54293  •  Fox  C61 7 1/54927  •  Oftnungwel  I4-I8h 

DÖ-.PV(NT)C(S  obii  aicn  lijcd  bo  CeiKva-flection»: 

V  S.-nwaL-  NOJSI  nctl^T  •  To*.  QS7  17  M  55  / 
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Sie  haben  einen  CM  oder  CI28? 

lir  führen  Soft-  k  Hardware 


zu  Wahnsinnspreisen! 
Oberzeusen  Sie  sich! 

Fordern  Sie  unsere 
kostenlose  Liste  an! 


;*ET°g/ 

Soft-  k  Hardware 
SCHEIBA 
Talstrasse  26 
8901  Dinkelscherben 


Goodsoft:  Wir  machen 
e*  .■$§/.  Traumpreise I 


Über  300  Programme  für  dm 
C-641  Schon  ab  3.-  DM1 
Da  fahr  Ich  heul  noch  hin  „|!J 


Goodsoft  -  P.  Kornmain 
Galsenkirchsratr.  114 
4S90  HERNE  2 


Toi.  (023C5)  63104 

Mo. -Fr.  10-18  Uhr 


Achtung! 
Easy  Work  1 .0 


Die  Reparaturanleitung 
für  den 

Commodore  C  64. 

Preis  DM  29,90  +  7,50  NN 

Peter  Schmidramsl 
Jagdfeldring  45 
801 3  Haar 
Telefon  089/464383 


*★  Lotto-Wettprogramme  ** 
*  C64/C128* 


Mathm.  stat.  Analysen.  System¬ 
generatoren.  Ziehungsauswer¬ 
tung,  Speicherprogramm  f.  1000 
Reihen,  Datenbank.  Lottobarome¬ 
ter,  VEW-Auswertung,  f  Sa.-  und 
Mi.-Ziehungen.  alle  Programme 
menügesteuert  und  selbsterklä¬ 
rend,  z.Z.  33  Auswahlprogr.,  nach¬ 
weisbar  hohe  Gewinne,  das  Non¬ 
plusultra  für  Spieler  und  Tippge¬ 
meinschaften,  ausführl.  Info:  DIN- 
A5-Freiumschlag  (1,70  DM). 

Olaf  Jordan 

Birkenweg  3,  8678  Döbra 
Tel.  0  9289/5962  oder 092  89/64 69 


CCS  Computer  Shop 

HARD  &  SOFTWARE  •  REPARATUR 
Ersatzteile  •  Zubehör 

ANKAUF1  BIS  50  %  VOM  NEJPRfclS. 
REPARATUR  VON  C  64  &  1541  IN  48  STUNDEN 
REPARATUR-FESTPREIS  C  64  84  -/1541  98,- 
Mehr  als  1300  Softv/aretitü!  3uf  Lager  Neu  und 
gebraucht  Disk  ab  9.95.  Tape  ab  2.-  DM 

Für  C  Gl  •  AMIGA  •  ATARI  ST  •  C  16/P4 


Angebote: 

Speicberer/zeiterung  für  Airiga  500 

mit  Uhr/afcchaitbar  198,- DM 

Abdeckhauben  ab  14.90  fürC  64/ST/Amiga 

3.5-Zoll-Deketten  No  Name2D  DD 

10  St.  15.35;  50  Sl.  75.-;  lOOSt  140.- 


CCS  COMPUTER  SHOP 

Lanaenhoner  Chaussee  670. 2000  Hamburg  62 
040  5  276404.  FAX  C40/5278973 
INFO  KOSTENLOS  ANFORDERN 


ÄÄYÜiÖ® 

r.l  t  ucer  £000  Orngrarrnn  ! 1 

und  2  Disketten  i  . 

I  amlyil  1  nl  I  PD-r'nigr  rtnni  I  /'  i 

% 

^Nur  DM  10,”  VJ 

/  ine" .  ftrwnilkosten 

Vrriiind 
V-x heck  «*- 
in. 


es 


Tl*> 

COTWteni--»»«« 

(W  opp  Kir.in.nio  H 
5010  3?rjh«(rl  S 


CNC-Schulungssoftware 
für  C  64/128 
nach  DIN  66025 

Mehrjährig  eipublcs  CNC-Schulungspro- 
gramm  für  Drehen  und  Fräsen. 

Dieses  In  Berufsschulen  und  Ausbildungs¬ 
betrieben  eingesetzte  SchulungspaKe;  Gig¬ 
net  sich  hervorragend  zur  selbständigen  Er¬ 
arbeitung  der  Grundlaaen  des  CNC-Pro 
grammierens. 

Die  60seitige  Arbeitsanleitung  und  der  be 
dienerfreundiiche  Editor  ermöglicht  auch 
Einsteigern  das  Erlernen  der  Programmie¬ 
rung  von  Werkzeugmaschinen 
Komplettpreis  für  ArDßiisunteriagen  und 
Diskette  4ß.  DM  inkl.  Porto. 

Dipl.-Ing.  Hans  J.  Cloodt 

Spessartweg  21.  3501  Fulda  brück. 
Telefon  0561/582431 


SEC0ND  HAND  COMPUTER 


1ASK64  ”  DM2200 
SEQUENZER  6d  DM1980 
BASIC  TCCL  128  DM  2280 
SOUND  DISK  1,2.3  DM1280 


COMPUTER-TECHNIK 
i.i.fon  ROSENPLÄNTER 

(0551)  Stresemannstr.26 
600  528  34  Göttingen 


Ankauf  4=  Verkauf  *  Vermittlung  *  Inzahlung. 

GibautN- 
mwnlar 
■uak 

•  NuiiPiM 

-  all«  matan 

•  Urfcjtwt-t  -  *tMif 

•  Mul  loaiiD 
Senif 


•inoiM» 

•  Manrumjinir 
•Ilm«  ATI 

*  (U-ii<U|n 
C«  Vo«rAl> 


Ats;  B  &U*B.im»l..?OQWinH*in..  9M.- 

336-SXz B  ;16MKz,  NEU.  IMS.  Willi  ,«0WinN«r.,  IM4- 

MOfel  .03MrAO.IOU.TA.SOON/4a  Nb-»  { «I  UlF^Uho  ■  •> 

FESTPlATTfÄ  /  3  350MBC>eril-r-iliiSCöl  neurwirtlo  2*85  • 
wcitsrr  rritplMbn  .-an  10  Oü  760  MB  aulAntM09 

ORWKM  5umi?4NKfllBrjcUr  .ul  Aufruf 

LASEPD"JCK;H  ndvwrllOl  und JpjrfcCtTl* Vji <r-q-rjli  Ui  77 95  - 
OISCOVWV  MODEM  24G0aaud  io,i.  |0  *17,  hlrlihBlrafcir:  37fi- 
AhMUlBWiniCOimm  loinülr , m .  jn. FTZ  Bi"  elratui)  179- 
W.»1in  j.lrauoht«  imdrum  OirüU  .nwlo  SoH-.-.r«  »ilAnlmgo  I 

A  L  P  H  A  2000 GmBH  2«-SH  . -tnto:0  DO/44  30  DO  fa»  4430  71 
GOTO  Fr»nkhirllW.,,  InooUtidlrr  JT 

ALPHA  2001  GmSH  ?4-S."d  -Wo  £661 .525060.  Iai5276  58 

3501  NteaMal  (b-i  «u-D,  WIUi»Mum»  SIr.Do  10 
ALP  HA  2102.  ODR-1512  Wei  IrnH  ,  Unlar  den  l  im  w  17  ,|Ii1.  anlr.| 
ALPHA  2103.  ODH-MOd  Gera.  SattaenplaU  10.  TtltlOl  70-7M27 
AlPWAlliM  Dnn.fiBAn  p.mnlcl  MUhlontfr.I*  J.  (Trl.inrnginll 
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HiMk 


Original  Commodore 

Ersatzteile 

C  64 

DM 

Netzteil 

46,- 

IC  6526 

21,- 

IC  8580 

29,- 

IC  8701 

8,- 

Versanöpauschalc  7,50  DM 
Außerdem  blelet  unser  Haus  einen  autori¬ 
sieren  48-Stunden-Rfiparaturservice  für 
Commodore,  Aiari  und  andere  Hone-  und 
Personalcomputer.  Händler  fordern  bitte 
unsere  Händlerpre sllsle  an. 

Audio  Video  Service  Lukowiak 
GmbH  &  Co. 

LohnerStr.  197*4971  HÜIHlorst-Tengern 

Tel.  0  57  44/1 0  92/1 0  93  •  Fax:  0  57  4428  90 


C-64/128  -ZUBEHÖR 


CommodoieNetaeilC-64 
CommodofeSpeiche**r*e«T@n»igi764 
CommodbW  W8U6 1 351 
Commodore  BTX  Oocodei  -Modul 
datapnox  eBI  Old  Co»  mH  Pnwrann u  D» 
Joystick  CoiTDelKicn  Pro  EXTRA 
MIDI  64  IntertK«  1  .IN  UTMRU,  1  »CUI 
MIDI  Inlerlace-Kaoei  2 .0  ir 
UD»«P«nr.\a»jnoii9hJau136mai36ci'nr 
Uulli-MoCulBtKiieu-iBcr.  Hardoop«  J 


4*90 

VJ3JC 

»50 


UOfitf 

«50 

O» 

950 

2*50 


»50 


UseiRon-Scrulimodul  Arcbaofi*«  oJüta  1CÖS26 
RS 232 klHlfaca  l.'oJul  mit  seid  er  S^ifiüldel  ••  rr&j 

Pni»*flri>»it»roil/»in»oi"»i"  .i.Onr-i- r  115/n 

Usorpcrt-Ex|Hr.def  3-l»cri.--4<tK''i«Cll0»d«*l$il  »SO 
E>ponsionsDxi-E»oan(le»SWck2l%r6*<inMhsc'iiiiaj 
2-0^59.50  IWiHSB  öiadi»,00 

Uaeipon- Verengerung  4£60cn  3750 

Expans*nsportWei!angBrung450Jcir  39,50 

DruekerMBBl  leWlU^ttnXS  >»50 

D*ueker-MofliwkabelLI4tf90ivnSZ32  2750 

A0de«»Mu6M  aus  KN8flfeS»’1  Yirft&.tfKir 
CeA8HIM»12BCV'B4V1W  >«1».0S 

fiesWorteuftoIang*  Varcatre>cnu:.8 .  DOCIO'64  -7», 00 

Epiommrr- 69.00  9600  n*V*‘kflne-7a,00  SW  Modal  30.00 
CÖS-K*iel  1 51 1  20.00  Oue-EKant  1 6.00  Varia-EKarle  ■  21,00 
Umicrjllpaliien  2(ach- 16,00  iaoSU-12.00  5fÄh-2*,0O 
Sbrv'IX'.vn  Bif'HW-3750  C  164p>chenHVie«tef .  64  K  -  40.00 
EPBOMs ocaaicf'  271 6 -3,60  ^32-4,00  ?7&i-»,50 


Kein  Mindestbesiellwon.zig  (glich  Vorsindkosten. 
plus-elecncnic  CimOH  IFnsl-äroÄ-Sir.  26 

Hostlach  100107  Tel.(0511)61897 

3004lsemhaaenl  Fax  105 11)61 4864 


Commodore® 
Ersatzteil 
Service 


X  Wir  liefern 
für  Händler  und  Privot- 
anwendei  preiswert  und  prompt 

X  Men  Sie  uns  on:  (02331-43001) 
oder  schreiben  Sie  uns: 


CIK-Computertechnik  •  Ingo  Klepsch 
Berliner  Straße  49b  •  D-58QQ  Hogen  7 


TELEFAX:  02331-42499 


Btx-  Btx-  Btx-  Btx-  I 

IBM-kompatible  PCs  XT/AT, 

C  64,  AMIGA  und  Atari  ST 

Der  große  Versender  Deutschlands,  auo  BTX 

Programme  ab: 

Ihr  Ansprechpartner  für:  *  Spiele  * 

*  Stengel  # 

Wir  kaufen  und  verkanten: 
Gebraucht-Spiele  (nur  Originale) 

Info  unter  Tel.:  0521 75391 8 
ab  17  Uhr  anfordern 
BTX:  0521/763918  -  0001/2 

Computershop  H.-J.  Stengel 

BrakhofstraOe  21 B.  4800  Bielefeld  16 


O 

o 

o 

© 

o 

o 

o 


SOMMER.  SONNE.  POWER  PREISE 

The  Flonl  Cartridge  m, 

il»-  Hwnmcrm.lul.  omo  nmwilfkha 

Erfrts.  iteitw»*  Anim.  nur  65,-  DM 

Video  Digitizer  101)0 

»upfiH’hxrfe  VuSeoWder  bt,  33k 
\  3üS  blakte.  nkl  ba  A,lio  nur  166.-  DM 


Hmiwiop  mit  hnrufcOFT  DcetUDff,  Ub«  J 
reilüi  Ge3im>fi*i<40|<.  A'/eii.Irniei 
cLie.Tbinahnnmloit  Bi-'invilioim  <Drc>c*>.i 


O  5.^5"  dualilätediskcllcn  21). 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 


nur  59.-  DM 


.  Iibci  Jl 
uclentei. 
|Drjri/r 

nur  70.-  DM 


*ilür  Wie.  ICO  Sfilrt  In  Iflw-fttk, 
mil  Eiilrlen 

Super- Astrologiepaket 

pcnünlivlc' 

Duul.riun 
Hllmei.  Aspekte 

WKVJ  Ii  tvkl.  hü  AMro!  SoItwsC 
Hilf  vWrQitelen 

Aslrolugle-Profl-Pake« 

wicriim.er-rllBlc  Vmicanf 

fünf «allppaAlcn  D- leiten  nur  Ul».*  I»*l 

ASTRO.VRRSANO  *  H.  Sc  S.  Mcschkal 
POSTFACH  *.W>  *  -«12  VELLMAR 
RENn.UM.DIE-tlHR-BtSTkl.lTFJCTON 
<U9<.i  ‘hihi 1 1  *  r«i,fn.  <n?*i i MMfa? 


o 

o 

© 

o 

o 

o 

o 

o 

© 

o 

o 

© 

o 

© 

o 

© 

o 

o 

© 

© 


oooooooooooooooo o 


C  64  Reparatur 


75,- 

DM 

C  6411 

98,- 

1541 

85,- 

C  128 

135.- 

C128D 

160,- 

1571 

105.- 

A  500 

270,- 

Ftislfjiem e  inet.  Eisatzteile  für 
Gerate  im  Originalzustand, 
ausgenommen  Laufwerkschäden. 


Datentechnik 

bcom  GmbH 

Chemntzer  Str.  82 
Tel.:(05341)46954 
3320  Salzgitter  1  (Lebenstadt) 


£4 


EXPRESS 


-  OIREKTV  WAND  M.  P**ll  - 
Po>lfach207Q,DA07&oppan1 1 ,  Hollln«-T«L:067A2i'60233 


Jllllpii  CMIIUDM. 

Bl»l  Hfl*« 
ntu 

ÜllUMuMl 

ClraHD 

gSSi 

emmftnin  inuuim 
J1  Uh  m;C-d  WOfltH 

i.rv  ZiüiM  b\uy 
Cpifjam  »unhi&W 
POrow  lima. 

Firnt  :l  Vntis 

9«Of, 

ic  Dbib 

aff«jss* 

VlfdnUn 

A.'»ci: 

liffiV 

r-nt'iin, 

MilWR/ 
9nn«i  SlifM 
Tbl 'ill  rlPt 
cm'/*  Hujiwimr- 
SiwCl  * 


iCwhTmrt, 


BM 

JDD0 

1U00 

15')Ü 

1500 


*900 
10  00 
<500 

S8 

«000 

J9C0 

«5.00 

».'XI 

ich 

i0Cn 

ia:o 

io.gi 

w.co 

1901 
21.M 
13.01 
1  «Ol 

Sr.OI 


JlLllo’  firpUM 

•i~  •  Smo>  flmiii 

insu 

(Ina  Qn»n 

soeies 

Mnruicr.:-ni-  r.-i; 
Splfm  C  UTji, 
-Ahn  Stimm 
•/»wo 
.  suuifShai 
CySwSil' 

-  WrfOISOb-/ 

!(li(  bpi'Jlf  Rllllfl 

afnilkihiMi'iJli»» 

W 

.  launin  -iminuiii 

.  I— •«.! 

V,.(.i'.Vu 


%Siv 

5iBf(  Hanjrn 

5lDfiW 

lbfOnCü  J.a>0iri 
ICBcot  Cjr-, 
Iwrp  -Vc  2 


•J.IC- 


•  ZtnWl  «50! 

im  Mt  HujIb«  ii*in  Sioai.t«  01 

.BuwrihimWIid 
cmtCrme  '501 

-  ViHOr  :n  ur  «Um»  '50' 


SbV.  So  •Hum  BW 

mo  i9w 

WatBiCluupu'Ctil  ».Hl 

-  Iir  iUi-oi  Vairai  raiW 


Gratia:  1  Spi-Ie-Farbpoalcr  bei  .«der  Bestellung! 

CPC  auf  Anträge 

Bestelksie  grstis  eine  Syriern  anjaben.  Alle  Prca-  rn>l. 
lAA'St  2201.  NN-Verearakostsn.  eestPItcneln  noch  Nute 
abseafle'!  (auf  Postkarte  aeklent  ede-*  'm  Kuvmt) 


Bostollscheln 

B'tla  uelen’  Se  tnr  cer  Nactinaltne 


Mime: 


Di*k.  Cus. 


PLZOn: 


Altnr. 


CryrpulKsySeuv 


Datum 


Untersthntt 
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_ jkStei*  Computer-Markt _ _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Variante  Farbmonitor,  83  Zechen,  lääl  neu,  0' 
CI28  25a-,  Zwvttaufvmrt  lS7i.  Topzusiand. 
200-,  Tel  0210115442:0  SA  ab  I5P:-  h 

»  1541-11  *  BMriebssreiemumsöialtung  «if 
-1541-1  uivj  1541»  tter.h  64'ot  a»9 3  nll 
Ampfer  Sockel.  Scnsler  u  Ant-nung  “nn- 
pfef! lür  DM  45-,  BTX-Tet.  (X532»5M0 

MKilX-Dtuckor  Comnxdorb  WPS  1003  zu  v*- 
kaiteo,  mit  FaibMndwn  und  DrucKarkatBl. 
VB  DM  350. —  Id  08171/6606,  BTX 
*061716605*  _ 


Hiiio  Freut*»1  Jemand  von  Euch  hat  ce- 
slimmt  eine  voll  tunWI«ntei*nde  1571-PlalRe 
für  ca.  45.—  DM'  Call  Manuel  Margen,  Tal 
02i33'7102a  5B28  Emowl.nl 


Slar  KL- 10  Scckmodul  IW  Convnc»rc  S4 
orig,  mit  deutschem  Druckerhandtiucn  zu  ver¬ 
hauten.  DM  5).-  ~d  02123.3361 


Suche  lür  C12B;  RAM-ErWitoWB  '750  512 
KB  *  Anloiung,  Friedrich  Raftfeld.  7015 
Kr-nUI-Münchinpcn  ?  Tel  Q7150.2S10 
...  Suche  Farbmonitor  ... 
günstig  bla  030  DM.  Angebo*  an:  lei 
04779, 1 4?e  0091  BTX  .Q477947S  i 


Farbmonitor,  '2  OG  M Zoll,  für  C84. 10095  o  h , 
mOgl.  aueöem  Raun  PLZ  70  bteTi  geauel«. 
Hubing.  7140  Ludwigoburg  Mwrilr.  IO  Toi. 
0714024467.  3TX  gleiche  Nr _ 

Suche  Geos  V2ß  m«  Anleitung  (Täglichst  un¬ 
ter  45  DM  und  gut  erhalt«").  Tolefcn 
056310038 


Vertäute  Alan  1027  Drucker  nv-  LQ-SchriS, 
IOCR«  o  h  ,  technisch  u-id  optisch,  tür  60  DM. 
Andreas  Ka»ler,  Sflchtrslr  9. 7541  Strauben- 
Midi  1  (kein  Tetetonl 

Suche  dr.noend1 

Traninosbuch  Star -Teuer  von  Sybe«  hir  CM, 
Oüir/tal  oder  Kopie,  alo  Kosten  wa-don  er 
eetu.  W.  Kolb.  Tal  02-CI  .13776 


Vertraute  BTX-Manage  urvd  8  m  Vürttnce- 
ru'gskatml  <40  DM  -  20  DM l  urd  EtudM 
Fraicaines  Echang«  2  KP  69  DM  für  25  DM. 
Tel  02292/22 17 


Siche  balgen  FerOmonnr.-  oder  Fernseher 
zürn  C64.  G.  Reuter  Garaorär.  21.  DDR-70J3 
- 


Suche  Flopp,  (1551)  IW  C-Fua/4.  Pres  noch 
torainbaruna.  Olirer  Keil.  Brunnens»  51, 
DDR-5800  GcOia,  Tel.  54872 

«*■«» 


Ausland 


Verkaute  Siar  KL-lÖ  mit  InleilacetK  C&4.  neu- 
wert«.  OS  1403 — .  Johann  Sclwiifle'  Berliner 
Plr--  F.'lil  k-KAt  fim?.  Tal  C316/3012792 

Suche  Cewronics-Inleflgce  lür  Sfei  NL-10 
Biate  öS  1002.-  bzw.  DM  150-,  Johann 
Schartige-  Beringet  Ring  ö'lO.  A-B047  Graz. 
Tai  031&M12792  abends 


_ Computer-Markt _ 

Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


B/UF1NANZIEHUNG  QSOOarl.  SfeuerxlZ),- 
VEREI KSVE  RWALTUNG  x  79.-  KASSE  Ji- 
FINANZBUCHHALTG  x  89,-  x=Demo 
LchfVEKSiauer  <98»  t©.-  BHxtijtWTVus  fi3- 
RENTENBERECHNG.  56  -  ASTROLOGIE« - 
AKTIENCHARTS  .  79.-  Info  64.128  anlcrdem 
KHK-SOFT  KLAUS  HEIM.  SALZStR.  28A 
8(60  KAI  EN  fei  08341,8)357 
•  ■  Dias  ordnen  mit  Computer  •  * 
C64.  CI28  und  PC  dazu  10D0CC  Dias;  Such¬ 
zell  1  Sekunde,  inte  gegen  RücXpcrto  bei: 
Dal  -Mg  W  GroliABisn.  B -menvog  ß  7C60 
Schorndorf,  79  071BIW2846 


■  Asirolcgie  na  CompuiR'  ■ 

■  international  gnschSKW  »vitro-  ■ 

■  logenpiogramma  protesstatelle  ■ 

■  Doutungsprogramma  Le>mprcgr8n*r*i  ■ 

■  für  Anfänger.  HendBChri>tanalyr,c  ■ 

■  Bio  Rhytnmui.  Äsl-o-t-G-ng  ■ 

■  mfo  gegen  DM  2.-  ln  Marken.  ■ 

■  Asiron  K  W  Bonw.  20CO  Hamburg  60  ■ 

■  Retpi  Mmrimrd  BtraEo  4 1  ■ 


Wir  reparieren  inrpr  Computer  an  1  7a? 
Talelon  024U5W556 


COUPUTERKAUF  ■ 

lefeblßemacht  ■ 

Wir  r.oanclt-'on  l«on  Compulor  urso  ■ 
Zubehüt.  IMo  »fordeml  Auch  für  ■ 
Händler  HarM&ftlU  ■ 

SKG  Bank,  Postfach  321  ■ 

Cecillenstr.  4,  6ö00  Saarbrücken,  ■ 
Tel.  068Ii3030114  ■ 


Commodore-Reparatur 

CSS,  Pa-ner  S»  170.  33  ES,  (0531)  51015 


fteueiölfnung  In  Horheim;  Comcutershcp  Falz 
Dir  Shop  lür  C&a-Frriörs 
Wir  triefen;  Ankauf  de'ekwr  und  gebrauche; 
C64  Artikel.  Reparuuren.  Umbauten  aul 
»oeeooos,  fcXOS  ui« 

Verkauf  aller  Re.-03Hitechnik-ArtiM:l.  neue 
fl«6<-Flcppy  mn  Vi  J»n  Garantie.  279.-  DM. 
und  geb-auchte;  C&4  I9ß-  DM. 

TelBkxi  06192'38969  


CCS  Coinpuier  Shop  C  64 

An  und  lAtrfwrf  von  All  u  IJLugoruton  H»rd 
naraReparelurVAirlurq/Sollwaie.  24-Sld  - 

r-epara:uTServtco-Fo«3f-is  .  Material.  C64. 
154t.  1570  1571,  1?Pc  .  I28d.  Günstig  Harc- 
u  SotlwRfe-RostpnfJrn  SoeHll-rl,'AMule/C64 
HGehOiea  tnki  Umrau  4&,-.  Hard-  u.  Eoh- 
«ara  für  AijruAntigzCl&'Clt&'Pte*  4  -  nto 
Vnslenk» 

CCS  Computer  Shco  CS4.  UngenhomerCh 
676],  2  Hamburg  62.  Ccmp-I>a  angecor 

,  ,  Schrittmotor-Interface  *  » 

XYZ-Sfeuervarte  für  C64iao»x,'».«  und  ancere 
Komp  mit  Netzten  uid  3  Schrinmoto-en  DM 

159.-  ■  Bohrprogramm  f.  C64  DM  98,-  ■ 

Info  DV  ?,- 

PME  •lommenrh  2Cd  52^  RhWIt 


COMPUTER-FREUNDE 
LSornachtung  in  Amt»rdam  mt;9  ment  teuer 
sein  45, -  gkt.5.-  gld  Tourisl  und  MwSl. 
Frospekl  inforcern  Holet  Olten.  Utreehfeod 
«ranirji  TT«  Ml  1017  AnV»ierd8m 


COMMODORE-SERVICE-IMNUALS  lür  alle 
Typen  liefen  3b  c-oton  Scnaitungroanst 
LANGE  BEFLIN  Pt.  470653  100  Bertln  47, 
Tel.  030I703M60.  Telex  184339 


■  Messeneuhell  -  «Jmoaugohäuso  für  ■ 

■  C64,  komplett  m»  InlegnerBm  Träte  ■ 

■  coparatc"  Koybroird.  Plau  fOr  b  1  int-  ■ 

■  wedle  -  li'wmaliorr  Schmuz.  Unter-  ■ 

■  nehmenaberatui^ .  4040  Neuss  ■ 

■  Tel  0210V44065  ■ 

■  ■■■■■■■■ . ■■■■■■ 

Kiernbetnete  *  Vetolno  .  Hausverwaltungen 
Datenbank.  FIBU,  Teitverarbeit.  Bankemz 
Manna..  Stursuv.  DouatstchorhettsByBfem® 
Modut-imeoien.  1009:  Maachlnenepracm 
Kmpr  Slancerdvttrsior.  064,023  38'128  DM 

Fa  KarFHemz  V/018.  Tel.  02CW5449 
D-430C1  Escen  11,  Ar.lgnstra.8e  t70 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■  DIN-A3-Ploltcr  ■ 

■  Kein  Spe&eug!  Bausau:  wrpl  mit  ■ 

■  Gehäuse  und  Interface  nur  DM  298!  ■ 

■  Fertggers:  nur  DM  3(8!  ■ 

■  Baupfai  DM  10*  Auflösung  3.1  rr.m,  ■ 

■  Gesctwmdigieil  ca.  70  mm/sac  ■ 

■  Koslenk&es  Into  be  ■ 

■  P.  Hut.  Dycker  Sir.  3.  40-aj  Neues  ■ 

■  1  i-üretrain  ■ 

■  Tel.  :210t iS 4340  ab  17W  Uhr  ■ 


PUBLIC- DOM AIN-SOFTWARE  lür  C64.  Li¬ 
ste  für  1,50  OM  in  Briefmarken  bei  DEBRO  - 
SOFT  -  4787  GESEKE  -  BAHNWEQ  16 

eROIlKA-auBotgewOhh.  AUvee.uie.  aulrr 
aende  3ilder.  ceutsen  C64  3  Deks.  29.95  * 
NN,  EROTIKA  11-1996,  EROTIKA  111-1995,  alle 
49.95  -  NN  H  Schnüdl.  LouSe-SchrOder-Str 
7.  3000  Hamovot  61 _ 

PVC  -  Basteigehause  in  PC-De^n 
45»  38«  15  cm 
OM  35.-  -  f43 

infe  -  Schmilz  Unternehmensberalung, 

02101/44055 


4040  Neuss 


Tal  02 


ElMXOMMEB-rlOHNSTEUER  19«  (C64/C128) 
Steuerreform  Alle  Einkünlie,  Sonderauag  . 
mw  Belaste .  Bnrt  Pr:t‘.  SieuemrOnsg.  Auch 
B6-BQ  Irofaoar  Drrrk  69  DM  ».VW*  Aklrinl 
1991  35  DW  rnte-tOemcdtskZOLl  DipL-Fmw. 
G.  BOHMEMKAMP.  MEISSENER  DORFSTR. 
_ 3o.  49k0  MINOEM  (  ^0571/33855) 

■  REPARAfURSNfl!  ■ 

■  sind  VPnraucmsstth« 

■  Wir  teilten  soll  7  Jah/en  Ssrvica  an  ■ 

■  Comi»M.;uiu-GL%i4>ulofn  -  ru  Tool-  ■ 

■  preisen  nlt  Garsnta  ,m  24-S'.t  -Sorvce  ■ 

■  Sup«-Fe5ipre.se  l  Zum  Beispiel:  ■ 

■  C84  =  80  DM  inkl  Erwlzietle  ■ 

■  1571  =  80  DM  inkl  ErsUzteile  ■ 

■  1286'  =  80  DM  mkl  Ersitzlelfe  ■ 

■  AMiGA=  40  DM  .  Maier  ai  ■ 

■  JowaiK  mll  Garant is  auf  pi*  Tailol  I 

■  Wir  leaatferen  auch  für  Händler!  ■ 

■  SPACE  SOFT  IW. 

■  Wagner 

■  Allewrökring  39 

■  3300  Brsunechwolj 

■  Tel.  0531/74051.  Fa«  05-3-/7UÖ0  ■ 

■  Das  zuvntlässige  f-iam!  ■ 


PiDirc  Domain  für  C6:  Demo-Dlsk  •*  Late 
5  CM  (Scnnm/Scnoraianrioain  bei  PDPocA 
J  Gapmann.  Maubeshfluaer  Straffe  55.  5650 
Soinpan  11 

.  .  LOHNPflOGRAUME  lür  64/128  «  . 

J  Gander^.  Amseiwoa  1 . 2C95  Maracnactt  t 

TOPSOFT  .«•«* 

.  SOFTWARE  -  VERSAND  * 

.  Postfach  4. 8'33  Feidallng  * 

•  » 

.  A  M  I  G  A  .  064,128  * 

■  A  M  :  G  A-PC  »  C64/128-PO  • 

*  SCHNEIDER  CPC  -  ATARI  ST  * 

—  SEGA  MASTER  SVST.  •  NINTENDO  * 

■  OCQA  MEGA  DRIVE  •  PC  ENGINE  - 

*  Compulerhartviare/Zubenär  » 

*  GralialiBie  ScDrt  anfordam1  * 

*  BUie  Ccmpufeivp  angeber  11  « 

»»■»««■»««««»««■■■ ** 

DIE  FINANZBUCHHAuTUNG  C-128 

—  500  Kan  len  frei  defnferbar 

—  nach  den  Grundsätzen  oidentllcfier  Bu:h* 
funruno  Sotedakttalisterung 

-DM  139.— 

D<E  KASSENBUCHFÜHRUNG  C-128 

—  SteuerspaHnn.  Korrenspalfe 

—  DM  7R-  NN-Vßrsino 

NrRTZ  DATA  TEL.  (07822)  2457 

H»ns-t  hüma-Str.  22  TAX  (07022)  0105 

D-7636  RINGSHEIM  BTX  073222457 

Das  LOTTOSYSTEM  LIMES  V.1A 
Jetzt  neu  mll  LOTTOMANAGER.  aom  Super 
Zusatz  zu  LIMES  Unschlagbar  803»  aller  Zie¬ 
hungen  liegen  Im  Systoml  Einzelspiele/  ind 
Tb-Gemeinschaften  erhöhen  .etzt  enorm  ih¬ 
re  Gewinnchancen  durch  optimale  Plamngi 
Für  Normalsptel  und  Systam-Trp.  UMES  V.1« 
DM  90. —  rr*  LOTTOMANAGER  64  DM  139.- 
I-  Vorsandkown)  Mer  INFO  tei; 
CWD-SOFTWARE.  Pf.  1142, 9732MünnerBt3d1 

VKeinsverwaiurq  ab  69  —  DM 

P  UH.'la-etle  Vwieur  20—  DM 

Kiasenbuch  30—  DM 

(C64.  C128  MS-DOS»,  ‘nto  bei  IS-SOFT 
Beigfeld  21  9261  rtlirvonlnp 


•  ■  *  *  Ccmmodore-Roparal«!  «  »  •  * 

COJ.  1541-Rup. 

Amiga  500  «  ’*>•* 

iwrlman-  etecironics,  6103  Dirmatadl 
Ten  06151/52351  ab  ’/h 


KJIenderprog-anm  nvt 
Tommvwrwatiung 

verwaitel  ubor  10  000  Ternlnef 


■Sie  '/ergeaaen  keinen  Geburtsiag  mohrl  I 

■  Irilo  gü;en  DM  2.-  -  in  Btemarken  I 

■  Beafellunj  nur  4995  DM  be.  3  8eupr  I 

■  G  meiRreiizslr.  39b.  4044  Kaa-st  I 

■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■) 


■  SCHRITTMOTOR  -  STEUERUNGEN  ■ 

■  für  Ihrsn  Computer  ab  49.-  DM  ■ 

■  sttckerfertigt«  System 

■  Info  koslcnfoa  -  Preg.  8520  Erlangen  ■ 

■  HerUo-nstr.  66.  Tel.  09131,13955  ■ 


■  PD-SOFT  FÜR  CB4.'CT?8  ■ 

■  Vergebe  F-eiprg.  au’  Ol&K  <i~  C64.  ■ 

■  Doppelseitige  Disk  öd  DM  2,50  ■ 

■  KostohoMS  Info  bei  H  H  klachl  ■ 

■  Post.  78  6953  Guntfelskelm  ■ 


COMMOOORE  C64  II  ♦  1541  II  nu;  499- 
5.25-  Disxaben  4.95!  Reparatur  064  rxs  1541 
16  80— '  RBV  CCMPUTER.  Eicnhennw  35. 
3300  Brunscbweig,  Tel  0531072651.  Fa» 
37 5536  _ 

COMMODORE  COMPUTER  -  ZUBEHÖR 

Dos  Orginal  -  at-solul  2uvenassig' 


RAM-Erw.  1T6O  f.  C-128 

nur 

289--  DM 

Maus  1351 

nur 

59-  DM 

Simon S  Baue  Mod. 

nur 

19.-  DM 

Fnrsb  MPS 1230 

nur 

2450  DM 

ALLES  »Ol»  GOMMCOOflE 
COMPUTER  -  ZUBEHÖR  -  VERSAND 
Brtgir.e  Wagner,  6238  Hcflwlm 
Tel  56192/37089 


Par  CBM  PC-128  und  064: 

K>-nterteblo  EINf, AHMEÜBERSCHUSS- 
rCCUMUNCn  S4ars<.c(r.u/I  PC  1381  unü 
pol  Prcgr  aun  den  Bereichen  HOMÖOPA¬ 
THIE.  ASTROLOGIE  ASTROMEDIZIN.  BtO- 
RHVTHMIK.  PERSOhUCHKEITSANALYSc  U 
HEILPRAKTIKER  PRÜFUNG,  umfangr  nlo 
knstonl 

BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 

Cakar-Srhirmfef-Sti  S  0-60M  Fmnkl/M.56 

•  Programm-Autoren  lür  • 

den  C64  S  CT28  gesucht! 

Sc  haben  ein  sefMfcntvdckeltos  fehlertie.es 
Regramm?  Werbung»  tonnen  Übernehmen 
*’  -  Sie  erhalten  ‘Vb-Anioil  vom  Gew-nn 
Harsl-Diser  Snhcöa 
Soh-  &  Harffwaro-tortreb 
Tnhlr  26.  890'.  Pinfc6l5cnetMn 


Eiotiücne  Aöventure  für  C64/128,  doubch. 
Supornralik.  Katalog  gepen  Rückpcrlo. 
Sohwnm-toraand  M tilget  Schmidt.  Louse- 
Schrooer-Sir.  7,  JOOOKanixwoiBI 


Skat'  Supcn-Skn!  Pmgmntm  I.  C64,  alle  Sple^ 
aifen!  Unoeicniaoent  J  Schelte  H.  W  Kopt 
12,  21M  Lüneburg 

PD  Disketten  für  064.  C-129  und  Amiga  -n  gr^ 
ßitr  Auswahl  Gratis  ^ot  os  eine  Ltefe  Ml  mit 
PD- Versand  Aman  Petei  Maa&sen. 

Am  UnOenplau:  17,  4040  hi-u«,  1 


SCAN-SERVICE  lür  C64,'CI28 
Wrt  scann« n  Ihre  Bilder,  fenes  Zeichnungen 
tür  Pont- u  Pagetat  Faib-o  afw-torlago.  Info 
be  H  H  Macht.  PF  73.  6953  Gi  mteteheim 

C-64-Sottwa-e  zu  huminen  Pieeen  Anv«n 
auna,  GraW-Samnlurgon  elc.  Assembler  6 
Oijwor-Setvice.  Ir.fe  gratis,  Kar  -Disk  3  — 
(Briplm ) 

ANVIL  SYSTEMS  Karl  Halr«  Bavwr. 
Scchie«hal  22  a.  8588  Vtedonbeta 


Hard-  u.  Software  zu  Wahnsinnspremcn. 
Pralallfl*  mier  Tel.  06447/285 
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Grafik 


'  -JWd' 

64’nr  Eilra  Nr.  1  • 
Tho  Best  of  Grafik 

Giaa-vAD.  HhEOOi 
Title-Wfcaid,  FilfT- 
konvprfär. 

BöKlfc-!'**.  3B7CJ I 

DM  49.90* 


64  er  Extra  Nr.  17 
Aus  Oer  Wunder- 
woll  der  Grafik 


Wer  Extra  Nr.  3: 
The  Best  of  Grafik 


64 Pr  Extra  Nr.  2: 
The  Best  of  Grafik 


Wdl  der  Grafik 

Ped  Oehei. 
Perspektiven:  Gr 


WcDc*'  Advennire. 
Scowwd  Ya-d 

Sfiraina  adva/rtufo 

TiesfsU-Nr  70704 

DM  29,90* 


nsnnonen  5ups 
liaiclccol« 
Bestell-Mr  3B7IX 

DM39.90' 


DM39,90- 


Anwendungen  und  Utilities 


64’or  Exva  Nr.  12: 
GSF-System 

Ein  Ipi^ni’OSf.larkss 
PrQüiarriTiii7,5V5lem 
Z,im  Schreiben  von 
P<dgrdri'4ö'i  m 


64  or  Extra  Nr.  7; 
Programmler-UtilHies 

Ein*  Snrnrri  Jrtfj 


64  er  Extra  Nr.  6; 
Tho  Best  of 

Floppy-Toolo 

PrcgranYrto  für  den 

täglichen  Enseu 

l'iie*  Diskeherv 
Station 

EfesfeT-Nr.  28737 

DM  49,—* 


64  er  Extra  Nr.  20: 
Spiele 

Lat»'  dlrün  Wr.tlremw 
n  Lnoyrnthan.  Wtes# 
manrt  Tauchon  nach 
rahm 

Agent-Test  Geist  und 
Goschckiichketeia« 
ttostell-Nr  3E737 


64'cr  Extra  Nr.  23: 
Medici, Tuor 

Medici;  Nucl'unSe 
Müdii  emäui  «-näch¬ 
tig  Tuo>:Siö&j- 
cntr  Oie  verborgene 
Fest- iß  Gondc'm. 


64'er  Eitra  Nr.  21: 
Spiele 

Df  iS  Speie  mit 
LeVei-Eu  lör  durch 
Labvn  Ire  vc-  er 
Gefahren:  W/eroi 
Ylcoc’cm  und 
0i\Jü3. 

BoololINi  38738 


HÖbOUnd.  Duc1! 
eine  Arena  int  Jahre 
2574.  Palons  -  pan/ 
entfernt  vor i  Dan-e 
B«i:ell->Nr  397-12 
DM  39,-* 


3a5ic-öe‘eflse'*.v3i- 

terjngen. 

Bestell-Nr  33716 

DM  39.-* 


Bes:.:  V  38731 

DM  49.-* 


Sutiütl 


DM49.-* 


DM  49,- 


DM49.- 


64  er  Extra  Nr.  8: 
MasterBaBe  Plus'4 


128er  Extra  Nr.  2: 
Palnt  R.O.IAJ- 

En.  Ma«prcgfamm 

das  Cu?  hüchsto  Auf 

ifiswiio  l'ue»  C  28 
Verwendet 
Bestell-»^  39786 

DM  49,- 


I2fter  Extra  Nr  3: 
Utilillea 

Graohic  126:  Turbo 


54’er  Extra  Nr.  22: 
Disky 

ManfplA&Lon  von 
Diskeiion  Fioppy- 

ProaraR-iraeiunu 
3e6iell-N'.  3376/ 

DM49.-' 


64  er  Extra  Nr.  19: 

TheMusic- 

Assembler 

erstellen  Sic  auf 
aintdühs:c  We  ie 

Olpene  MusthslücKe' 
Be'ttflll-Nr  38763 

DM49,-- 


64  er  Extra  Nr.  14: 
The  Best  of  Anwen¬ 
dungen 

Msster-Too  Srrun 
und  Promon  Mailt»». 
Dalec 

BeatellNr  33770 

DM  49—* 


tauig  Super \ 

Hilf  reiche  Prot 

Bestell -Mr  36' 

OM  49  -* 


Markt&Technik 


Merkt ÄTcchnlk-Büchor  und  -Software  erhallen  Sie  bei 
Ihrem  Buchhändler,  n  Computer-Fachgeschäften  und 
in  den  Fachabteilungen  der  Warenhäuser 


oitaohriftori  •  Bücher 


Software  •  Schulung 


ii  arm  unc 

•  D"r:cÄiil 

m  AcIev 

Zwei  Datasetten  am 
C64 

Frage  aus  der  64’er  5/90,  Seite 
75,  von  Martin  Schütze  aus  der 
DDR:  Ist  es  möglich,  zwei  Data¬ 
setten  gleichzeitig  am  C64  zu 
betreiben? 

Sie  brauchen  einen  Schalter  mit 
zwei  Ausgängen  und  einem  Ein¬ 
gang  (Kippschalter  zweipolig  UM). 
Nun  schneden  Sie  die  beiden  Ka¬ 
bel  der  Datasetten  etwa  in  der  Mute 
durch.  Den  einen  Stecker  brau¬ 
chen  Sie  ncht  mehr  Dann  isolie¬ 
ren  Sie  alleKabelenden  ab.  Bis  aut 
die  weiBen  Adern  werden  alle  an¬ 
deren  der  beiden  Dataaotton  mit 
denen  des  Steckers  verbunden. 
Farbe  aut  Farbe  durch  Anlöten.  Sie 
haben  also  immer  drei  gleichfarbi¬ 
ge  Adern  Am  besten  überziehen 
Sie  jede  Lötstelle  mit  einem  Stück 
Schrumptschlauch.  Diesen  kön¬ 
nen  Sie  durch  leichtes  Erwärmen 
zum  Schrumpten  bringen.  Auf  kei¬ 
nen  Fall  dürfen  sich  verschieden¬ 
farbige  Adern  berühren,  sonst 
kommt  es  zu  einem  Kurzschluß 
War  alles  rchtig,  so  müssen  jetzt 
noch  drei  weiße  Adern  übrig  sein 
Die  Ader  vom  Kabel  mit  dem 
Stecker  löten  Sie  an  den  mittleren 
Kontakt  des  Schalters  (Eingang). 

Die  woiße  Ador  von  Dntasdtc  ^ 
kommt  an  den  linken  und  die  der 
Datasette  2an  den  rechten  Kontakt 
des  Schalters  (Ausgang).  Die  je¬ 
weils  aktive  Datasette  kann  nun  le¬ 
sen.  Schreiben  kann  man  aut  bei¬ 
den.  Michael  Mätton,  Bnunschwwg 

Rätselhaftes 

Hardwareproblem 

Frage  aus  64 'er  3/90,  Seite  76, 
von  Stefan  Weiher  aus  Berlin:  Er 
bekommt  bei  einigen  Maschi¬ 
nenspracheprogrammen  den 
Fehler  -RETURN  WITHOUT  GO- 
SUB?“.  Ein  seltsamer  Fehler  tur 
ein  Maschinenprogramm.  Wel¬ 
cher  Baustein  spielt  da  ver¬ 
rückt? 


Ich  denke,  eine  Erklärung  gefun¬ 
den  zu  haben.  Sehr  lange  Maschi¬ 
nenprogramme  gehen  oftmals  in 
den  Bereich  von  SA000  (40960) 
hinein,  unter  der  Voraussetzung, 
daß  in  der  Speicherslelle  eins  der 
Wert  54  steht  (POKE  1,54  ist  gleich 
Basic-ROM  aus).  Ist  cieses  nun  bei 
einem  Maschinenprogramm  nicht 
geschehen,  so  kann  folgendes  ab¬ 
laufen.  Mit  irgendeinem  Sprung 
befehl  (JMP  oder  JSR)  wird  in  die 
Baslc-ROM-Routlne  ab  $ABD2 
(RETURN-Befehl)  gesprungen. 
Normalerweise  sollte  dort  das  Ma¬ 
schinenprogramm  eine  SUB-Rou- 
tine  haben,  aber  bei  eingeschalte¬ 
tem  Basic  passiert  wiederum  fol¬ 
gendes:  Der  Computer  meint,  daß 
ein  RETURN-Befehl  eingegeben 
wird.  Er  überprüft  im  Stack  (Stapel¬ 
speicher).  ob  ein  QOSUB  vorliegt 
Ist  das  nicht  der  Fall,  so  wird  zu  den 
GOSUB-Pointern  im  Speicher  ge¬ 
sprungen.  und  zv/ ar  m  Baslc-Mo- 
dus.  Trifft  $A8D2  jedoch  beim  GO- 
SUB  auf  den  Stapel  an.  so  wird  in 
die  Routine  RETURN  WITHOUT 
GOSUB  gesprungen  und  Basic 
wieder  aktiviert.  wgg  Feßner,  Qronsu 

RAMCOPY 

Seit  einigen  Monaten  benutze 
ich  die  CMOS-RAM-Plallne,  mit 

der  loh  sehr  zufrieden  bin.  Ich 
besorgte  mir  nun  aus  dom  64'or- 
Programm-Service  das  Kopier¬ 
programm  -RAMCOPY».  Als 
Floppy  besitze  ich  jedoch  nur  ein 
1581-Laufwerk.  Mit  diesem  Gerät 
Ist  ein  einwandfreies  Arbeiten 
des  Koplerprogrammos  nicht  ge¬ 
geben.  Nach  Betätigen  des  An¬ 
wahlpunktes  S-DISK  nach  PLA¬ 
TINE  bleibt  das  Programm  hän¬ 
gen.  Es  wird  noch  der  Disketten¬ 
name  gelesen.  Auf  dem  rechten 
Teil  des  Bildschirmserscheint  »0 
Frei  auf  DISK»  und  in  der  unter¬ 
sten  Zeile  ordnungsgemäß 
-00, OK, 00, 00».  Wer  weiß  Rat,  wie 
ich  dieses  Kopierprogramm 
doch  noch  auf  einer  1581  zum 
Laufen  bringen  kann? 

KlmisOietor  CeufWJ,  ErWnge.7 


Druckeianpassungen 

Frage  aus  der  64'er  5/90,  Seite 
74.  von  Detlev  Kaiser  aus  Berlin: 
Er  startete  einen  Aufruf  an  alle, 
die  mit  Druckern  umgehen  kön¬ 
nen.  Im  Besitz  eines  Epson  LX 
400  möchte  er  seine  Programme 
über  die  parallele  Schnittstelle 
betreiben. 

Ich  besitze  einen  Drucker  Star 
LC-10,  den  ich  ebenfalls  über  den 
Userpcrt  betreibe.  Da  ich  den 
Druckemeiber  von  Conrad-Eek- 
tronik  nicht  kenne,  kann  ich  dazu 
nichts  Genaues  beitragen.  Falls 
das  Programm  trotz  richtiger  In¬ 
stallation  aber  nicht  laufen  sollte, 
würde  ch  den  Kauf  des  64’er-Son- 
derheftes47  vorschlagen.  Dorf  fin¬ 
den  sich  ua.  weitere  Druckenrei¬ 
ber,  eine  Routine  zum  Verschieben 
derselben  und  Tips  zu  Anpassun¬ 
gen.  Der  Fehler,  den  Herr  Kaiser 
schilderte,  kann  aber  auch  im 
Hardwarebereich  liegen.  Wenn 
der  Drucker  nicht  defekt  ist,  so 
würde  ich  das  Verbindungskabel 
ins  Auge  fassen.  Ich  hatte  beim  An¬ 
schluß  meines  Druckers  ein  ähnli¬ 
ches  Problem.  Bei  mir  lag  es  am 
Verbindungskabel,  das  einen  Eau- 
satz  enthielt,  der  die  6526-IC  des 
Computers  schützen  soll  Dieser 
Bausatz  war  u.a.  mit  einer  Menge 
Widerständen  bestückt,  die  die  Si¬ 
gnale  des  Computers  verschluck¬ 
ten  und  somit  Ursache  der  Fehl¬ 
funktion  waren.  Nach  Entfernen 
dieser  Widerstände  war  alles  ein¬ 
wandfrei. 

Fran*  Htpter  Oortmmf 


Wollen  Sie 
antworten? 

Wit  veröffentlichen  auf  die¬ 
ser  Seite  auch  Fragen,  die  sich 
nicht  ohne  weiteres  anhand  el- 
gutert  Archivs  oder  au*- 
der  Sachkunde  eines 
■rs  beziehungsweise 
Programmierers  beantworten 
lassen.  Das  ist  vor  allem  der 
Fall,  wenn  es  um  bestimmte  Er¬ 
fahrungen  gehl  oder  um  die 
Suche  nach  speziellen  Pro¬ 
grammen.  Wenn  Sie  eine  Arv- 
aut  eme  hier  veröffentlich* 
wissen  -  oder  eine  ar- 
Antwort  als  dte 
gelesene  haben,  dann 
schreiben  Sie  uns.  Vermerken 
Sie  in  Ihrer  Antwort,  auf  welche 
Frage  Sie  sich  beziehen 


MPS  802  und 
Grafik-ROM  II 

Frage  aus  der  64’er  4/90.  Seite 
71,  von  Christian  Hagen  aus  Em¬ 
mendingen:  Im  Besitz  eines  MPS 
802  mit  dem  Grafik-ROM  II  der 
Firma  Haarmann  sowie  dem  Su¬ 
per-ROM  aus  dem  64’er-Magazin 
möchte  er  anhand  einer  Betriebs- 
umschaltplatlne  für  den  C12B 


noch  das  Originalbetriebssystem 
zur  Verfügung  haben.  Kann  man 
das  ROM  (24polig)  In  den  dritten 
EPROM-Sockel  der  BSU  stecken 
oder  muß  es  auf  ein  EPROM  ko¬ 
piert  werden?  Kann  man  die  Zu¬ 
satzschaltung  für  die  neunte  Na¬ 
del  des  MPS  802  auch  eingebaut 
lassen,  wenn  mit  einem  anderen 
Betriebssystem  gearbeitet  wird? 
Sollte  man  es  irgendwie  aus¬ 
schalten  oder  ist  es  gar  völlig  un¬ 
möglich,  andere  Betriebssyste¬ 
me  bei  eingebauter  Schaltung  zu 
benutzen? 

Auch  ich  hatte  dieses  Problem 
mit  dem  MPS  802  und  habe  es  fol¬ 
gendermaßen  gelöst  Ich  besorgte 
mir  ein  EPROM  (27256),  einen 
Drehschalter,  eine  Betriebsum- 
schaltplatine.  einen  Taster  und  voll¬ 
zog  den  Umbau  für  die  neunte  Na¬ 
del.  Alles  im  MPS  802  eingebaut  - 
und,  siehe  da,  es  lief.  Für  Um¬ 
schläge  oder  Etiketten  habe  ich 
auch  einen  Schalter  eingebaut, 
der  den  Endschalter  überbrückt. 
Sollten  sich  noch  Fragen  ergeben, 
so  würde  ich  gerne  weiterhelfen. 

Jcc/ien  Cr«us.  ßcmiwr'i 

Auf  qute 

Nochbarschaftshilfe 

Ich  bin  im  Besitz  eines  C128 
und  einer  Floppy  1541  II.  Mein 
Nachbar,  der  aufgrund  einer 
schweren  körperlichen  Behinde¬ 
rung  bewegungsmäßig  stark  ein¬ 
geschränkt  Ist,  verfügt  ebenfalls 
über  einen  C128,  über  die  Flop¬ 
pis  1571.  1581  und  einen  Star- 
Drucker. 

Unsere  Idee  Ist  es  nun,  die  bei¬ 
den  Computer  miteinander  zu 
verbinden.  Doch  dazu  ergeben 
sich  für  uns  einige  Fragen.  Kann 
man  die  beiden  Computer  über¬ 
haupt  miteinander  verbinden? 
Wie  müßte  die  Verbindung  auf¬ 
grund  der  räumlichen  Trennung 
(zwei  Wohnungen,  Entfernung 
ca.  20  m)  aussehen?  Ist  eine  be¬ 
stimmte  Software  erforderlich? 
Sind  Adressenänderungen  an 
den  Laufwerken  vorzunehmen? 
Inwieweit  kann  mein  Nachbar 
den  Drucker  mitbenutzen? 
Könnto  z.B.  Schach  gespielt 
werden,  so  daß  jeder  Spieler  an 
seinem  C128  Eingabemöglich¬ 
keilen  hat?  Fragen  über  Fragen, 
können  sie  beantwortet  werden? 

Geiu/rd  Wiens.  Hamöoig 

CP/M-Cartridge 

Ich  habe  eine  CP/M-Cartridgo 
geschenkt  bekommen.  Da  diese 
Karle  aber  nur  softwaremäßig 
eingeschaltet  werden  kann  (bzw. 
das  Betriebssystem  geladen 
werden  muß),  und  ich  keine  Soft¬ 
ware  für  diese  schon  seit  langem 
nicht  mehr  hergestellte  Hard¬ 
ware-Erweiterung  habe,  suche 
ich  Anwender,  die  mir  mit  Tips 
und  Tricks  weiterhelfen  können. 

Woiigsig  Gee rbor,  Ösw/eicn 
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Anschlußkabel  zu 

kurz 

Ich  bin  im  Besitz  eines  C 128D. 
Für  die  Aufstellung  der  Tastatur 
ist  das  Anschlußkabel  zu  kurz. 
Gibt  es  hierfür  eine  Verlänge¬ 
rung?  Nachfragen  in  einschlägi¬ 
gen  Geschäften  blieben  bislang 
erfolglos. 

i  s^/uckmeyen  Aunc n 

Ein  verlängertes  Anschlußkabel 
für  die  Tastatur  ist  nicht  erhältlich 
Auch  von  einem  Selbstbau  ist  ab¬ 
zuraten.  da  der  Computer  [jei  ei¬ 
nem  längeren  Anschlußkabel  mit 
großer  Sicherheit  Schaden  neh¬ 
men  würde. 

Die  Redaktior 1 

Date«  V3.1 

Die  im  64‘er-Sonderheft  Nr.  28 
veröffentlichte  Daleiverwaltung 
läuft  auch  auf  der  Floppy  1581. 
Der  einzige  und  eigentliche 
Nachteil  dabei  ist  allerdings  der, 
daß  die  große  Kapazität  der  1581 
durch  die  Begrenzung  der  Datei 
auf  1024  (4  *  256)  Datensätze 
nicht  ausgorutzt  werden  kann. 
Wie  kann  Ich  nun  aber  dieses 
Programm  auf  z.B.  3840  (15  x 
256)  Datensätze  erweitern? 

Frans  Kropf.  Sortdetmonfng 

Konverter  für  C64 

und  TTL-IAonitore 

ln  der  64  er  10/89  wurde  über 
einen  FBAS-TTL-Konverter  für 
den  C64  und  TTL-Monitore  be¬ 
richtet.  Ich  habe  mir  einen  sol¬ 
chen  Konverter  von  Völkner  In 
Braunschweig  über  die  Filiale  in 
Karlsruhe  gekauft,  mit  dem  Er¬ 
gebnis,  daß  nichts  funktioniert. 
Kein  einziger  meiner  Monitore 
gab  auch  nurein  Zeichen  wieder. 
Die  Verdrahtung  stimmt,  auch 
ein  Poti  vin  2,5  KQ  wurde  in  den 
Videoausgang  eingebaut.  Die 
entsprechenden  Pegel  +H/-H 
oder  +  V/-V  wurden  systema¬ 
tisch  durchprobiert.  Die  Signal¬ 
pegel  liegen  bei  0,6  bzw.  4.6  V  bei 
angeschlossenem  FBAS-Signal 
aus  einem  Commodore  SX-64. 
Mit  dem  internon  Poti  kann  ich 
das  Video-out-Signal  einstellen, 
zwischen  4,0  und  6,18  V.  Mit  dem 
nachgoschaiteten  2V2-Wf-Poti 
kann  ich  den  Pegel  Vldeo-out 
zwischen  0  und  6,18  V  regeln. 
Könnte  es  sein,  daß  dieser  Kon¬ 
verter  nur  bei  monochromen 
CGA-Monitoren  bei  ca.  15,3  KHz 
läuft  bzw.  synchronisiert?  Ich  ha¬ 
be  ihn  getestet  auf  Hercules- 
Monitoren.  z.B.  einem  Elzo 
8060S  Multisyncmonitor  mit 
TTL-Optlon  und  auf  einem  Color- 
CGA-Monitor.  Das  Ergebnis  war 
bei  allen  gleich  negativ.  Was  ist 
zu  tun?  Mit  einem  Lötkolben  und 
einem  Multimeter  kann  ich  um¬ 
gehen,  und  olnon  Schaltplan 
könnte  ich  auch  noch  lesen.  Wer 
kann  helfen? 

Peter  Kocn  floiehsal 


Plotter-Printer 

Ich  bin  seit  einiger  Zeit  im  Be¬ 
sitz  des  Plotter-Printers  .VfZ-f  P16 
mit  dem  Interface  MZ  C-64  von 
Völkner  Electronics.  Da  ich  über 
rieht  genügend  Programmier¬ 
kenntnisse  verfüge,  suche  Ich 
diesbezüglich  eine  Druckeran¬ 
passung  für  Z.B.  »HI-EDDI 
"HARDMAKER"  oder  -GEOS-. 

Andreas  Bo/ctui'C!  Neumünatei 


Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lektüre 
Von  Handbüchern  und  Pro- 
grammbeschreibunger  blei¬ 
ben  beim  Anwender  immer 
wieder  Fragen  offen.  Viele  Fra¬ 
gen  ergeben  sich  auch  bei 
Computerinteressenten,  die 
noch  keine  fester.  Kontakte  zu 
Händlern,  Herstellern  oder 
Computerclubs  haben  Sie 
können  der  Redaktion  Ihre  Fra¬ 
gen  schreiben  oder  Ihre  Pro¬ 
bleme  schildern,  z.  B.  anhand 
der  64!er-Mitmachkaile,  die 
sich  auch  in  dieser  Ausgabe 
befindet.  Wir  können  n-cht  ver¬ 
sprechen.  daß  wir  Immer  in  der 
Lago  sind,  auf  alle  Fragen  zu 
antworten  oder  Ihre  Probleme 
lösen  zu  können.  Aber  allge¬ 
mein  interessierende  Fragen 
werden  hier  veröffentlicht  und 
beantwortet. 

Affenschwönzdien 
en  müsse 

Ich  benötige  dringend  ein  paar 
Tips  zur  Floppy  1581.  Nach  dem 
Kopieren  mit  der  Datenschleu¬ 
der  i.Dual-Filecopy-  erhalte  Ich 
häufig  ein  File,  das  aus  16  negati¬ 
ven  Affenschwänzchen  (@)  und 
DEL  besteht.  Dieses  File  gibt  mir 
einen  ERROR  00.00  aus  und  läßt 
sich  nicht  löschen.  Auch  ein  Vali- 
dote  hilft  nicht.  Dio  Dlekotte  muß 
daher  neu  beschrieben  werden. 
Wie  kann  Ich  dieses  File  lo¬ 
schen?  Eine  weitere  Frage  ist: 
Bel  der  1541  gibt  es  mit  Speed- 
DOS  Plus  den  Befehl  TOKEN,  der 
die  Files  vor  dem  Löschen 
schützt  und  durch  einen  Winkel 
Kennzeichnet.  Wie  lautet  dieser 
Befehl  für  die  1581? 

Fe II.- Ullar  G'MfSlSin 

Datenbank  ohne 
Grenzen 

Ich  bin  schon  soll  längerem 
stolzer  Besitzer  der  Datenbank 
Superbase.  Bis  jetzt  bin  ich  da¬ 
mit  sehr  zufrieden  gewesen. 
Dennoch  habe  ich  ein  kleines 
Problem.  Seit  Wochen  gebe  ich 
dio  Bücher  meiner  Mutter  ein. 
Dazu  lade  Ich  die  Datei  von  der 
Diskette  ins  RAM  undeditiere  sio 
dort.  Nun  bin  ich  bei  Datensatz¬ 
nummer  570  angelangt,  und 


plötzlich  kommt  die  Fehlermel¬ 
dung  »Dasgeht  nicht...,  Problem 
beim  Positionieren  in  der  Datei™, 
obwohl  die  Diskette  noch  fast 
leer  Ist.  Ich  habe  auch  schon  ein 
paar  Datensätze  gelöscht  und 
wieder  neu  eingegeben,  aber  bei 
570  ist  Schluß.  Im  Handbuch 
kann  ich  nichts  darüber  finden. 
Kann  es  daran  liegen,  daß  ich  die 
Datei  erst  In  das  RAM  kopiere 
und  dann  wieder  zurück  auf  Dis¬ 
kette?  MaflfU»  Kiey.  WfmwndW 

Startexter  V4.0 

Ich  erledige  auf  meinem  C64 
meine  gesamte  Korrespondenz 
mit  Startexter  V4.0  und  einem 
Drucker  Epson  LQ-500.  Nun  sind 
auf  einer  Diskette,  auf  der  ich  ei¬ 
nige  Briefe  gespeichert  habe, 
mehrere  Read-Errors  aufgotre- 
ten  (Trook  18  Sektoren  1  und  4). 
Gibt  es  ein  Programm,  mit  dem 
es  möglich  ist,  diese  Fehler  aus¬ 
zumerzen  oder  gibt  es  ein  Pro¬ 
gramm,  Gas  einzelne  Tracks  la¬ 
den,  speichern  oder  auch  forma¬ 
tieren  kann? 

Djuxihi  Scharping.  HaWHotit 

Diktiergerät  als 
Datasette 

Vor  kurzem  habe  ich  das  Dik¬ 
tiergerät  Mlcrocassette  Tape 
Player  (Modell  3-5325C)  von  Ge¬ 
neral  Electric  geschenkt  bekom¬ 
men.  Da  ich  noch  keine  Dataset¬ 
te  für  meinen  C64  habe,  würde 
ich  dieses  Diktiergerät  gerne  als 
Datasette  benutzen.  Kurze  Be¬ 
schreibung  des  Diktiergerätes: 
Es  hat  einen  Mikrophonan¬ 
schluß.  eine  Kopfhörerbuchse 
und  wird  mit  3  V  und  Gleichspan¬ 
nung  betrieben.  Wie  kann  Ich  es 
zur  Datasette  umbauen? 

Mn  fiutoA.  OWWiuIttO 

Drutkeranpassung 

Ich  naDe  einen  Star  LC-10,  ein 
Wiesemann  Interface  des  Types 
92000/Gund  das  Programm  -Me- 
stertext».  Nun  kann  Ich  bis  heute 
keine  Texte  von  ..Masterlexl¬ 
ausdrucken.  Kurzfristig  happy 
war  ich,  als  ich  in  der  64'er  12/89 
den  Trick  Nr.  5  der  100  besten 
Tips  und  Tricks  autspurte.  Ich 
folgte  der  Anleitung  und  mußte 
leider  hinterher  feststellen,  daß 
diese  Anpassung  nur  für  das 
Wiesemann  Interface  des  Types 
9200B/G  geeignet  war.  Was  soll 
ich  nun  machen? 

Atioscha  Everdmg.  SöcMfli 

Sdireibschutz 

Ich  habe  einen  C128  D  (Blech) 
und  habe  mir  dort  einen  Schalter 
für  die  Abschaltung  des  Schreib¬ 
schutzes  eingebaut.  Dazu  habe 
ich  zwischen  dem  orangen  Kabel 
den  Schalter  installiert.  Doch 
nun  reagiert  der  Schreibschulz 


nicht  mehr,  und  Ich  muß  bei  ei¬ 
nem  DlskeUeiiwoch»cl  immer  ei¬ 
nen  Floppyreset  auslösen,  sonst 
erkennt  die  Floppy  die  andere 
Diskette  nicht.  Was  habe  ich 
eventuell  falsch  gemacht? 

BodoSchMd. 

Vereinsverwaltung 

Frage  aus  der  64'ar  5/90,  Seite 
75,  von  Peter  Lentner  aus  Stein¬ 
höring:  Wie  kann  man  eine  kom¬ 
plette  Vereinsverwaltung  über 
den  C64  laufen  lassen? 

Ich  habe  ein  Programm  zur  Ver- 
einsverwaltung  unter  Superbase 
erstellt,  mit  dem  ca  350  Mitglieder 
erlaßt  und  organisiert  werden  kön¬ 
nen.  Es  beinhaltet  z. 3.  Mahnhsten, 
Einzugsermächtigurgen.  Geburts¬ 
tage.  Jubiläen  und  noch  vieles 
mehr  Drei  weitere  Unterprogram¬ 
me  habe  ich  dazu  erstellt.  So  kann 
eme  Übersicht  aller  Spielpaarun¬ 
gen  vom  gesamten  Jahr  angefer- 
tlgt  und  eine  Torschutzenliste  aus¬ 
gegeben  werden.  Das  dritte  Pro¬ 
gramm  ist  ein  Versicherungspro- 
gramrn,  das  gute  Dienste  leistet. 

Wor  Hilfo  benötigt,  eine  ähnliche 
Vereinsverwaltung  auizubauen, 
der  kann  mir  gerne  über  die  Re¬ 
daktion  schreiben. 

Rüdiger  Ssrmsm,  Rirssefsheim 


Heizungsregelung 

Ich  habe  von  meinem  tech¬ 
nisch  versierten  Opi  einen  Uralt- 
Computer  der  Marke  Commodo¬ 
re  3032  CBM  geerbt.  Dazu  noch 
einige  Interessante  Programme, 
wie  -Blumengleßen™  und  »Hel- 
zungsregeluna«.  mit  verständli¬ 
chen  Anleitungen.  Letzteres 
Programm  weckte  mein  Interes¬ 
se  besonders.  Nach  einigem 
Herumprobieren  läuft  nun  auch 
alles  wunderbar.  Doch  eine  Sa¬ 
che  bereitet  mir  Kopfzerbre¬ 
chen.  Was  tun,  wenn  mein  Rech¬ 
ner  auBstoigt?  Blolbt  der  Roch- 
ner  stehen,  ist  auch  nichts  mehr 
mit  Helzungsregelung.  Gibt  es 
vielleicht  eine  Moglichheit,  wie 
mir  der  Computer  meldet,  wann 
er  steht,  z.B.  optisch  oder  aku¬ 
stisch?  Einsrd  Zaimer.  At>fcrt 


Amica-Point  und 
NEC  P2200 

Wer  bei  Amica-Paint  mit  dom 
Drucker  NEC  P2200  und  einem 
Wiesemann-Interl&ce  ein  vernünf- 
ligos  Druckoigobnis  erzielen  will, 
sollte  es  Im  Programm  -Drucker. 
Inst-  mal  so  versuchen: 

26  «  27  51  19  27  42  32  L  H 
D  13  10 

Das  bedeutet:  24  Nadeln  bei  ein- 
lacher  Dichte.  Um  eine  DIN-A4- 
Seite  auszudrucken,  sollte  man 
dann  für  Breite  und  Höho 
1440/1900  eingeben 

.iofiano-s  KO.'Zb*.  Schramberg 
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Im  Test:  Rainbow-Print  II 


Knallbunt 
und  durch¬ 
dachtpräsen¬ 
tiert  sich  Rainbow-Print  II. 

von  Peter  Ptliegensdörfer 


R 


. ainbow-Print  ist  vielen 
Druckprogramm-Fans  sicher 
.noch  ein  Begriff  Erstmals 
geratet  in  der  64’«r  Ausgabe  4/89 

überzeugte  das  Programm  durch 
beachtliche  Funklionsvielfalt  und 
tadellose  Ergebnisse.  Doch  auch 
mit  Kritik  harten  wir  damals  nicht 
gespart  und  so  waren  wir  sehr  ge¬ 
spannt.  wie  sich  de'  Nachfolger. 
Rainbow-Print  II,  präsentieren 
würde.  Offenbar  hat  Scanntromk- 
Bo3  Mugrauer  das  Produkt  von  Pe¬ 
ter  Sties,  dem  Programmierer  und 
goistigen  Vater,  gründlich  überar¬ 
beiten  lassen.  Zwar  hat  sich  ge¬ 
genüber  unserem  Test  -  was  Be¬ 
dienung,  Leistungsumlang  und 
Drjckresultate  angeht  -  wenig  ge¬ 
ändert.  viele  damals  kritisierte  De- 
tais  sind  jedoch  mittlerweile  ver¬ 
bessert  worden. 

Das  69  Mark  teure  Rainbow- 
Print  II  dient  in  erster  Linie  den 
Entwerfen  und  farbigen  Drucken 
einer  DIN-A4-Ssite  mil  der  relativ 
niedrigen  Auflösung  von  280  x  324 
Punkten.  Man  kann  es  aber  auch 
2um  Drucken  farbiger  Hardcopies 
einsetzen,  wobei  es  sowohl  Farb- 
als  auch  Schwarziveißdrucker  (mt 
Zusatzfarbbändern)  unterstützt.  Ge¬ 
liefert  wird  Bainbcw-Print  auf  zwei 

Farbe  ist  Trumpf 

beidseitig  bespielten  5V*-Zoll-Dis- 
ke:ten  im  1541-Fcrmat.  Im  beilie¬ 
genden  Handbuch  (18  Seiten  Urr- 
farg)  findet  sich  aies  Wissenswer¬ 
te  zur  Bedienung  des  Programms. 
S6hr  lobenswert  ist  ein  Verweis  auf 
das  Copyright,  verbunden  mit  der 
ausdrücklichen  Erlaubnis  zum  Ar- 
(eriigen  von  Sicherheitskopien  für 
den  persönlichen  Gebrauch 

Wie  immer  bei  Druckprogram¬ 
men  ist  das  Wichtigste  zunächst 
die  Druckeranpassung  Verfügt 
man  über  einen  Farbdrucker,  hat 
sich  das  leidige  Anpassungspro¬ 
blem  so  gut  wie  ©-ledlgt,  denn  dis 
meisten  sind  kompatibel  zum  Ep¬ 
son  JX-00  und  verlügen  übereirien 
Papierrücktransport  per  Software 
(Ausnahmen:  Seikosha  GP-70D 
VC  und  Commodore  MCS-801). 
Findet  ein  Schwarzweißdrucker  Ver¬ 
wendung.  so  sollte  er  Epson-kom- 
paiibel  sein.  Falls  der  verwendete 
Drucker  keinem  der  Standards 
entspricht,  so  müssen  die  notwen¬ 
digen  Steuersequonzen  von  Hand 
eingegeben  werden.  Besitzen 
von  Schwaizweißdruckcrn  ohne 


Farbtopf  auf  Diskette 


sottwaregesteuerten  PapierrucK- 
transport  ist  von  einer  Anwendung 
des  Programms  eher  abzuraten, 
denn  von  Hand  schafft  man  es  in 
der  Regel  nie,  das  Papic-r  genau 

zum  Druolcanfang  der  Grafik  2u 
drehen,  um  die  nächste  Farbe  zu 
drucken. 

Nach  dem  Laden  erscheint  das 
Hauptmenü  auf  dem  Bildschirm. 
Mit  <  -  >  läßt  sich  fast  jede  Funk¬ 
tion  abbrechen  oder  zum  überge¬ 
ordneten  Menü  zurückkehren 
Zum  Wählen  eines  Menüpunkts 
kann  ein  Pahmen  über  die  einzel¬ 
nen  Punkte  bewegt  werden,  und 

nach  kurzer  Gawöhnungszoit  gGht 
das  Umherhüpfen  in  den  Menüs 
leicht  von  der  Hand,  obwohl  die 
Menüstruktur  nicht  imme*  logisch 
ist.  Im  Menüpunkt  »Layout-  lassen 
sich  Grafiten,  Rahmen  und  Texte 
beliebig  ad der-A4-Seite  im  RAM» 
plazieren  oder  fertige  Layouts  von 
Diskette  laden.  Von  hier  aus  wird 
auch  gedruckt,  wobei  selbst  die 
kleinste  Schrift  recht  grob  Ist:  Je- 

dor  Punkt  äßt  sich  auf  dom  Papior 
als  Quadrat  wahrnehmen.  Das 
umreißt  auch  schon  den  Anwen- 


dunyszweck  des  Progiamms.  Pla¬ 
kate,  Einladungen  Grüße  etc.  Zum 
Briefeschreiben  ist  es  weder  vom 
Texteditor  noch  von  der  Auflösung 
her  geeignet 

Dor  gelungene  Grafikedilnr  wird 
abgerundet  von  zwei  neuen  Über- 
sicntsfunktlonen,  die  diesen  Na¬ 
men  auch  wirklich  verdienen.  Die¬ 
se  -  sie  waren  im  alten  Rainbow- 
Print  noch  nicht  integriert  -  fressen 
soviel  Speicherplatz,  daß  sie  sich 
als  Unterprogramme  auf  Diskette 
befinden  und  beim  Aufruf  nachge- 
laden  werden.  Zweifellos  eine  Not¬ 
lösung.  die  aber  gelungen  ist  und 

rocht  zuverlässig  arboitot.  Poto- 
Sties  konnte  auf  diese  Weise  pro¬ 
grammieren,  ohne  bei  |edem  Byte 
auf  Platzersparnis  Wert  legen  zu 

Gelungenes  Preview 

müssen.  Entsprechend  großfor¬ 
matig,  farbig  und  detailreich  er¬ 
scheint  die  Übersicht  auf  dem  Bild¬ 
schirm  und  kommt  dabei  dem  Aus¬ 
druck  recht  nahe 

Übrigens  sind  bei  Rainbow-Print 
diverse  Grafiken.  Zeichensatze 


Rainbow- 
Print  ist 
flexibel 
und  bunt, 
bietet 
aber  nur 
280  x  324 
Punkto 
Auflösung 


(mit  deutschen  Umlauten),  Rän¬ 
der,  Muster  und  fertige  Layouts  im 
Lieferumfang  enthalten.  Einge¬ 
baut  ist  ein  -Konverter-,  mit  dem 
man  Bilder  der  Grafikprogramme 
Koalapaimor  und  OCP-Arl-Studio 
sowie  Standard-Hires-Bilder  in  das 
Ralnbow-Print-Format  konvertie¬ 
ren  kann.  Eine  Directory-Poutine  - 
an  dieser  Stelle  unbedingt  notwen¬ 
dig  -  wurde  zwischenzeitlich  ein¬ 
gebaut 

Zu  guter  Letzt  wollen  wir  die 
Druckroutine  begutachten.  Bei  un¬ 
serem  ersten  Test  in  Ausgabe  4/89 
kritisierten  wir,  daß  sie  munter 
drauflos  druckte,  ob  es  nun  etwas 
zu  drucken  gab  oder  nicht.  Hatte 
man  beispielsweise  eine  rein 
schwarze  Grafik,  wurde  zunächst 
gelb  »gedruckt»  (Zellenvorschü* 
be).  Erst  im  vierten  Durchlauf  kam 
dann  die  Grafik  aufs  Blatt 

Leider  mußten  wir  feststellen, 
daß  sich  daran  wenig  geändert 
hat.  Zwar  kann  man  jetzt  zwischen 
farbigem  und  schwarzweißem 
Aucdruck  wählen,  das  Schwarz 
weißresultat  sieht  jedoch  ir  der  Re¬ 
gel  schlechter  aus,  als  wenn  man 
alle  vier  Farbdurchläufe  (gelb,  rot, 
blau,  schwarz)  mit  dem  schwarzen 
Farbband  druckt,  der  Ausdruck  ist 
dann  natürlich  langsamer 

Das  Druckergebnis  selbst  ist 
nach  wie  vor  hervorragend  Rain- 
bow-Print  II  druckt  (mit  einem 
Schwarzweißdrucker  und  einem 
Farbbandsat)  exzellent,  die  Farben 
sind  brillant  und  satt.  Mt  einem 
Farbdrucker  sieht  der  Ausdruck 
naturgemäß  etwas  blasse’  aus.  ist 
aber  dennoch  zufriedenstellend. 

Rainbon-Print  II  ist  insgesamt 
gesehen  ein  gutes  Programm,  ei¬ 
ne  Bereicherung  des  C64-Druck- 
programmemarkts  Seine  Stärken 
liegen  in  der  Vielseitigkeit  und  dem 
sehr  guten,  farbigen  Ausdruck. 
Auoh  die  reue  Version  trögt  ihren 
Namen  zu  Recht.  ■ 


64'er-Werfunq:  Rainbow-Print 


Kurz  und  bündig 

Rainbcw-Print  II  ist  ein  Pro¬ 
gramm  zum  Drucken  von  bun¬ 
ten  Einladungen,  Glückwunsch¬ 
karten  etc.  Es  eignet  sen  nicht 
zum  Schreiben  von  Briefen 
und  auch  nicht  für  Drucker  oh¬ 
ne  softwareseitigen  Papier¬ 
rücktransport.  Seme  Stärken 
liegen  Im  Konzept  (Mischung 
aus  verschiedenen  Druckpro¬ 
grammen),  der  einfachen  Be¬ 
dienung,  der  Vielseitigkeit  und 
dem  sehr  guten,  farbigen  Aus¬ 
druck. 


Positiv 

sehr  gute  Ergebnisse 
auch  für  Farb-Hardcopies 
interessante  Programmidee 
kompatibel  zu  Hardware- 
Speedern 
kein  Kopierschutz 


Wichtige  Daten 


Negativ 


Druckausgabe  optimiert,  aber 
immer  noch  langsam 


Produkt:  Farbdruckprogremm 
Rainbow-Print  II 
Testkonfigurafion:  C64, 
Floppy  1541,  Proiogic-Dos, 
Speeddos-,  Epson  FX-B5  mit 
User-Port-Kabel 
Preis:  69  Mark 
(ohne  Farbbandset) 
Bezugsquelle:  Scanntrorik 
Mugrauer  GmbH.  Parkstraße 
38.  8011  Zorneding, 

Tel.  08106/22570 


96  -ktei* 
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Markt&Technik 

Zeitschriften  •  Bücher 
Software  •  Schulung 


Markt&Technik-Bücher  und  -Software  erhalten  Sie  bei 
Ihrem  Buchhändler.  In  Computer-Fachgeschäften  und 
In  den  Fachabteilungen  der  Warenhäuser. 


SPANNUNG  •  ABENTEUER 


Operation  Feuersturm 

Sie  sind  -Mister  James 
Bond  und  haben 
48  Stunden  Zeit,  eine 

gestohlene  Atombombe  zu 
finden  -  lalls  nicht,  wird  sie 
abgeleuert. 

Bestell-Nr.  38739 

Howard  the  Coder 

Howard  hat  eine  Spielidee. 
Leider  stiehlt  man  seinen 
Computer  und  er  sucht  sich 
in  einer  Lagerhalle  neue 
Hardware  zusammen  Dabei 
muß  or  Hindernisse 
überwinden. 

Bestell. -Nr.  38705 


Operation  Ushkurat 

Sie  sind  mit  oinom 
Raumschiff  unterwegs  zu 
Friedensverhandlungen.  Bei 

einer  Reparatur  wird  die 
gesamte  Mannschaft  ent¬ 
führt... 

Bestell  Nr.  38765 

Oungeon 

'•Dungeon-  ist  eine  Variante 
des  legendären  Spiele 
klasskers  -PacMan«.  Die 
Spielfigur  bewegt  sich  durch 
ein  Labyrinth.  Eingebaute 
Türen.  Teleporter  sowie 
diverse  Hillsmittel  hellen 
Ihnen.  Geislern  und 
Monstern  aus  dem  Weg  zu 
gehen 

Bestell-Nr.  38760 


Das  Schwert  Skar 

SKar  verleiht  seinem  Träger 
elementare  Kräfte  Es  macht 
ihn  unbesiegbar  und 
unsterblich.  Aber  es  ist  gut 
versteckt!  Wer  es  finden  will, 
muß  den  Gefahren  eines 
langen  Weges  Holzen. 
Bestell-Nr.  38784 

Die  Flucht  der  Sumpfgeister 

Als  de  Menschen  begannen, 
die  Sumpfe  trocken  zu  legen, 
haben  die  Sumpfgoistor  mit 
dem  einzigen  vorhandenen 
magischen  Staubsauger  die 
Flucht  zu  einem  weit 
entfernten  Planeten  ergriffen 
Ein  Sumpfgeist  hat  jedoch 
die  Abreise  verschlafen 
Bestell-Nr.  38785 

POWER-GAMES 
erhalten  Sie  im 
guten  Fachhandel 


Nippon  - 

das  ultimative  Rollenspiel 
für  C64/C128 

Toshiro  begann,  die  zufällig 
entdeckten  Schrittrollen  zu 
lesen.  Sie  sahen  abgegriffen 
und  uralt  aus...  Vor  Ihnen 
liegt  ein  Abenteuer,  wie  Sie 
es  bisher  nicht  gekannt 
haben. 

Bestell-Nr.  38729 

Unverbindlich« 

PreisemptohHing 


Randzeichensätze  II 

Seil  der  64*er-Ausgabe  5/90  ver¬ 
öffentlichen  wir  die  neuen  Print- 
und  Pagelox-Randzeichensälze  II 
(RZS)  von  Hubertus  Veiler.  Darun¬ 
ter  versieht  man  Schrillen,  die  statt 
aus  Buchstaben.  Zifern  und  Satz¬ 
zeichen  aus  Grafikelementen  und 
Symbolen  bestehen  Da  die  »Füch¬ 
se«  nur  eine  maximale  Zeichen¬ 
breite  von  24  Punkien  gestatten, 
müssen  viele  Grafikzeichen  auf 
mehrere  Buchstaben  aufgeteilt 
werden.  So  liefern  die  Buchstaben 
»q-  und  -r-  von  ZS  211  beispiels¬ 
weise  ein  kleines  Glücksschwein, 
wobei  -q-  das  Vorder-  und  -r«  das 
Hinterteil  des  Schweinchens  dar¬ 
stellt.  Da  die  -Füchse-  keinen  Un¬ 
terschied  zu  einem  normalen  Zei¬ 
chensatz  machen,  lassen  sich  sol¬ 
che  Symbole  auch  mit  dem  Text¬ 
editor  beliebig  verändern,  also  bei¬ 
spielsweise  doppeltbreit  und  -hoch 
kursiv,  schattiert  oder  mit  Rahmen 
(outline).  Auch  zentrierte  Schwein- 
chen  sind  kein  Problem,  dies  gilt 
auch  für  Schmetterlinge.  Fußbälle, 
Blätter,  Käfer,  Vögel,  Posthörner, 
Disketten  und  dergleichen  mehr. 

Die  Randzeichensälze  II  gibt  es 

natürlich  auch  beim  Autor:  Im 
Preis  von  30  Mark  (Vorkasse)  sind 
zwei  beidseitig  bespielte  farbige 
Markendisketten,  das  52seitige 
Anleitungsheft  sowie  Porto  und 
stabile  Verpackung  enthalten.  Wie 
bet  allen  Produkten  von  Druckfans 
für  Druckfans  liegt  auch  hier  das 
Hauptaugenmerk  mehr  beim  SpaB 
an  der  Sache  als  beim  Geldverdie¬ 
nern  Eine  Reihe  von  Sonderange¬ 
boten  unterstreicht  das.  Die  RZS  /, 
der  Vorgänger  der  PZS II,  ist  wei¬ 
terhin  für  20  Mark  erhältlich.  Kom¬ 
plett  gibt  es  beide  RZS-Sammlun- 
gen  für  45  Mark.  Schülerzeitungen 
erhalten  beide  zusammen  für  30 


Scan-Service  jetzt  auch  in  der  DDR:  Originalbild  von  QeoSettar 


GeoSoltB'DiMaliKoruncisB'vco,  Gunlar  Gb- 
ors*.  W-PBcl-PlBb  2Qe. 

DÜR-7612  LauchMaminei-Mlise, 

Tel.  3366  Stepnan  UMemann,  Leflenweg  25, 
DOa.Bl22  Badeccul 


Quo  vadis, 
Druckermarkt? 

Boeder,  bekannt  als  Herstel¬ 
ler  von  Disketten  und  diversem 
Computerzubehör,  zeigt  sich 
optimistisch,  was  den  Markt 
der  farbfahigen  Tintenstrahl¬ 
drucker  angeht.  So  prognosti¬ 
zier!  man  für  1992  den  Tinten- 
strahtdruckern  einen  Marktan¬ 
teil  von  10  Prozent,  davon  soll 
jeder  fünfte  farbfähig  sein  (Bild 
rechts).  Um  dieser  Entwick¬ 
lung  Rechnung  2u  tragen,  bie¬ 
tet  das  Unternehmen  eine  Rei¬ 
he  Spezialpapiere  an  Auch 
Etiketten  tür  Inkjet-Drucker 
sind  im  Angebot. 

Nicht  unerwähnt  bleiben 
soll,  daä  sich  über  solche  Pro¬ 
gnosen  die  Fachleute  streiten. 
So  hat  man  bereits  1985  pro¬ 
gnostiziert,  die  Bedeutung  von 
Nadeld-uckern  werde  sehr 
rasch  nachlassen.  Tatsächlich 
haben  aber  heute,  also  über  5 
Jahre  später,  Matrixdrucker  im¬ 
mer  noch  einen  Marktanteil 
von  rund  BO  Prozent,  während 

es  Lasordrucker  auf  gute  15 


Prozent  bringen.  Die  restlichen 
fünf  Prozent  verteilen  sich  auf 
sonstige  Druckertechniken,  zu 
denen  auch  die  Tintenstrahl¬ 
drucker  zählen. 

Wie  sich  der  Markt  nun  tat¬ 
sächlich  entwickeln  wird,  laßt 
sich  nicht  Vorhersagen  Man 
kann  allerdings  davon  ausge¬ 
hen,  daß  Nadeldrucker  auch 
1995  noch  den  Löwenanteil  am 

Druc«;ermarkt  halten,  Das  Ist 


DDR-S<anservice 

Wie  wir  sohon  mehrfach  festge¬ 
stellt  haben,  eignet  sich  der  Han- 
dyscanner64  hervorragend  zur  Di¬ 
gitalisierung  von  nahezu  beliebi¬ 
gen  Färb-  und  Schwarzweiß-Voria- 
gen.  Auen  DDH-Burger  können 
jetzt  Grafiken  bis  maximal  DIN  A4 
elnscannen,  ohne  sich  gleich  den 
Handyscanner  kaufen  zu  müssen. 

Für  3  bis  15  Mark  (Ostmark) 
kann  sich  jeder  Interessent  bei 


Gunter Georgi  Vorlagen  nach  eige¬ 
ner  Watil  scannen  lassen.  Das  An¬ 
gebot  bezieht  sich  aber  nicht  nur 
auf  die  bekannten  Formate  Prinl- 
und  Psgefox.  sondern  auch  auf 
GeoPahl,  Slarpainter  und  weitere 
Grafikformate.  Durch  Umrechnung 
können  aucn  einfarbige  Bttmaps 
tür  den  Atari  ST  und  IBM-kompa- 
tible  PCs  im  Doootf/e-Format  auf¬ 
genommen  werden.  Für  Print-  und 
Pagefox  werden  Grafiken  in  belie¬ 
biger  Auflösung  bis  zu  640  x  800 
Bildpunkten  angeboten.  Verklei¬ 
nerungen  (minimal  33  Prozent) 
und  Vergrößerungen  (maximal  300 
Prozent)  sind  kein  Problem.  Die 
uns  überlassenen  Demonstra¬ 
tionsdrucke  waren  von  guter  Quali¬ 
tät.  wie  die  Abbildung  links  be¬ 
weist 

Durch  Partnerschaft  mit  Ste¬ 
phan  Uhlemann  lassen  sich  auch 
Bilder  in  bis  zu  sieben  Farben  mit 
einem  Videodigitizer  aufnehmen. 
Dabei  werden  die  verbreiteten  Gra¬ 
fikformate  Koalapalnter-  und 
Amica-Paini  unterstützt.  Falschfar¬ 
bendarstellungen,  Aufnahmen 
von  lebenden  Objekten  und  Ani¬ 
mationen  gehören  ebenfalls  2um 
Repertoire.  (pd) 


Mark,  wobei  eine  Bescheinigung 
der  Schule  notwendig  ist,  mit  der 
der  Verwendungszweck  »Schüler¬ 
zeitung«  bestätigt  wird.  Das  30- 
MHrk-Angebot  lür  beide  RZS  zu¬ 
sammen  gilt  auch  für  Bürger  aus 
der  DDR. 

Die  Diskette  darf  auch  weiterge¬ 
geben  werden,  der  neue  Anwen¬ 
der  muß  dann  15  Mark  an  Herrn 
Vetter  überweis«!  (Shareware-Prin¬ 
zip).  Dafür  erhält  er  das  Anlei¬ 
tungsheft,  das  beim  Anwenden 
der  RZS  sehr  hilfreich  ist.  Aus¬ 
drücklich  untersagt  ist  der  Vertrieb 
durch  professionelle  Public-Do- 
main-Händler. 

Die  RZS  tragen  Bezeichnungen 
zwischen  202  und  226,  die  Zusatz- 
7S  der  R7S  II  zwischen  150  und 
182.  Viel  Spaß  mit  den  Randzei¬ 
chensätzen  von  Hubertus  Vetterl 
(fXfl 

Huoenus  Vstter,  Diu<W-tkehre  ö. 
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Auf  unserer  Programmser¬ 
vice-Diskette:  RZS  (Randzei¬ 
chensätze)  220,  221  und 
222  mit  Demofiies 
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oanz  einfach  eine  Kostenfrage 
-  gerade  bei  den  privaten  An¬ 
wendern.  Als  sicher  gilt  jedoch 
auch,  dal;  der  Marktanteil  <fcr 
Matrixdrucker  schrumpfen 
wird,  wenn  auch  bei  weitem 
nicht  In  dem  Maße  und  der  Ge¬ 
schwindigkeit.  die  ln  der  Ver¬ 
gangenheit  schon  so  oft  pro¬ 
gnostiziert  wurde.  Ob  sich  T  n- 
tenstrahldrucker  tatsächlich 
bis  1992  einen  höheren  Markt¬ 
anteil  erkämpfen  als  Laser- 
drucker  -  wie  co  die  Boeder- 
Grafik  rechts  oben  zeigt  -  er¬ 
scheint  doch  recht  zweifelhaft. 

Wie  sehen  Sie  diese  Ent¬ 
wicklung?  Sind  Sie  womöglch 
schon  auf  Tintonstrahldrudter 
cingcaohworon?  Warten  Sie 
auf  den  preiswerten,  farbfahi- 
gen  Laser?  Oder  geht  Ihnen 
der  Matnxdrucker  Ober  altes. 
Schreiben  Sie  uns! 

Herzlichst  Ihr 


Sdiriftenzauber 


Die  Zeichensalz-Disk  3  von  Dte- 
tor  Trepkowski  veröffentlichen  wir 
seit  Ausgabe  1/90  in  Häppchen  zu 
je  zehn  Stück  aut  unseren  Pro- 

gramnservice-Disketten.  Natür¬ 
lich  ist  sie  auch  beim  Autor  erhält¬ 
lich  (20  Mark.  Vorkasse)  Das  gilt 
ebenso  für  die  beiden  Vorgänger 
( ZS-Disk  1  und 2).  Wer  alle  drei  Dis¬ 
ketten  auf  einmal  bestell!  (270  Zei¬ 


chensätze),  zahlt  nur  50  Mark.  Ent¬ 
halten  sind  jeweils  Porto,  Ver¬ 
packung.  farbige  Markendisketten 
(Fuji)  sowe  Demoausdrucke. 

Die  Onginal-ZS-Disketten  sind 
Shareware,  sie  dürfen  also  kopiert 
und  weitergegeben  werden.  Der 
Besitzer  der  Kopie  muß  jedoch  10 
Mark  an  Herrn  Trepkowski  über¬ 
weisen  und  erhält  dafür  den  Aus¬ 
druck  der  Zeichensätze  sowie  den 
Eintrag  in  die  Liste  der  registrierten 
Benutzer.  Diese  Vörtriebsart  ist  ei¬ 
ne  feine  Sache  und  sollte  unbe¬ 
dingt  beibehalten  werden.  Sie 
funktioniert  aber  nur.  wenn  auch 
genügerd  Leute  mitmachen  und 
nicht  nur  kopieren,  sondern  auch 
überweisen  -  sonst  wird  es  eine 
ZS-Dlsk  4  sicher  nicht  geben  Un¬ 
tersagt  ist  der  Vertrieb  durch  pro¬ 
fessionelle  Publtc  Domain-Vorsen- 
der.  die  in  letzter  Zeit  immer  zahl¬ 
reicher  auftauchen  und  nar  allzu 
oft  duren  überzogene  Preisgestal¬ 
tung  dem  Grundgedanken  von  Pu¬ 
blic  Domain-  und  Shareware-Soft¬ 
ware  zuwidofhandöln 

Die  Schriften  sind  von  101  bis 
180  durchnumeriert,  eine  Kollision 
mit  bereits  bestehenden  Zeichen¬ 
sätzen  läßt  sich  bei  der  Masse  an 
Schriftarten  kaum  noch  vermei¬ 
den  Auf  der  Diskette  zu  dieser 
Ausgabe  finden  Sie  ZS  161  bis  170, 
die  nebenstehende  Abbildung  ist 
verkleinert.  Den  Lesern  viel  Ver¬ 
gnügen  beim  Druck.  (Pa! 
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Schrift  nach  Maß:  Diese  Zei¬ 
chensätze  aus  der  ZS-D/sfc 
3  finden  Slo  auf  der  Pro- 

grammsecvIce-Dtskette  zu 

dieser  Ausgabe 


Dieter  TrtpkcwsKI.  Flourv«ra6ö  20 
mV)  AnBaro 

DRAG  e.V.  aufgelöst 

Die  bekannte  -Druck  Routinen 
Anwender  Gruppe«  (DRAG  e.V.) 
wurde  nach  drei  Jahren  aufgelöst. 
Zu  den  Hauptgründen  zählt,  das 
viele  aktive  Druckfreaks  auf  ande¬ 
re  Computer  umgestiogen  sind 
und  so  das  Material  immer  knap¬ 
per  wurde.  Die  Vereinsstruktur 
brachte  zunehmenden  verwal¬ 
tungstechnischen  Ballast  mit  sich. 

Urr  wieder  effektiv  arbeiten  zu 
können,  wurde  die  DRAG  aufge¬ 
löst  und  gleichzeitig  eine  Firma  ge¬ 
gründet,  die  sich  als  -legitimierter 
Nachfolger- versteht.  Sie  heißt  -Art 
&  Weise«,  gcachättsführonder  Ge¬ 
sellschafter  ist  Thorsten  Korsch 
Hauptaktivitäten  werden  die  Zu¬ 
sammenstellung  und  cer  Vertrieb 
von  -Druckerware-  (O-iglnalzitat) 
sein,  also  Grafiken,  Zechensatze. 
Wornshops  etc  Darüber  hinaus 
wurde  das  Angebot  um  wehere  Ar¬ 
tikel  komplettiert,  beispielsweise 
sind  jetzt  auch  Druckerpapiere 
und  -kartonagen.  Farbbänder  etc 
von  Art  S  Welse  zu  beziehen.  <pd) 
a  Wo-«.  HanflelBoeseUKhah  Korse"  8 
ThUyoHG.  Esmerchitrafto  t»  2000  Homburg 
50.  W  0«0»3eS3ö?9 


Aufkleber  selbstgemacht:  mit  dem  C64  kein  Problem 

Allxwedt-Aufkleber 


Wer  schon  einmal  eia  elektroni¬ 
sches  Gerät  gebastelt  hat,  wurde 
spätestens  beim  Beschriften  der 
Frortplatte  mit  ersten  Schwierig¬ 
keiten  konfrontiert.  Pragepistolen 
bieten  leider  nur  eine  recht  große 
Sperrschrift  -  ganz  im  Gegensatz 
zum  C64,  der  sich  hervorragend 
zur  Herstellung  von  Aufklebern  - 
nicht  nur  für  Beschriftungen  -  eig¬ 
net.  •  w 

Dazu  besorgt  man  sicn  zu¬ 
nächst  einmal  farbiges  Papier,  das 
ss  im  Bürofachhancol  oder  im 
Cooy-Shop  gibt.  Die  gewünschte 
Beschriftung  wird  mit  einem  geeig¬ 
neten  Druckprogramm  -  beispiels¬ 
weise  Technicus  oder  Printfox  -  ge¬ 
druckt,  gegebenenfalls  mit  kleinen 
Grafiken  oder  Symbolen. 

Die  so  entstandenen  Schilder 


schneidet  man  nun  grob  aus  und 
bedeckt  sie  vorsichtig  mit  transpa¬ 
rentem  Klebeband.  Anschließend 
klebt  man  sie  auf  doppelseitiges 
Teppich-Klebeband.  Belm  Kauf 
desselben  sollte  man  darauf  ach¬ 
ten,  daß  man  nicht  allzu  dickes  er¬ 
wischt.  welches  zwar  meist  besser 
klebt,  aber  leider  auch  ziemlich 

aUs2che  Aufkleber  sind  abrieb¬ 
fest.  schmutzen  nicht  und  halten 
bombenfest.  Sie  sind  jedoch  -  ab¬ 
hängig  von  der  Dicke  des  Teppich- 
klebebands  -  nicht  tür  Disketten¬ 
aulkleber  geeignet,  hie«  muß  man 
gegebenenfalls  auf  einen  Klebe- 
stitt  oder  einen  handelsüblichen 
Alleskleber  ohne  aggressive  Lö¬ 
sungsmittel  zurückgreifen. 

(Karl-Heinz  Jonoon/pd) 

rt/8-Xi*  99 


Ausgabe  7/Juli  1990 


Es  ist  was  los  im  C64-Uni- 
versum.  Neue  Ideen  und 
neue  Anwendungen  zeigen 
die  Vielseitigkeit  des  C64. 
In  dieser  und  der  nächsten 
Ausgabe  stellen  wir  Ihnen 
Anwendungen  vor.  an  die 
Sie  bislang  bestimmt  noch 
nicht  gedacht  haben. 


von  Arnd  Wängler 


Nach  dem  hundertsten  Spiel 
und  der  x-ten  Textverarbei- 
lung  Kann  es  schon  mal  Vor¬ 
kommen,  daß  man  sich  tragt,  was 
mit  demC64  noch  alles  anzustel¬ 
len  ist.  Was  getragt  Ist,  sind  neue 
Ideen  und  der  Mut,  sie  auch  zu  rea¬ 
lisieren.  Drei  Beispiele  zeigen,  daß 
im  C64  noch  einige  Anwendungs¬ 
gebiete  stecken,  die  viel  Nutzen  in 
sich  bergen,  mit  denen  sich  bis¬ 
lang  aber  noch  kaum  jemand  be¬ 
schäftigt  hat.  Zum  einen  ist  da  Mi¬ 
chael  Kircholf.  der  eine  CD-Musik¬ 
box  gebaut  hat  und  den  CD-Spio- 
ler  mit  dem  C64  steuen.  Oder  Hu¬ 
bert  Henlsch,  der  etwas  für  unsere 
Gesundheit  tut  und  ein  Interface 
gebaut  hat,  mit  dem  man  den  Puls 
messen  kann.  Viele  weitere  über- 
rascnende  Anwendungen  sind 
noch  denkbar,  ln  den  nächsten 
Ausgaben  mehr  darüber  Steigen 
wir  gleich  richtig  ein  mit  der  CD- 
Muskmaschine. 

Laserblitz  und 
Datenbits 

Spielautomaten,  besonders  die 
Technik  von  Musikbo>en,  haben 
einen  ganz  speziellen  Reiz.  Da 
gängige  Musikboxen  aber  haupt¬ 
sächlich  mit  Singses  bestückt  wer¬ 
den  können,  und  so  SonderwOn- 
sche  hinsichtlich  ausgefallener 
Musikstücke  nur  schwer  zu  be¬ 
rücksichtigen  sind,  wardie  Idee  zu 
einer  CD-Box  (B:ld  1)  nicht  weit. 
Außerdem  ist  die  Klangqualität  ei¬ 
ner  CD-Box  natürlich  jeder  ande¬ 
ren  Musikbox  weit  überlegen.  Hilt- 
reich  für  dieses  Unternehmen  sind 
die  seit  einiger  Zeit  auf  dem  Markt 
befindlichen  CD-Wechsler,  die 
gleich  mehrere  CDs  ansteuern 
können.  Mit  dem  CD-Wechsler 
stehl  ein  Mucikepciehor  zur  Verfü¬ 
gung.  der  bei  Verwaltung  von  bis 
zu  sechs  CDs  120  Musiktitel  (ca. 
20  Titel  pro  CD)  bereitstem  Heute 
sind  bereits  CD-Wechsler  aut  dem 
Markt,  die  bis  zu  zwölf  CDs  beher¬ 
bergen  und  so  die  Kapazität  der 
CD-Sox  enorm  steigern  können, 
Um  das  Ganze  möglichst  reali- 
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stisch  zu  gestalten,  soll  diese  Spei- 
chereistung  gegen  denEinwurf  ei¬ 
ner  Münze  zur  Verfügung  stehen. 
Bei  allen  dabei  anfallenden  Steue¬ 
rungsaulgaben  konnte  natürlich 
nur  ein  Computer  helfen,  nämlich 
der  C64  mit  Floppy  und  Monitor. 
Als  erstes  wurden  nun  der  CD- 
Wechsler  (Pioneer),  der  C64  nebst 
Monitor  und  Floppy  und  ein  fern- 
steuorbarer  Musik  Verstärker  in  das 
Musikbox-Gehäuse  eingebaut. 
Der  Computer  lädt  beim  Einschal¬ 
ten  ein  Autostartprogramm  von  der 
1541.  Leider  stellte  sich  sehr 
schnell  heraus,  daß  die  für  diese 
Anwendung  ohnehin  zu  teure  1541 
schnell  zu  heiß  wird.  Deshalb  kann 
man  das  Steuerprogramm  auch 
aut  emer  EPROM-Karie  unterbrin¬ 
gen.  Mit  diesem  Programm  kön¬ 
nen  über  drei  Tasten  bestimmte  Ti¬ 
tel  angewählt  werden.  Die  Tasten 
sind  mit  dem  Joystickport  1  ver¬ 
bunden  und  werden  we  ein  ganz 
gewöhnlicher  Joystick  abgefragt. 
Beim  Einwurf  von  einem  Geld¬ 
stück  bekommt  man  je  nach  Mün¬ 
ze  zwei  bis  vier  Musikstücke  gutge¬ 
schrieben.  Der  MünzsChalter  ist 
mit  dem  Jostickport  2  verbunden 
und  arbeitet  ebenfalls  wie  ein  ge¬ 
wöhnlicher  Joystick  Der  C64  steu¬ 
ert  dann  über  seine  Schnittstelle 
Optokoppler  an.  derer  Ausgänge 
parallel  zu  der  Tastatur  des  CD- 
Wechslets  geschaltet  sind.  Der 

Vorteil  einer  solchen  Konstellation 
besteht  darin,  daß  hinsichtlich  des 
Aufbaus  einer  CD-Musikbox  auf 
fertige  Betriebseinheiten  zurück- 
gegiffen  werden  kann  und  so  we¬ 
nig  Hardware-Aufwand  betrieben 
werden  muß  (Bild  2).  Der  Monitor 
sollte  natürlich  liegend  ln  das 
Musikbox-Gehäuse  eingebaut 
werden  und  rundherum  mit  Blen¬ 
den  versehen  werden  Wenn  man 
dann  noch  den  Verstärker  so  an- 
ordnet,  daß  die  Bedienung  auch 
von  außen  möglich  ist  hat  man  sei¬ 
ne  perfekte  CD-Musikbox 
Don  Puls  zu  messen,  ist  eigent¬ 
lich  kein  Problem,  man  egt  einfach 
die  Hand  an  eine  Hauptschlagader 
und  zählt  die  Schläge  pro  Minute. 
Einen  Computer-Fan  Kann  dieses 
Verfahren  nicht  überzeugen,  ist  es 
doch  viel  zu  ungenau  Wesentlich 


besser  geht  es  mit  Hilfe  des  C64, 
der  wie  jeder  Insider  weiß,  den  Vor¬ 
teil  besitzt,  daß  er  einen  User-Pcrt 
hat  mit  dem  z.B.  Daton  von  Meß¬ 
geräten  und  -Zusätzen  einfach  ein¬ 
gelesen  und  welterverarbeltet  wer¬ 
den  können.  Selbstverständlich  Isl 
es  mit  dem  C64  nicht  getan,  zu¬ 
sätzlich  muß  die  entsprechende 
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Hardware  entwickelt  werden,  die  in 
irgendeiner  Form  den  Herzschlag 
des  Körpers  erfaßt  unc  gefahrlos  in 
elektrische  Impulso  vorwandolt 
(Bild  3).  Für  die  Aufnahme  des 
Pulsschlages  stehen  prinzipiell  fol¬ 
gende  Möglichkeiten  offen:  die  Re¬ 
gistrierung  akustischer,  pneumati¬ 
scher,  thermischer  ocer  optischer 
Veränderungen  am  Körper  der 
Versuchsperson  im  Rnythmus  des 
He'zschlages.  Dabei  sind  Mikrofo¬ 
ne  zur  Aufnahme  akustischer  Rei¬ 
ze  zwangsläufig  durch  äußere 
Störgeräusche  leicht  zu  beein¬ 
trächtigen.  Druckmessungen  der 
Pulsweite  (verursach  durch  die 
Elastizität  der  Arterienwände)  wer¬ 
den  bei  jeder  Blutdruckmessung 
durchgeführt.  Allerdings  sind 
Drucksensoren,  die  das  Signal  In 
elektrische  Impulse  wandeln,  rela¬ 
tiv  teuer.  Die  Änderung  der  Haut- 
temperalur  im  Rhythmus  des  Ein- 
slrömens  •  wärmeren  Blutes  Ist 
ebenfalls  recht  problembehaftet, 
da  einerseits  der  Sensor  eine  sehr 
ge'inge  Wärmet'ägheit  (also  auch 
Masse)  besitzen  muß,  anderer¬ 
seits  auch  die  Wärmeträgheit  des 
menscniicnen  Gewenes  eine  gro¬ 
ße  Rolle  spielen  dürfte.  Wer  nun 
genau  hinsieht,  wenn  er  die  Hand 
vor  eine  starke  Lampe  hält,  wird  er¬ 
kennen,  daß  menschliches  Gewe¬ 
be  im  Durchlicht  rot  erscheint  Die¬ 
sel.  ichtdurchlässigkeit  ändert  sich 
im  Rhythmus  der  Putsschläge  ge¬ 
ringfügig,  jeder  Pusschlag  be¬ 
wirkt  nämlich  eine  winzige  Zunah¬ 
me  der  optischen  Dichte,  da  Blut  in 
den  betreffenden  Körperteil  ein¬ 
strömt.  Bringt  man  nun  eine  Glüh¬ 
lampe  z.B.  vor  dac  Ohrläppchon, 
so  wird  ein  elektronisches  lichtab- 
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hängiges  3auteil  dahinter  (z.B.  ein 
Phototransistor)  den  Herzschlag 
registrieren.  Erste  Versuche  mit 
Hilfe  einer  Glühlampe  (6V  03  A) 
brachten  aber  ein  nicht  unerhebli¬ 
ches  Wärmoproblem  mit  sich,  die 
Testperson  rannte  Jammernd  mit 
dampfendem  Ohr  davon.  Der  Er¬ 
satz  durch  eine  Leuchtdiode  war 
schon  vielversprechender,  aller¬ 
dings  ist  ihre  Strahlungsleistung 
sehr  klein,  außerdem  gibt  es  sie 
nur  in  den  Ausführungen  Rot. 
Orange.  Grün  und  Infrarot.  Nach¬ 
dem  viele  lichtempfindliche  Bau¬ 
teile  grünblind  sind  und  Blut  be¬ 
kanntlich  rot  ist.  d.h  vorwiegend 
im  grüner  Spektralbereich  absor- 


JJ  In  die  CD-Box  werden 
nur  Bauteile  eingebaut,  die 
es  auch  zu  kaufen  gibt 


E  Eine  CD-Box  -  die  Musik¬ 
box  unserer  Tage,  gesteuert 
von  einem  C64 


biert.  hiebt  praktisch  nur  mehr  der 
Infrarotbereich.  Diesbezügliche 
Versuche  waren  schließlich  erfolg¬ 
reich.  Nachdem  es  gelungen  war, 
die  winzigen  Widerstandsschwan¬ 
kungen  des  Fototransistors  durch 
Entwicklung  einer  geeigneten 
Schaltung  ausreichend  zu  erstar¬ 
ken,  und  eine  Abschirmung  auch 
die  allgegenwärtigen  Brummein¬ 
streuungen  des  Lichtnetzes  eini¬ 
germaßen  dämpfte,  stand  den 
Messungen  nichts  mehr  im  Wege. 
Zwei  Dinge  müssen  dabei  aber  be¬ 
achtet  worden,  da  sie  in  der  Natur 
der  Sache  liegen:  Zum  einen  muß 
sich  die  Versuchsperson  während 
der  Messung  ruhig  verhallen,  da 
Muskelbewegungen  eine  Ände¬ 
rung  der  Lichtdurchlässigkait  des 
Gewebes  bewirken,  wodurch  das 
Meßergebnis  u.U.  erheblich  verän¬ 
dert  wird.  Zum  anderen  ist  die 
Schaltung  so  extrem  emp'indlich 
(es  gelingen  sogar  Messungen 


durch  einen  Finger!),  daß  selbst 
kleinste  Schwankungen  der  Be¬ 
triebsspannung  als  Pulsschlag  re¬ 
gistriert  werden  Die  roto  Leucht- 
diede,  de  als  Anzeige  de'  Herz¬ 
schläge  eingesetzt  wird,  muß  da¬ 
her  über  eine  separate  Span¬ 
nungsquelle  betrieben  werden,  da 
der  winzige  Spannungsabfall  am 
Stromkaoel  vom  User-Port  zur 
Schaltung  bei  Ihrem  Aufleuchten 
die  Schaltung  irreführt.  De  recht 
einfache  Moßsoftware  (Lisiing)  ist 
in  Basic  geschrieben  und  oeziohl 
zur  AuflJCkerung  nach  dem  Slail 
die  Soundmöglichkoiten  des  C64 
kurz  mil  ein.  Beim  Aufbau  der 
Schaltung  sollte  man  folgendes 
beachten:  Die  Infrarot-Leuchtdio¬ 
de  und  cor  Foto-Transistor  sind  bei 
Conrad  Electronic,  Hirschau,  er¬ 
hältlich.  Am  boston  baut  man  cio  in 
eine  Kunststoff-Wäscheklammer 
ein,  die  zur  Erhöhung  des  Trageko- 
forts  und  der  Abschirmung  von 


Eingang  q 


Frequenzmesser-Schaltung 

GNP  (Rnschiuß  1  Userport»  Widerstände: 

10  nF  'ZPD  5.1  il  -O  10  kOhm 

V  Userport  (Anschluß  2>  -f=y  IQQ  kOhm 

fre'  alte  1/4  Watt 


Anschluß  E  Llserport 


Schaltung  verändert  nach  64er  Sonderheft  Nr.  13  S.  103  ff 


*5  V 


j3  x  1/4  LH  324 1  «KAToSIS I1'2  «  CD  t0,3 
•  Silizium; Fototransistor  RUe .Widerstände 

Puls-LED  darf  nicht  Zuleitungen  zu;  Rbgreif- 
spontan  blinken'  klemme  abgesrnirmt' 


SFH  309  Q-a. 

.n  Rbgre  fklemme 


1/8  Watt  U“id 
10  V.  Toleranz 


®  Schaltplan  für  das  Pulsmesser-Interface.  Der  Aufbau  kann  auf  einer  einfachen  Lochrasterplatlne  erfolgon. 


ioi 
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LAj  Die  gepolsterte  Wäsche¬ 
klammer  wird  einfach  am 
Finger  oder  am  Ohrläpp¬ 
chen  angeklemmt 


Störlicht  mit  schwarzem  Schaum- 
otoff  gopolatert  wird  (Bild  4).  Das 
Zuführungskabel  (vlerpolig)  sollte 
genügend  lang  und  abgeschirmt 
sein.  Die  ganze  Schaltung  ist  auf 
einer  Lochrasterplatine  auf-  und  in 
ein  einfaches  Kunststoffgehäuse 
eingebaut  (Bild  5).  Für  den  Elektro¬ 
nik-Praktiker  kein  Problem.  Der 


Abgleich  ist  enfach:  Es  muß  nur 
einmal  das  10-kfi-Pcrtentiometer  in 
der  Schaltung  so  eingestellt  wer¬ 
den.  daß  sich  am  Meßpunkt  eine 
Spannung  von  nahezu  0  Volt  ge¬ 
gen  Masse  einstellt.  Sollte  die  rote 
Pulsanzeige  von  selbst  zu  blinken 
beginnen,  so  muß  das  Poti  noch 
weiter  zurückgedreht  werden.  Al¬ 


lerdings  geht  dies  etwas  auf  Ko¬ 
sten  der  Empfindlichkeit.  Der  am 
Gehäuse  außen  angebrachte 
Drehknopf  des  470-kQ-Potis  sollte 
sich  in  Mittelstellung  befinden. 
Zum  Anglelchen  der  Empfindlich¬ 
keit  an  dicke  Finger  oder  dünne 
Ohrläppchen  kann  das  Pot«  lang¬ 
sam  gedreht  werden,  bis  sich  ein 


stabiles  Blinken  der  roten  LED  er¬ 
gibt.  Zwei  weitere  LEDs  (gelb  und 
grün)  signalisieren  die  ordnungs¬ 
gemäße  Stromversorgung.  Bitte 
vergessen  Sie  nicht,  den  Compu¬ 
ter  auszuschalten,  bevor  Sie  die 
Schalung  am  User-Port  ein- 
stecken  Eine  Anwendung  der 
Schaltung  konnte  z.  B  die  Überwa¬ 
chung  des  Pulses  beim  Training 
auf  einem  Helmfahrrad  sein. 

Es  geht  weiter 

Bereits  für  die  nächste  Ausgabe 
haben  wir  weitere  Anwendungen 
vorbereitet.  Wenn  Sie  möchten, 
daß  wir  diese  Reihe  fonsetzen, 
brauchen  wir  Ideen.  Haben  Sie  mit 
Ihrem  C64  oder  C128  etwas  Be¬ 
sonderes  gemacht  oder  einen  neu¬ 
en  Nutzen  gefunden,  dann  schrei¬ 
ben  Sie  uns.  Die  besten  Anwen¬ 
dungen  werden  veröffentlicht. 
Markt  &  Technik  Verlag 
Stichwort:  Extratouren 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 


Usting  für  die  Software  zum  Pulsmosser  von  Hubert  Wonisch.  Bitte  verwenden 
Sic  den  Checksummor  zum  Eingeben. 


100  REM  #**  C  64  ALS  PULSMESSER  **< 

110  POKE  53280.6 

120  REM  **•  VON  HUBERT  WENISCH  IM  NOVEMBER 
1988  *•* 

130  PRINT'  CWHTTE.QLRD" 

140  PRINT  CHOME  ,  DOWN , 7SPACE>PULSMESSUNG  MI 
T  DEM  C  64" 

150  PRINT :  P3INT " C8SPACED  ( C )  C2SPACEDBY  HUBE 
RT  WENISCH * 

160  i 

1 70  PRINT " CGREEN . HOHE . 20DOWN . SPACE , RVSON . 6 
SPACEDWEITER  MIT  TASTENDRUCKC7SPACE . VH 
ITED* 

180  GOSUB  1270 

190  PRINT "CHOME. DOWN. 7SPACE.GREY  2DPULSMES 
SUNG  MIT  DEM  C  64CWHITEV  :  FOR  N-l  TO  4 
00:NEXT 

200  GET  AS : IF  A$=” "THEN  140 

210  PRINT "CCLR, DOWN, RIGHTDDIESESC2SPACEDPR 
0GRAHHC2SPACEDGESTATTET  IN  VER-' 

220  PRINT'  3INDUNG  MIT  DEN  ENTSPRECHENDEN 


<214> 

<172> 

<092> 

<067> 

<046> 

<093> 

<136> 


<106> 

<136> 


HARD- * 
230  PRINT- 
DER" 

240  PRINT" 


BARE -ERWEITERUNGEN  DIE  MESSUNG 


PULSFREQUENZ. ' 

250  PK1NT  •’  PEINT  :  PRINT 

260  PRINT ‘'C SPACE .  RVSONDBITTE  UEBERPRUEFEN 
SIE  IHRE  GERAETE-" 

270  PRINT  *  CSPACE . RVSONDKONFIGUP.ATIQM !  " 

280  PRINT: PRINT :PRINT 

290  PRINT"  SIE  MUESSENCSPACE. RVSON ) VOR CRVO 
FF. SPACE) DEM  EINSCHALTEN  DES" 

300  PRINT"  RECHNERS  FOLGENDE  ZUSAMMENSTELL 
UNG" 

310  PRINT"  GETROFFEN  HABEN:" 

320  GOSUB  1240 

330  PRINT'CCLR. DOWN. SPACEDI .  ANSCHLUSS  DES 
FREQUENZMESSER- " 

340  PRINT" C4SPACE)INTERFACE  AM  USER- PORT ' 

350  PRINT  :?P.INT"  2.  ANSCHLUSS  DER  ZUSAT2ST 
ROMVER- ' 

360  PRINT " C4SPACEDSORGUNG  AM  INTERFACE" 

370  PRINT: PRINT"  3.  HOEGLICHST  KEINE  ERWEI 
TERUNGEN  AM" 

380  PRINT 'C4SPACED EXP ANSIONSPORT! " 

380  PRINT : PRINT •• PRINT"C4CPACE)LIEGT  DIES  V 
OR7- 

400  PRINT " C4SPACEDFALLS  NICHT.  RECHNER  ABS 
CHALTEN" 


<  1 3  9  > 
<074> 

<iei> 

<068> 

<042> 

<138> 

<  1 1 9> 

<187> 

<048> 

<151> 

<01 7> 

<050> 

<095> 

<182> 

<146> 

<180> 

<220> 

<120> 

<090> 

<051> 

<009> 

<151> 


410  PRINT “C4SPACEDUND  RICHTIGS7 ELLEN .  PROG 

RAHM  DANN"  <101> 

420  PRINT " C4SPACED  ERNEUT  STARTEN!'  <009.. 

430  GOSUB  1240  <03ß> 

440  PRINT'CCLR)“  <1?4> 

450  GOTO  500  <15ß> 

460  PRINT "CCLRD"  <ig4> 

470  PRINT "CYELLOW, HOME. 13D0WN. SP ACEDDIE  VO 
RHERIGE  MESSUNG  ERGAB  EINEN  VER- * 

<096> 

480  PRINT " CSPACE. YELLOWDDAECHTIGEN  WERT!  U 

EBERPRUEFEN  SIE'  <122> 

490  PRINT'  ALLES  NOCHMAL! CWHITED '  <081> 

500  PRINT "CHOME. DOWN. SP ACEDAN  EINER  GEEIGN 

ETFN  STELLE  DES"  <Bßl> 

510  PRINT"  KOERPERS  DER  VERSUCHSPERSON  ABG 

REIF-“  <071> 

520  PRINT"  KLEMME  ANBRINGEN! '  <033> 

530  PRINT :PRINT*  (Z.B.  AM  OHR  CDER  AM  FING 

ES»"  <150> 

540  PRINT: PRINT  <24a> 

550  PRINT*  BITTE  WARTEN  SIE.  BIS  SICH  AN  D 

ER  SO-"  <01 S> 

560  PRINT"  TEN  LEUCHTDIODE  EIN  STABILES  BL 

INKEN"  <117> 

570  PRINT"  EINGESTELLT  HAT."  <006> 

580  GOSUB  1240  <138> 

590  PRINT *CCLR, DOWN, SPACE) WELCHE  TORZEIT  W 

UENSCHEN  SIE?"  <i40> 

600  PRIMT" CSPACE. HOME. 3DOWN , RIGHTDA :  10  SE 

KUNDEN"  <1Q5> 

610  PRIMT  "CSPACE.  HOME ■  5DOWN ,  RIGHTDB--  12  SE 

KUNDEN"  <229> 

620  PRIMT "CSPACE. HOME. 7D0WN.RIGHTDC:  15  SE 

KUNDEN*  <01 7 > 

Ö30  PK1HT  CSPACE . HOME ■ 9 DOWN , RIGHT >D :  20  SE 

KUNDEN"  <244> 

640  PRIMT "CSPACE. HOME. 11 DOWN. RIGHTDE;  30  S 

EKUNDEN”  <247> 

650  PRIMT "CSPACE, HOME. 13DOWN, RIGHTDF:  60  S 

EKUNDEN'  <075 > 

660  PRINT : PRINT " CSPACE . RVSONDDIE  MESSUNG  B 

EGINNT  MIT  DER  EINGABE"  <067> 

670  PHI NT 'CSPACE. RVSON DDES  ENTSPRECHENDEN 

BUCHSTABENS! *  <000> 

680  PBINT- PBINT"  FERTIG? ”  <13l> 

690  PRINT: PRINT'  DANN  BITTE  KENNBUCHSTABEN 

EINGEBEN!-  <195> 

700  GET  NS : IF  N$="A"  THEN  G=6:GOTO  800  <063> 


102  imt 
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Ein 

heißer 
.  Tip! 


<  i  ie> 
<240> 
<107> 
<229> 
<096> 
<22Ö> 
<124> 


THEM  Ü= b- GOTO  800 
THE!  G=4  sGOTO  800 
THEN  G=3:GOTO  800 
THEN  G=2 :GOTO  800 
THEN  G=1 : GOTO  800 


710  IF  N$= "B’  ’ 
720  IF  N$="C"  ' 
730  IF  N$=“D“  ' 
740  IF  NS=“E“  ' 
750  IF  Ni=" F"  ' 
760  GOTO  700 
770  GOSUB  1240 


<114> 

<227> 


<220> 
<147  > 


<042> 

<164> 

<025> 

<030> 

<!04> 

<040> 

<233> 

<213> 

<193> 

<  173> 
<153> 
<234> 
<128> 
<202> 
<052> 
<174> 
<200> 
<170> 

<  120> 
<045> 
<231  > 
<087> 


950  IF  TIS=  *000010“  THEN  1020 
D60  IF  TI9= “000012“  THEN  1020 
970  IF  TIS='000015“  THEN  1020 
980  IF  TIS- "000020“  THEN  1020 
990  IF  TI$=“ 000030  THEN  1020 
1000  IF  TI$=“000!00“  THEN  1020 
1010  GOTO  890 
1020  POKE  PO+14.8 

1030  Wi=65535-<  PE£K(PO*5  ) *256+PEEK< PO+4)  1 
1040  P=H1*G  _ 

1050  PRINT “ CCLR3 " : PRINT  *  CHOME , 7 DOWN . 7RIGHT 
> M 5 P ;  "SCHl.AEGE  IN  DER  MINUTE“ 

1 060  PRINT “ CHOME , DOWN . 40SPACE) “ 

1 070  PRINT " (HOHE .4D0WN . 41SPACE} “ 

1 080  PRINT “ CRVSON . 9 DOWN . RIGHT . SPACE3W EITER 
E  MESSUNG:  TASTE! <2SPACE>£NDE  MIT ' E! C 
SPACE.  RVOFFr 

1090  GET  AS:  IF  /)$=“•  THEN  1090 
1100  IF  AS=“E*  TKEN  END 
1110  IF  P<45  OR  F>200  THEN  GOTO  1160 
1120  PRINT : PRINT  <2SPACE)WOLLEN  SIE  DIE  70 
R7.EIT  A£NDEEN?C2SPACE}J/N  * 

1130  GET  1$:  IF  :$='J“  THEN  590 
1140  IF  l$- “ N “  TKEN  780 
1150  GOTO  1130 
1160  PRINT“ CCLR3' 

1170  PRINT’ CHOME  15D0WN . 12SPACE3 WEITER  MIT 
TASTE“ 

1180  PRINT ' CHOME . 9D0WN . 6SFACE>IST  WIRKLICH 
ALLES  KORREKT??“ 

1190  FOR  N=1  TO  400  --NEXT 

1200  PRINT ' CHOME . 9D0WN , C YAN . 6SP ACE . RVSON) I 
ST  WIRKLICH  ALLES  KORREKT ?? CRVOFF . WH I 
TE3  ‘ 

1210  FOR  N=1  TO  400:N£XT 
1220  GET  AS ; I F  A£=” “THEN  1180 
1230  GOTO  460 

1 240  PRINT “ CQREEW . HOME , 20DOWN , SPACE . RVSON , 
8SP ACE} WEITER  MIT  TASTENDRUCKC8SPACE. 
WKITE>“ 

1250  GET  AS ; IF  A*= " “  THEN  1250 
1260  RETURN 

1  270  SI-54Z7  2  •  FL=S3  ‘  F1USI  •  1  ‘  W=SJ  ‘  4  •  A=GI  ■ 
H=SI  +  6:  L=SI*-24 
1280  POKE  L.15 
1290  POKE  A. 16+13 
1300  POKE  H . 4*16*4 
1310  POKE  FH . 58 : POKE  FL, 138 
1320  POKE  W , 17 
1330  FOR  Td  TO  300:NEXT 
1340  POKE  W.0:POKE  A.0--POKE  H.0 
1350  RETURN 


<195> 

<126> 

<033> 


<094> 

<227> 

<076> 

<1Q6> 

<132> 


<085> 

<070> 


<063> 

<090> 

<193> 

<006> 


<160> 

<157> 

<046> 


r  Holt  Euch  ab  15.  6.  in  \ 
Lichtgeschwindigkeit  das  neue 
POWER  PLAY  -  und  Ihr  seid 
fe.  von  Anfang  an  dabei!  A 


<216> 

<255> 

<233> 

<036> 

<222> 

<255> 

<132> 

<078> 

<138> 
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die  Spiele-Zeitschrift 
der  90er  Jahre 
gibt 's  jetzt  am  Kiosk 


mit  über  100  Seiten  -  und  einem  neuen  Sammelteil: 
den  Power-Tips.  Noch  mehr  Tests .  Tips,  einer  Menge 
neuer  Features  und  brandneuer  Serien. 

Nur.  einige  HigHights  aus  Heft  7/90:  ,  ' 

O  Dragon  Strike:  Der  erste  Fantasy-Drachenflug- 
Simulator. rauscht  ran 

©  Flight  of  the  Intruder:  Was  ist  d'ran  am  " Falcon 
Nachfolger? 

O  Interview:  Der  Cinemaware-Chef  Bob  Jacob  plaudert 
aus  dem  Nähkästchen 

O  Tips  und  Tricks  zu  schweren  Spielen:  32  Seiten 
praktischer  Hilfe 

9  Im  Härtetest:  Riesenrollenspiele  Dragon  Flight "  und 
’Leaend  of  FaerghaiT  aus  deutschen  Landen 
•  Microproses  neuester  Streich:  Railroad  Tycoon 
dampft  an 

O  TV  Futter  für  Videospieler:  Tests  von  "Phantasy  Star 
IT  und  ‘Splatter  House"  _ 


Aucfi  GeoChart  arbeitet  abjelaarentier! 

Der  Joystick  läuft  heiß.  Mitten  am  Bild¬ 
schirm  bewegt  sich  ein  blaues  Objekt 

-  klein  und  pfoilförmig.  Dahinter  eine 

hochtect-nisierte  Umgebung,  so  wie 
man  sich  ein  Büro  der  Zukunft  vor¬ 
stellt.  Und  dann:  Feuer.  Auf  Knopf¬ 
druck  gerät  alles  in  Bewegung  ... 


Diese  Szene  läßt  ein  Actionspiel  ver¬ 
muten.  Sie  spielt  sich  aber  bei  GEOS 
ab,  und  das  regelmäßig  Das  blaue 
Objekt  war  kein  UFO  urd  auch  kein 
Invasor  aus  dem  All,  sondern  der 
Zeiger,  mit  dem  GEOS  gesteuert  wird. 
Der  Feuerknopf  funktioniert  auch  bei 
GEOS,  es  wird  aber  nicht  geschos¬ 
sen.  Vielmehr  wird  damit  ein  fünfseiti¬ 
ger  Aufsatz  gedruckt  oder  die  Steuer- 


MiLQEQS  Kannen  Sie  alle? 

erledigen,  wofür  Sie  Ihren 
Oamputer  gekauft  haben. 

Für  jede  Anwendungs¬ 
art  gibt  es  ein  passendes  GFOS- 
Programm:  GeoWrite,  GeoPaint.  Geo- 
Merge,  GeoLaser.  GeoSpell,  GeoFile, 
GeoCalc,  GeoChart,  GeoPublish  ... 
und  noch  mehr.  GEOS  testet  viel  und 
wird  dennoch  wie  ein  Spiel  bedient. 
Wenn  Sie  'wissen,  wie  man  den 
Joystick  bewegt  und  den  Feuerknopf 
drückt,  dann  fehlt  nicht  mehr  viel, 
damit  Sie  mit  GEOS  umgehen  können, 


um  spielend  zum  Erfolg  zu  kommen. 
Wenn  Sie  also  wieder  einmal  das  Uni¬ 
versum  vor  dem  Untergang  bewahrt 
haben,  dann  greifen  Sie  zu  GEOS. 


erstellt 


mit  Geo- 

vM>Mi 


HChlur«}  HiniSL/g 


Da  st  Actioni 


rsee  (siehe  Plan) 


st  genug  Platz,  um  mit  einem 
lüfte zus§mf)teren.  Rücksicht  au! 
Inde  der  Party  äiierdmgSTvcht — 


Initial* 

buchstabc 


a  Schrift- Vanaboren 


Douglas  OC~J 


Ein  spielstarkes  Programm,  bei  dem 

Sie  Ihren  Spielwitz  boweisen  können. 


yg&im fcP  S»e  das  Angenehm9.mil 

dem  Nützlichen;  Spigten  Sie  mit 
QEQS'der  nepen.Spie.llslasge  tür  ihren 


£S4/C-12a, 


Markt&Technik 


Zeitschriften  •  Bücher 
Softwa re  •  Schulung 


Berkeley 

Softworks 

Kluge  Köpfe  setzen  auf  GEOS 

Markt  ÄTechnik-Bücher  und  -Software  erhalten  Sie  bei 
Ihrem  Buchhändler,  In  ComputerfacTgeschöften  und  in 
den  Fachabtellungen  der  Warenhäuser. 


'dr.vfctaiirjlirtra  PreaHnpIelilurig 


GeoPublish-Ausdruck 

mit  Postscdpl-Drucher 

T 


quick  quick  qi 


QUICK 

quick  QUIC 


litieste  in  Kürze 


,  Rahmen 
mit 

Schatten- 

effefct 


Objekt- 

oricnlitnu 

Grafik 


Weil)  auf 
schwarz 


Rauer 


C»»grijM  tttt  THOft  DIJICMIM 


Die  GEOS-fantile 
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Klein  - 

Schwarz  -  Stark 


Ein  (Game  ) 
Modul  ver¬ 
sucht  den 
Senkrechtstart  in  den  deut¬ 
schen  Markt:  Super  Snap- 
shot  1 15  von  LMS.  Ist  es 
mehr  als  der  x-te  Clone 
einer  guten  Idee? 


von  Matthias  Fichtner 


nd  wieder  hat  ein  schönes  al 
les  Klischee  das  Zeitliche 
gesegnet.  Da  träumte  man 
bei  dem  Gedanken  an  Kanada 
eben  noch  von  riesigen  Wäldern, 
wilden  Grizzlybären  und  der  gro¬ 
ßen.  großen  Trapperfreiheit  und 
schon  ist  es  passiert:  Ein  C64- 
Modul,  made  in  eben  diesem  Ka¬ 
nada.  flattert  auf  meinen  Schreib¬ 
tisch.  Aus  der  Traum,  der  Fort¬ 
schritt  hat  es  also  wirklich  ge¬ 
schafft  ehe  der  letzten  Aben¬ 
teuer-Idyllen  dahinzuraffen  und 
ihr  die  Computer-Technologie  zu 
-schenken«. 

Egal,  stecken  wir  das  Super 
Snapshot  V5  erst  einmal  in  den 
C64  und  sehen  uns  an.  was  es  so 
alles  kann.  Da  wären  zunächst  die 
Standard-Funktionen,  die  |edes 
bessere  Modul  bietet:  Floppy-Be- 
schleuniger,  Basic-Erweiterung, 
Freezer  etc.  Soweit  nichts  Beson¬ 
deres 

Der  Copy- Knecht 

Aber  schon  bei  den  angebote¬ 
nen  Kopiermöglichkeiten  sprengt 
das  Modul  den  Rahmen  des  Nor¬ 
malen  und  Üblichen:  Nicht  weni¬ 
ger  als  vier  verschiedene  Kopier¬ 
programme  werden  angeboren. 
Das  simple  Kopieren  weitgehend 
ungeschützter  Ries  oder  Disket¬ 
ten  übernehmen  »File  System» 
und  -Disk  Copier«.  Das  -File  Sy¬ 
stem-  kopiert  einzelne  Files  zwi¬ 
schen  aliengängigen  Floppies  von 
1541  über  1571  bis  1581  hin  und 
her,  der  -Disk  Copier«  kopiert  gan¬ 
ze  Disketten  und  kann  die  Floppies 
1541  und  1561  benutzen.  Bel  kom¬ 
plizierteren  Kopier-Jobs  kommen 
der  -Nibbler-  bzw.  der  »F’arameter 
Copier.  zum  Einsatz  Der  -Nib¬ 
bler-  ist,  wie  der  Name  schon  sagt, 
ein  ziemlich  hartes  Kaliber,  das 
auch  die  meisten  kopiergeschütz- 
ten  Disketten  anstandslos  kopiert 
und  sich  auch  von  manipulierten 
Aufzeichnungsdichten  nicht  aus 
der  Ruhe  bringen  läßt.  Sollte  selbst 
dieses  Programm  bei  einem  Ko¬ 
pierversuch  scheitern,  so  kommt 
der  -Parameter  Copier«  als  letzter 
Trumpf  zum  Zug.  Hierbei  handelt 
es  sich  um  eine  Sammlung  von  Ko- 
pleranleiturgen  und  kleinen 
Korrektur-Routinen  für  bestimmte 
Programme,  die  mit  Super  Snap- 
shot  V5  nicht  sauber  kopiert  wer¬ 
den  können. 


Auch  in  Sachen  -Freezing»,  hier 
-Snapshoting«  genannt,  hat  das 
Modul  einige  neue  Ideen  zu  bie¬ 
ten  Da  wäre  z.B.  die  Möglichkeit, 
den  Speicher  des  C  61  vor  dem  La¬ 
den  und  anschließenden  Freezen 
eines  Programms  so  zu  präparie¬ 
ren,  daß  Super  Snapshol  V5  auto¬ 
matisch  erkennt,  welche  Speicher¬ 
bereiche  von  dem  einzufrierenden 

Theorie  und  Praxis... 

Programm  belegt  werden  und  wel¬ 
che  nicht.  So  wird  (in  manchen  Fäl¬ 
len)  möglich,  einiges  an  Speicher¬ 
platz  auf  der  Diskette  zu  sparen .  da 
nicht  (wie  bei  anderen  Freezern 
üblich)  meterweise  leere  Speicher¬ 
bereiche  mitgespeichert  werden 
Was  macht  man  jedoch,  wenn 
man  ein  Spiel  nicht  zwecks  Kopie, 
sondern  lediglich  zum  Sichern  ei¬ 
nes  Spielstandes,  freezen  will? 
Auch  hier  bietet  das  Modul  (zumin¬ 


dest  auf  dem  Papier)  eine  interes¬ 
sante  Lösung  an:  Durch  Drucken 
des  Modul-Knopfes  gelang!  man  in 
das  sogenannte  -Sub-System«, 
wobei  gleichzeitig  die  Inhalte  aller 
IOs  und  Register  dos  C64  Im  RAM 
des  Moduls  abgelegt  werden.  Dies 
hat  -  laut  Anleitung  -  den  un¬ 
schätzbaren  Vorteil,  daß  man  nach 
einem  Reset  durch  Anwahl  des 
Hauptmenü-Punktes  -Extenced 
Life-  an  genau  die  Siollo  oinoc 
Spiels  zurückkehren  kann,  an  der 
man  zuvor  den  Modul-Taster  ge¬ 
drückt  nat  In  der  Praxis  ergeben 
sich  hör  jedoch  zwei  Probleme, 
die  diese  Option  nahezu  un- 
brauchoar  machen:  Zum  einen 
war  es  oei  90  Prozent  aller  mit  Su¬ 
per  Snapshot  V5  getesteten  Spie¬ 
len  nicht  möglich,  via  Modul  einen 
absturzfreien  Reset  auszulösen 
(man  bracht  also  einen  zusätzli¬ 
chen  Reset-Taster),  zum  anderen 


arbeitet  die  »Extended  Life-Funk- 
tion  nur  bei  den  wenigen  Spielen 
einwandfrei,  die  weder  den  Bild- 
schirmhintergrurd  animieren, 
noch  Levels  oder  Menüs  von  Dis¬ 
kette  nachladen.  Unter  zehn  gete¬ 
steten  Spielen  (von  Mr.  Heli  bis  Po¬ 
wer  Drift)  konnten  wir  keines  fin¬ 
den,  bei  dem  diese  Funktion  sinn¬ 
voll  anwandhar  war.  Dar  Ratz  «Ex- 
tended  Life  does  work  the  majority 
of  the  time  but  not  all  of  the  time« 
(Extended  Life  arbeitet  in  den  mei¬ 
sten  Fällen,  jedoch  nicht  In  jedem 
Fall),  der  sich  in  Handbuch  aut 
Seite  8  findet,  ist  also  eher  als  Ver¬ 
harmlosung  zu  verstehen... 

Völler  Durchblick 

Anders  sieht  es  da  schon  bei 
den  Monitoren  aus.  Nicht  weniger 
als  acht  dieser  nützlichen  Teile 
stellt  das  Super  Snapshot  V5  zur 
Verfügung.  Angefangen  vom  kom¬ 
fortablen  Maschnensprache-Mo- 
nitor  »Code  Inspector«  mit  inte¬ 
griertem  Disketten-,  Floppy-, 
C 128- Video-RAM-  und  RAM-Er- 
weiterungs-Monitor,  über  einen 
Sprite-  und  Charset-Monitor  bis 
hin  zum  Sample-Monitor  v/ird  alles 
geboten,  was  dem  Programmierer 
bzw.  Cracker  vollen  Überlick  ver¬ 
schafft  Besonders  bemerkenswert 
ist  dabei  der  »Corie-Inspector»  Als 
einziger  kommerzieller  Monitor 
bietet  dieses  Programm  (-Paket) 
die  Möglichkeit,  wirklich  jedes  ein¬ 
zelne  Byte  RAM  unter  die  Lupe  zu 
nehmen,  das  in  der  Computer-An¬ 
lage  existiert.  Er  beschränkt  sich 
nicht  nur  auf  den  normalen  Arbeits¬ 
speicher  des  Computers,  er  kann 
darüber  hinaus  auch  das  RAM  der 
Floppy,  den  Video-Speicher  dos 
C128  und  die  beiden  Speicherer¬ 
weiterungen  1750  und  1764  be¬ 
ackern  Auch  ein  Disketten-Moni- 
tor  Ist  integriert. 

Beachtung  ve'dient  auch  der 
»Sample  Monitor«.  E'  erlaubt  es 
dom  Anwondor,  ouf  uinfnehsto  An 
und  Weise  jeden  digitalisierten 
Sound  aus  einem  Programm  zu 
-klauen-.  Mit  dem  auf  der  Super 
Snapshof-Systerrdiskette  mitge¬ 
lieferten  Player  ist  es  dann  mög¬ 
lich.  diese  Sounds  in  eigenen  Pro¬ 
grammen  zu  verwenden. 

Wie  bei  jedem  Modul,  so  liegt 
auch  beim  Super  Snapshot  VS  ei¬ 
ner  der  Schwerpunkte  auf  dem 
Spiele-Sektor.  Neben  der  bereits 
erwähnten  »Extended  Life-Funk- 


i  r\G 
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Alles  für  den  Spieler 

tion.  dio  sich  in  der  Praxio  ja  leider 

als  ziemliches  Windei  erwiesen 
hal,  sieht  noch  ein  ganzes  Menü 
mit  Spieler-Hilfen  zur  Verfügung. 
Zunächst  wäre  da  die  »Swap  Joy¬ 
stick  Ports-Option.  Wählt  man  die¬ 
se.  so  wird  das  im  Speicher  befind¬ 
liche  Programm  nach  Sequenzen 
durchsucht,  die  einen  der  beiden 
Joysticks  abfrggon.  Diese  Sequen¬ 
zen  werden  dann  invertiert,  so  daB 
anschließend  alle  Funktionen  von 
Joystick  Port  #  1  auf  Port  #2  um¬ 
geleitet  werden  und  umgekehrt. 
So  kann  man  sich  das  lästige  Um¬ 
stecken  des  Joysticks  ersparen. 

Die  zweite  Funktion  nennt  sich 
-Sprite  Kill-,  Wie  bereits  von  ande¬ 
ren  Modulen  her  bekannt  verbirgt 
sich  hinter  dieser  Bezeichnung  ei¬ 
ne  Routine,  die  Kollisionsabfragen 
zwischen  Sprites  bzw.  zwischen 
Sprites  und  Hintergrundgrafik  eli¬ 
miniert.  Auch  diese  funktionierte  in 
unseren  Tests,  genau  wie  »Swap 
Joystick  Ports-,  einwandfrei.  Neu 
und  bei  vergleichbaren  Modulen 
nicht  vorhanden  ist  die  Möglich¬ 
keit,  abgeschaltete  Sprite-Kollisio- 
nen  mit  der  Funktion  »Re-Enable« 
wieder  zu  aktivieren.  Dies  st  vor  al¬ 


lem  dann  nützlich,  wenn  man  nach 
einer  Deaktivierung  feststellen 

muß,  daß  die  fehlenden  Sprite-Kol- 
lisionen  das  Spiel  langweilig  oder 
gar  unspielbar  machen. 

Als  nächstes  folgt  die  Funktion 
-Joystick  Auto-Flre«.  Diese  soll  - 
laut  Anleitung  -  ein  am  Joystick 
fehlendes  Auto-Feuer  ersetzen.  In 
der  Praxis  sieht  es  jedoch  auch 
hier,  ähnlich  wie  schon  bei  der  »Ex- 
tondod  Lifo-  Funklion,  leicht  an¬ 
ders  aus.  Bel  vielen  Spielen  funk¬ 
tioniert  das  künstliche  Auto-Feuer 
zwar  einwandfrei,  es  gibt  jedoch 
auch  Fälle  wie  etwa  das  Spiel  Stunt 
Car  Racer ,  bei  denen  ein  Aufruf 
des  -Joystick  Auto-Fre«  zu  einer 
Zerstörung  des  im  Speicher  be¬ 
findlichen  Programms  führt. 

Letzter  Kandidat  in  Kampf  um 
das  Wohlbefinden  des  Spielers  ist 
der  Menüpunkt  »Infinite  Lives-. 
Dieser  verspricht  und  sorgt  auch  in 
den  meisten  Fällen  für  unendli¬ 
ches  Spielorleben.  Super  Snap- 
shot  V5  arbeitet  nach  dem  gleichen 
Prinzip  wie  vergleichbare  Module, 
der  Erfolg  ist  ebenfalls  der  gleiche. 

Das  letzte  herausragende  Fea¬ 
ture,  das  das  Modul  von  der  Masse 
der  Game-Module  abheben  soll, 
ist  das  integrierte  »Snapterm-. 


Hierbei  handelt  es  sich  um  ein 
komplettes  Terminal-Programm, 
welches  sowohl  mit  Hayes-,  als 
auch  mit  den  älteren  Commodore- 
Modems  1650  und  1660  zusam¬ 
menarbeitet  Akustikkoppler  kön¬ 
nen  ebenfalls  benutzi  werden. 

Zeichensalat 

Snapterm  unterstützt  die  Befehle 

für  dio  Pulowahl  und  dos  Mehrfrc- 

quenzwähltonverfahren  (ATDT 
oder  ATDP),  die  Übertragungsge¬ 
schwindigkeit  läßt  sich  zwischen 
300  und  9600  Baud  pro  Sekunde 
(bps)  einstellen.  Von  Bedeutung 
sind  jedoch  nir  Baudraten  von 
300.  1200,  2400.  4000  und  9600 
bps,  da  die  ebenlalls  angebotenen 
400.  500  und  60)  bps  heutzutage 
nicht  mehr  benutzt  werden. 

Im  Test  zeigte  das  Modul  in  Zu¬ 
sammenarbeit  mit  einöm  C64  bei 
allen  genannten  Geschwindigkei¬ 
ten  nur  eins:  wirren  Zeichensalat. 
Vermutlich  liegt  dies  daran,  daß 
man  vergaß,  die  für  amerikanische 
60-Hz-Slandards  vorgesehenen 
Übertragungsroutinen  auf  die  eu¬ 
ropäischen  50  Hz  umzusetzen 

Besser  sah  es  da  schon  auf  dem 
80-Zeichenbildschirm  eines  C128 
im  C64-Modus  aus:  Hier  funktio¬ 
nierten  (aus  uns  nicht  erklärlichen 
Gründen)  Baudraten  von  2400  und 
4000  bps  fehierf-ei,  bei  9600  bps 
fehlten  jedoch  auch  hier  gelegent¬ 
lich  einige  Zeichen.  Auf  dem  C128 


zeigte  sich  noch  ein  weiterer  Feh¬ 
ler  von  »Sneplerm«:  Die  Umschal¬ 
tung  zwischen  40-  und  80-Zeicnen- 
bildschirm  im  C64-Modus  hat  die 
unangenehme  Angewohnheit, 
den  Compuier  beim  Zurückschal¬ 
ten  auf  den  40-Zeichen-Bildschirm 
in  die  ewigen  Jagdgründe  zu 
schicken,  sprich  ihn  gehörig  ab- 
stürzen  zu  lassen. 

Für  die  Übertragung  von  Texten 
und  Programmen  stollt  -Snap¬ 
term»  zwei  Übertragungsprotokol¬ 
le  zur  Verfügung:  -XModem-  und 
»Punter».  In  den  allermeisten  Fäl¬ 
len  wird  jedoch  nur  das  XModem- 
Protokoll  zur  Anwendung  kom¬ 
men.  da  Punter  von  keiner  uns  be¬ 
kannten  Maibox  angeboton  wird. 
Abgesehen  davon  hat  Punter  noch 
einen  weiteren  Schwachpunkt  Es 
muß  vor  dem  Betrieb  von  -Snap¬ 
term«  in  das  Cartridge-RAM  gela¬ 
den  werden  Ein  Nachladen  von 
Punter  ist  nicht  möglich. 

Als  einziger  wirklich  positiver 
Punkt  von  -Snapterm-  ist  das  kom¬ 
fortable  Puffer-Handling  zu  ver¬ 
merken.  Der  Puffer  läßt  sich  jeder¬ 
zeit  ein-  und  ausschalten,  wobei 
Teile  seines  Inhalts  markiert,  ge¬ 
druckt,  verschickt  und  gespeichert 
werden  können.  Dadurch  entfällt 
oftmals  die  spätere  Text-Nachbe¬ 
arbeitung. 

Zwischen 
Gut  und  Böse 

Insgesamt  ist  Super  Snapshot 
V5  ein  interessantes  Modul  mit  ei¬ 
ner  sehr  schönen  Menüführung 
und  ausgezeichneten  Ideen,  dem 
es  jedoch  an  Ausgereiftheit  und  ei¬ 
ner  adäquaten  Umsetzung  für  eu¬ 
ropäische  Verhältnisse  fehlt.  Inter¬ 
essante  neue  Ideen  wie  etwa  die 
-Extondod  Lifo- Funktion  orwol- 
sen  sich  in  der  Praxis  leider  als  un¬ 
brauchbar.  genau  wie  das  inte¬ 
grierte  Terminalprogramm  “Snap¬ 
term«,  das  ln  Kanada  zwar  gut 
funktionierer  mag,  für  einen  Be¬ 
trieb  in  Europa  jedoch  gänzlich  un¬ 
geeignet  ist. 


lüf  te  IE  1  HB 
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Monitors  on 
masse  werden 
geboten 


Snapterm:  fehlerhaft 


Kraftvoll;  der  Parameter-Kooli 


Auch  oln  Nibbler  Ist  dabei 


64'er-Wertung:  Super  Snapshot  V5 


Kurz  und  bündig 

Super  Snapshot  V5  cs!  ein 
Garno  Modul,  das  violo  Inlores- 
sanic  Ideen,  jedoch  loldor  auch 
genauso  viele  Mängel  in  sich 
verengt.  Teilweise  gehen 
Funktionen  an  den  Anfofderun¬ 
gen  häutiger  Software  vorbei, 
teilweise  wurde  versäumt,  die 
Software  des  Moduls  an  euro¬ 
päisch?  Standards  anzupas- 


Positiv 

größtenteils  übersichtliche 
Menßühpjng 
Funktononvielfall 
ausgezeichnete  Monitors 
nützliche  Game-Funktionen 
umfangreiche  Kopierpro- 
gram-ne 


Negativ 


unbrauchbare  Funktionen 
(-Extended  Life-) 
teilwe-.se  nicht  funktionierender 
Reset 

Termlnoisoftware  nicht  an 
europäische  Standards 
angepaßt 

Wicht  ge  Funktionen  nicht  im 
Hauprmenü 


Wichtige  Daten 

Produkt  name: 

Super  Snapshot  VS 
Getestete  Konfiguration: 
C64,  C12&  1S-U.  157t.  1561. 
RAM-Erweilerung  1750 
Preis:  rund  12ö  Mark 
Bezugsouelle:  GSK, 
Ve!dlaan24, 

NL-2771  LX  Boskoop 
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EIN  GESCHENK  FÜR  SIE 
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Luzifer  1 

u  der  Luxus 


So  wie  unserem  Leser  Lutz  Rasehorn  ist  es  sicherlich 
schon  vielen  gegangen:  Auf  der  Suche  nach  immer 
neuen  Anwendungen  wurde  der  C64  selbst  zum 
Forschungsobjekt.  Wie  man  sieht,  hat  es  sich  gelohnt. 

von  Lutz  Rasehorn 


Das  erste  Mal  machte  >ch  '983 
Bekanntschau  mit  einem 
Kleincomputer.  Ein  Freund 
zeigte  mir  auf  seinem  ‘Tandy“ das 
Programm  ELIZA.  Der  Virus  war 
übergesprungen.  Nach  vielen 
Überlegungen  wurde  zu  Weih¬ 
nachten  ein  C64  mit  Datasette  ge¬ 
kauft  Da  stand  das  Wunderding 
nun  im  Wohnzimmer  und  der  Fern¬ 
seher  wurde  als  Monitor  miß¬ 
braucht  Schnell  begriff  Ich.  daß 
ein  effektives  Arbeiten  nur  mit  ei¬ 
ner  Pioppy  mogiicn  ist.  so  folgten 
eine  Floppy  1541  und  später  ein 
Monitor  urd  ein  Drucker  (MPS 
801). 

Da  ich  feststellen  mußte.  daB  al¬ 
les,  was  Ich  programmieren  wellte, 
andere  schon  vor  mir  und  auch  we¬ 
sentlich  besser  programmiert  hat¬ 
ten.  begann  ich  allmählich,  alle 
möglichen  Hardware-Erweite*un- 

Umba 

gen  in  den  Computer  und  die  Flop¬ 
py  einzubauen  und  fertige  Pro¬ 
gramme  auf  meine  Bedürfnisse  so 
weit  wie  möglich  umzuschreiben. 
C64  und  Floppy  ähnelten  bald 
mehr  einem  Schweizer  Käse  als  et¬ 
was  anderem  Leuchtdioden, 
Schalter  und  Taster  verzierten  die 
Gehäuse  und  es  platzte  bald  alles 
aus  den  Nähten.  Ein  neues  Ge¬ 
häuse  mußte  her.  Inspiriert  durch 
die  Umbauten,  die  in  Heft  6/87  vor¬ 
geführt  wurden,  ging  Ich  auf  die 
Suche  nach  einem  geeigneten 
Aufbewahrungsort  lür  Computer 
und  Floppy  sowie  nach  einem  Ta¬ 
staturgehäuse.  Ersteres  war 
schnell  gefunden,  aber  an  de1  Ta¬ 
statursollfees  zunächst  scheuern. 

In  der  Zwschenzeit  konnte  Ich 
durch  einen  ylOcklichen  Zufal  ei¬ 
ne  zweite  »alte-  Floppy  erstehen. 
Der  Kabelsalat  wurde  mehr  und 
mehr,  der  Wunsch  zum  Umbau  im¬ 
mer  größer. 

Der  Umbau 

Da  kein  passendes  Tastaturge¬ 
häuse  zu  linden  war,  mußte  ein 
Selbstbau  her.  Plastik  und  Metall 
schieden  aus.  So  kam  ich  auf  eine 
Holzkonstruktion  Nach  ca.  einem 

Jahr  (mit  violett  Unterbrechungen) 
und  Arbeiten  mit  einem  zerlegten 
Computer,  sieht  das  vorläufige 
Endergebns  wie  folgt  aus 
Im  Gehäuse  befinden  sich  zwei 
Floppies,  C64,  Lüfter  und  Stiom- 
vorcorgung  Allo  Ausgänge,  außer 
dem  Netzanschluß  und  den  Siche¬ 
rungen,  wurden  nach  vorne  ge¬ 
legt  Der  Computer  ist  mit  vier  Be¬ 
triebssystemen  (unter  anderem 
64'er-DOS)  ausgestattet,  die  mit 
dem  Betriebssystem  In  den  Flop¬ 
pies  über  oinen  Schalter  zentral 


geschaltet  werden.  Das  Jeweilige 
Betriebssystem  wird  durch  farbige 
LEDs  angezeigt  Des  weiteren 
kann  zwischen  zwei  Bildschirmzei- 
chensätzen  umgeschaltet  werden 
Zwei  Resehaster  helfen,  aus  z  em- 
lich  allen  Programmen  wieder  aus¬ 
zusteigen.  Die  Floppies  sind  mit 
der  im  64'e'  veröffentlichten  elek¬ 
tronischen  Schreibschutzschal¬ 
tung  ausgestattet.  Laufwerk  »0- 
hat  eine  Trackanzeige,  die  um- 
schaltbar  auf  Dezimal  Hexadezi¬ 
mal  bzw  Dual  den  Stand  des 
Schreib-ZLesekopfes  anzeigt. 
Beim  Laufwerk  -1»  kann  ein  Paral¬ 
lelkabel  zugeschaltet  werden  Des 
weiteren  is;  jeweils  e  ne  LED-An¬ 
zeige  lür  _cen  Schreibzugriff  vor¬ 
handen  Üoer  Schalter  kann  die 
Geräieadresso  geändert  werden 
(8/9  oder  9^8  oder  -über  Taster-). 
Bei  der  -Taster— Stellung  konn  über 
zwei  Taster  auf  der  Tastatur  die 
Gerateadresse  geändert  werden. 
Somit  ist  es  möglich,  auch  mit  zwei 
Floppies  zu  arbeiten,  wenn  ein 
Programm  nur  eine  unterstütz:  Al¬ 
ls  Geräte  können  einzeln  oder  ins¬ 
gesamt  ein-  bzw.  ausgeschaltet 
werden 

Das  Tastaturgehäuse  enthä  t  die 
Original-  und  zusätzlich  eine 
Hexadezirral-Tastatur  (für  Links¬ 
händer  auf  der  linken  Seite)  zwei 
Resettaster  und  die  zwei  oben  er¬ 


wähnten  Umschalttaster  für  die 
Geräteadresse.  Dies  ist  der  heuti¬ 
ge  Stand.  Folgen  wird  noch  eine 
Gprätoadrassensnzeige  für  die 
Floppies  und  das  gerade  im  64’er- 
Sonderhe‘1  vorgestellte  Autestart- 


Mit  viel  Liebe  zum  Detail 
hat  Lutz  Rasehorn  seinen 
Computer  und 
zwei  Laufwerke  in  ein  neues 
Gehäuse  eingebaut 

modul,  und  alles  andere  Machba¬ 
re,  was  sch  findet.  Zum  Schluß 
noch  eine  kleine  Schaltung  für  alle 
MPS  801-Besitzer.  die  verschiede¬ 
ne  Zeichensätze  verwenden  wol¬ 
len  (im  64  er  Sondemeft  18  vorge- 
stellt),  ohne  das  Versal  zu  wech¬ 
seln.  Benötigt  werden: 


ein  EPROM  27128 
ein  Drehschalter  2x4 
ein  2Zpoliger  Sockel 
ein  28poliger  Sockel 
zwei  Widerstände  10  k 


dasse 


Die  beicen  Sockel  werden  über- 
cinandci  gesteckt  und  nach  dem 
Schema  ir  Bild  3  verlötet  DaOei  ist 
zu  beachten,  daß  Pin  26  des  obe¬ 
ren  Sockels  abgekniffen  und  ge¬ 
gen  den  unteren  isoliert  wird. 
(Schaltung  gemäß  beiliegender 
Zeichnung) 

Wer  Interesse  an  dem  einen 
oder  anderen  von  mir  realisierten 
Umbau  hat,  kann  von  mir  gerne 
Hilfe  erhaiton.  Dazu  benötige  ich 
einen  fert.g  ^dressierten  und  fran¬ 
kierten  Umschlag  Bitte  senden 
Sie  Ihre  Anfragen  an  die  Redak¬ 
tion.  (aw) 


06 

7 


Vordrahtungsschema  für  ein  27128-EPROM,  das  als  Ersatz 
für  das  Zelchensatz-ROM  in  den  MPS  801  eingesetzt  wird. 
Das  EPROM  wird  so  eingesetzt,  daß  die  Anschlüsse  1,  2,  27 
und  28  nicht  Im  Sockel  sitzen. 
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Es  kommt 
nicht  oft  vor, 
daß  ein  Druk- 
ker  schon  beim  ersten 
Anblick  soviel  Aufmerk¬ 
samkeit  erregt  wie  der 
DL  1100. _ 

von  Arnd  Wängler 

Man  kommt  einfach  nicht  an 
ihm  vorbei.  Menschen¬ 
leben  und  ungläubige 
Blicke  auf  der  diesjährigen  CeBIT 
ließen  auch  die  Tester  unserer  Re¬ 
daktion  nicht  unberührt.  Gleich  auf 
der  Messe  geordert,  steht  nun  ei¬ 
ner  der  ersten  Fujitsu  DL  11CO 
Deutschlands  In  der  Redaktion 
Schon  der  äußere  Anschein  zeigt, 
daß  man  beim  DL  1100  endlich 
neue  Wege  gegangen  ist,  alte  Zöp¬ 
fe  abgeschnitten  und  über  das 
Konzept  oinoc  MotrlxdruckofQ  gc 

nerell  nachgedacht  hat.  Das  Er¬ 
gebnis  läßt  sich  mit  modernem 
Städtebau  vergleichen  -  man  hat 
In  die  Höhe  statt  in  die  Breite  ge¬ 
baut  Beim  DL  1100  liegt  das 
Druckwerk  nicht  wie  üblich,  son¬ 
dern  steht  halbschräg.  Das  Papier 
wird  gerade  von  hinten  zugefühi 
und  in  zwei  arretierbaron  Stachel¬ 
walzen  transportiert  Dadurch,  daß 
der  Druckkopf  halbschräg  auf  das 

,!  FUJITSU 

DLllOO 

Hinter  IHM  sind  sie  alle  herl 

Farbdruck  mit  dem  DL  1100 


Mr 

TEST 


Der  Preis  ist 


Das  ungewöhnliche  Äußere  dos  DL  1100  bietet  nur  Vorteil 


Papier  schreibt,  wrd  das  Papier 
weit  weniger  gebogen,  als  bei  her¬ 
kömmlichen  Druckern.  Etiketten 
lösen  sich  deshalb  nicht  mehr 
beim  Bedrucken,  und  Mehrfach¬ 
trennsätze  werden  nicht  mehr  ge¬ 
geneinander  verschoben  Einen 
Zugtraktor  für  diese  Anwendun¬ 
gen  kann  man  sich  oeshalb  getrost 
sparen.  Trotzdem  ist  der  DL  1100 
breit  genug,  um  auch  DIN-A4-Pa- 


pier  quer  zu  bedrucken  Natürlich 
sind  auch  eine  automatische  Pa¬ 
pierzuführung  und  eine  Paper- 
Park-Funktion  eingebaut  Das 
Farbband  befindet  sich  in  einer 
winzigen  Kassette,  die  auf  den 
Druckkopf  aufgesetzt  wird.  Der 
Druckkopf  selbst  ist  ausreichend 
groß  dimensioniert  und  beher¬ 
bergt  24  Nadeln  in  seinem  Inne¬ 
ren.  "rotz  des  Kunststoff-Chassis 


sind  alle  wichtigen  Teile,  wie  bei¬ 
spielsweise  die  Führungsschiene 
des  Druckkopfes,  in  Edelstahl  aus- 
gefünn.  Im  Inneren  des  Druckers 
wurde  reichlich  mit  Dämmaterial 
gearbeitet.  Dies  in  Verbindung  mit 
dem  neuen  Druckwerk  bewirkt, 
daß  der  DL  11C0  sehr  leise  druckt. 
In  der  Tat  ist  er  einer  der  ge¬ 
räuscharmsten  Drucker,  die  wir 
bisher  yeieste'.  naben,  unter  dem 
Farbband  kann  übrigens  noch  ein 
Colorkit  installiert  werden,  mit  dem 
d er  DL  1100  dann  zum  vollwertigen 
Farbdrucker  wird  (Bild).  Auf  der 
Außenseite  des  Druckers  findet 
man  die  üblichen  Hebel  zum  Um¬ 
schalten  der  Papierart,  einen  Ein¬ 
schuhsehacht  türFontmoduIo.don 
Papierdrehknopf,  die  Centronlcs- 
Schnittstelle  (rechts  unten)  und  ein 
erfreulicherweise  nur  leicht  schräg 
angebrachtes  Bedienfeld.  Mit  nur 
vier  Tasten  werden  hier  die  wesent¬ 
lichsten  Funktionen  aes  Druckers, 
der  keine  Mikroschaiter  mehr  be¬ 
sitzt.  eingeschaltet.  In  einem  um¬ 
fangreichen  Menu  kann  man  den 
Drucker  vordefinieren.  Dabei  hat 
man  die  Wahl,  die  wichtigsten  Ein¬ 
stellungen  in  zwei  Tabellen  festzu¬ 
legen,  zwischen  denen  später  ein¬ 
fach  hin-  und  hsrgesprungen  wer¬ 
den  kann  Man  kann  dem  Drucker 
praktisch  zwei  komplette  Einslel- 
lungoaätzo  (Menüs)  cinopcichem. 
Mit  der  Mode-Taste  wird  dann  ein¬ 
mal  zwischen  Schnell-  und  Schön¬ 
schrift.  zwischen  Menü  1  und  Me¬ 
nü  2  sowie  zwischen  Font  1  und 
Font  2  gewechsen  Dies  ist  auch 
notwendig,  denn  die  Funktion** 
viellalt  des  DL  H00  ist  enorm.  An 
Emulationen  sind  ihm  der  Fujitsu 
DPL24C  Plus,  der  IBM  Proprinter 
XL24.  der  Epson  LQ2500  und  der 
Epson  LQ  2550  eingebaut  Um¬ 
fangreiche  Zeichensätzo  und  sie¬ 
ben  Schriftartenzeigen  die  Univer¬ 
salität  (Schriftprobe)  Bei  den 
Schriftvariationen  hat  man  sich  be- 


Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des  Fuiitsu  DL  1 100 

Modellbezeichnung:  DL  1100 

Schnittstellen:  Centronics 

Höchste  Auflösung:  360  x  360  Punkt© 

Preis  (inkl.  MwSt.):  ca.  1100  Mark 

Traktorart:  Schubtraktor 

Schriffvanationen:  hoch,  tief,  breit,  fett,  schmal, 
Outline  Shadow,  Pattern,  doppelt,  d. hoch  u.v.m. 

Abmessungen  (B  *  H  x  T):  460  x  188  x  250  mm 

Geschwindigkeit  EDV:  200  cps 

Druckkcpf:  24  Nadeln 

Geschwindigkeit  LQ:  50  cps 

Schriftarten:  Courier.  Prestige.  Comprassion, 
Correspondence,  Boldface,  PS.  Pica 

Besonderes:  Font-,  Emulationskarten.  Farb¬ 
druck.  2wei  Menüs 

Gewlchl:  6.0  kg 

Dr.-Grauert-Brief  EDV: 

0:15  s/Seite 

Dr.-Grauert-Brief  LQ: 

0:35  s/Seite 

Zeichenmatrix  <B  x  H):  9  x  24  Punkte 

LQ-Matrix  (BxH):  36  x  24  Punkts 

Note  für  Handbuch:  englisch  gut;  deutsch  gul 

Zeichensä tzo:  IBM,  ASCII 

Probetexi  EDV:  1:30  Minuten 

Beispiele:  MS-Basic 

Zeichen'Zeile:  bis  220 

Probetext  LQ:  4:08  Minuten 

Emulationen:  Epson  LQ,  IBM-Proprinter, 

DPL24Cplus 

Durchschlage:  3  -r  Original 

Nadelstärke:  0,2  mm 

Geräuscheindruck:  sehr  leise 

Grafikmodi:  9  Nadeln: 

480,  640.  720.  960,  1920 

24  Nadeln: 

480.  960,  720,  1440,  2830 

Funktionstasten:  online.  LF/FF.  Mode  mit 
Mehrfachbelegung 

Hexdump:  ja  Selbsttest:  ja 

Empf.  Interface:  Prinlerface,  RKT, 

Postfach  71  08  44.  8000  München  71 

Info:  Fujitsu  Deutschland  GmbH 

Frankfuder  Ring  211.  8000  München  40 

Pufferspeicher:  24  KByte 

Haibautom.  Einzelblatteinzug:  ja 
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Schriftprobe 


Fu  i  itsu  I)L  1 100 

LQ-Courier  10 
Courier-Kursiv 
Prestige  Elite 
Schnell  f.chr  i ft 
Coupress  ion 
Bo  1(1  face  PS 
Pica  10 

Cor respondence 
}f  i  0h  S  peiL-tf 

Fettdruck 

Doppel  druck 

s  haclow 
Onntl  o  Elhai'itaf 

wmmm 

vmmrn 

Brei  t: 

Hoch 

».ooh  umj  tl=t- 

Aa 


sonders  viel  einfallen  lassen.  So 
können  neben  den  Standardak¬ 
tionen  wie  fett,  breit,  hoch  und  un¬ 
terstrichen  auch  einige  interessan¬ 
te  Variationen  gewählt  werden.  Da¬ 
zu  gohöron  Outline  und  Shadow 
auch  kombmlet,  Breite  und  Höhe 
nach  Punktgrüle,  hoch-  und  tief- 
gestellt  und  überstrichen.  Beson¬ 
ders  toll  ist  die  Pattern-Funktion, 
mit  der  man  beliebige  Zeichen  mit 
einem  Muster  hinterlegen  kann. 
Dies  funktioniert  nicht  nur  mit  der 
Stanoardsciirin.  sondern  auch 
wenn  bereits  andere  Variationen 
gewählt  wurden.  Bei  der  Druck¬ 
qualität  kann  man  in  mehreren 
Stufen  zwischen  abnehmender 
Auflösung  (maximal  360  Punkte/ 
Zoll)  und  zunehmender  Geschwin¬ 
digkeit  wählen  Am  schnellsten  ist 
der  DL  1100  im  High-Speed-Urait 


mit  200  Zeichen/C  Die  Au'lösuna 
beträgt  dann  allerdings  nur  noch 
90  dpi  In  der  LQ-Schöoschrift 
bringt  der  DL  1100  es  immer  noch 
auf  50  Zeichen/s  bei  eine-  Auflö¬ 
sung  von  360  dpi  Beim  Grafik¬ 
druck  ist  der  DL  1100  problemlos 
Zum  einen  sind  seine  Emulatio¬ 
nen,  soweit  wir  das  Überhaupt 
überprüfen  konnten,  vollständig, 
zum  anderen  verfügt  er  uoer  alle 
gängigen  Grafikmod'  für  24-Nad- 
ler.  einschließlich  des  ESC--Be- 
fehls.  Im  Zusammenspiel  mit  ei¬ 
nem  Textprogramm  ist  der  DL  1100 
etenfalls  problemlos,  sofern  die 
Textverarbeilung  die  Defintion  von 
eigenen  Befehlsseq uenzen  ge¬ 
stattet.  Einige  der  Sondelunktio- 
nen  haben  nämlich  eigene  Befeh¬ 
le,  die  es  im  ESC/P-Standard  na¬ 
türlich  nicht  geben  kann.  Sehr 
nützlich  ist  auch  der  24  KByte  gro¬ 
ße  Pufferspeicher,  der  dafür  sorgt 
daß  der  Computer  nur  noch  Se¬ 
kunden  durch  den  Drucker  blok- 
kiert  wird.  Bei  einem  8  KByte  gro¬ 
ßen  Texl  smd  dies  beispielsweise 
nur  noch  6  s,  dann  kann  man  wei- 
te'schreiben  und  der  Drucker  erle¬ 
digt  den  Druckauftrag  selbständig 

Neue  Referenz  der 
Preisklasse  I 

Soviel  Leistung  für  so  wenig 
Geld  gab  es  bislang  noch  nicht. 
Der  DL  I100\s\  jede  seiner  ca.  1100 
Mark  wert,  die  er  kostet.  Umfang¬ 
reiche  Emulationen,  ein  gesto¬ 
chen  scharfes  Schriftbild  ein  gro¬ 
ßer  Pufferspeicher  und  viele  sinn¬ 
volle  Sonderfunktionen  zeichnen 
den  DL  1100  aus.  Dabei  druckt  er 
außerordentlich  leise  und  ausrei¬ 
chend  schnell  Es  Ist  nicht  über¬ 
trieben.  wenn  man  den  DL  1100  als 
Sensation  bezeichnet,  denn  er 
sticht  mit  seinen  Leistungen  so 
manchen  Drucker  der  2000-  bis 
3000-Mark-Klasse  aus.  Man  muß 
sch  zwar  an  das  neue  Äußere  ge¬ 
wöhnen  weiß  aber  schon  recht 
bald  die  Vorteile  dieser  Konstruk¬ 
tion  zu  schätzen,  donn  dlo  Bedie¬ 
nung  ist  mehr  als  einfach.  Für  uns 
ist  der  DL  1100  zweifelsfrei  der  der¬ 
zeit  beste  Drucker  seiner  Preis¬ 
klasse  und  löst  den  Citizen  Swift 
24  ab.  Als  neuer  Referenzdrucker 
wird  er  sich  wahrscheinlich  ziem- 
Ich  lange  hallen,  denn  sein  techni¬ 
scher  Vorsprung  ist  riesig.  ■ 


Der  Fujitsu  DLIIOO  Im  Gosohwindigkeltevergleich  mit  dom 
Star  LC  10  (bisher  Referenzdrucker  der  Preisklasse  I, 
Drucker  bis  1000  Mark),  dem  Swift  24  (Klasse  II,  bis  1500 
Mark)  und  dem  Brother  1824L  (Klasse  III,  bis  2000  Mark) 
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Sie  haben  sich  für  den 

Amiqa  entschieden! 

Mit  Amiga-Magazin  bekommenSie  alle  Informationen 
um  diesen  Kreativen  vollauszureizen: 

Grundlagen  /  Kurse  /  Marktübersichten  /Testbenchte 
Tips  &  Tricks  /  Anwendungen 


us  mmummms  fii  uiu-fus 


TEST-ABONNEMENT 


|3  Ausgaben  für  nur  19,75  DM 

jja,  ich  nehme  Ihr  Angebot  an. 

|  Rürne  Vorname 


■  Sfraße/Nr 


PLZ/Orl 


1 .  Unterschrift 


in  VWrfr.hi«hH  Junh  <mi«  1.  Ui»in*«t 


Dalum,  1.  Unterschrift 


Coupon  einsenden:  Markt  &  Technik  Vg  AG,  PosHoch  1304,  8013 


'Drucker  für 
den  Amiga 


Billard- 

Simulation 


Comicsaus 
dem  Computer 


hrlicS/  Tfs/s: 


■  Etceflencc  ■  Pro-Net 

■  Ca  Amiga  Tot 

■  Cynamic  Studio 

■  Merccptor 

■  Cwnm" 


C’Oiew  Vereinbarung  können  Sk.  imerholb  .on  8  logen  bei  World  &  Twhnik  Vertag  Ak-^M.Iwhaft.  Po, Koch  1 304, 
8013  Hoar  widerrufen.  Zur  Wohrurg  der  Frict  genügt  die  rechbclige  Abjcrehmg  dtn  WirtarruU. 


Vfmtom*.  Orty  Pi&s:69S5  Mark  i Dl  3c 
ju93guello  RuBf»3iR  arudweg  128-132. 
40^4  Kaarst  2 


Dieses  Rollensp  el  entführt 
den  Spieler  in  eine  fernöst¬ 
liche  Well  auf  der  Suche  nach 
Erleuchtung  Die  Grafik  ist 
schlicht.  her  Sound  kaum  vor¬ 
handen.  der  Spielwitz  leidet 
unter  langen  Ladezeten  und 
der  umständlichen  Da-stellung 
des  Geschenens.  Nur  für  tole¬ 
rante  Fernost-Fans. 


Spielidee 

Grafik 

Sound 

Schwlongkeu 

MouuMcn 

6Ver-mjor 


Windwalker 


von 


Andreas  Friedrich 


n  Khantun 
hat  eine  Pa- 
_  lasirevolu- 
tion  stattgefun¬ 
den:  Zhurong, 
ein  machthung- 

rioar  Feldherr  des  weisen  Herr¬ 
schers  Chao  Ti.  ha*  gegen  seinen 
Herrn  und  Kaiser  geputscht  und 
sich  auf  den  Thron  der  Nachtigall 
gesetzt. 

Da  sitzt  er  nun.  de  Herrscherfa- 
milio  und  oine  Pnniossin  aus  dem 
Nachbarland  Nubia  sicher  hinter 
Schloß  und  Riegel  wissend  Pro¬ 
blemen  mit  protestierenden  De¬ 
monstranten  ist  er  mit  der  -chinesi¬ 
schen  Lösung«  (auch  das  Rübe- 
i  unter -Verfahren  gonannt)  bogog- 

net.  somit  könnte  also  eitel  Son¬ 
nenschein  und  Ruhe  herrschen 
Vtenn,  |a  wenn  da  nicht  zu  allem 
Überfluß  noch  Shen  Jang,  der  kai¬ 
serliche  Alchemist  wäre,  der  nichts 
Besseres  im  Sinn  hat.  als  Dämone» 
und  anderes  Ungetier  heraufzube- 
schwören  und  damit  die  heiligen 
Tempel  und  Schreine  des  Reiches 
in  Gefahr  zu  bringen.  Doch  schon 
naht  Rettung:  Der  nichts  ahnende 
Spieler  -  auf  der  Suche  nach  Er¬ 
leuchtung  -  erscheint  in-der  Welt 
von  Khantun. 

Sogleich  wird  ihm  die  unselige 
Aufgabe  zuteil,  de  alte  Ordnung 
wederhorzuslelleo.  Dabei  stehen 
ihm  neben  den  bloßen  Fäusten 


Zum  Ausländern 


TEST 


Spiehdoo 

Graft* 

Sound 

S=nwieCflkon 

Motivation 

54'es-Föktor 


jedoch  nie  genau  erkenren,  wohin 
man  tritt.  Darüber  hinaus  stellt  das 
Programm  nur  einen  relativ  klei¬ 
nen  Ausschnitt  des  Geschehens 
dar  Trifft  der  Spieler  auf  einen 
Gegner,  unterhält  sich  mit  Bewoh¬ 
nern  eder  startet  sonstige  Aktio¬ 
nen,  so  muß  er  recht  lange  Lade¬ 
zeiten  in  Kauf  nehmen.  Dies  läßt 
den  Spielspaß  bald  vergehen. 

Dor  Gerochtigkoit  habor  sei  an- 
gemerkt,  daß  Kampfszenen  und 
Hintergrundstory  von  Windwalker 
konku!renzlos  gut  sind.  Fernöstli¬ 
che  Atmosphäre  vermittelt  das 
Programm,  verstärkt  dutch  ein 
Buch  über  das  i  Ching,  das  tradi¬ 
tionelle  Horoskop  aer  Chinesen, 
recht  hautnah.  Windwalker  ist  (zu¬ 
mindest  auf  dem  C64)  Cas  traurige 
Beispei  für  eine  gute  Spielidee, 
die  an  der  mißlungenen  Umset¬ 
zung  scheiterte.  (m*) 


Buddha  in  Cinemascope 

noch  die  Kräfte  der  Magie,  der  Re¬ 
ligion  und  dor  Selbstverteidigung 
mittels  Kendo-Stab  zur  Verfügung 
Seme  Freude  Uber  diesen  herzli¬ 
chen  Empfang  kann  man  sich  vor- 
stollen 

Einfach  macht  es  Windwa'ker 
von  Otlgin  dem  Spieler  nicht,  denn 
das  Geschehen  wird  in  einer  Per¬ 
spektive  dargestellt,  die  man  wirk¬ 
lich  nur  als  unglücklich  bezech- 
nen  kann.  Zwar  wirken  dadurch  die 
Bewegungen  der  Spielfiguren 
sehr  realistisch,  leider  kann  inan 


von  Andreas  Friedrich 

Nach  dem 
Öffnen 
der  Pak- 
kung  von  Space 
Rogue  hält  dei  LEJ 

Spieler  neben 
der  üblichen  Reklame  und  einet 
Antwortkarte  «lieft  weniger  als  sie¬ 
ben  Gegenstände  in  der  Hand:  ei¬ 
ne  nicht  kopiergeschützte  Diskette 
;sehr  erfreulich),  eine  originelle 
Bedienungsanieeung  tür  ein 
Raumschiff  vom  Typ  »Sunracer- 
(ziemlich  abgegriffen),  eine  16  Sei¬ 
ten  umtassende  Kurzgeschichte 
(höchst  stimmungsvoll),  eine  Ster- 
nenkarte  in  Postergröße  (echt  fa«- 
oig).  eine  sechs&tige  Kurzieferenz 
(äußerst  praktisch),  einen  Bastel¬ 
bogen  für  zwei  >m  Spiel  vorkom¬ 
mende  Raumschifftypen  (rech 
bunt)  sowie  einen  Hinweis  auf  e- 


Ultimativ  elitemäßig 


Ufo  (bzw.  Raumstation)  in  Sicht! 


Er  ist  einsam,  aber  schneller, 
der  Pilot  von  Space  Rogue. 
Die  Vektorgrafiken  sind  an¬ 
nehmbar  gchnoll.  dio  Dleketten- 
zugriffe  leider  nur  mit  Fastloader 
erträglich.  Texte  und  sonstige 
Grafiken  fallen  recht  stimmungs¬ 
voll  aus;  der  Sound  Ist  jedoch 
quasi  nicht  existent.  Ein  rund¬ 
um  empfehlenswertes  Spiel. 


nen  galaktischen  Spielautomaten 
namens  -Hlvel-  (wirklich  witzig). 

Der  Spieler  schlüpft  in  die  Rolle 
eines  angehenden  Weltraumpllo- 
len,  de-  einen  vernichtenden  An 
griff  aut  ein  Raumschiff  überlebt, 
well  er  just  im  Moment  des  Angriffs 
nicht  an  Bord  ist.  sondarn  einen 
herrenlosen  durch  die  Weden  des 
Alls  schwirrenden  Raumer  inspi¬ 
ziert  Da  dieser  -Sunracer-  intakt 
ist,  versucht  der  einsame  Held  da¬ 
mit  sein  Glück  in  den  Weiten  der 
Galaxie. 


Er  kann  sein  neuerworbenes 
Schiff  um  alle  drei  Achsen  drehen, 
vorausgesetzt,  er  freindet  sich  mit 
der  lastatursteueruncan.  Die  hier¬ 
aus  resultierenden  Bewegungen 
vollzehen  sich  streng  nach  physi¬ 
kalischen  Gesetzen  und  auch  der 
Flug  über  mehrere  Lichtjahre  hin¬ 
weg  erfolgt  nicht  -  wie  sonst  üblich 
-  mittels  »Raumsprung-*,  sondern 
durch  den  sog.  -Wormhole-El- 
fekt*.  Alle  Objekte  im  All  sind  In 
ausgefüllter  3D-Vektorgrafik  zu  se¬ 
hen 

Befindet  sich  der  Weltraumfah¬ 
rer  an  Bord  einer  Raumstation, 
dann  stellt  das  Programm  die  Um¬ 
gebung  der  Spielfigur  In  anspre¬ 
chender  2D-Draufslcht  dar.  Hier 
kann  der  angehende  Pilot  nach  ei¬ 
nem  mündlichen  Examen  seine  Li¬ 
zenz  erwerben,  Handelsaktivitä¬ 
ten  entfalten  oder  sch  gelegent¬ 
lich  mit  den  Bewohnern  der  Raum- 
staton  zu  einem  gemütlichen 
Plausch  zusammanfnden. 

Aloo  in  ollom  kc-nn  man  das 
Spielgeschehen  n  diesem  Welt- 
raumrollenspiel  von  Orlgin  als  ge¬ 
lungene  Mischung  zwischen  den 
Klassikern  Elite  und  Ultima  be¬ 
zeichnen  Gut  geklsut  ist  eben  in 
manchen  Fällen  doch  immor  noch 
um  einiges  besser  äs  schlecht  er¬ 
funden.  <mf) 


Spxe  *og ue.  P'*s-  69$=  Mai»  |D). 

Bezugsquelle-  HuslTA-aie.  3<UC»>v^3  *»132 
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D  ieses  exzellente  Ballerspiel 
gehört  sicherlich  zu  den  An¬ 
wärtern  auf  denTitel  »Spiel  des 
Jahres-.  Es  überzeugt  mit  gi- 
gantlcchom  Umfang,  schöner 
Grafik,  gutem  Sound  und  tech¬ 
nischer  Brillanz  Nur  schade, 
daß  die  Rahnenstory  nicht 
mehr  als  die  bei  Ballerspielen 
üblichen  Platituden  enthält. 


Sound 

Sch-Aieugken 

Molivalion 

84’6tFalclo: 


angebracht:  Das  Titelbild,  wenn 
man  das  Intra  überhaupt  als  sO- 
ches  bezeichnen  rann.  ist  -  genau 
wie  schon  bei  Katakis  -  wieder 
recht  mager  ausgefallen  Bis  auf 
einen  schön  gezechneten  Schrift¬ 
zug  und  viele,  viele  Namen  gibt 's 
hier  nichts  weiter  zu  sehen.  Die 
Hntergrundstory  des  Spiels  ist 
nocn  Knapper  ausgefallen.  In  einer 
Zeit,  da  die  Story  neben  dem  Spiel 
immer  mehr  an  Bedeutung  ge- 
win nt.  begnügt  m3n  sich  bei  Rain- 
bcw  Arts damit,  dem  Spieler  mitzu- 
tO’lpn.  daß  er  enen  Angst  und 
Schrecken  verbreitenden  Morgul 
zujagen  habe,  der  sich  durch  Drei- 
köptigkeit  und  Unauffindbarkeit 
atszeichne  Dann  noch  der  Kurze 
Hinweis,  daß  der  Fortbestand  dar 
Menschheit  und  des  Universums 
(und  damit  wohl  auch  der  einer 
großen  amerikanischen  Fast- 
Food-Kette)  vom  Gelingen  dieses 
Unterfangens  abhängig  sei  -  das 
war'G. 

Alles  in  allem  ist  Turrican  ein 
sehr  gutes  Ballerspiel,  das  sich  vor 
allem  durch  Voluminosität  und  her¬ 
vorragende  technische,  grafische 
sowie  musikalische  Umsetzung 
auszoichnet  Neben  der  ment 
mehr  allzu  neuer  Spielidee  krankt 
das  Spiel  vor  alem  am  mageren 
b$  nicht  vorhandenen  Beiwerk 
(Story.  Gimmicks,  etc.).  Schade, 

donn  dos  anconcton  rundum  posi¬ 
tiv  Bild  des  Spiels  trägt  hierdurch 
am  paar  (wenn  auch  unbedeuten¬ 
de)  Schrammen  davon. 

Tin Wan.  Ralpbov*  Am.  Pres  39K  Mark  {<1 
•i*9S  Maifc  (□),  aewgiqueUe  Rush««e 
Biu:(v-ög  iea-132. 4W-«  tWa«  2 


Eine  Faust  für  ein  Halleluja... 

versuctxo.  mich  im  wahrsten  Sinne 
des  Wortes  platt  zu  machen,  hatte 
ich  auch  ohne  größere  Probleme 
vom  Bildschirm  gefegt  Die  erste 
größere  Hürde  war  dann  ein  gewal¬ 
tiges  Unwetter,  das  ml  Blitz  und 
Donner  auf  mich  losging  Das  ko¬ 
stete  mch  wertvolle  Energie,  ich 
konnte  mich  |edoch  zum  Glück  mit 
weiteren  Bonuspunkten  und  einer 
waghalsigen  Flucht  in  Sicherheit 
bringen.  Dabei  mußte  ch  unzähli¬ 
ge  Angieiler  aus  dem  Weg  Dauern 
fiel  In  einen  Wassertal  (der  mich 
ganz  nebenbei  ein  Leben  kostete) 
und  ervdeckte  einen  versteckten 
Raum,  der  mir  wertvolle  Extrale- 
bon  oinbrachto  Wia  ein  Wilder 
sprang  ich  von  Ebene  zu  Ebene, 
probierte  mit  der  Zeit  alle  mir  zur 
Verfügung  stehenden  Waffen  aus 
(und  d35  sind  nicht  gerade  wenige) 
und  entdeskte  immer  wieder  neue 
Häume  und  Gegenden.  Una  das 
alles,  wohl  gemerkt,  im  ersten  Le¬ 
vel  dieses  Riesenwerks. 

In  desem  ersten  Level  stecke 
ich  auch  jetzt  noch,  und  so  lang¬ 
sam  abor  sicher  verrinnt  mir  die 
begrenzte  Zeit  unter  den  Fingern. 


TEST 


Lange  haben 
wir  darauf 
gewartet,  oft 
haben  wir 
darüber  berichtet,  jetzt  ist 
es  da:  Turrican  von  Man¬ 
fred  Trenz  (Rainbow  Arts^ 

von  Matthias  Fichtner 

Seit  Stunden  senon  irre  ich  ziel¬ 
los  und  abgehetzt  durch  die 
endlosen  Weiten  von  Level  1, 
Dabei  hatte  doch  alles  so  gut  ange¬ 
fangen:  Zunächst  hatte  ich  meine 
Bewaffnung  durch  einige  Bonus¬ 
punkte  aufgewertet  Diegleich  an¬ 
schließend  angreitenda  Riesen¬ 
faust,  die  mit  großer  '/enemenz 


Potzblitz  -  da  geht's  heiß  her.. 


zeichnet  und  animiert.  Aut  seinem 
Weg  begegnet  der  Spieler  50  ver¬ 
schiedenen  Aliens,  jeder  Level 
wird  zucem  von  einem  riesigen 
Endmonster  bewacht.  D  ese  bewe¬ 
gen  sich,  anders  als  noch  boi  Ksts- 
kis.  frei  über  den  Bildschirm  und 
sind  größer  als  alles,  was  man  in 
Sachen  Endmonster  aut  dem  C64 
je  zu  Gesicht  bekommen  hat. 

Obwohl  das  Spiel  zwer  mit  Su¬ 
perlativen  nur  so  um  sich  wirft,  ist 
dennoch  in  einigen  Punkten  Kritik 


Ich  werd'  meinen  Kamp*  also  zu- 
i  achsi  einmal  aufyeban  und  ein 
paar  Zeilen  übe'  das  Spiel  schrei¬ 
ben  (ist  )a  eh  mein  Job...). 

Wie  die  Eingeweihten  unter 
Euch  inzwischen  wohl  gemerkt  ha¬ 
ben.  lasse  ich  mich  gerade  von 
Turrican.  dem  neuen  und  lange  er¬ 
warteten  Spiel  von  Katar.is- 
Programmierer  Manfred  Trenz 
(Rainbow  Ans)  an  den  Btldscn  rm 
bzw  Joystick  fesseln 
lUtrican  zeichnet  sich  vor  allem 
durch  seine  gigantischen  Ausma¬ 
ße  und  die  exzellente  Umsetzung 
aus.  Nicht  weniger  als  1000  (in 
Worten:  eintausend)  Bildschi'm- 
seiten  muß  der  Spieler  auf  seirem 
Weg  durch  das  Spiel,  hinter  sich 
bringen  (der  Programmierer  ver¬ 
spricht,  daß  dies  mehrere  Wochen, 
wenn  nicht  gar  Monate  dauern 
wird),  Diese  sind  in  13  verschiede¬ 
ne  Lcvcls  aufgetoili.  d'c  3>ch  üllo 
samt  durch  he-vorragende  Grafi¬ 
ken  und  guten  Sound  auszecn- 
nen.  Von  der  Spielerfigur  über  die 
Hintergrundgrafiken  und  Endrr.on- 
ster  bis  hin  zun  kleinsten  Gecner 
ist  alles  liebevoll  entworfen,  ge- 


Etwas  Fisch  gefällig...? 
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Neues  auf  dem  Spielemarkt 


Zwei  neue  Spiele,  eine  hei¬ 
ße  Compilation  und  ein 
leicht  absonderlich  ausse¬ 
hender  Joystick  -  das  sind 
die  News  dieses  Monats. 
Lynx  - 

is'  da!  ansteckend? 

Schon  de'  Name  -  Lynx  -  läßt 
nichts  Gutes  ahnen,  nan  denkt  so- 
tot  an  irgend  eine  tropische 
Krankheit.  Uno  genau  das  ist  es 
auch,  eine  Krankheit.  Wer  den 
Lynx.  eine  miniaturisierte  Spiele- 
kcnsole  von  Atari,  einmal  in  der 
Hand  hatte,  der  kommt  nicht  mehr 
davon  los.  Stunden  um  Stunden 
spielten  wir  in  der  Redaktion  auf 
dieser  kleinen  Wundermaschine, 
bis  unser  (sonst  eicentlich  recht 
menschlicher)  Chefredakteur  dem 
ganzen  Treiben  schließlich  ein  jä¬ 
hes  Ende  bereitete. 

Für  den  Lynx  gibt  es  inzwischen 
mehrere  verschiedene  Game- 
Cards  (kleine  Einsteckkarten,  auf 
denen  verschiedene  Spiele  ge¬ 
speichert  sind),  das  bereits  vom 
C64  her  bekannte  California  Ga¬ 
mes  liegt  dem  Gerät  bei. 

Was  es  zu  diesem  herrlichen 
Spielzeug  sonst  noch  so  zu  sagen 
gibt,  erfahrt  Ihr  Im  Rahmen  eines 
Tests  in  unserer  nächsten  Ausgabe 
(falls  wir  nocn  mal  spielen  dür¬ 
fen...).  (mf) 

iyni.  Ar.ni.  Preis:  399  Mark  irrt  California  Ga¬ 
me’  79  Mark  je  Gams-Card,  B«ussquoli8 
Aiar  Computer  GmDH.  Pos*ach  1213  6096 
Rcuflhem 


Panelen  Startrash  VII  goboamten 
Daten,  Akten  und  Formulare  eines 
Raumschiffs  des  interstellaren 
Amtes  für  Verwaltung  und  Admini¬ 
stration  wieder  einzusammeln.  Al¬ 
les  klar?  Nein?  Auch  egal:  Ein  Test 
in  unserer  nächsten  Ausgabe  wird 
vielleicht  für  etwas  mehr  Klarneil 
sorgen...  (mf) 


Stotr&f».  Rainbcw  Ans  Pres  29.95  «ark  |K>. 
39J6  Mark  (0),  BezugsqjtHle  R ushware 
Brucrweo  12E-I32.  4044  «»«  2 


Djrch  den  Wegfall  mechanischer 
Telle  wie  Hebel  und  Taster  ist  der 
Härp  /  zum  einen  immun  gegen 
Verschleiß  (was  soll  sich  da  auch 
abnutzen?),  zum  anderen  reagiert 
er  auch  wesentlich  schneller  auf 
A<tionen  des  Spielers. 


Der  Lynx :  geballte  Power  Im  Handtaschen-Format 


Joy  ohne  Stick 

Er  ist  klein,  er  ist  schwarz,  er  hat 
ein  Kabel  und  er  sieht  aus  wie  ein 
futuristisches  Ostere  Was  da  zu¬ 
nächst  als  handtellergroßer  Besu¬ 
cher  aus  einer  fremder.  Galaxie  er¬ 
scheint  und  zudem  auch  noch  den 
Namen  Warp  i  tragt,  entpuppt  sich 
nach  einiger  Zeit  jedoch  als  äu¬ 
ßerst  bemerkenswertes  Exemplar 
de-  irdischen  Gattung  -Joystick«. 

Ausgerüstet  mit  sechs  gold¬ 
schimmernden  Sensortasten  soll 
dieses  vollelektronische  Gerät  den 
herkömmlichen  Joystick  ersetzen. 
Und  hierfür  hält  der  Vertreter  zwei 
schlagende  Argumente  bereit: 


Dor  Eier-(Joy-)Stick ... 


Ein  weiteres  Leistungsmerkmal 
des  Warp  I  sind  die  zwei  integrier¬ 
ten  Feuersensoren,  \on  denen  ei¬ 
ner  ein  getriggertes  Dauerfeuer 
auslöst.  (mf) 


w*p  I -  Eiecttomc  Rnwia>yi  Ctxp ,  Praia. 
-1985  Mark.  Bezugsquelle.  Rusflwela.  Bruclv 
•veg  128-’32.  4044  Kaarsl  2 


Der  Meilenstein 

Nach  den  Highlights  gibt  es  jetzt 
eine  zweite  Spiele-Compilation  mit 
heißen  Spielen  von  Ralnbow  Arts: 
Milestones.  Die  Spiele  auf  diesem 
Fack  sind  durchweg  allererste 
Sahne,  von  Hard'n'Heavy  bis 
Spherical  Ist  alles  enthüllen,  was 
^it  und  teuer  ist.  Im  einzelnen  er¬ 
wartet  Euch  folgences: 

•  Hard'n'Heavy:  Ein  Jump'n 
Run-Spiel  der  Güteklasse  A.  Hier 
gilt  es.  sich  mit  zwei  außer  Kontrol¬ 
le  geratenen  Minen-Robotem  her- 
umzu  sch  lagen. 

•  Grand  Monster  Slam:  Die  ar¬ 
men  Beloms  müssen  wieder  unter 
den  Fußtritten  der  Teilnehmer  am 
Grand  Monster  Slam-  lurnier  lei¬ 
den.  Nur  gut,  daß  sie  eine  Gewerk¬ 


schaft  haben,  die  sich  -  so  gut  es 
geht  -  um  die  Wahrung  ihrer  Rech¬ 
te  kümmert.,. 

•  Circus  Attractions:  Zirkus  total. 
Die  verrücktesten  artistischen  Lei¬ 
stungen  werden  Euch  hier  abver¬ 
langt. 

-  Spherical:  Immer  noch  ist  der 


arme  Zauberer  Fulg'am  auf  de' 
Suche  nach  Mirgal,  dem  Angst 
und  Schrecken  verbreitenden  Dra¬ 
chen.  Helft  ihm  in  diesem  unglei¬ 
chen  Kampf  -  er  kann's  brau¬ 
chen  . . . 

Erschienen  ist  Milestones  beim 
Softgold-Label.  (mf) 

Spherical  aus 
dor  Milestones- 
Compilation 


M.fertonM.Soltgoh:.  Pro  s 
49SS  Mari«  ix),  5935  Wart  iD). 
aezuQsyue:*.  Rustmaie, 
Dructi/.vig  29-132, 

4044  Kaaisi  2 


Startrash:  Marble  Madness  stand  Pate 


Marble  Hüpfness 

Es  sieht  aus  wie  f/arblo  Mad- 
noss  und  es  spielt  sich  (fast)  wie 
Marble  Madness.  Fasi  könnte  es 
Marble  Madness  sein,  wenn,  ja 
wenn  die  Kugel  nicht  wild  durch  die 
Gegend  hüpfen,  sondern  rollen 
würde 

D;e  Rede  ist  von  eisern  neuen 
Rainbow  Arts-Spiel,  genannt  Sfar- 


trash.  Nach  bester  /WM-Manier 
mul)  niric  Kugel,  dei  sog  Neuru- 

flummi.  durch  sieben  stufenreiche 
3D-Levels  gehüpft  werden,  ohne 
dabei  abzustürzen.  Behindert  wird 
er  cabei  von  schlüsselklauenden 
Fischen,  Geistern,  Staubsaugern 
und  Spinnen. 

Ziel  doc  Spiels  ist  os,  die  bei  ei¬ 
nem  galaktischen  C,H5OH-Sauf- 
gelage  versehentlich  auf  den  Müll- 
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VIDEO  DIGITIZER  C64/128 

Mit  Supersoftwaropaket  zum  Superpreic  DM  1 78j- 

Dlglialislepjna  van  Bildern  vittO-Kamera.  VIDEORECORDER/EUROSCART 
LäuM  irit  allen  Standard-Programmen  der  FAR N-  sowie  d  Hl  RES- Auflösungen 
{ScanmonicpioQiiünm  Kompa  ).  Funktionen  wie  DIASHQW-P'Oflranrfn  Oie 

VIDEO 

TEXT  DECODER  C64/128  dm  248,- 

VIDEOTEXT  «im  von  fast  allen  Programmen  gtöicn  zeitig  im  Nomalprogramm 
gesenat.  Informationen  Wie  NACHRICHTEN  I  BÖRSE  /  WETTER  ein  lassen 
sielt  atiufan  und  aDsaekihem  Hard-  und  Software  eter  sensationeilan  Neu 
unlv/lcxlurvg  7um  Supsrnreis  _ 

KATALOG  ANFORDERN.  DM  3.-  ir  Bnelm3rk9n.  Große  Ausv/attian  Produkten 
für  AM GA-ATARI  (Vicao-DlgitEflr.  Scanner.  Videotext.  Meteo-Sat  etc  I 


8000  Mönclton  40  •  Nikolalslr.  2  •  Tel.  089/368197  •  Fax  399770 
1060  Wien  •  Slunpergasse  34  •  01-5973423 


Für  Jodes  Teil  eine  andere  Quelle?  -  Bei  senaeter  isi  viel  an  einer  stelle 


Acllor-Canroo«  **V-Ofl3ln«l  »9.00 

Fliol-Cwt-ldJ*  «I  -  Ortalnol 
Oeaaric-Fioipy  mil  DOS-S»*l4ra  J19.OT 
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8p*Mk9MrPiBm.  FCottyin  ■  9.00 

ODLPNN-D05  Cfr*  (CV1S4I  (C'i;  ™dd 

mi  pwn  dm  c  m  (0V1S71  i«co 
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PRWTTOX  »CO 
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VOEOTEXr-toOOÖWffnni  Tpcv.*  J-9.-K 

VOf  0Dian2ER<-rt-T-:linfc  218.» 

VOICEMmIi>  jd-.iPm-TKbnk  JB  “ 

I>?d  A-iatuig  C  e-»  lalli 

neo.vwiunj  c  isji  um»  23«? 

BaU;  So«  -SIW-E«»«  11  fg.M 

MatMrTut  rli  IM  di  »«0 

fMK-Oo-cat. 


DOS-KKiMI.  IM!  00  157’ 
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SO  «®1  i'-'««’ 
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(CLS)  -  COMPUTERLADEN  SCHAEFER 

Itjnaelaoll  111.  3610  Wucipertht-?,To»elon  020/808131 

GeoUiUllUwian  Sto .  Dt .  Co  -Fr.  1*-13  3C  UW.  Sa-?»««  ’0-'3  .;U|  Uv 


Über  100  Programme  ab  1.-DM 


1a  -  Software  für  Ihren  C-64 


jetzt  drastisch  reduziert; 


I 


JalOenn  GooOwft  macht  ertt- 
klaulga  Software  <ur  den  C.6* 
besomJws  g*ln»«igl  Programme 
und  Pekete  eul  ellin  nur  denk¬ 
baren  Bereichen  Kager  echen 
ab  0,50  OM  I  Laßt  Euch  heute 
noch  dai  Akt.  Info  »chlcken  II 


Gratis: 


GRATIS  für  Sto  : 
Unter  neustes  Info 
mH  Gutacheln  ur«J 

U6ERRASCHUN0  I 


RyprMi 

Qualkit  zu  fairen 
Prelienl  Oeabalb 
Coupon  auf  Postkarte 
iiwl  ab  in  den  Kasten 


Aus  unserem 


,ZB.  Arcede-Gemei  ab  0.50  OM  I  Odef'.v) 
•'l.V.  - 'Abenteuer  und  Aeuen-A#reniuree  i 
•; •schon  für  2.-  DM  II  Tert*..  Datei.. und  .:;’:; 
f.  *: 'Tabkalk  ab  5,-DMI  Melhe-,  Engl.-. 
Chemie-.  Spelaparfca  ab  8.-  DM  HueW^v 


heute  noch  abschicken 


Abruf  -  Coupon 


•.  •;  Senden  Sw  mir  irfJMIg  kostenlos 
JA  I  ’  unverbindlich  Ihr  Info  mit  M 

‘ ;  ;  Überraschung)  lEllaerdce) 


SUPER  SNAPSHOT  V.5  jeut  mit  reset-tastei 
Leistungen: 

Alle  Leistungen  sind  verfügbar  nach  Eindrücken  des  Knopfes 
Arbeitet  mit  allen  64  (C)  und  128  ID).  Vereinbar  mit  1700/64/50 
REU.  P'ogrammkompaktor  komprimiert  einzelnes  File  ab.  _ 
Speichert  7  x  schneller  und  lädt  1 5  x  schneller  auf  der  1 541.  /I 
uno  8i  .25  x  schneller  mit  TURBO  25.  SUPER  DOS  Sektor 
GAME  MASTER-Menü  nit  Spntekiller  und  unendlichen  Lebens¬ 
und  Joystickswapper.  Funktionstastenbeleging,  Sprite-Monitor. 
Charaktersatz-Monitor,  Bcotsektor-Unterstützung,  Ton-Probe- 
Monitor,  300/1200/2400.  Terminal-Programm  (40/80  columm). 
SUPEP-DISK-SNAPSHOT,  unser  neuer  Super-Nibbler. 

SCREEN  COPY  lädl  oder  speichert  von/nach  Disk  in  mehrere 
Formate  und  :agert  16  Grau-Schalen  oder  Farbe  mil 


r'Sta'-Rambow  oaer  Epson  JX-ßO.  Vollständig  verbosoerteo 
Charafeersatzprogramm  m/1,  Monitor,  welches  das  Memory  ment 
verdirb’.  Untsrbncht,  untersucht  jedes  .auterde  Programm  und 
fänot  weder  an  DRIVE  mon  BASIC  PLUS  mit  15  neuen  basic 
commands  File  management  System  scratch,  unscratch, 
rename,  kreuzweise  Anpassungsfähigkeit  inklusive  unserer 
1  oder  2  drive-file-Kopierer  mit  einzelner  Unterstützung  für  die 
1581,  Fast  Disk  copiarc.  1oder2drives  Unser  FILE-COPIER. 
DISK-COPIER  und  NIBBLER  machen  vollständigen  Gebrauch 
von  de-  REU's.  Seq.  file  reader. 

Distributor  für  Deutschland: 

G.S.K.  imp.  en  exp.  von  Hardware  V.o.f 
Veldlasn  242771  LX  Boskoop,  Holland 
TaUFax.:  01880-30381 


BesMUung  b-i  Vcrfcasse  DM  *,20. 

Ver5aiaiD5lor..  unabhäoglg  ven  0#  eesieinen  Stückzahl 
NaOmanme  DM  10.-  V6rsand«»i?n, 
u'idCh&r.olo  von  do*  bonlemto  SlCckzab 


DM  120,- 

unve'blndHeha 

PrBlsemp’ahlung 


BESTELLSCHEIN 

Bllio  liefern  Sie  mi'  per  NacHnamo 

SürafU- 

PLZ'On: 

Altar-  ComoulersysBrn 

Datum: 

Unterschrrtt: 

Supergirls  •  /\JenU! 

Ein.  HiB«  3aobo»-9^>.  "•»  n«^M»ir  H.ir= 

•Mrm  diauUMM  und  *Ur  B«n  C-64  kinwnlen 

6n  DnlUni.  ’Di*»'  halitn  Sie  «ul  ü,m  C-64 
noch  «Kill  IK-F.-"'  Uu*  Iflr  Er.ar.ht-n«!  (41- 
»••uuChMlu  Fnlovnt»  von  P.»«  oW  EUlir?!- 

J>h,T.nii1r.'  c  rr  o;  cu  j«  DH  24.50 

T>en(lf  Gfxll  iNr.  Mil»  Hr««?  Aclionl  ftr  «Ur 

Eraeihsen?»  (Aller enech-ea'l.  Brln8l  S.l.-;« 
miede  24  50  DM 

5 «U  •Hnill  Nr  MI3I-.  &ue  Ion»  Da -Stic- 
ml  d—  hlA»un«trn  TnpW,.-Glfl*  0?'  Well 

i*  W  UM 

y4Uii  Ml  AM*  Mntl*  Nr.  Mllh  hr  C64 
macht  e  i’-dalrn  We^en  Sie  flu  »ehOmlo  Ma¬ 
del  -  Sl«  snd  n  dar  Ju.yl  2*50  OM 

Who's  that  Girl?  »neu! 

Du  Smw^'o"1  Eme  PukI.-5w*  n»1  b?a»n 
*t!onSrvn^.  Sa  nvjr  raten  muß 

Poll.  VUMi  wT  J  Dafc«nto1  Bet.l.n  Se 
«oro<ii  «i  lihnl  1 Q  Qfl 

Btale/hv  C  OS  2  D.«V.u*->  OM  *3.31/ 

StripSlotter  2000  * 

0..  — -  Fl«  Soirlvnnm.l. 

U-  bei  Orant»  *ur  ElreSNl-  «rd. 

Kuriflmel  AMmttlnnl  Bn  a»»l- 

»uie-Mi.  -U  Sic  ler—  i-t*  i|Mcne-  Iik— ' 

bhMv..'  c  or  DM  29.90 

Hot  Nights  • 

Eicl.nl«  *nm«iiqn.  lolUf  Sound.  -*iü.  5jn- 
n*n.  Nur  fih  Er-*c"4«n«l  (Allervoshw*»*! 

Hol  N*tM«  5-bfln.  -e  alle  .ngrfwlof»"  Se«r 

u«n«t  in  |?5C  tr7t'rll.m«y^UoUiont  nn  ga 

SailrSrr  C  06  DU  «,3Ö 

Pam  from  California  • 

Ein.  PKMrolnrSnra  -•««  er  »Udioipi  Vo- 
del.  Anttfbao.  Pit"  ■*  rr«"  A«Ufl«(n«ri; 

Ä“c  «■"  DM  29.90 

Latt 1  (A  INr  M22>:  Ajlr  bt«J«-  nmo?««««" 
Zjbien  «rtt  3551  Suiietacbe  unc  Z.lalUra- 

i— -  TmIi  WurC.  tU-ha  «rlK»  l»ol  n->r.o~-> 

Srnrmltp.  — rd«n  BardcUlchtnjll  2450  DM 

•  Mt!  Am94-M.rdw»r«  fDr  den  C-6*  her- 
g.atatiil  Frtiebllrbe  Qu«IU»l«Heleerunylll 

5«lf  failttU  (Kr  M141  Ein  S|MI  l>  U, 
Mjnii.ip.rti  34.50  OM 

J hiUU  TrodulUa  (Nr.  M2II:  AJIa  SpleU 

•Car  Mavuftiillen  lall  '.963!  Entflo  TooelV 
und  Salnol4»er»til  0-alnch?  Oeral.lut,  eler 
TabeleniOl/e  Laulot.0«  A.luolineruna  .Ähre« 
olnet  Soeliaps  !<  «odtoWrerl.  34,50  DM 

•FL«««  bl  ’Znutftpäan  (Nr  MIB  SI-PjuIi. 
RrepMolv.  t »  ,tbl  ..  w.»  lu  lentn! 

St?  ci.  Femur  'tel  und  imrer  Sa1^  ^ 

Alle  Proiremme  nur  «Br  C64-Dli»l 

Sitte  Ca-oon  einfui.n.  eue.t-t,  »den  „nd  ,m  . . .  lim«-l.t>  -boend««  an: 

$plf)  54t«tf .  .  m  hd  Cp»)  >  s  05327-  iw  /?-« 

Ich  hutldll..  Geamt.  _» - 

PLZ/VMnwt:  Ikdcriefntl:  . 

"  IO.  beiahle  N«^chtve  »ol  6,  DM  '"i>  ’.-OM  ISchnr.  ,rot  bei! 

Lieferuro  ns  Ausland  nx  gegen  BarjPd  oder  Eurcscheck  IRüciseie  unlerstfretai)  zzgt  6, -DM 

SUCHSPIEL 


Haben  Sie  ein  scharfes  Auge? 

Dann  machen  Sie  mit  bei  unserem  Suchspiel. 
Fünfmal  »Turrican«  zu  gewinnen. 


00M.1  9 


Koino  Angst  vor  Monstorn  in  Turrican  (fünfmal  zu  gowlnnen) 


Eigentlich  ist  alles  gar  nicht  so 
schwer,  aber  ein  gutes  Auge 
braucht  Ihr  schon  Seht  Euch 
zunächst  die  drei  Bildausschnitte 

unten  an  und  merkt  sie  Euch.  Blät¬ 
tert  nun  das  ganze  Heft  d.irch.  bis 
Ihr  die  Bilder  wiedercefunden 
habt  Bilder,  die  doppelt  Vorkom¬ 
men,  zählen  auch  doppelt! 
Schreibt  Euch  dann  die  Seitenzah¬ 
len  auf,  zahlt  sie  zusammen  und 
schreibt  die  Lösungszahl  auf  eine 
Postkarte  (Absender  nicht  verges¬ 
sen)  Einsendeschluß:  Schickt  die 
Karte  bis  zum  13.  B.  1990  an: 


Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichwort:  Suchspiel  7 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  Mönchen 


Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlos¬ 
sen.  Eine  Barauszahlung  der  Prei¬ 
se  ist  nicht  möglich.  Unter  allen 
Gewnnern  verlosen  wir  fünfmal 
das  Spiol  -Turrican-. 

In  13  Level n  geht  es  gogon  50 
verschiedene  Aliens  («or  allem  die 
schnuckeligen  Endmonster  haben 
es  insich).  Der  Weg  führt  den  Spie¬ 
ler  auf  nicht  weniger  als  1000 
Screens  durch  die  unterschied- 
lichsren  Welten. 

Die  Gewinner  des  Suchspiels 
aus  Ausgabe  5  sind: 

Siegfried  Schmidt,  Kleinstei¬ 
nach;  Kathrin  Wenk.  CH-St.  Gal¬ 
len;  Gabi  Remter.  DDR-Landwüst; 
Otto  Straßer,  Schierling  und  Karl 
Heinz  Schuster,  Dachau.  Den  Ge¬ 
winnern  gutes  Gelingen  mit  dem 
Doppelpaket  Textolog  und  Data- 
loo  <bg) 


Videofreaks  aufgepaßt!  In  der 
nächsten  Ausgabe  veröffent¬ 
lichen  wir  de  Bauanleitung 
enes  Genlock-Interfaces  für  den 

Cfi4  Mit  diesem  Wunderwerk  der 
Technik  ist  man  ir  der  Lage,  das 
Bild  eines  Fernsehgerätes  oder  Vi¬ 
deorecorders  mit  aem  des  C64  zu 
mischen  und  auf  einem  zweiten  Vi¬ 
deorecorder  aufzuzeichnen  Man 

kann  dloson  HardwarozuoaU-  also 

ganz  hervorragend  dazu  benut¬ 
zen.  selbstgedrehte 
Vdeofilme  mit  Tüel- 
te<ten  und  beliebigen 
grafischen  Effekten 
zu  vorfeine«n,  Wir  su¬ 
chen  ein  Programm, 
das  die  Fähigkeiten 
des  Interfaces  und 
des  C64  voll  aus¬ 
nutzt.  Es  sollte  folgen¬ 
de  Eigenschaften  ha¬ 
ben;  eingebauter  Zei¬ 
chensatz-  und  Spri- 
teeditor;  einen  Editor,  mit  dem  sich 
Rolltitel  entwerfen  lassen  (ähnlich 
wie  man  das  von  Intromakern  her 
kennt);  einen  zweien  Editor,  ml! 
dem  man  die  entworfenen  Rolltitel 
und  Sprites  In  einer  vorher¬ 
bestimmbaren  Geschwindigkeit 
nacheinander  auf  cem  Bildschirm 
dsrslellt  Natürlich  muß  das  Pro¬ 
gramm  auch  über  verschiedene 


PROGRAMMIER 

WETTBEWERB 


Ein-  und  Ausblendmöglichkeiten 
verfügen. 

Das  Genlock-Interface  blendet 
übereil  dort,  wo  auf  dem  C64- 

Qildochlrm  die  zwoithollot©  Oiau- 

stufe  (<CTRL  8>)  zu  sehen  ist, 
das  Bild  vom  Videorecorder  ein. 
Die  Eildfläche  vom  CS4  kann  in¬ 
klusive  Rahmen  voll  genutzt  wer¬ 
den,  mit  einer  Einschränkung:  Im 
oberen  Bildschirmrabmen  darf 
nichts  dargestellt  werden.  Diesen 
Bereich  benötigt  das  Genlock-fn- 
terface  zum  Synchro- 
HI  - - — _ nisleren.  Hier 


Die  Herausforderung  für  Videofreaks:  Software  gesucht 


Ihr  p 

msssä 

«ans.p/  G|h<ock.,nfe 

erschein 

also  nur  dasVIdeo^^B 
bild  o*-ne  Einblendungen.  Der  be¬ 
ste  Programmierer  bekommt  von 
uns  als  einer  der  Ersten  ein  kom¬ 
plettes  Genlock-Interface  und  für 

die  Programmveröffentlichung  ain 
angemessenes  Honorar. 
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clBmer*e^.tiagl0rd35,u 

■-s:sr& 

«luter'  Prc'BrarnmS' 


Gesuch*.  64.et.Mag« 

gM 

SSsSäs&si 

des  von  uns  * 


Die  ^"^ndongdes  ^; 

'000  MartgWB  ’  £^o*r*£* 

l!  Sie  o^lmm-EnWtWung?  Oü  aUon?  C 
3nen  Pl°9 '^mendenTabel  ^  ungi  le 

ren  C  6“  W  »£*  0ann  Es  besV 

äestelKvesen  £'daWton  zu  sobjc ; d  sohecV 

■e  nSSSSPw» aes  n:>: 


rchance 


Themenschwerpunktc 

Malprogramm: 
Amica-Paint  - 
farbig  malen  wie  mit  dem  Amiga 
Profi-Grafiken: 
Sprites,  Zeichensätze  und  Bilder 
'entleihen"  aus  fremden  Programmen 

Zeitungsseiten: 

Grafik  und  Text  optimal  kombiniert 

Tips&Tools 

Hires-Grafik  -  Geheimnisse  enthüllt 


Ab  29.  Juni  bei  Ihrem  Zeitschriftenhändle 


Der  64'er-Testspiegel 

Wenn  Sie  sich  für  ein  bestimmtes  Produkt  interessieren,  ist  es  immer  besser,  gut  informiert  zu  sein. 
Wir  sagen  Ihnen,  in  welcher  64’er-Ausgabe  Sie  welche  Testberichte  lesen  können. 


Pnxluklbezeicnnung  Henleller 


Piels/Amgabc 


Betriebssystem-Umschaltun 


4/71öCilJJmsci'V’jng 

SlartvUfrucnalung 

Anufiiuiuifkal 

Cantn-Hano 

KermSimschmung 


Message 

Mcomp 

Mossaue 

ReKDateotectvik 

Wein 


Dateiverwaltung 


Matrixdrucker 


Z5  OO  BfUD7 
34  50  aaiD7 
«5W>«w>7 
46  95  3307 
'»0000*7 


Oasatrai  C  128 

Da»  Becker 

»0087/10 

Oatairjl  C  6t 

Data  Becker 

99.00  85'07 

[>*0C  DrJ,«lr 

MST  Dak 

25.90  .'SH 

Daiec  Hart 

MAT 

U  DO  .'SH 

ligrrttrwalle- 

Romain  Hoümain 

39.90  9306 

rxaialoo 

BG  SOBaare 

»4»  90*5 

Vabc-Llga 

Maba-Soh 

59.00  90iO5 

»Aak/o-Da; 

RaahSCo 

39.99  87,03 

VjKerDase 

MST 

53.CO  88.07 

^cOatei  C  »2S 

MST 

99.  GO  89,02 

SSF  128 

J.D  Lehmann 

»ROO  88/12 

Surdai» 

Sybei 

64.03  87.08 

SupetCäSä  C  128 

Corrmwere 

198.00  87.03 

SjD»lspaC«4 

Dala  Becker 

9903  86,07 

tf/asla*  C  128 

DTM 

39800  6«U 

V'26flar  0  6t 

DTM 

298  03  801*. 

ciBase  II 

MST 

199  00  87/33 

BMC  BX  100 

BMC 

iä»o  co  e4.«i’ 

Brottier  HR  5  C 

Brdbor 

500C»3Bt/ir, 

Brauer  M  t2tfl 

B-ccner 

?96.03  85'07 

Brake  Mt  (Öl 

Brettl  rl 

78900  66'tO 

Broiher  M-1221L 

Bra.ttsr 

113900  69/08 

BfOtr-r  ML  IB24L 

Braue 

19J60U  BJ'03 

CBM  MPS  1200 

Centn  cöare 

798.00  87)06 

CBM  MPS  1500 

Ctii-imcODie 

695.00  87/12 

Conlrones  P2?G 

Cer.lronics 

1821.0087103 

Ol2ei  -.200 

Citizen 

983.CC  8fi.CC 

Oetzen  i»  E 

Oiizen 

743.00  89,02 

Oozen.CS  «OE 

Synöec 

1 138  CO  87.09 

Cf  oen  HOP  43 

Oozei 

leaa.co  ef.06 

C.  Iloli  C  3100XP 

C  lim 

1938.1»  8/.VS 

C.  iwh  TPX-Q! 

C  Iton 

1140.03  68.05 

Decen  D-80X 

Deiam 

530  03  66/35 

Oela  MP- 193 

Dnia 

698.03  87*3 

OlMr.»  150  Pui 

Kolak 

1 100.03  8O'03 

Epson  EX-80C 

Epejn 

2398.03  6»i'20 

EpKivFX  105 

tptan 

198803  87/02 

Eoeon-FX  9C 

Epson 

1700  008(>10 

EpSQrt  FX-Bllt 

Epwn 

I3!W00  8/»W 

Eoson  FX-85 

Epson 

1848.00  35'  -  I 

Epson  GX  60 

Epson 

7»0O85'TO 

E&SCO  JX-80 

Epson 

2368.0035^1 

EpoCo  LG  50C 

Epson 

1100  CO  H8.01 

Ef«nL09ilC 

E«cn 

2458.CO  8603 

Epson  LQ  850 

Epson 

'•893  CO  8602 

Epson  LX-800 

Epson 

798. CO  87,07 

pui'iau  DMPC6 

Fujitsu 

1600.M  DC.' 12 

F«i«u  DX21C0 

Fujitsu 

1932  W  e602 

KG  DP  2010 

Kannrrnrj  Gomo 

U38  03  87/08 

KX-H  1124 

P&iaser: 

124803  E9/D6 

m  iaifl 

BiaiEt 

1498.00  9O'04 

MP  1300  AI 

185000  88*7 

MPS  33' 

Cwimndire 

700.00  SAUM 

MPS  303 

CcnvrwWra 

SAO  flC-  85/11 

MPS  i2W 

CtnrntOui" 

570.00  09*7 

Mannesmann  MT81 

Mannesmann 

3W.CO  89,04 

l/onrosnienn  MT35 

Mafinoc-mtmn 

2029.03  B60S 

Mouline  182 

OKI 

1099.03  860« 

MT  81 

MannMmuv 

»9  03  BB04 

NEC  P  2  Dlua 

NEC 

125C03  ßB'12 

NEC  P  2200 

NEC 

113600  WW 

NEC  P6  (C| 

NEC 

34090067^1 

tffiC  PC  du» 

NEC 

<701  DO  0(1/19 

Profl  uk'De/eiCi  nung  Ho-nelle- 


Pree.'AuspaDe 


0.  ML  291 
0*-  ML  380 


Oki 

Cfcißalä 


H9Ö90  86*‘>2 

nooooeans 


BeikoshA  SP  «03 
Seikoatia  SP  '60  VC 
Soikosb*  SP'COO  VC 
aethoana  SPitOJ  ai 
Sl  210  AI 
Sl-233  AI 
St»  PR- 10 
Sla>  LC-ID 
Si»xC-10H 
Sta-  lC-24-'0 
S»a>  NB  24-10 
5W  HD- IQ 
Sar  W.-10 
Siar  NX-15 
Siar  SR  10 
24 


S*?<os/ia 

S«,«<nM 

5elkosha 

3el*os«o 

Sei-osna 

Senosfid 

Star 

Star 

Star 

Star 

Star 

SU? 

Star 

S® 

Sta- 

Cbren 


Tintenstrahldrucker 


Epwn  iX  BCO 


Epson 


1&5.00  95/11 
WSCOOSUXI 
t  *50  OO  30iOö 
2  49  DO  90.06 
U69  CO  05.09 
695  CO  BROS 
698  CO  90  03 
rOBCOHtCOB 
1«5  CO  07*7 
»ras  co  B7/oo 
V  45-00  «WM 
1535  CO  67*3 
2:5003  6S>05 
1985  03  63*  10 


zätewewu 


Procuntbereiclinung  H-Jtstollcr 


s'Ausgibp 


0»,  ML  380 

Ckioata 

11S8.00  93.02 

Geoatc  C  123 

M  4  T 

119  00*1)5 

O'i-nate  20 

O'imnt« 

iSaaOSB'Dä 

GeasJc  C  64 

MST 

6900**6 

Panasonic  KXP  1124 

Panaacnic 

1^8  0089(05 

Gaanart 

MST 

69  CO  33/11 

Par^&imc  KXF  i  teo 

Panasonic 

tco.GO  88iOr 

Qealex 

M&r 

64X0  ai.cn 

Pras«ent  65130 

RcOotron 

769.80  8603 

GedtlS  C  5« 

M  B  r 

89  CO  0X01 

Prastcent  8320 

Rcöot/en 

5OT  CO  8001 

Gscprogrnmme 

MST 

59.03  B/12 

ProcOt9 

Otinm 

1*8  CO  90,05 

G«6'23  2  0 

MS” 

139  03  ©09 

Frertil  9. 

Oiizen 

IBS  CO  90,08 

Gets  V20 

MST 

89  03  tD/OS 

P<  teilt  2« 

Cnzan 

2*43.00  BC»05 

Ceastm 

MST 

esoaa'ic 

Ritsmann  C  * 

C.  Iton 

1  ‘*0  M  8609 

Mega  Asa-traiar 

MST 

8900  8»'12 

Riiemann  F»IH 

G.  Hon 

5*8  03  8S'32 

MagaPack  1 

MST 

59.90  60*03 

Rttemann  n 

C.  Iton 

1J9D.OJ  ewut 

M«a  Pack  2 

mst 

W.ÜU  ÄI'Dl 

Selkosha  GPS  500A 

Seikoelta 

398  03  85'05 

Wnar's  WcrkahCO  64 

MST 

89.00  88'Ü1 

Seiiostia  SL  BtWC 

Sdkwhs 

*99.00  53'  10 

So'/oana  Sl  80IP 
Seikoana  SLBGAI 

Sekcftha 

Sctkcshj 

18900  39/05 
1398.00  87)01 

|  Grafik-  und  Drucksoftware  | 

Typenraddrucker 


Brother  HRiO(C; 

Psut  MA  20 

Ik-lifl«  DWX335 

Bioinef 

Polal 

ÜGMda 

59900  87/01 
1äOT00  9«Mi 
t!49  00  as/w 

■  EPROM-Ksrten/Module 

_ 

1  wa.ia  EP  ROM  Banl- 

«vston 

Alrxmp 

245  00  63*07 

I  MBk»  Gdtatn-KartP 

Re.  Datewecnn- 

169  95  43/07 

12E  AB, 10  EPROM  Br*  RoBrrötor 

16  KByto  EPROM 

99  00  99*07 

Speiöl« 

A*bimp 

14  BO  BBiOr 

Big- ROM 

99  50  8606 

B-any 

Vcom- 

99  CO  0607 

Acfon  Canrdge  VäO 

Rj&nwaro 

69  CO  PG02 

Kamel  8 

PoSindler 

49  03  6609 

Harte  Fo-er  Vt  0 

Hushvyara 

89  »U U'öZ 

SjSWmnanager 

Roßmälcr 

99oosa*ot* 

Floppy-Speeder 


OHpnin  DOS  C  128 

Oaislin  Sc4r»W 

19800  6810-- 

Go 

Heudka 

Crtpnln  DOS  C IU 

Del  r*"n  Sc1t»are 

178.00  88'K 

Ws«  ea  nie  your  V/otrfe 

lamuirt  LBMlOO 

Pro  SpcaC  71 

lamm  Corvo 

Inpd  Spccel  E 

Kerte-Verös 

S,-sf9me 

233. CO  8601 

Kl®  Algebra 

Klnl'VerdC 

Prc/esso-ial-DOS 

VTSDats 

199X0  8801 

Wal  Pechtactvobung 

Kler-Veriag 

Pro-OWOial  D05  C6- 

VTSDatu 

178.00  88*06 

Klei  Spanisch 

KletVerlsg 

PiPcgic  CCS  Classic 

Ra.  DatBMHClini» 

149.95  88*06 

Kien  Ktwlnchnon 

Klet-VertBO 

RoiS-O'rtF 

RoBrrölö' 

20500  88*12 

tesnvng  Enalistt 

Htn/Btn 

Sraed-OOS 

Ditnle 

14900  3816 

Leftxano. 

S«-ob 

r 

Turnn  T  ran 

Rcfimnller 

299  00  38« 

Len*p»la 

heiraka 

Biimasier 

PKT 

295.00  83'CS 

OWe  Page 

le-.il 

19.00  88tW 

Oerqnmaker 

Rtollnann 

49  Cö  £7/12 

Dänin»  MsVer 

BtültoW  Tionket 

79.00  Bi09 

Erfcttc* 

Scarnhonic 

38X0  ffliOl 

Ertbsan 

Rcamtranic 

M, 0018(01 

Fwtmasl«'  C 123 

RöBl 

99.03  ffl/10 

Foimsster » 

P-aal 

98X0  18/ ta 

Gii^Paini 

MST 

59.03  »‘10 

HigvSdeetvCaa 

fAar 

89  03  »01 

MGDS 

Dcjiüi  Marketing 

2500  »04 

Nausronm 

AnaöMti 

79  OO  »<02 

Pa«ü» 

Scaentronft 

24900  69*03 

Fan!  RoW 

MST 

49.00  83*  tO 

Pn-ilo» 

Scamboiik 

58.0087110 

Pa-icwrProl 

Pete  Stt« 

09.00 ‘3'OS 

Stipalnter  120 

Syaa 

75  CO  19,01 

Teöincuf 

Hermann 

33  00  5902 

The  Vöen  Studo 

Vttm  S^!om 

75  00  Mit« 

Toyehcp 

Runware 

99.C016U1 

ViöhIo. 

6carntromk 

38  CO  500* 

Joysticks 


CaT»pe*J!ttn  Pro  50CO 
ConctfHrtn  p,0  50CO 
trarSMi. 

Conpatrtinn  Pro  E»tra 

CrJWt 

Errate* 

JOlBoara 
JO)  Star  JS  1 
JO)««« 

Karr»  SpeedWig 
MF2C02 

Mutrlurvclan  1001 
Karkgaii* 

Qvckjay  V 
Ouckahot  II 
Qudtihot  IX 


Dynamics 

Dyrvirrica 
Dyniniics 
Dpwes 
H.  r&l«i 


Satifcta 

A.  lC-ö«i«a 

Rus»»are 

Ksutwl 

Kauhsl 

Rmf»«are 

JcUnberk 

JCfcnbeck 

Jeflinbock 


Lernsoftware 


All  V4 

Ca^m  n  tue  Castle 
Chfnne-T  reiner 
6r--r-:il'jngtiosi 
Enjii/dic-  Vokabeln 
F-merK-nein 


Houske 

Haueka 

Schecia 

Falker-Vrr-ig 

Wsaermann 

Fallen  Vertag 


»959711» 

39.96 17.03 
tg  55  »e.05 
28.55  »t>7 
*.9  C»3  »*32 
asssiaos 
1 1  35  t3'02 
79  oc  &>oa 
29  9C  87W 
55  0C  «'02 


49.95  19*7 
»  05  19,07 
B  95  *8,02 
25  OO  57.09 


99  CO  ISO? 
28.00  S802 
3S5Q  1804 
•14  90  *30  / 
43  00  5908 
65  00  33'  12 


13.80  36.03 
29  C03R’1Q 
29CO38/10 
88  0338/10 
29  033»  Hl 
69  00  49*09 
89.50  93"0 
43C03B.02 
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Produktterelchnung 

HonieUor 

PreisiAutgane 

Piodukstwilcrtniing 

HerVeHer 

Preis, Ausgabe 

rwuekn 

aaio  auvn 

Hann  6*1 

Daia  S«3<ar 

va.ro  aaio: 

CpihMa 

Haireka 

»4  CO  0602 

Beüc-Bo» 

MS7 

49  00  39,02 

Radiein»» 

bouBlia 

34  CO  36.02 

Bwaw-Sas« 

DB339C*e' 

69.00  93TO 

Taro  3  Triple  3nan 

Falion-Voitag 

«9.96  39.03 

Camal«lC'2B 

9eI? 

»sooasno 

Velis  and  Sotfonces 

Hrumka 

3B.CO  63.02 

ComalSDCW 

Belr 

'65  0095.10 

Voraafllrnho'  Enpisr.h 

Fallan  Vortag 

60  03  8903 

iPODaa.f 

Pascal  C 12* 

Pascsl  C  64 

Gooodi 

M&T 

UST 

»dOMiii 
i200SH12 
52.00  SH  12 

Piodukibetuchnung  Hernclar 


Praih'AuagaU, 


I  Monitore 

Coir.madife 

700.00  33*04 

Cn.-i0,g  P373*e 

Gru'Oig 

9BOOO  67.0' 

G*uiöig  TS-ü-W'BO 

Grusig 

-xioooes'os 

Low  Mi  C 

Loe*K> 

950  OO  68*03 

Lnews  Pnrf  M  15 

Loew 

’IQO.M  B7.*94 

MDTcmandf  SpecltaOCO«  NoHirenw 

WB  OO  e7,'04 

Panason'erc  ”00 

Pcrasswc 

•098  Cö  87X14 

Fniwiia  120 

Pr.ipo 

650  C*J  H1503 

PnWIa  1211 

PNpe 

839  W  83,'  10 

15CS  1210 

Phlps 

999.M  87.04 

5ä5a  M25  SC  4« 

Sabi 

'  193  CO  87.04 

Sanyo  CD  2220  N 
C-3*A 

SionensFC  7M 

Saao 

Shop 

Sicnsns 

$39  CO  37,01 

Mfl  Qhl  1  A 

IXI  KJA  1 Q 

•2O0.ro  87,0« 

Sony  KV  1440  EC 

Say 

63B.CQ  37,04 

Smy  KVTO&TD 

Sen. 

»flsroein'io 

3on»  KX-27  XRTD 

Sgo« 

2O0  CO  3603 

Plotter  i 

Adcanx»  X  OO 

Adamtp 

330  00  34710 

CßM  1520 

CoimodoiG 

MOCOWW 

HPX-61'25 

Kabrraeiier 

V39BIXI  B&05 

HIIbcI*  O’Z-XD 

MEail" 

c&o: 

Raland  DXY  toi 

Rüitnd 

2)00  CO  84710 

Seionl»  SPL-45C* 

Sek  in- 

234P  CO  36.05 

Programmiersprachen/ 

|  Compiler 

Auslrc-Ccrra  C  *28 
Austro-Coirn  C  64 


Olairat 

Olgirai 


190  00  56*03 
12990  6o'03 


RAM-Erweiterung/ 

Massenspeicher 


1 6-K8yie-CtA)S-flAM- 
Modd 

Rei  DaienleOinlK 

59.95  88(07 

1 6-rt  8yia-C>A3S-h  Af<*- 
UMul 

Uewio* 

79  on  13,07 

1700 

CnmrMc.E 

196  0089,06 

1750 

Ccmrcnnrn 

»8  0093,08 

1764 

Conncdoii 

35.00-331)5 

1  -MByte-RAM-Modul 

AUonp 

WO  OO  3HD7 

256  KByte  RW-Uodul 

AV33np 

198  0090,07 

Fasi dane  Ki  CW 

EPBiü 

CWOOÖIV” 

PEXPAMFbjp, 

Re»  Onienieefinlk 

!S2  35  -OfiiW 

Schreibmaschine 


BTiüicf  cc  ai 
Srwhct  CE  Ö1«I 
S'iy.nsr  TC  SW 
Clyirpta  Conpsoi 


BnVBl 

fcOhH 

BrWWr 

Olymw 


usboo  aane 
iae.00  &S06 
1*30  03  65*00 
13ÖC3  6SM0 


Akustikkoppler/Modem 


TCP  2226  LKJOTWn 

TrapsriMem  *203  Dolo  «niss 

Tranai»Mfc«n  -4M  Bcoo  ^aias 

WotÖHOl  24GC  Nord  Compule* 


DFÜ-Programme 


Diane 


Cotnat/or-Vdac. 

A-ü 

Sotla» 

CaiponDcn 


Sonstiges 


ABtrnmeoiim  Beate-Z«Te- 

SaRwaie 

Astrapsychc-c^ia  BeäteTlle- 

Sottwa* 

Backyojna  Mrslc  EdBor  Messa;»* 
CcnraS  Prinieouüer  CarraO 

C. OP.-St 

D. AIS.V 
Oac  t.onplcCB 
SdiachpTogrann 
DerröUsXE*  dt  Luxe 
0«»  Tcol  V65 
FaMuSBl  64 
EaMuwr  126 
rrn  ot 


OqilaJ  Uarkeling 
nasendänta 

Falken  Vor'ag 

Dgnal  l/jr»eiinc 
Klau*  rewe« 
Willi  Fanal 
Willi  Farwft 
Karl  J  *3ensner- 


Hardyicanro*  54 
LäU'ln 

La>TmlDesi|7Hr 
Lol  Io  64 

Lrflo  6*1120) 


Seamliom« 
Oo'.al  Uärveting 
RÖ’rooler 
Hi»i  Spaeo 
Soliwara 
M  Hc-narn 


ca  -ouj  9002 
ca-XOOCW 
oa5W  SG02 
mBCOSGO? 


1JS0Q  ftH'TO 
5'  33  Si'lO 


79.00891)1 


39.00  öfl'10 


29SSSQ‘03 
I?  33  60*02 
Ef.OO  011*0' 

Homvir 
«s.coeivia 
7!  C 0  9G05 
I21.ro  BCsOS 
oo  HUU3 

49!CO  B&'IO 
K.90  9C\Ü3 
91  CO  89,' 10 
?*  co  Bc.ro 

x-.oc*  3oro 


OO  Daia  24« 

Mraa» 

ca  «00  93D2 

LOW  6  Bua  43 

WriCXtenlnctn» 

49  00  Ml» 

CTK  Spend,  1200* 

CFK 

1137  72  681>1 

Merlin  FaceC- 

Meiln 

148  00  99, C2 

DKaobon  S2IC-2 

Mesune 

25900  58*10 

ProlBssianaj-ÄK 

Oigllal  Morketiro 

29  90  33,(3 

Osiaphon  E5l 

Mennige 

soon  eairo 

Ull/aOia»  Mcilo, 

M  00  01), '0 

GVC  1200 

nesc;  ElKücnie 

a  300  90*02 

Superscaiw  «1 

S^nnmyiic 

3B6  00  33'  06 

Ligr/ipeed  UCO 

Coirpucience 

0  203  9002 

Ta*^  6« 

Roeeiyjanier 

2280  90*02 

L^hitpssd  2iM 

Compuec^nce 

O5Ö0SO03 

Texctog 

0G  Sctt.varn 

39  00  90*35 

Ma*ar,  24CO  VNP  5 

Carl  ScriEWE 

n  30)  9002 

XT-Tasalur  AOiiirer 

ElveEOV 

157  00  3309 

300  Mark 


für  die  Sprite-Animation 


des  Monats 


C  f 


Acht  Sprites  sind  normal,  die 
kann  (fast)  jede'  program- 
mioton.  dor  ein  b  Sehen  was 
von  Basic  versteht.  16  Sprites  sor¬ 
gen  für  Verblüffung,  da  muß  man 
sich  zur  Realisierung  schon  auf 
die  Maschinensprache  stürzen.  32 
Sprites  entlocken  selbst  dem  aus¬ 
gebufften  Profi  ein  verblüfftes 
-Ach  aber  was  so«  man  dazu 

sagen,  wenn  ganze  6<t  (verschie¬ 
dene!)  Sprites  gleichzeitig  darge- 
stelll  und  auch  noch  frei  über  den 
ganzen  Bldschirm  des  C64  be¬ 
wegt  wenden?  Nachdem  wir  drei¬ 
mal  ausoebig  gestutzt  hatten, 
stand  die  Entscheidung  lest:  Der 
64 -Sprite •  Multiplexer  vdh  Hannes 
Sommer  ist  unsere  Sp'ite-Anima- 
tion  des  Monats  Juli. 

In  seinen  64  Vlulticolor-Sprites, 
die  sich  wie  eine  Lissajous-Figur 
über  den  Bildschirm  whden,  stellt 
dar  Mulllplovor  einon  kürzerem 
Text  dar.  Das  Programm  befindet 
sich  auf  unserer  Programmservice- 
Diskette.  Auch  über  Btx  kann  es 
abgerulen  werden.  (mf) 


4^ 


Uff,  uff,  nicht  weniger  als 
64  Sprites  stellt  unsere  Ani¬ 
mation  des  Monats  dar! 


Es  war  gar  nicht  so  loicht,  die  64  wild  über  den  Bildschirm 
huschenden  Sprites  zu  fotografieren... 


»Daskann  ich  doen  noch  viel 
besser!-  Wenn  Ihr  so  denkt, 
dann  laßt  selbst  enmal  die 
Sprites  tanzen.  An  unserem 
Wettbewerb  Kann  jeoer  Beitrag 
teilnehmen,  der  folgende  Be¬ 
dingungen  erfüllt: 

-  Zeichnet  Sprites  in  Hires  oder 
Multicoior. 

-  Animiert  Eure  Sprites 

-  Benutzt  Overlay-Sprites. 
-Bringt  so  viele  Sprites  auf  den 
Bildschirm,  wie  machbar 

Ractor  IRQc  zum  Duplizieren 
der  Spntes  oder  zum  Verlegen 
der  Sprites  in  den  Bildschirm¬ 
rahmen  sind  erlaubt 


Inferno  für  alle . . . 

-  Ihr  könnt  jeden  beliebigen 
Sprite-Edtor  benutzen 

-  Es  dürren  aur  dem  Biidscnirm 
nur  Sprites  zu  sehen  sein 

-  Hires-  und  Zeichensatzgrafi¬ 
ken  sind  nicht  erlaubt 

-  Effekte  wie  farbige  Raster- 
IRQs  sind  ebenfalls  verboten. 

-  Auch  der  Sound  solle  nicht 
mitmischen. 

-  Eure  Ensendung  muß  ein 
lauffähigo;  Programm  sein, 
d.h.  File  laden,  mit  RUN  star¬ 
ten  und  schon  ist  das  zl  sehen, 
was  Ihr  entwickelt  hab:. 


Als  Preise  winken: 

-  300  Mark  für  die  schönste 
und  aufwendigste  Sprite-Ani¬ 
mation  des  Monats 

-  100  Mark  für  das  schönste 
Einzelsprite  des  Monats 

Schickt  Euer  Material  (Dis¬ 
kette  mit  Eurem  Wettbewerb  9- 
beitrag  und  kurze  Anleiiung, 
falls  nötig)  an  folgende  Adresse: 

Markt  STechnik  Verlag  AG 
Redaktion  64'  er 
Stichwort:  Sprite-Infemo 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
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Ausgabe  V Juli  1990 


Direkt  bestellen  statt  abtippen! 


Mit  Lineal  und  Zeichenstift: 

»Point  Mania«:  Gute  Malprogramme  müssen 
nicht  viel  kosten.  Paint  Mania  ist  ein  Hiras- 
Zeichenprogramm,  das  es  in  sich  hat;  Aul 
einer  Fläche  von  nicht  weniger  als  640  mal 
400  Bildpunkten  kann  man  nach  Herzenslust 
malen,  sprühen,  rcdieren,  kopieren  etc.  Unter¬ 
stützt  wird  man  dabei  von  24  Funktionen,  1 6 
Pinselformen,  1 6  Füllmustem,  einer  »Undo«- 
Funklion  und  einer  sehr  nützlichen  Anzeige, 
die  die  aktuelle  X/Y-Position  des  Grafik-Cur¬ 
sors  anqibt.  »Painl  MaitiQ«  finden  Sie  mit  eine 
I  in  dieser  Ausgo- 

B - 

Reich  werden  mit  Depot: 

Bei  der  Spekulation  mit  Aktien  heißt  es,  Über¬ 
sicht  zu  behalten  -  sonst  hat  man  schnell  sein 


sauer  verdientes  Geld  verspielt.  Mit  dem  Pro¬ 
gramm  »Depot«  wird  diese  Pflicht  zur  Freude. 


42  ff, 

»Power  Monitor«: 

Wenn  Ihr  Maschinensprachenmonitor  acht 
genug  Funktionen  bietet  oder  Probleme  beim 
Zugri-f  auf  die  Dsketfenstation  bestehen,  ist 
diese'  Monitor  genau  dos  Richtige  für  Sie.  Die 


Neuer  MSE: 

Wenn  Sie  nur  gelegentlich  die  Programm- 
service-Disketten  kaufen  und  ab  und  zu  mal 
Listings  aus  der  64'er  abtippen,  ist  unser  neuer 
MSE  bestens  dafür  geeignet:  Durch  eine 
neue  Codierung  werden  die  L  stinqs  erheb  ich 
kürzer. 


Neue  20-Zeiler: 

Bei  unserem  20-Zeiler  Wettbewerb  haben  wir 
dieses  Mol  3  Sieger  gekürt:  Platz  1  belegt  ein 
Funktionenplotter,  Platz  2  ein  kleines  Denk- 
spiel  und  Platz  3  ein  Programm^ür  einen 

Außerdem  finden  Sie  auf  der  Diskette  alle 
Programme,  die  im  Inhaltsverzeichnis  der 
Ausgabe  7/90  mit  dem  Diskettensymbol  ge¬ 
kennzeichnet  sind. 

Diskette  für  C64/C 1 28 

Bestell-Nr.  10007 
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*  unverbindliche  Preisempfehlung 
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MES 
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Aul.  Cü  I  m'iIihiL.  Hou»  (. 
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■<Hj  im  «titum. 


äillf  lie»  BaigeU  elmdiiikenf 

Bitte  Vorwr-i*»)  Sic  fö>  Iba 

(Liilnllnn  mrt  (.(iMv-munti  da 


Tonnte  drcidinerulonol:  »WP  Toim  ll<  Viele  T*rml-Smiulaliyven  sind  in«  i-mdr 
m-nuonalcoei  nurfunours»  GeUzu  outen  Ei  geht  ober  ouci  fiedim-mional  und 
p  re  i  «weit  Ein  ungeteilte»  Basic  für  dm  C  64:  >Sa»ic  3.S->:  Alto  C  64-Bövitzar.  die 
biiK»  1-0  a.:d-aurd=  ßa.-.c  do.  C  1 6  oder  » IIÄ/4 -w,  körne«»  jetzt  oufulmc».  Mil 
■3o»ic  3.5*  »feilen  w-  Ihnen  eine  Eruierung  «r.  da  de»  Bo»iü  lh<«o  C  64  «dl 
kompatibel  rum  C  1 6.  FUJS/ 4  und  gr  öRleritei!»  OUth  rum  C  1 56  modil.  F akut  Ich  br- 
rochnung  ganiolnfoih: 'Fakuhn'!  >  Wo  ordere  oufrdren  :Cn-dorC64  w»lan  Mit 
»Fakulöl«  lauen  »ich  FtAufcilcn  bi»  I C060I  fw««hn8n  Schuirme-n  ohne  Probleme? 
Spickzettel  Di  «es  C  1 28-Ptcqrotnm  »wden  Sie  wanrscbein!»;h  nicht  benötigen  -  S-e 
»ird  ja  lleiliipe  Schüler,  die  auch  ates  aiswcnog  lernen  und  die  kompliziertesten  For¬ 
men  n»«*»bs  betejitor.  VneW.lv  «am  aber  ftr  ftound  edrr  Ihre  freundm  dies« 
Pn^ioTiin  ui,-  ydiuxidmci  AuCerder  linden  Sie  utJ  du  tXikuivu  alw  rrogronxiv 
d«  m  Inholttvajcichiv»  der  Ai  •■^ol>-  ti 90  mit  ce-i  Osrerem.irfcol  gelxnnzeichräi 
sind  W«  iirmrr  befirdet  lieh  auf  der  f'nnrommser.'ccdiikeMi  w-oder  dio  bewahrt* 
Benjtzercber  flocke,  mit  der  da»  laden  der  rVograrmia  ioeinlo:h  wi*  nie  !uvc«  ”-'d. 

Botell-Nr.  I0C06  DM  19,90’  dr  19,TO*/oS  199 -• 


Faszination  Sterne 

lijhng  de»  Monat»;  »Stm8r.wf.Vi  !.a><*n  5ie  edel.  »01»  den  S*emer  in  ihren  Sann 
when  245  Sterne  in  47  5te*r»Cildei  n,  cL-xu  dieneun  Hcneten  tnrerei  Sannsniyitoni, 
der  Kemel  Kallty  »owie  Sonre  und  Mord  lönrai  Sie  auf  Ihnm-Bildtchirm  e«Kh<»nan 
lat»e«i.  Die  Ste«-e  werden  wie  ton»  naürScha»  Stotnenhimma  mit  uirt*iiji««dficke» 
H.ll.gFei*  eargcitolti.  und  d.r  Mond  itfin  »eiran  vrofhiede««*-  r*-o«n  ru  xhc «  &u 
kennen  Sie  »ich  nir  jedon  Orl  urd  jeJe  Tage«'"'  r-n«  Sternkarte  rmaen  Ionen. 
Anwendung  de»  Monat»;  »FiloHMoik-Wonoget  (F&MM]“  Die  En'-xklung  wan  Dotn 
verwoltingicregraniTen  wird  damit  zun  Kinderiptol  Diöto»  Pogromm  nt  die  idea 
le  <orrbirohon  -ine»  kcmtamoblen  .'/tovxirigaioruaaiv  mit  mocfiligon  Befehlen  zur 
leichten  Hznchcfcurvg  relavrer  Dcre  en.  Doch  nicht  nur  aut  den  Komfort,  sondern  auch 
Rif  d-e  Getchwindigkcll  wuide  geod-*et.  Das  Durchsuchen  »on  ICO  DztonWrzen 
dauwt  nur  9  Sekunden  •  dir  8-fiit  Computer  ern  fantastischer  Wen  Neue  20-Zeilcr. 
t-4v-»  dem  Gfjrhirllichkeit»«il'l  »Sure-Pre-H  finden  £•  einrri  fdiUr  für  ^ortorzei- 
len.  den  Sdinelcder  mit  dom  Sie  »ofctnmal  schnglkv  öden  Htmen.  Xrw«  we  leie 
Programme  Zecheniäne  und  Grafik»:  G«»-  und  Pr intfo.  Freunde  kotm-n  wiedet 
«oll  auf  ihre  Kosen.  Neben  Zeichensäten  für  Geo»  und  Pnntfo»  linder.  $13  auf  der  Pro- 
mamiroeniccdsktttcauch  Elaktror..knmh’k6n  mGiO»  Außer  cern  finden  Sie  auf  der 
Di»* me  die  Programme  dir-  im  -nholtsiorzeichni»  der  Ausgabe  5/90  mit  dem 
Ditkeflemymbol  ge*“r»izeich»-i  und.  GnkeHe  für  C64/C 1 28 

RrtfeZ-Nr  10065  DM  19,90*  «Fr  19.9ü'/öS  199-- 


Die  Soundma&chine 

Lrtling  dos  Mamtt  '■Pawet  C*gi  Edtcto  Sie  rrödiien  Ihre  »elbs^oichncfcerÄn 
Muv&IJcke  mildig'ldiier'en  Klängen  intermalei?  MilunMram  fPowör  Digi  Editor“ 
bisen  sich  be!eC>ge  Tcnsequerjcn  ti  Binzahs  Abichnuro  ocAellen  und  Zu  Musik- 
»ticken  ver arteten  Dm  «lirv?  unwohr»dieiril<h-  Anwetxkmg  its  Morvut»;  »Janut- 
Mit  "BDOSn  oui  der  d4‘t*-Ausgac<*  6.'39  konnten  Sie  MS  D0S-  und  ComnoAim- 
Di»«A*‘'i  bearfetiten.  I-Jonus-'  setzt  no:l,  eiron  drauf:  Jetzt  lauen  »ich  axh  TOS  und 
CP/M  Dsketfem  beatbe»rfen.Der  Nochvil:  Ohne  einen  C  128  und  ein®  1571  kjuft 
nichts  Zahlen  im  Klartext  •Njmbsr»:  Die  /chlenli>'o'ire“i  sind  uns  auch  viel  zu 
Ircckai  'Murrte’  gibt  jede  beliebig«  Zahl  im  Klort*«l  <ei  dem  Bildschirm  aut 
20-Zeilcn-Wettheworb:  Ir  flnf  Minuten  obgelipz',  sogen  Sie'  Bei  dieser  Ausgabe 
-«edm  5v  gaiomlwi  ur—J»  luogr*  teuuehen  Oaier  hnden  ite  Cie  20- Zeller  wie 
-mir c?  auch  Oul  dtelflr  Progrommee<«ic!  C>ste-e  Dann  könne»  Sie  dio  Prcgianurc 
sofamtziten  A<ß«r<»xn  finden  S«auf  dei  Diskette  afc  Froarcmme.  de  «m  Vihaltivor- 
w«hni»  de«  A.ngabe  2/90  nm»  dem  Dskettensyrrcol  äekamzoichno»  vir<d  Als 
betondere  Zugiie  Kuben  wir  extra  fii«  Sie  ene  Bmutzarcccdljd»o  f«r<p»onvmieren 
lotsen  Da»  ladm  der  Prcgromire  wrd  damit  so  ointech  wie  oi(  Ziaoi  Ab  vobrl  auf 
jeder  Progromn«^«i<e-Di-iecv..  Diskete  für  C64/C  )28. 


BciKÜl  Nr.  10002 


DM  19,90’  'fi  Mw/ca  <??.-' 


Listing  des  Monats: 

»Topprint-:  Viele  CtrtkprograiTTme  sind  zu  jir.;*ändlich.  oidarebisun  zg  »«nig.Top- 
p» int  druck.1  für  Se  fneTopier.  Srhilde.  Scnrifiharder  und  .yA>,  nyh'  tozuvuen  im 
norduird»  thin1  Da  so  in  Kuchenform  «Buüness-Grapfucv:  Mpchljn  Sic  Vnrc  .ahrra- 
t-lanzen,  JidireseiriomiTien.  ErfclgjRnien  oder  enfoch  nur  dhf  Wodistumsiate  Ihrer 
cr»iwmii»e  gnjfiich  auf  dem  E-Wschmm  acer  Drucke»  ausgebenV  Juvn esj-Grcphics 
steht  Ihnen  zu  Seite  20-Zeiler:  In^oKim'  firr  JO-Zeil».  d^en  A/i-erdung  ven  eine« 
•leinen  Dciteiv«rwol»ii>3  (M/nibasfe  V1.0)  bs  tu  einem  GescKcklic-koiliipicI  (Spoa>- 
bcfl  reicht,  finden  Sr  auf  dieser  Diikottu  Ehgobon  fast  perfekt:  aFtrminpuN:  Wenn 
Sie  mit  dem  |NPUT-  Bdehldes  C  f  26  n  chl  zufheden  und.  sollten  So  Forniirpu«  rühmen: 
Diese*  neu*  Befehl  -at  alle»,  wo»  Se  brin  normzlen  IF.«*JT  vormsion  Auflwdom 
t.niten  Sie  -uu'  de»  TisMe  al-  Pmgronure.  die  m  nhahsvorzoiernit  der  Ausgabe 
4/50  mit  <>-"  Diiktller >>-»»bol  gekemzeiefnet  »in-  Alt  tesarderc  Zugabe  erhaben 
Sie  -teder  d-  kcoib^abU  b-nurzerabedkirhe  Ische  Afcb  ).  um  da  Ptograirme  der 
Serv»cedi»kette  enferh  zu  ladon 

BestoB-Nf.  10004  DM  19,90*  »Fr  I9.90VÖS  199,-' 


Der  Zeichenkünstler 

litling  des  Mo  nah:  Mtona  Mcgic-  Zeichnen  d:  luxe  auf  dom  C-4«rnir  Mono  Magic 
Cb  genaue  Bsfechmngen  vwi  Verzerrungen.  verschiedenVtr  Arten  »an  SfeuxKen  und 
StreAeci  von  BildtchiriroustcKnitte».  mit  deserr,  fVoyanvm  haben  Sie  ein  »Szrke» 
WerLeeug  m  der  Hand.  Das  reicfihalttpe  Menü  bietet"  inlor  an  dämm  Z»d»nsr.  von 

Kic>sc«i  urj  EI||»CI>  Zmxticu  -I»-I  Blklxli-nlHil.il  li «il<r<lii)o i  Mu-M  wiamil  uiiv-.ii 

Pinsel  und  nach  virlo  mehr.  Werden  Sie  z-urs  ZeidienkWUtterT  Wod.l  GenefOt»  C64 
Mödtton  Sie  ci/  onfsdn-  Art  und  trotz  dam  komfortzbel  M«adule  genenwen.  Dw  Modul 
GeneteAzr  C64  nirrml  ihnen  vel  Arbeit  ai  beim  bstalai  vai  Med  u<- Pokalen,  die 
zusoirrneii  mit -inen 'Aenü  Old  fcproms  geb'cnnr  werden  kennen.  Zetdien-Kcn.onsr 
So)  ei innern  s*d>  licter  nach  a»  BDOS,  das  FVcgramm  dss  Atonats  aus  der  Ausgabe 
6/89  Mil  d#m  ZuRZtHOgramm  Zc'cKen-Ksnverter  ist  es  jetzt  miSgich,  ajd»  andere 
Datoianon  als  PBGnies  darr.«'  zu  bfearKzien  und  mt  BOOS  Kir  cen  PC  lesbar  zu 
machen  Weitarhin  taiicdan  «ich  dl»  Proqnnim»  auf  d»r  Diil»H».  i  «  im  lnlvdt«v»r- 
zrichn.i  der  Ajjgab-  1 1  /89  mit  e-»em  Disk*-ltrr:.  -nbzl  ciscnnrciclnjl  und  Diikstte 
für  C64/CI 28 

Beslell-Nr.  1091 1  DM  19,90’  sfr  19  9üQ7öS  I99-* 


*Unverbnd':Ke  Pleisempfehlung.  Irrtiim«  urd  Andenu-gen  «orbchzltcn 


Eine 

Gesomtuberticht  oller  Ulilibet 
e« halten  Sie  gegen  Einsendung  ainss  mit  DM  1 franl»*rten 
und adressievten  RuikumscHoas  »>cn: 

04'er  ritaaaziri.  ilrchwcn  Gaiamlubenichr 
Hcns-Finsel  Straße  2,  D  SÖ13  Haar  bei  .München 


\A/irhfin‘  AAit  dan  GiÄcheinen  out  dem  “Sj»'  Ssfrwaie  Scheclhef»: 
VV  ILIHig.  iu  Om  149,- können  Sie  Software-Disketten  brer  Wahl  out 
dem  Frzgraimmianice-Angefcot  fm  V\'*<t  ven  OM  1 80.-  bestellen  -  Mal.  cb  dese 
DV,  1 9,90,  Dm  29.90  oder  DM  89.-  «Oitzn.  Sie  Karen  CM  20  - 
Da»  Super- Sohworj-Argebc«  hrden  So  in  d@»  Zoit»chnften 
Computer  Pertönlch,  PC  Mogotin  Plus.  Amiaa  Magazin,  Amiga  Sonderlieft, 
64'er-Mogoxin,  64'er  SonderKeft.  ST  Magazin,  PC  Mogazin,  Ccmp-jt«  livn. 
Übrigens.  De  Guhcicina  kiawien  Sie  oui'  lÄertrogen  oder  vervdenlen; 

Dai  Sch«khe<’  kennen  Sie  per  VerreCinunaischec«  odo-  mit  dsr  sirqch.sholcn 

Zählkarte  dreht  fcern  Vorlag  (»»teilen 

Kennwort:  "SuTief  Software  Scheidiheftu .  :c»hdl-Nr  W156 
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Einem  Teil  dieser  Ausgabe  liegt  ein  Prospekt  der  LBS  Hannover 
bei. 
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VORSCHAU  «MM»  8/90 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT  AM  20.07.1990 


Neue  Programme 

Mit  der  Befehlserweiterung  Work  System  wird 
das  Programmieren  leicht.  Das  Programm  des 
Monats,  Disk  tool  V6.5,  ist  ein  universelles  Dis* 
kettenwerkzeug. 


Bunt  ist  besser 

Warum  beim  öden  Grau  oder  Braun  der 
Computer  und  Peripheriegeräte  bleiben?  In 
uExtratouren«  zeigen  wir  Euch,  wie  es  auch 
bunter  geht. 


Fraktale  auf  dem  C64 


Unser  Grundlagenartikel  entführt  Euch  In  die 
Wunderwelten  traktaler  Grafiken.  Ihr  werdet 
verblüfft  sein,  was  für  wirkungsvolle  Effekte 
Ihr  mit  trockenen 
Zahlen  und  For¬ 
meln  auf  den 
Bildschirm  zau¬ 
bern  könnt. 


Neuheit:  19200  bps  mH  dem  C64 

Mit  dem  Modul  Daisy-Chain  64  sind  in  der 
DFÜ  Geschwindigkeiten  bis  zu  19200  bps 
möglich.  Wir  haben  es  mit  einem  Courier 
HST  Modem  getestet. 


Ausgabe  7/Juli  199!) 


Mate  gmluä  10  mg  N  imm  umS13  mg  Konfensat  (Teerl  (Durchschmnsv*rte  nach  DIN) 


Oei  BundBsgasundheilsnwister: 


Achtung:  Intensives  Wildem  in  der  West-Datenbank  fördert  Ihre  Gewinnchanci 
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